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Gefes Sammliung

fl‘lbi.t
Konigliden Preupifden Staaten,

— = No. 1. —

(Ne. 1042.) Berfrag groijdyen ciner Majeftdt bem Kénige von Preufien unbd Seiner
Koniglicyen Hoheit dem Grefihersoge ven Mecklenburg = Schmerin, wegen
Deitrittd gunt Preugijdyen tnbirctten Steueriyftem mit den vom Preufifden
Ctaate umidloffenen Srofhersoglichen Landedtheilen, Bom 2ten Des
sember 1826,

%a bic Grundfdge des durch bas Koniglich - Preufifche Soll = und BVerbraudyss
Gtener= Gefeg vom 26ften WMai 1818, eingefiihreen Etcueripftems nidyt wobl
geftatten, ju Gunfien der in dem Umfange ded Preufijchen Staats eingefdyloffe-
nen fouverainen Befibungen anderer deutichen Bunbdeditaaten Ausdnabmen von
ben an ben duficren Grengen bed Staafd ju erhebenden Gefdllen eintretea u
laffen; ©eine Wajeftdt ber Konig von Preugen aber geneigt find, basjenige
Ginfommen, welcdhed Allerhochit-Jpren Kaffen in Folge Mejes befonderen Wer-
bdltniffeé guflieBt, ben lanbesherrlichen Raffen gedadbter Staaten fir den Fall
Aberweijen ju laffen, bda eine gemeinfdhaftlidhe, billige Mebereinfunft bedhalh
getroffen werben Fonute; fo baben Seine Konigliche Hobeit ber Grofibersog von
Wedlenbirg: Schwerin Sid) gu einer folchen Ucbereinfunft in Ridiidt Hodfte
Jbrer vom Preugifchen Staate umfchloffenen Gebietdtheile bereit erfldrt, und
¢8 it Dierauf awifchen den Vevollinddytigten beider Theile, ndmlich:

von Seiten Seiner Majeflat ded Konigs von Preufen, burd) Allerbdchfts

Sbren wirklichen Legationdrath Michaelis, und

von @eiten Seiner Koniglichen Dobeit ded Grofberyogs von Medlenburge

Cdhwerin, durd) Hochii-Jbren Kammerrath, Freiberrn von ﬂktnbeim.b,
nadyftehender Bertrag verabredet, 1mb unter Borbehalt der beiderfeitigen lane
besherrlichen Genchmigung, abgefcloffen yorben.

Artitel 1.

Die im Jabre 1799. jwijchen den beiderfeitigen Regierungen getroffene
Uebereinfunft weqen BVerhittung ded Schleichhanbeld aud bden eingefchloffenen
Grofbergoglich - Moctlenburg - Ednoerinfdyen Gebietdtheilen, und Beghnfligung
berfelben in Hinficht gewiffer ausd dem Auélande zu beyichender Waaren, wird
fitr vollig aufgehoben unbd erlofchen erfldrt.

Jabrgang 1537, No. 1. — (No. 1002 — 10i4.) A Ar-

(Uudgegeben erlin ben 1oten Samuar 1327.)
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Artitel 2.

Geine .Rbniglnb: .bobm ber Gmﬁbmog von ﬂ)!et(mburg + Sdywerin
wollen bierburch, unbefchabet Jbrer $ob , mit Hdcbft:
Sbren vom Preupifden Staate umfcbloﬂ'mm (Stlmtlm)cllm Rofforo, Stmcbanb
umd Schdnberg dem Preudifden indireften Steuerfyfleme beitreten, wie foldpesd
burdh bas Gefefy vom 26ften Mai 18!8 unb buvdy bie feitbem beshalb erlaffenen

DBefti gen und Crhebungé figefest worden ift, ober Pdnftig noch
durdy gefegliche Deflarationen und Gﬂ;tbungémlun weiter beftimmt yerden wird.
ﬂrtl!el 3.

Geine Majeftdt der Kdnig von Preuf b

Ginforumen, welcyes Jbren Kaffen in Solgc biefer alnftbluﬁung ;ufluﬂm bﬁrfu,
Seiner Kbniglidhen Hobeit dem Grofherog von Medlenburg - Schwerin Wbers
weifen 3u laffen.

Artitel 4.

Da, nad) dben Beftimmungen beé gedachten Joll= und Berbrauchdteuer-
Gefefsed vom 26ften Mai 1818., die Gefdlle auf ber duferen Grenye ded Preufis
fdben Slaam «bnbm mrbm, unb bedl;db nicht 3u ermitteln ift, wie viel bie
Grofhery Unterth in ben G bavon fir die aus dem Auslande
u bc;ubtnbm Waaren entrichtet haben diirften: fo foll der jebesmalige leitbrei-
jdbrige Grvag bes Ginfommens an BVerbrauchsfieuern bei ben Kdniglidhen okl
Yemtern in den fieben dftfichen Provinsen bed Preufifchen Staaté dergeftalt fhr
bie brei nddyften Jabre jur Grundblage der Theilnahme Seiner Kbniglichen
SHobeit des Gropheryogs von Meclenburg - Schwerin dienen, daf Hidyftdeflen
Antheil nach bem BVerbdltniffe ber 2mbltmmg ber gcba(blm ficben Preugifchen
Provingen ju der Bevdlferung ber cing fienen Ded gifden Gebiets:
theile Roffow, Negeband und Schidnberg bcmbmt yoerden wird.

x @8 it babei, um bie Schwierigleiten der Sonberung ber Soligefdlle
von ber Berbraudyéfleuer ju befeitigen, welche legtere nach der bermaligen Ere
grolle unter ben Gi Babgaben mitbegriffen ift, angenommen, bap bie
SBcrbmncbﬁcun- Fiinf Qldml ves Gm!ommcns an @in-, Aué: unb Durdygangs:
Abgaben jufamnengénommen betrage.
Artitel 5.

Mit Radfiht auf bie vorhergehenben Befti ift ber VAntbeil an
bem Steuereinfommen, weldyed Gcmt RKonigliche .f,)obm ber Grofiberjog fir
bad Jabr 1827. 3u erbeben haben, auf Dreibunbdert Sedhs und Sechs-
3ig Thaler Preup. Kurant fefigefest worben, weldper Betrag, wie bic
Pinftig vom Jabre 1828, ab feftjufegenden Summen, in gleidhen Duartalvaten
in ben Monaten Mdry, Juni, September und Degember bei der Kdniglichen
Regierung in Potdbam fir Seine Kdnigliche Hobeit bereit fiehen, und auf
Hidcbftdero Unweifung gesablt werden foll.

Ar:




—_ 3 —

Artitel 6.

Geine Majefidt der Kdnig von Preufen und Seine .Rﬁ‘mghcbe SHobeit der
Groffberjog von Mecdlenburg-Schwerin verfichern Jhren Unterth gegenfeitig
ben vdllig frelen und ungefidrten Berfebr ywifdhen den innerhalb ber Preufifdyen
Bolllinie an der dufieren Grenye beé Staaté belcgeum 36niglitb-‘))rm’if¢m umb
Grofberjoglich - ﬂktcﬂmburgsé‘ infyen Landben bergeftalt, daf die von den
beiberfeitigen Unterth (b bes beyeidy Beyirts ju verfilhrenden
WBaaren und Cryeugniffe aller st Aberall ben cigenen m[nnbtfﬁm gdnylich gleich
bebanbelt werden follen.

Artitel 7. .

Benn, in Folge bes vorflehenden Artiteld, audy foldye inldnbifche Gryeugs
niffe, voeldhe in bem RKdniglich - Preudifhen oder Grofherzoglich - Wectlenburgs
Sdywerinfdyen Gebiete innerbalb der Preudifchen Sollflinie mit befonderen Stenern
sur it belegt find, ober Minftig belegt werben mdchten, vdllig freien Umlauf
baben follen: fo ift bagu erforberlich, dag jene befonbern Steuern im Grofibers
goglich - Medtlenburgfchen enflavirten Gebiete auf vdllig gleicyen Fuf mit den
‘Drmﬂn[tbm gefegt, unb mirtelft gleich firenger Kontrole wirflich exhoben, ‘audy
in Peinem Galle burd) jugeftanbene Rictvergdtungen bei der Ausfubr ober fonft
an ifrer Wirtung gefchwdcht werden.

Um diefe Gleichitellung ber Deft g ber i [dnbifdhen Crjeugniffe in den
Grefberzoglichen Gnllanm, binfidtlich der butdy bas. .Rbmgllcb = Preugifcde
G¢fey vom Bten Februar 1819, vegen Befteuerung des inldnbifchen Drannts
voeind, Braumalzed, Weinmofted unb ber Tabadsbldtter betroffenen Gegens
ftdnde mdglichft, vollftdndig pu errcichen und jugleich den Nachtheilen ber fir
Medlenburg [4ftigen Kontrole und Steuererhebimg ausyuweichen, wollen Seine
Rénigliche Hobeit der Grofbersog von Mectlenburg-Schwerin nicht allein bie
Preuijcben bierauf fich begichenden Sreuergefese fofort in ben gedachten Ens
tlaven cinfitbren, fonbern audy, unbefchabet Jbrer landesherrlichen SMheitdrechte,
6 geftatten, baf die dafelbft nacy diefen Gefegen ju entrichtenden Steuern un:

itte(bar durd) bad ndcbfigel Koniglich: Preufifche Steueramt ju den K-
niglichen Raffen erboben, aurb nady ben bariiber ergangenen Anorbnungen und
Inftrubtionen durdy die Kdniglichen’ Steuerbeamten Ponfrolirt werden.

Die mit diefem Dienfte in den Entl beauftragten & f
vorrden ywar von Seiner Majefidt bem Konige von ‘Drcuﬂm angeftellt, befolbet
umd uniformirt; boch follen fie in Deyiehung auf denfelben, beiden Landes:
berven ben erforderlichen Dienfleid leiften, unb bei ibren Dienfloerridhtungen in
den Gnflaven fletd bad Roniglich=Preugifche unt Gropheryoglich » Mectlenburg:
Gdywerinfdye Bappen vereint auf ber .mmw;-g tragen.

2

Ar-
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Artifel 8,

- Die Beftimmungen ded vorfichenden Artitels: tnl!m vom 1 ften Mdry 1827,
n in vollftinbige. Ausfihrumg treten, und Seine Koniglihe Hobeit ber Brofe
Derog von Medlenburg: Schwerin verpflichten Sich, Jbrer Sritd bie erforbere
lidyen @inleitungen .3u freffen, - bamit .am. gebachten Tage bie Steuererhebung
von ber mmnm:m,, DBiers: und Effi gfabﬂlamu in ber verabredeten At obne
irgend ein Hinbernif beginnen Edune.

Artifel 9.

Seine Majeftdt ber Kdnig von Preugen wollen, in Ridfidt ouf bu
DBeftimmungen ded Artifels 7. Seine NKonigliche Hobeit ben Grofhersog von
Meclenburg - Schwerin an dem @efammte - Ertrage der dburcy bas Gefes vom
8fen Februar 1819, cmgcftbmn @teuer. in.ben fieben dftlichen Provingen bded
Preugifhen Staats einen mb&lmemaslgm anrbell mbmm !aﬂ'm, mddm in
Grivdgung ‘ber babei, in Beriidiichtigung & ftd
und Berhdltniffe auf eige. jdbrliche Sumine von @mtaufenb Sweihundert
und Sﬁuf unbd 3wanjig Thalernin Friedrichsd or fefigefest worden ift,
big in gleidhen Quarfalraten vom 1ften MWai, Auguft, TNovember und Februar
p‘bm abred: i Seiner .Rbmghd;m $Hoheit Erbebung ober voeiteren Hnweifung
bct bzf Roniglihen Fegierung: in Potsbam bercit ftehen wird,

Artifel 10.
Geine Kpniglidye SHoheit der @)mﬁbcr&og von WMedlenburg - Schwerin
Wollen weber in ber Gntlave Rofforw eine Branntweinbrennerei ober Biers und
@fiighrauerei anlegen laffen, nodh geflatten, baf in der Gnl‘(nm ngcbnnb unb

Schénberg bie Sabl ber bafelbft jest befiehenden brei Br fo
me ber Bier= und Effigbraucreicn, uermebrr werbe, .
Artikel 11,

Da bas 60[5 im Preufifchen Staate nur in fofern freien Umlauf hat,
al8 daffelbe von den bagu beftimmten Anftalten erfauft worben ift: fo verpflich-
ten @idy Seine Kdnigliche Hobeit der Grofherzog von Medlenburg = Scdywerin,
wm aud) in biefer Bejichung eini Hinbernif bes im Artifel 6. im Allgemeinen
verabredeten freien Berfehrd gwifchen dem Koniglich - Prenifchen und Hoch(E-
Jhrem @cbicte innerbalb. ber Preufifchen duferen Jollinie ju entfernen, den
@alzbebarf der Cuflaven nur von den oben gebachten Anflalten entnehmen ju
laffen.  €eine Majefldt der Konig von Preufen wollen jedoch bagegen den Ein=
yoobnern der gebadvten Entlaven bre Be,rcbunj biefed Bedarfd dadurd) erleich:
tern, baf fiir biefelben ein 8 Stonfumtions tuin von Sechdzehn-
taufend Pfund Saly aus bcr Cn[onlebex[agt 3u ‘Jteu =Rupypin u cinem Preife
von 5 Riblr. Preufifch) Kurant fiir dic Tonne von 400 Preuifchen Piunden,
auf Befcheini bed Orofherzoglichen Amtes LWredenhagen und refpettive der
@uxﬁbmfd)afrcn 3u TNeseband unb Gdydnberg verabfolgt voerben foll,

Ar-
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Artifel 12.

Deide Eanbtsbmm werben in den jur Sidherung S'bm lanbesberrlidhen
@cf&lle unb aufrccbtbaltung ber Gewerbe Jhrer ummbmun ‘nothwendigen

bichafilich

" Seine .Rbmgltwe .&obm ber Orofberzog -von wt:dlmbu:g : Gdywerin
wollen namentlich geflatten, baf bie Koniglidhen Solibeamten bie Spuren began-
gener Rontraventionen gegen dag Soll- und Werbraudhsfieuer- Gefeg und bdie
30“ umbd %abraucbdﬂtucr Drbmmg vom 26ften Nai 1818., ober fpdtere bie-
fen ® be Befti gen; aud in Ibr Gebiet verfolgen, unb
fid bes Thatbeftanbed verfichern.

Wenn aud) au deffen ifeﬂﬂcuung, nbcr Gidperung der Gefdlle und Strae
fem, Bifitationen, Befdl unb Borkel gen von den Roniglichen Soll=
Beamten bel ben @mﬂl}«;ogllcbm Ortdbehorben in Antrag gebracht werden;
fo follen Iegtere, fobald. fie fich von ber uldffigheit; den Umﬂdnbm nach, tbers
Jeugt !)abm s folche al8bald willig unb jwedmdpig veranftaiten.

* - @eine Ronigliche Hobeit-ber Grofberjog von Mectlenburg - Schrerin wols
[en enblich audy anorbnen, baf alle, enrdoeder busdy bie Koniglichen 3ol und
Steuctbeamten in ben Cnflaven entdecte, ober fonft yur Kenntnif ber dafeldft be-
finblichen Bebhdrden gelangende Uebertretungen ber in bewn Koniglich = Preupifchen
Bnll unb %erbmucbéﬂeucr:@tftec unb Orbrung vom 26(ien Mai 1818., oder
in ben fp biefen Gegentt fenben Gefegen, Berordbmmgen unb Dee
Fiy enthal Dorfdriften, vor ben nach Maaggabe ber vorformmenden
alle in ben gedadjten GnElaven nach allgemeinen Grundjdgen Fompetenten
Dehdrden und Gerichten unterfucht, und nacy Vorfdyrift der erwdhnten Sefege,
welche diefen Behdrden und Gerichten dedhalb jur Nadhadhtung gugefertigt werben
follen, audy ben Ginwobnern der Enflaven gu publijiven find, befiraft vwerben.

3n eben der Art foll e8 pwar aud) in Anfebung der Kontraventionen gegen

bag Steuemjefess und Ordnung vom Sten Februar 1819, und die fpaterhin bicrauf
fich beyiehenden Berordnungen unbd Beflimnungen gehalten werben, boch follen die
Gteuerbeamten, weldye in diefer Begichung Kontraventionen in den Cnklaven ente
bedten, Defugt feyn, fogleid) und obne Sugichung der Obrigkeit den Thatbeftand
feflguftellen, - und, fo weit e8 ndthig feyn biirfte, an den Gegenfidnden ber Kon=
travention Defdhlagnahmen ju bewerkiiclligen.

© Die Geldftrafen, auf welde die Medlenburgifchen Behorben in dergleidyen
allen erfennen modhten, fallen, fo wie die Konfidtate, nach Abjug bed Denun=
sianten= Q(ntf)uls, bem dortigen betreffenben Fidtus anheim.

Artifel 13.

Die in ber erflen Abtheilung der Preugijchen Erhebimgdrollc vom 19ten No-
vember 1824, benannten (egenitdnde, welde gar Feiner Fin:, Aud: ober
Durdyfube -2Abgabe unterworfen find, follen fir den Eingang aus dbem Srofher:

399+
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gogthum Medlenburg - Schwerin i die Gropherjoglihen Gnflaven abgabenfrei
bleiben, wenn audy in der Folge der allgemeine Tarif in diefer Beyichung Abdnbdes
rungen exfeiden follte.  Auch bas Korm = und Heu-Deputat fir den Sropheryoge
lichen Fdrfter ju moﬂ'm full 1tlmgm, gegen gebbrige Befceinigung bed Groffers
oglichen Amts TWredenhag gabefrei eingelaffen werben.

Artitel 14,

Die Dauer diefes Bertrages wird vorldufig auf jehn Jabre, unb ymwar bis
sum Schluffe bes Jabres 1836., fefigefest, und foll, wenn ein Jabr vor bem
Ablaufe deffelben nicbt von ber einen ober ber anbern Seite ¢ine Auftindigung evs
folgt feyn wird, fletd al8 nodhy auf fechs Jabre weiter hinaus verlingert angefehen
werben.

Artilel 15.

Begenwodrtiger Vertrag foll unverydglich gur lanbesberrlichen Ratififation
vorgelegt, und nad) Auswedhfelung der Ratifitations - Urkunben fofort jur Bolls
siehung gebracht werden.

Su Urbunb deffens ift derfelbe von ben bcubcrfmugm Bevollmdcbtigten unter
Beidridung ihred Siegeld unterzeichnet worbden.

©o gefcbeben Berlin, ben 2ten Desember 1826.

(L.S) Ernft Michaelis, (L. S.) ABilhelm Greiberr ton Meerheimbd.

Borftebenber Bertrag it von Seiner Majeftdt bem Kdnige am 11ten Des
jember, imgleichen von Seiner Kdniglichen Hobeit bem Grofhersoge von MedTens
burg-Sdywerin am ten Desember 1826, ratifizivt worden, unbd bat die Audwedhs
fefung ber Ratififations - Urtunden am 21ften Degember 1826, Statt gefimben. .

(No. 1043.) Ulerhdchite Rabinetdorber vom Aten Deyember 1826., blmi‘ Toelhe mit
Aufhebung ber berg{dhen Delrete vom 17ten Depember 1811, unb 21ften
ebruar 1813,, liber die Ermidytigung der Gemeinden, bel benen bie
frangéfifche ober bergfche Gefegebung nodh gilt, pur Auflage direlter ober
inbirelter Kt [ Steuern, Befti g getroffen wird,

t@a bie Beftimmungen der franydfifchen und bergifhen Gefefgebung fiber dbie
Anlegung und Bewilligung von Kommunal - Abgaben, weder mit den Refforts
Berhdleniffen der Preugifchen Verwaltungs - Behdrden und deren allgemeinen
Snftruftionen, nod) mit den geftbhd)m Anfprichen der Kommunal- Gldubiger
vereinbar r nd; fo babc b bereitd im Gefcet vom 7ten ﬂ)?arg 1822., bie Res
(i € fens in ben Rbei » §§. 19. und 30,
Mlmmngm getvoffen, burd) weldhe jene ‘erbnungm fﬂr bag linfe Rbeine
Ufer
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Ufer ihre Rraft verloren Haben. Jmdeffen find neuerlich dber bu .anvetm;
ber Bebirden in bem ehemaligen Grofherzogthum Berg, in Beyichung auf
obigen Gegenfland Sweifel tmgt worben, zu bderen Befeitigung S‘cb biermit,
unter Aufbebumg ber Delrete vom 17ten Deyember 1811, und vom 21ften Fe=
bruar 1813., verorbne, baf, fo wie tbabmpt in Degicbung auf bie Reffort-
Berbditniffe der Wermaltungd - Behorben in allen neuen und wicder eroberten
Provinen, in welchen bie fmnbbaﬂlcbc MQgtb\mg gtgo[rm bat und nody
gilt, fidh nur nach bem allg ber gebachten Bebdrden geridhs
tet yerben, unb jebe mit foldyer nicht ju vereinbarenbe Beflimnung ber fremben
Gefeggebung, biermit aufer RKraft gefest feyr foll, alfo audy indbefonbere Sie,
bie Winifter bes JInnern und ber Finangen, autborifirt feyn follen, die Kom-
munen, auf ben Antrag ibrer Vorftdnde, ober nach Maafgabe der ibnen gefess
lih obliegenben Berpflihtungen, und nach dem vom WMinifterio de Jnnern
genau ju prifenben nothwendigen Bedarf, andy aufer ben burch bas aligemeine
Abgabengefeyy vom 30flen Mai 1820. §. 13. bereits nachgelafenen Sufdldgen
3u ber RKlaffen= und Mahl - und Schlachtftener, unbd anberen bereits beftehenden
SRommunal - bgaben und Sufcbldgen, jur Auflage andberweiter direfter ober ins
birefter Rommunal-Stenern ju ermddtigen.
Derlin, ben 4ten Dejember 1826,

Fricdridy Wilhelm.

An tad Eraarémin‘iﬂcrium.

(No. 1044.) Allerbdcyfte Kabinetdorder bom 27ften Degember 1826., enthaltend die ndhern
Borfdriften ju den Urt, IL und XIIL der Berorbnung wegen der nddy bem
Goift vom iften Jull 1833, verbehaltenen Beftimmunger som 17ten
Ruguft. 1825., unbd ju bem §, 6, ber KommunalsLandtagds Ordnung fir
bdie Surs und Neumar?, vom ndmlidhen Tage und Jabre,

g[uf tie Mir durd) den Winifier bes Snnern vorgelegten %ltrdge, ber bier

und in Chfirin in diefem Herbfte verf
ber Rur: und Neumark, finde Jb WMich bmogm, 3u den Art. M. nnb XIiL
Meiner Verordnung, wegen der nady dem Edift vomn 1flen Juli 1823. vorbe:
balten gewefenen Beflimmungen vom 17ten Auguft v. J., umd ju dem §. 6.
Meiner anderveiten Verordnung vom ndmlihen Tage und Jabre, wegen Ein-
ridhtung der Kommunal - Sandtage in ber Kurmarf und Neumart, biermit

folgende Borfdriften ju erfaffen:

I. Da im Artifel I dber zuerft genannten Berorbnung, bie BVertbeilung ber
nach §. 4. B. bed Gefches von 1ften Juli 1823., von der Neumdrfichen
Ritters
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Ritter{chaft sun Provingial=L g 3u entfenbenben 6 Abgeordneten , in ber
Art angeordnet ift, bdaf von ben | 3um nanblfdam mrrbcmbe ber Neumart
gebbrenden 12 Kveifen, jebedmal 2 Kreife cinen Abgeorbneten erdplen,
and banach §. 6. ber julegt gebachten Verordriung, auf dem Kommunals
Ranbtag dev Neumark, die dortige Ritterfchaft durch ihre fiir ben Provin=
sial=Ranbtag erwdbite Abgeordneten unbd deren Stellvertreter reprdfentirt
werden foll, bie gebachre Ritterfchaft aber winfcbet, baf auf dem Kome
munal-Ranbdtage die Ritterfchaft eined jeden RKreifed, durdy cinen eigenen
Abgeordneten aud ibrev Mitte vertreten werden mdge; fo verordme Jch,
mit ufrechthaltung ber Vorfdhrift ded §. 6. der Kommunal -Landtags:
Orbnung, baf die Neumdrfifche Ritterfchaft bie TWabl ibrer Provingial=
Ranbtags-Abgeordneten und ifrer Stellvertreter, hinfihro in der Art bewerf=
flellige, baf der Abgeordnete aus dem cinen, und der Stellvertreter aus
dem anbern ber 2, ben Iahlbeyivk bildenden Ryeife, beibe niemals aber
aud ein und bemfz[bm Kreife entnommen werben.  Demnddyft
beftimme Jcb, daf die in Gemdpbeit der ferneren Beflimmung bed gedady:
ten §. 6. gegemwdrtig befiehende Bertretung, ber nac) der Vorfdrift des
angefiibrten Artifeld Meiner BVevorbnung vom 47ten Auguft v. J., mit
alternirenden Birilftimmen verfebenen Stddte Arndwalde, RKonigsberg,
Lanbsberg und Solbin anf dem Neumdrtifchen Kommunal-Landtage durdy
bie Provingial - Landtags - Abgeordneten und deren Stellvertreter von yweient
biefer Stddte, babin abgednbert werde, baf von jeht an cine jebe berfelben
den Kommunal = Landtag mit dert fir ben Provinyial - Randtag von ifr
erwablten Abgeordreten zu befchicten befugt feyn foll, an[(cb
1Il. genehmige Icb, baf bie Abgeord bes ©tanbed der Land
beren Didten und Reifefoften in bem Art, XII. ber lestgedachten Berord:
nung, auf 1 Rtbir. 15 Sgr. fir den Tag und Begiehungdweife 1 Replr.
fitr die Weile beflimme worden find, binfihro bie ndmliden, ben Abgeord-
neten ber beiben anbern Stanbe eben dafelbft bewilligten Didten und Reife-
foften begiehen bitrfen.

Jcb beaufirage das Gtaatéminifterium, Weine gegenwdrtige Order durdy
Nufnabme in die Gefesf 1t ur dffentlichen Kenntnif gu Oringen, und
wegen Ausfdhrung btr “barin tmba[rcmn DBeftimmungen die erforderlichen BVer=
fitgungen u freffen.

Berlin, den 27ften Degember 1826.

Sriedridh Wilhelm,

H

=

UAn bas Staateminifierium.
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Gefes-Sammlung .

fdr bie

Konigliden Preugifden Staaten.

—= No. 2. =—

(No. 1045,) Ulerhdchfte Kabinctdorber vom 31ften Deyember 1826., wegen Entricptung

¢ined Schleufengeldes auf ber Saale und Unfirut,

um bie Schiffabrt und Hol3fidferei auf ber Saale und Unfirut ju er=
Leicbtern, beftimme I nach Jbren BVor{dhlagen:

D

2)

/

3

Bom 1ften Febsuar 1827, ab, follen alle ouf der Saale und
Unflrut von ber Schiffabrt und ber Holfldferei bidher erfobenen
Abgaben, fie mdgen aur Staatdfaffe ober an Privatberechtigte ent-
richtet feyn, aufpdren. usgenommen (inb bievon nur bie Abga-
ben, bie von dem FldFboly auf ber Saale bei Saaled und Kifen
aur Staatétaffe erboben, und unverdnbert eibebalten werben,

Gtatt biefer aufhdrenden Hbgaben foll Fhnftig auf ber Saale und
Unftrut an ficben Hebeftellen, au Calbe, Alsleben, Halle,
MWeifenfeld, Freiburg, TMebra und Artern, ein Schleufen-
geld nad) bem beigefisgfen Zarif entrichtet werben.

- Qedoch berlaffe Icb e8 Jprer ndbern Crwdgung ber Um-
ftdnde: ob an ber Debeftelle au Calbe dber Tarif fdon jeht sur
Unvoendung 3u bringen, ober mit -der Crhebung ber bisherigen
Abgaben bafelbft einflweilen nody gu verfabren fey,

Die gur Hebung von Abgaben bisher bLerehtigten Kommunen und
Privatperfonen follen fir den erleibenden DBerluft, nacdhy ber Be-
flimmung bed efeges vom 26ften Wai 1848. §. 19., entfchddigt
werben.

Jabrgang 1827, No. 2. = (No. 1045) B [

(Uudgegeben gu Berlin ben 27ften Januar 1827.)
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S diberlaffe Jbnen bie weitere Befanntmacdung und Ausfilhrung
biefes Befebls. !

Berlin, ben 31ften Deyember 1826.

Sriedridy Wilhelm,

Hn
bie Staatsminifter von Schudmann
unbd von Wog.

Tarif,
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Larif
nad) weldhem die Schleufengefdde auf ber Saale und Unfirue
Hebeftele gu echeben find.

1. %on cinem Elbtabn, Schute ober Gelle, beladen...........
unbelaben . . ......
2. Bon cinem Oberfahn und allen andern jum Waaren:Transdport
beftimmten Pleineren Scbiffen, belaben . .........eeveennn...
unbeladben . ...oooiueiiiiiin
. Gifdertdone, Anbdnge, Handidhne, Nachen, Gonbdeln......
. Bon fedben gwanyig Sticten Flogholy, fie feyen in Boben,
Fafeln, Plegen, RKarinen, ober auf irgend eine anbere Art
OETHUBDOI o o v s s sismun e R BRI BB Hea W s Sas 40 3
Unverbundened Brenn- unb Nusbholy darf auf ber febiffbaren Saale
und Unftrut nidt ferner verfldft werben. Wird 8 auf Plegen
ober Fldgen fortgefchafft, fo wird eine Klafter Brennboly, und

¢in Ring Stabboly, ecinem Stict Flogholy gleich gevechnet,

Befondere Veftimmungen.

-

bei jeber
Replr. gr.
3| —
— | 20
115
— 12
- 5
— | 20

1) @ind die ju 1. und 2. genannten Gefdfe blog mit Saly, Crzen, Steine
ober Brauntoblen, Holy, Torf, Brudy:, RKalf:, Scbiefer: und Siegel
fteinen, ober mit Grben, imgleichen mit thicrifhem Dinger ober anderen
Dingungémitteln, 3. B, ausgelaugte Afche, Dingefaly u. f. . beladben,
fo werben nur bie filr unbelabene Schiffdgefdfe feftgefelten Sdge entridyret,

2) Die Schleufen-Abgabe tragt der Scbiffer, weldher obne eine befondere
Uebereinfunft nicht berechtigt ift, das Gntrichtete bem Cigenthbimer ber

TWaare angurednen,

3) Wer e8 unternimmt, fih ber Abgabe zu entsicben, gablt, neben dberfelben,

ben vierfachen Betrag der Wbgabe als Strafe.
Gegeben Berlin, den 3iflen Degember 1826,

@ S) Sriedridy Wilhelm,

von @dudmann, von Mok,
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Gefes-Sammlung
fir bie
KRonigliden Preugifden Staaten.

——= No. 3. ————

(No. 1046,) Ullerhdchfte Kabinetdorder vom 3iften Januar 1837., wegen Regulirung
bes Preufifchen Untheild an bdewIentral(duld bes ehemaligen RKouigs
relch Weftphalen,

g[ue Sbrem dber bas Schuld fen bed ligen Konigreichs Weftpbalen
Mir erftatteten gemeinfhaftlichen Bericht babe Jcb erjeben, baji die mit derr
fibrigen betbeiligten FRegierungen dieferbalb angefniipften Verhandlungen Lidher
Eeinen Fortgang gewonnen haben, unb die erwartete Uebercinfunft nody gur Jeit
nicht bat berbeigefilhrt werben Ednnen. Jch finbe jebodh erforberlich, dag diedjeits
¢in entfcheidender Schritt bierin gefchebe, damit in Befeitigung der bei der Bunbed:
Berfammlung cingegangenen Befhwerben ben fortbauernden Neflamationen ber
@ldubiger bed ehemaligen Konigreichs TWeftpbalen, foweit Preufen dabei bethei-
ligt ift, ein Biel gefegt, unb dffentlich nachgewiefen werbe, dag und in weldyer
Art die Preufifcdhe Regiering forvobl ben Forderungen der Berechtigkeit gegen
bie eigenen Provingen unb Unterthanen entweder fchon ¢in Gendge geleiftet habe
ober gu leiften bereit fey, al8 aud) in wie yoeit fie nacd) bem Berbdltniffe ded ibr
ugefallenen Antheild an bem ehemaligen Konigreich Wefiphalen bie Anfpriche
folher frember lntertbanen anerfenne, yoeldye Peinem ber wibrigen bei dicfem
@dyulbenwejen betbeiligten Staaten angeboren,

Sn diefer Hinfidt bin Jcb mit Jbren Antrdgen dahin einverfiandben, daf
biesfeitd in Anwendung und Ausfibrung der Grundiige, weldye in der bei
Griffrung ber Berbandlungen gefchebenen Art den Komumiffarien ber fibrigen
betbeiligten Hdfe jur Audgleichung bes gefammten weftphdlifdyen & dbuldemvefens
yur Berathung bmgcgebm fi nb fo weit ¢é die Berbalruiffe jegt {don gefiatten,

xN

mit einer abgefond freg unb, unter WVorbebalt ber
fernen Theinahme an ber befiniti mcgulmmg bed weftphdlifchen €duldbens
Befens durch bie babei bethriligten Mddhte, beftimmt und befannt gemadyt werde,
Jabrgang 1827. No.3. — (Na. 1046 — 1048,) ¢ weldye

(futgegeben yu Berli n Februar 1827.)
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yodde Berpflihtungen die Preufifde Shgunmg ibrer Seitd entweder fchon erfillt
bat, ober ju erfillen. gegenwodrtig berpit it  Aud Jfven Mir vorgelegten Nadys
weifungen gebt

A. bervor, bafi die Preuffifhe Regierung, nbnc eine Theilnahme bder

anbern bei diefem Schulbenwefen betbeiligten échm-ungm in Anfpruch ju nehmen,
gemdp Meinen deshalb erlaffe ¢ﬂ ’ de- Berpflichtungen
ber ehemaligen weflphdlifhen Regi bereits ausfehli §hr.b b und
bad Crforberliche zur 5Mlgung ber 3ntmmntm mfﬁgt bat:

1) Yuf den Grund Meiner Ordey von 22ften Juni 1815. {dmmtliche Fors
berungen, bdie vor ber Organifation ded Konigreichs Weftphalen als Staatss
und Landedfchulden auf foldyen Provingen rubeten, welde nach deffert Aufs
[8fung wicder in ben Befig von Preufen gefommen find, it Jnbegriff der
auf dben Preupifchen Domainen gehafteten Schulden.

2) Yuf ben Grund Meiner Orberd von 14ten Wpril 1819., 17ten Dejember
1824, und 17ten Februar 1823, bie Schulben, die wdbrend ber frangds
fifchen Offupation eben diefer Provingen von ben Werwaltungs - Bebdrden
und ben Lanbdfiénden ju dffentliden Sweden, namentlich jur Abtragung
ber Rriegs s Rontribution und gur Unterhaltung ber Truppen aufgenommets
unbd verwendet worben, mit Cinfdluf derer, die in wefiphdlifche Reichs:
Dbligationen umgefhrieben waren.

Auf den Grund Meiner Orberd vom 22ften Juni 1815, und 31fien Auguft

1825. bie Anfpriiche an die in den jet Preuifchen Provingen aufgehobenen

Stifter und Ridfter, die Aufbebung mag vor der Crridhtung bed Kénigs

md)é EIBcﬂpbalm "V burdy bie weflpbdlifche Regierung verfigt feyn, mit
er Anfpriche an die ehemaligen Befijungen bed

bcutfd;m unb 3obanmrer Drbms.

4) Die Anfpricdhe aus Berwaltungs - Ridftdnden, unb Jwar:

a) auf ben Grund WMeiner Order vom 27ften April 1820. aus ber Jenfral:
Berwaltung, in fofern biefe Unfpriiche urfpriinglich an die Preufifche
Regierung vor bem-1flen Auguft 1806. entitanden, und auf bie weft:
philifhe Regierung dbergegangen waren, wobei die Anfpride aus Lies
ferungen fiir biePreufifchen Truppen nicht nur big 1fien Auguft 1806.,
fonbern bi8 gum Tilfiter Frieben gugleih befeitigt yworben;

b) auf ben Srund Weiner Orders vom 30ften Juli 1822. und 19fen
Juli 1823. aué der Provinjial-Staatdverwaltung der jest Preudifchen
Provingen, fie mdgen wdbrend der framydfifchen Offupation ober wdb-
vend ber Dauer der weftphdlifhen Regierung entftanden feyn.

5) Auf den Grumd Meiner Orber vom 14ten April 1826. bdie Anfpritdye an
die jegt Prenfifdhen Departements dber @lbc, ber Saale und bdes Harzes.
6) Auf

3

Rl
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6) Auf ben Grund Meiner Orber vom Iften Mai 1822, bie Forberungen an
baé Bermdgen der Jnnungen und Gilben in bden jegﬁpmgifcbm Provins
sen, foweit baffelbe von der weflpbdlifhen Regierung eingeyogen worden.

* Auf den Grund Meiner Orders vom 29(ten Januar $823. und 21 ften Ruguft
1825., bie Forberungen an die weftphdlifche Umortifations - Kaffe und den
Gtaatomq, wegen ber in diefelbe cingezablten gerichtlichen und vormunbds
fbaftlichen Depofitengelder, wenn fie dbiesfeitigen ober fremben Unterthanen
gebdren, beren Bermdgen von jest Preufifchen. Behdrden in die Amortis
fations - Raffe ber wefipbdlifhen Regierung nngcgablt ift; fo wie, wenn
ber Retlamant ¢in perfonlicher Unterthan ciner mitbetbeiligten Regierung
ift, nady erfolgter Nadhweifung: daf feine Regierung baffelbe Berfahren
gegen biedjeitige Unterthanen beobacbte.

8) Auf ben Grund Weiner Orders vom 29ften April 1817, unbd 17ten Degems
ber 1821., bie von chemald weftpbdlifchen Beamten in weflphdlifchen
Reidys- Obligationen, bie aus urfpringlich Preufifchen Landedfchulden ents
flanben find, befleliten Rautionen, ober, in fofern die Kaution in anbern
weftphdlijhen Reichs - Obligationen ober baar beftellt worben, Falls bder
Rauﬁonéﬂcller ein Preuffifcher Unterthan ift, unb feine nnrmaligc Renban-
tur fich in einer jetit Preuifchen Proving befunden bat, fo mc, wenn ber
SRautiondfieller fein fvrmﬂlfcbn Unterthan ift, die Keantion aber in weftphds
lifchen i‘" i aud Lanbedfdyuld iprmﬁlfcbm u:fpmngs geleiftet
l;ar, nady gcfﬂbmmgl dweid, daf bie betreffende Regierung die in folchen

gationen beftellten Kautil yoeldye bem u:fprunge nach |br angebdren,
bm Preudifdhen Unterthanen berichtigt.

B. DBon ben Verpfichtungen der ehemaligen weftphdlifchen Regierung,
weldye biernady noch ju erledigen {ind, wirb die wmﬁ(fd)t Regierung, unter den
sub C. folgenben ndhern Befti ’ jenigen, weldbe nicht
befonbers ausgenommen werben, mter ben nmbfolgcnbm Wnaﬂgabcn jur qués
flieglichen Berichtigung dbernebmen, namentlich:

9) Penfions - Ruditdnde, fie mdgen (i auf fribern Preufifhen Bewilliguns
gen, oder auf dem Reichd - Deputationdfchluffe vom Jahr 1803., ober anf
Bewilligungen der ehemaligen weftphdlifhen Regicrung grinben, und an
Bivil = ober Militairperfonen verlichen worden feyn.

Ridftinbdige unverjindliche Forberungen aud bder Jenfral - Bermaltung ber

weftphdlijchen Regierung, fie mdgen bie Bivil= ober Militairverwaltung
betreffen, unb e8 mbgen dardber von berfdbm bereitd mnﬂ mb«u feym,
ober nidyt, ridfidtlich der legtern infonderbeit bie Geb il ber

Sentrals Jivilbeamten, bed Militairs umb bcr @msbammc, fo wie Ge-
fanbfchaftstoten und Anfprache aus Lieferungs - und Militair sBerpfle-
gungs s Gefchdften.

c2 11) Dee

7

~
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11)

12)
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Depofiten’s Kapitalien, fn fofern fie unter ben vorangefdbrien Beftimmuns
gen Meiner Orberd vom 29(ten Januar 1823, unb 21ften Auguft 1825,
nicht begsiffen finb.

Ricdftdndige infen von verjinsliden bereitd berichtigten RKapitalien,
namentlidh ﬂm‘baupt von urfpnlnghd; ‘vmlﬂ:mm, fdhon vor bem .ng:

von 1806. vo fchulben aus Do , Dbie nitht in
weftpbdlifche SRmbs-P" i fchrieben worden, indbefondere von
v«y&nchém Scbulbm aufgtbobmt Run« unb Gnmr, unbd von ben auf
biesfeitigen D , fo wie von ben in die Anore

tifations - Kaffe ober ben élamt’d}u «bobmm geridtlichen Depofiten und
von ben Kautionsfummen,

C. 3n Hinfidt auf vorbenannte BVerpflichtungen der weflpbdlifden Regies

rung, fowobl bie Liquibationsfdhigteit berfelben, ald bas bei ber Liquibation yu
beobadytenbe BWerfabren und bie Beridytigung der anerfannten Forderungen betvefe
fend, beftimme Jcb Folgenbes:

1)

‘2

3D

O Uebereinflimmung mit ben filr Privat-Anfpriche an Franfreich durch
ben Parifer Frieden vom 30ften Mai 1814., und durd) bie Separat-Kons
vention vom 20ften November 1815, fefigeftellten Grundfdgen, finb nur
foldbe Forberungen yuulaffen, welde auf einem in verbindlicher Form
erfolgten Berfprechen beruben, und bereitd vor Aufldfung bded Konigreichs
Weftphalen, namentlih vor bem 3iften Oftober 1813,, zu crfillen
gewefen find,

Die Liquibanten miffen entweder jegt Preugifche Unterthanen feyn, ober
foldyen Staaten dngebdren, welde nicht bei Regulirung der weftphdlifchen
Sentralverbdltiffe betheiligt find; auch miffen bie e¢inen wie die anbern
fdon am 31ftenn Oftober 1813. Inbaber der Sorberungen gewefen, ober
burdy Grbgang Nachfolger bamaliger Inbaber wit jener Unterthans-Cigens
fbaft gevorben feyn. -

Die Forb fiir Rieferung, 5u-rﬂkilir' pfleg amﬁﬂ'mffbﬂuf
beshalb gefct' ffe f ¢ bi gen aber,

.- welche durdy bie von bem frangdfil ftbcn imxm er in Magbeb:

gefdehenen Requifitionen, Bebufd ber mtllubung, SBm:ﬁtgung unb RKas
fernitung bér borfigen Garnifon, bedgleichen jur chbrung unb Grbaltung
der Militaithodpitdler veranlaft worden, f inb nur m fonmt 3u bertdtiichtis
gen, ald fie nach ben jwifdhen bem eb ftpbalen und
dem bamaligen fmngéf ifchen Gouvernement gcl’«bloﬂmm Ronncnnonm, ben
weftpbdlifchen Staatstaffen sur Laft gefallen waren, und auBerbem fir ben
cingelnen Jall cin ausbrﬂcﬂwbtc 3ablungﬂv¢rfpmbm ober ein Kontraftés
Beshdlnig fompetenter Beh gewiefen yostben tann,

4) Die
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4) Die Beriffation der Behaltériiditinde weftphdlifder Militatrperfonen und
ber Gemddarmerie, Pann nur burdy Borlegumg bed Solb = Livret gefchehen;;
inbem nur biefe Ridftdnde ber weftpbdlifdhen Militairs und Gensbarmeric,
und ywar nur unter ebenbemerfter Bebingung, liquidationsfdig finb.

5) Werwaltungs- Radfidnde, dber welhe bie weftphdlifhe Regierung Bons,
obne Deaeichnung bed Urfprungs, audgegeden bat, Pénnen von bem Berechs
tigten nur burc) Produltion ber Bons unb ber Verfigung ber weftphdlijcyen
Behdrde, womit ihnen biefelben ugefertigt worden, in Grmangelung ber
legtern aber, burch ttefte, ouf ben Grund ber Vidher berjenigen Gins
nehmer, von welcden fie diefelben erbalten Haben, verifijirt werben.

6) Alle hiernach su beriic(ichtigende {forberungm follen bei ¢iner von Jbnen,
bem Finanyminifter, niebeszufegenden L ioné - Rommiffion angemelbet,
liquibirt und verifijict mrbtn.

7) Diefe ﬁtqulbatmnébtbérbe forbert, gemdf Meiner an Qlc, ben Smangx
minifter, Heute befondersd Orbder, gur Anmelbung und Li
ber Anfpriche auf, giebt ben ﬂntnefrcmcu Anleitung Wber bie Swn ibrer
Liquibationen, " prift ble angemelbeten Forderungen nady den vorfiehenden
DBeftimmungen und trdgt nacb ﬂkaaﬁgabe bed Befunbed bei der General=
Bermaltung der Reft - As genbeiten ded Fmanymi ifleriumﬂ, auf Q{ntrfm-
mmg ober Berverfung an. Hlt bie @ [ bie [
Anfprihe jur Berwerfung geeignet, unbd glaubt ber &qmbanr, i ¢ bierbei
nidyt berubigen 3u Ednnen, fo foll bie Sadye burch bie gebachte Generals
Berwaltung jur Cntfheibung an die filr bas franydfijcbe, bergifche, voefte
pbdlifhe und warfhauer Liquidationsdwefen fhon befiebende fchieddrichters
lidhe Kommiffion gebracht, unb Dierbei bad bei dbiefem Liquidationdwefen
beobadhtete Berfabren angewendet werben.

Bei ber Cntfdeibung ber f{chicbsrichterlichen BDebdrbe, Bat e8 fein

unabdnbderliched Bewenden,  TWasd endlicy

8) bie Berichtigung der ald richtig anerfannten und feflgefesten Anfpride
betrifft; fo foll folche in Staatdfchuldfcheinen :acdhy bdem MNennwerth ober
nady Bewandnif dber Umfldnde und ndberer Befiimmung durdy Uebernahme
auf ben Provingial - Staatdfchulden- Crat in dber Art erfolgen, dag

a) bie Preufifchen Ilnrcrlbamn wie bidher audh fon gefdheben, bden vollen
Detrag,

b) biejenigen Fremben aber, welche Feinem ber bei bem weftphdlifchen
Schulbenvoefen betbeiligten Staaten angebdren, swei Funftbeile ihrer
Borberungen, nach Maafgabe bes muthmaaplich auf Preugen fallenden
Antbeild an der weftpbdlifchen Schuld erbalten.

D. ué
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D. Ausgefcbloffen von ber Liquibafion unbd Feftfehung bleiben
a) filr jefgt und vor enblicher !uulnaub«ft@ung mit ben fibrigen Hierbel bethels
ligten Regierungen

1) bie Forderungen aus ben 3 weftphdlifhen 3wang§anlubm von resp. 20,
40 und 5 Nillionen, mithin namentlih aud ben bierzu mitgehdrenden
Obligationen Litt. A.;
bie Forderumgen aué al!m von ber mﬂpbd(ufwm Regierung dber ridfidn-
bxgc 3mf¢n au!gtfcmgtm Bons, fo wie infenricditinde aus weftpbdlifhen ~
Reick unb biefen gl "‘.-. [tenben Yeftpbdlifchen Berbriefungen

2

~

tbtrbaupt,u

3) Unfpriche an bie ehemaligen Befigrmgen bes Deutfchen und dbes Johanniter:
DOrdens, indbem dber biefe bierunter begriffenen Anfpricdbe vor enbdlicher
Audeinanberfeung mit ben dbrigen betheiligten Staaten Pein Befchlup

- gefaft werben Pann.
b) Gdmylich und fir immer oucgcfcblon'm bleiben

1) alle Anfpriche an bie 3mil-£|ﬂ¢ unb an bie Perfon bcl ehemaligen .Rbmgs
von Weftphalen;

2) bie Rictftdnde aud bden Cinfinften von ehemaligen weftphdlifchen Orden;

3) alle Anfpritche aus Lieferungen jur Militairverpflegung, die fich nicht auf
Kontratten grinben;

4) alle Gnticdhddigungs - Anfpritche wegen ded BVerlufted von Rechten, bie dburdy
allgemeine Raafregeln ber weftpbdlifhen Regierung ohne Cntfdhddigung
aufgehoben worben.

I dberlaffe Jhnen, biefen Beflimmungen gemdf, in Jbren beiberfeitigen
Reffortd, und ba, wo die Sache foldyesd crforberl, gemeinfhaftliy dbas Weitere
3u verfilgen.

DBerlin, den 31flen Januar 1827,

Seiedrich Wilhelm.

n
bie Staatsminifter Graf von Bernsdtorff undb von Mog.

€Nu. 1047.)
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(No 1047, Ulerhdchfle Kabinetdorber vom 31ften Januar 1837, wegen ded ju erlaffene
_ben. praflufivlfchen Yufrufd jur Liquidation der vop Preufien jur Regulirung
dbernommenen weftphdlifden Sentral[cdhulben,

%td Degug auf bie Drber, bie Jcb wegen Berichtigung des Schulbenmejens
-ber RN bed Ronigreichs Wefiphalens an Gie und ben Minifter der auss
wdmgcn Qlugelcgmbeatm beute nlaﬁm babe, trage I Jbnen bierdurcy auf,
cinen. Sffentlichen Hufruf gu vesanlaffen, woburch fowohl die Jnfalber foldyer

Sord an bie ehemalige mﬂpbdl;fbt ﬂlegmuug, weldye bereitd auf bem
Grund Meiner frabem Befti 19 und in bu unter
Lite. A. 1 — 8, veryeich ingel G“‘ ber Anford griffen,

aber nody nicyt gur Exqmbatwn unb éBmflfauon aufgerufen voorben find, nammrs s
lich wegen ber auf Preufifchen Domainen gehafteten Schuldben (No. 1.), aus
Anfpricden an die aufgehobenen Stifter und Kidfter (No. 3.), aus Depofitals
Unfpriihen (No. 7.) unbd aus Kautions s Leiftungen (No. 8.), als audy die Ins
baber foldyer Forderungen, die nach Meiner beutigen Orber erft feft dbernommen
yoerben, unb in berfelben unter Litt. B. No. 9 — 12. verjeicnet find, dffents
lidy aufgerufen werben, ibre Forderungen und Anfprihe vor ber von Jbnen
3u ernennenben Kommiffion angumelden und u verifijiven. Die Unmelbung vor
biefer Rommiffion nuf gefdhehen, ohne Unterf-bied, ob fie fhon friiber bei
irgend ciner Bebdrde erfolgt fey, ober nicht. Den Inhabern foldher Forberuns
gen wird cine vom Tage der erfien Gﬁcmhcbcn Et!nnntmmbnng ab zu beredy:
nendbe Frift von 6 SRoraten unter ber B gefest, baP dicjenigen, bie
fidy in derfelben nidpt melden, mit allen ibren anfpn'ubzn an bie Preupifche
Regierung fiir immer abgewiefen und prdfludist werden. Die Aufforberung
an die Gldubiger und bie Bef & be8 Terming gelchiebt theils burdy
bie Amtabldtter fammthcbn Regierungen, ﬂ;uu burcdy bie Berliner und bie-
jenigen Seitungen, die in bent biedfeitigen, bem Rdnigreih TWeftpbalen einver:
Teibt gewefenen Provingen exfcheinen, theild burch die gelefenflen audwdrtigen
beutjchen mldﬂa, voobei Jbrem Grmeffen tberlaffen bleibt, wie oft und in
weldyen Swifd bie B cdhung wieberbolt werben foll, Die ges
gcmodmge Drder ift in bie Gefegammlung cmgunicfa.

Berlin, den 31iften Januar 1827.

Friedridy Wilhelm.
An
den Staatds und Finanyminifter von Mos.

—e———

(No. 1048.)
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(No. 1048.)  AMerbbcbflte Kabinetdorber vom 13ten'Januar 1827., betreffentd bie Berldyc
tigung bed Vefihtiteld von ben yum mmbu[mm ber Stadt Wagdeburg
abgetvetentn Domainengrunbhdin,

um bent Sweifel yu erledigen, ber nady bem Berichte bed 6mmmmnﬂmum6
vom 2ten Deyember v, I basDb«-Eanbcsgdet 3 Magbelmfg veranlafit bat,
bie Berichtigung der %cﬁgtm[ fiber bicfy fhide o vervei
gern, bie Jch ben dortigen Cigenthiimern ber im Sal)rc 1813, fcmbllcb serftdrten
Befiungen, mittelft Meiner Order vom 13ten Juli 1816., im Wege dber Gnade
sur Grleicterung ded erlittenen Berlufted babe dberweifen laffen, erfldre Jb
bierburch: baff dicjenigen Berfdgumgen, die wor ber Befanntmachung des Gefeges
vom ten Mdry 1819,, dber Dontainengrundfidcde in ben meus ober wieder:
erworbenen Provingerr, -von Wir evlaffen worben, unter ben Beftimmungen diefes
Gefeies unbd bed Allgemeinen Landrecyts nicht begriffen find, inbem audy das
Randrecht ba, wo ¢8 in jene Provingen eingefilbrt worden, nur dber bie Anges
Tegenbeiten ded birgerlichen Privatrechtd verbindbliche Kraft erlangt bat, mitbin
bie diber bie recbtliche Matur dber Domainen barin enthaltenen Borfdriften, erft
mit bemt Gefes vom Sten Mdry 1819, fir eingefihrt ju adten find. Dasd
Lanbdredyt und bad Gefeh vom Iten Mdry 1649, Fdnnen biernach nicht auf folde
Domainenbefipungen bezogen- werben, dber welde Jch ju Gunflen der veruns
gliften Ginwobner Magbeburgs fchon burd) Meine Order vom 1 3ten Juli 1816.
verfigt batte. b frage beim Gtaaldminifterium auf, bie gegenwdrtige Beftin:
mung befannt ju madun, in deren @emdﬂbm Eie, ber Suﬂqumﬁu’, bas Obers
mecigmd)t 3u EW g, jur ung Beridytigung der Befugtitel filr bie
T » bef juweifen Gaben.
SBtrIm, ben 13ten Janugr 1827.

ricdrid Wilhelm,

An dbas Staatdminifierium.
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Gefep - Sammliung

fir bie
Konigliden Preugifden Staaten
No. 4. =——

(No. 1049,) Dertrag yifdyen Seiner Majeftat bem Kénige von Preufen und Seiner Kinigs
Tidyen Sobeit dem Grofhersoge von Wtﬂmbwg-mmn, mwegen gegens
feitiger Yufh alled in ber Behanbdl:

&dhiffe und beren Ladungen in ben Preufifchen und ﬂcﬂmlurgll‘wu
SHifen, Bom 19ten Dejember 1826,

6&7« Majeftdt der Kdnig von Preugen und Seine Kdnigliche Hoheit ber

Grofberjog von Medlenburg s Schwerin, dberzeugt, baf die gegenfeitige Hufs

bebung alled um:fcbum in ber Behandblung ber beiderfeitigen Schiffe und

beren Labangen in ben Mfm bc& anberen Staates wefentlich jur Crveiterung
unb Beleb ber Hand ifden Jbren bnbm’cmgm fanbden,
und gur G-rm(btmmg Jbrer biesbei bnbcdxgttn ummbmm burmgn wirbe,
Daben diber bicfen Gegenfland durc) Ibre ndmlidy
Beine ﬂ)l‘a)tﬂdc ber Rénig von m«uﬁm burch chrbbdm Sbmt Wirte
lidhen Regationdrath Micdhaelis und
Seine Kdnigliche Hobeit der Brofberyog von Mectlenburg « Schrwerin
burd) Hibfts Jbren Kammer-Rath Freipertn von Meerbeimb,
wnter bem Borbebalte der beiderfeitigen lanbdeshervlichen Genehmigung, die nach
folgenben Artifel verabreden und abfchliefen laffen.
‘Artitel 1.

Die Preufifhen, in bie Hifen bes Grofherjogthms Mectlenburg:
©dwerin eins unbd aus felbigen auslaufenden Schiffe, fie mdgen nun unmits
telbar aud Preufifben Hdfen Pfommen undb begiechungéweife dorthin beflimme
feyn, ober nicht, follen in jenem $dfen Peinen anderen ober bdheren Abgaben
ober Laften, weldber Art diefe audy immer feyn mdgen, unterworfen werden,
al8 benjenigen, mit weldyn bafelbft bie einbeimifchen, forwohl unter Wedlen=
burgifher, al8 audy unter Roftoder Flagge fahrenden Schiffe bei ibrem Gins
ober Hudgange jett belegt find, oder Finftig belegt werben mdchten.

Diefelbe @lud;ﬂtﬂung ber ngaben foﬂ in bm .Mmghb ‘Drmﬂlm
Safen ridct(ichtlich ber ein= ober audl, Sdiffe bergeflalt
Gtatt finden, baf diefe Schiffe baftlbrk Peinen anbu'm ober bdberen legnbcu ober
faften untermworfen feyn follen, al8 benjenigen, yoeldhe in jenen Hdfen von einbeimis
fdhen ©chiffen gu entrichten {inb, ober tnftig etwa ju cutruﬁtcu fepn modyten,

Fubrgang 1827, No. 4. — (No. 1049 — 1051.) Ast, 2.

(Audgegeben yu Werlin ben 20fien Februar 1827.)
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Artitel 2.

Alfen und jeben @ﬁtcm, MWaaren und Gegenflinden bes $§>anbeu fie
feyen inldnbifhen ober auslindifhen Urfprungs, welche jept ober in Subunft
auf cmbtumfcbm ©diffen in die Koniglich-Preufifhen ober Grofberyoglichs
Mecdlenburgifchen Hafen ein= ober aus felbigen audgefibrt werden birfen, foll
in gany gleicher Weife audy auf Schiffen bed anbeven Lanbed ber Cingang in
jene Hifen ober der Ausgang aus felbigen offen ftehen.

Artitel 3.

Qn Hinfidht der Rbgabm ». weldye von ben nadh vorftehendem Artifel in
bie bcibufcmgm.bdfm eins ober aud ftlblgm audzufihrenden @itern, Waaren
und Gegenfid bed Hanbeld ju entrichten find, foll bie Nationalitdt der beis
btrfcmgm Sd)lﬁc, auf bmm bu Gins odber Wusfiihrung Statt finden wird,

daus Feinen U b Bei der Cinfibrung auf Schiffert ded
anbeven Staated follen bdaber |¢n¢ Giter, TWaarens und Hanbeldgegenftdnde
Peinen hdheren ober anderen Abgaben umterworfen feyn, alé benen, weldye das
von 3u erbeben feyn wirden, wenn die Cinbringumg anf einbeimifchen Schiffen
gefdhdbe. Dedgleidhen follen auch bei der Ausfubr auf Sdiffen bes anberen
Gtaateé bie ndmlichen Prdmien, Ridzdlle, Bortheile und Beghnftigungen irgend
ciner Art gewdbrt werben, weldbe etwa fir bie Ausfibrung auf einbeimifdyen
Gdyiffen befteben ober tinftig beftehen mdchten.
Artitel 4.

Die Dauer bed gegemmdrtigen Bertvages, veldher vom 1 flen Upril 1827.
ab in Kraft freten wird, ift vorldufig auf adyt Jabre fefigefest, unbd foll ders
felbe, wenn pwdlf Monate vor dem Ablaufe diefed Seitraumé von ber cinen ober
anberen Seite eine Huffinbigung nidyt erfolgt feyn wird, noch ferner auf ein Jabr
und fofort bié e¢in Jabr nach c:w;l ng;bebena Auftiinbigung in Kraft bleiben.

rtitel 5.

Gegenwdrtiger Berfrag foll wnverziglich gur landedberrlichen Ratififation
vorgelegt, unb follen bie RatififationdsUrfunben fobald ald miglih ausges
wechfelt werben.

Ded au Urfund ift diefer Bertrag von ben buberfemgm Bevollmddhtigten
unter Beidbridung ibrer Siegel unterzeichnet worben.

. ®o gefdyehen Berlin, ben neunjehnten Degeraber im Jabre Cintaufend
Achtbunbdert und fechd und gwanyig.

(1.S) Crnft Michaelid, (L. S) ABilhelm Frd. v, Meerheimb,

Dicfer Vertrag ift unter dbem ten Januar 1827, ratifijirt worden, und
bat bie RAudwedhfelmg dber Ratififations= Urbunden Statt gefunbden.

(No. 1050.)
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(No. 1050.) Ulerhdcyfte Rabinetdorder vom Sten Jahuar 1837., betreffend ben gleidhs
seitigen Berluft ded cifernen Kreuped und bdes Ruffifdhen St. Georgens
Orbend 5ter Klaffe.

gtacbbcm Jcb bereits durdy-die Berfigung vom 10ten September 1821. an
bie General < Orbenstommiffion beftimme babe, daf in allen Fdllen, wo der Bers
[uft be$ eifernen Kreuyes ober ded Crbredits baj, von Mir ausgefprodyen wird,
bies auch pugleich den Berluft ded St. Georg=Ordens Ster Klaffe ober der Erbs
berechtigung bayu, nadh fich giehen foll, obne baf 8 dedhalb einer ausbradlichen
Grlldrung bebirfe; finbe Jcb Mich veranlagt, ferner fefljufetien, dbaf ber von
Mir erfldrte Berluft des St. Georg=Ordend Ster Kiaffe oder ber Erbberechtia
gung bazu, aud jebesmal von felbft und obne bap 8 einer weiteren ausbridlichen
Grildnmg bebarf, den Berluft der Crbbevechtigung ymm cifernen Kreuy jur Folge
baben foll.

S beauftrage Sie, diefe Mmmuugm bent 3lvil = und MWMilitair: Gerich=
te# befarmt ju madben.

Berlin, dben Sten Januar 1827,

Sriedrid Wilhelm.

An
bie Staatdminifier General der Infanterie von Hale
und Graf von Dandelmann.

(No. 1051)
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(No. 1051.) Ullerhdchfte Kabinetdorder vom 34ften Januar 1837., betreffend die Befuge
niff ber Gechandlung gum cufergeridytlichen Bertauf der ibr verpfindeten
Effelten,

@n bie gemeinnigigen Swecke der Gefcbdfte dber Seehanbdlung die mdglichft
balbige Wiedereinziehung der von ibr ausgelichenen Kapitalien erforbern; fo will
I bas ber Bank bereitd uftehende éxubt bed auﬂ«gmd;thd;m SBn'hufS ber
cingefegten Pranber auch ber Seehanbdl d! Selbige ift b & ermadys
tigt, bei nidyt erfolgenber !Rddgab[ung ber auf Spfdnbu gcgdnnm Borfdiffe,
nady Gintritt ber Berfallyeit, das Unterpfand mittelft ciner von ibren Beamten
abjubaltenben dffentlichen Auftion zu verfaufen und fih aus dem Gridd fir
Rapital, 3m|'¢n nnb soﬂm bqab(f 3u machen. S'm Balle cines tber bas Bere
migen bed & Furfed, ift bue Bandlung nidyt verpflichtet,
ibre ‘N&nb« 83ugeb: 3l>r bleibt vielmebr audhy in bnfcm Kalle dbas
Recht bed anﬂngm:bﬂwm Bertaufs mit ber BVerbindblichPeit, bem nady ibres
Befriebigung nody vorbandenen Reft ber Lfung jur Konfurdmaffe abjuliefern.
Das Staatéminifterium Hat biefe Beflimmungen burd) bie Gefegfammiung
befannt ju madpen.

DBerlin, den 31ften Januar 1827,

Sriedrid Wilhelm.

An bas Staatdminifterium,
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Y

(No. 1052)) B wegen ded gefeblichen Unrfdhlags = Terming in Neu-Borp
Bom 31ften Degember 1826,

Wi Sricdrid) Wilhelm, von Sottes Gnaden, Kduig von
Preufen 20, 2.

baben Un8 vortragen laffen, baf bie Unfictigheit deg allgemeinen Umfdhlags:
anb Ablieferungd - Termning, wie er in New-Vorpommern durd) vie Vevorbnung
vom 12ten Februar 1776, bei Darlehnen, Gutd:Ucbergaben u. f. vo. Lefiimmt
ift, mannigfaltige ebeliidnde in dbem Betriecbe und Gange der Geidydfte und
bed Werkebrs gur Folge bat.  Sur Abficllung derjelben verordnen IVIr, auf den
Antrag Unferer jun Neu-Vorpommeridhen Kommunal - Landrage verfammelt
gawefenen getreuen Etinbe und nach dbem Gutadyten lnferes € ifteriums,
wie folgt:

§. 1.
Der gefepliche Umidlags - Termin in Neupommern, weldher bidher auf
ben Donnerjtag nad) den erfien Sonntage, “weldser auf Trinitatid folgt, be-
. ftimmt yoar, foll fernerhin der 2 fite Juniug jeden Jabres und Falld dicyer einen
€onntag trifft, der 25fte Juniug feyn.
§. 2.
Die Beftimmung foll juerft im Jabhre 1827, jur Anwendung fommen,
Gegeben Berlin, den 31fien Degember 1826,
(L. S)  Griedridy Wilhelm.
Fricdrich IVifhelm, Kroupring.
Freiberr v, Wltenftein. v, Sdhudmann. Graf v. Lottum.
Oraf v, Berndtorff. v Hale. Oraf v. Dandelmann. v. Wos.

Jabegang 1827. No. 5. — (No. 1052 — 1055) (3 (No. 1053.)
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(No. 1053.) Detlaration fber bie Umwenbbarleit bes §. 73. und ff auf §§. 64. und 62,
Qitel 17, TGell 2, bed Algemelnen Laribredyts, BWom 10ten Februar 1827,

%it‘ Sriedrid)y Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kdnig von
Preufen . 2,

Da bei einigen Debdrben Seifcl bardber entftanben find, 0b und in weldyér
Art die in dem Allgemeinen Lanbrechte Theil 2. Litel 17. §§. 61. und 62. er=
Yodbnten geringeren Polizei-BVergehungen odber BVerbrechen von den Patrimoniale
Geridhtdberren perfonlidh und obne Suzichung ihrer Gerichtdhalter unterfudht
unb befiraft werben Ponnen ober wie weit, nad) §. 73. und ff. dafelbft, bie
Oeridhtdhalter dabei mitwirfen miffen: fo erPlaren Wir biepmit, nady erfore
bertem Gutachten Unfers St b8, daf bie Befii beé vorgebadhti
§. 73. und ff. auf bie in ben §§. 61. und 62. Fitel 17. Thejl 2, bes  Allges
meinen Randbrechts beyeichneten Straffdlle nicht ju begieben find.

Urbunblic) unter Unferer Allerbdchfteigenbdndigen Unter{chrift und beiges
brudtem RKoniglichen Infiegel.

Gegeden Berlin, ben 10ten Februar 1827.
(L.S) Sriedrid Wilhelm,

€arl, Hergog von Medlenburg.
v. ©@dudmann. Graf v. Dandelmann.

Beglaublgt:
Griefe

(No. 1054y
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(No. 1054) Dellaration bded @rfc@:l vom 7ten Junl 1821., wegen Unterfudung und
Beftrafung bed Holadiebftahls, D. d. ben Gten Miry 1827,
%ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kdnig von
Preufen . 2.

Da nach dem Beridht 1nfers Staatdminifteriumsé Sweifel entftanben find,
ob bie in bem Gefel vom 7ten Juni 1821, mgm Unterfuchung unbd Be-

ﬂrafung bed Holzbiebitabld, bem TBalbei Aberief Strafen i
audh in dem Falle juftehen, wenn der .@ol;bubﬂabl von Mehreren veriibt yore
ben; fo erfldren TWir, nady erforbertem Gutad Unfers draths, ben

Ginn bes gedacdhten Gefesed dabin:
baf bem TBalbeigenthiluner auch bie, von {dmmilihen Theilnehmern
an einem von Mebreren gemeinfchaftlich veribten Holgbicbftable, vers
wirften Gelbftrafen und Forftarbeiten ju gut Fommen.
Urfunblich unter Unferer Allerhochfteigenhdndig {chrift und beiges
brudtem Kdniglichen Inflegel,
Gegeben Berlin, den 6ten Mdry 1827,

(L.S) Sricdrvidy Wilhelm,

Carl, Hergog von Medienburg.
Graf v. Dandelmann. v Mog.

Deglaublgt:
Griefe.

(No. 1055)
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(No. 4055.) * Werorbnung vegen ber von ben Menoniten flaft des Eibed objugebenden
‘Bafihaungen, Bom 11ten Miry 1827,

%lr Sricdrich Wilbelm, von Gottcd Bnaden, Konig von
- Preufien 2. 20
Um fammtliche, in Unfern Staat brienbe, Menoniten von der ibren
Religiondgrundidgen iberlaufenben, formlichen ledlﬂ{hmg 3u entbinben
und in bufu' %c,yebung ﬁlmnll badjenige Berfabren flatt finden u laffen,
welghed in einem Theile Unferer Monarchie gefeglich beobacbtet wird; verordnen
IBir, auf ben Yntrag Unferd Staatéminifteriums, Hierdurch Folgenbes:

. 1.
Benn ein Menonit ald Partei einen Cid fchmwodren, ober alé Seuge abs
gehdrt werden foll, ober ju cinem Amte terufen wird, zu deffen Uebernahme
bie @ibesleiftung erforderlidy ift; fo mup er durdy ¢in 3cugn iff ber Aelteften,
Rehrer ober Borfteher feiner Gemeine nachreifen, dafi er in bder menonitifden
Sette geboren worden, ober fiy bod) fhon wenigfiens feit einem Jabre vor
.bem Anfange bed Projeffed ober vor der Berufung jum Amnte gu dbicfer Relis

giondgefellfchaft bePannt und bidher einen untabelhaften TBanbel gefithrt habe.
2

§: 9.
Qn biefem Attefte muf gugleich bie bei ben Menoniten 1bliche Betrdftis
gungéformel bemerft feyn.

§. 3.
- Die nady biefer Befrdftigungsformel, mittelit Handbfchlages, abyugedende
DBerficherung hat mit ber wirtlichen aneé!clﬂung gleihe Rraft.
S

IBer foldye gur Befldtigung einer ux.ma()rt;ett migbraudht, ben trifft bie
Strafe bed faljchen Gides.

Urfundlich unter Unferer Allerhdchficigenhdndigen Unterfchrift und beis
gebrudtem RKoniglichen JInfiegel.

Gegeben Berlin, den 11ten Mdry 1827.

(L.S) Sriedrid ﬁBu[belm.

Friedridh ABVirhelm, Kronpring.
Greiberr v. Altenftein. v, Shudmann, Oraf v. Lottum.
Graf v. Berndtorff. v. Hafe. Graf v. Dandelmann. v, Mo,
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(No: 1056.) Ullerhdchite Rabinetsorder vom 20(ten Miry 1827, enthaltend bie Detlaration
bed §. 4. ber Berorbnung vom Tten Deyember 1816., wegen dffentlicher

fpiclung und unbereglidhyer Gegenftinde,

v@_n fiber bie Huslegung ber BVorfdhriften bes §. 4. ber BVerorbmung vom
7ten Degember 1816., durd) welde nur bie dffentlichen Ausdfpielungen beroeg-
liher und unbeweglicher Gegenfidnde von der ausdridlichen Genehmigung bed
Staatd abhdngig gemadyt find, binfidtlich bes lnterfdhiebes berfelben von
Privat s Ausfpielungen Sroeifel erregt und befonderd in Dejug auf dbas Audfpiclen
ber Grundftide, wievwohl baffelbe durd) bad Befeg vom 31ften Mdry 1812.
und Meine Orber vom 26(ten Mdry 1825, auddbridlich unterfagt ift, dennody
3u Migoerfidndniffen Anlaf gegeben worben ift; fo will I, auf ben Antrag
bes Staatdminifteriums, jur Dellaration der gebacdhten BWor{dyriften, folgende
ndbere Beflimmungen ertheilen:

1) AB erlaubfe Privat  Ausfpiclungen, im Gegenfag ber verbotenen dffents
lidyen, finb nur folche gu betradyten, weldhe in Privatzirfeln jum Swed
cined gefelligen Bergniigend ober ber WMilbthdtigPleit, veranfialtet werben.

2) Diefer Detlaration gemdf, find alle Ausfpielungen von Grundftiden, ald
in einem Privatyirfel unausfiibrbar, unbebingt verboten imb unterliegen,
in yoelder Gorm ober ju weldbem Swed fie audh unternommen werben
mbgen, den Berboten vom 31ften Mdry 1812. und 26{ten Mdry 1825.,
fo wie den im §. 4. ber Berorbnung vom 7ten Degember 1816. enthalt
nen Strafbeftimmungen.

3) §tr cingelne Fdlle, indbefondere yur Ausdfibrung woblthdtiger Swede ober
ur Defdrderung ded Kunfifleifed, «macbnge R bu ﬂ)hmﬂcr bes Smum

und ber ﬁman;m, auch dffentliche Ausf (]
miftelft gemeinfcbaftlich au ertbeilend .Ronfmfc » unter “ben Shaﬂgobm an
Jabrgang 1027, No. 6. — (No. 1056 g gt

(Wudgegsi 1tizn Berlin den Tten April 1827.)
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geftatten, bag felbige niemals in Berbinbuny tuit efner s ober ausldnbi=
fchen Lotterie unternommen und in jebem Saﬂc bie Szbmgungm ber Huse
fithrung, infonberbeit: ob bie Bef burd) Seitungen ober ans
bere dffentliche Bldtter, fo wie ber Drud ber Eoofc und bed Husdfpielungs:
Plans flatt finden diirfe, im Crigubniffdyeine beftinmt unbd deutlidy vor:
gefchrieben werden.
* 4) Berloofungen, Bebufé ber Uudeinanberfepung und Theilung gemeinfchafts
liger Gadpen, fi find unter ben vorftehenden Beftimmungen nicht begriffen,
[mebx bat e8 bieferbalb bei den gefeslichen Borfchriften fein Berbleiben.
I trage bem Gtaat!mmuﬁmum auf, biefen Befehl durd) die Gefegs
fammlung befannt ju madyen.

Derlin, ben 20ften Mary 1827.

Jriedridy Wilhelm,

An bas Staatdminifterium.
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(No. 1057.) Ullerhochfie Kabinetdorber vom 1 1fen Miry 1837., bic Crnennung ded
®cneral = Qicutenants von der Marwig yum Witglicde bes Staatsrathd
betreffend,

‘\I

Jd) pabe ben General-Rieutenant von dber Marwig jum MWMitgliebe bes
@taatérathsd ernannt, an deffen Sigungen derfelbe, fo oft er fid) in Berlin an-
vocjend befindet, Theil nehmen wirdb. I tberlaffe dbem Staatsrath, wegen
feiner Ginfibrung bas Crforberliche ju verfiigen.

DBerlin, den 11ten Mdry 1827, )
Jriedrid) Wilhelm,
An den Staatdrath. i

(No. 1058.) Ullerhdchite Kabinctdorder vom 22ften Méry 1827., bie Anwenbung bed
§. 54. bes pur Al i i im gangen Umfange
ber Monardhie betreffend. .

n@n bie Bor{drift ded §. 54. bed Anbanges jur Allgemeinen Gerichtdorbnung,
weldye beftimmt :
»oie von ben Sivilgerichten crlaffenen Worlabungen ber HUnteroffisiere
und gemeinen €olbaten werben nicht dem Borjuladbenden felbft, fon-
bern dem Chef der Kompagnie ober Géfabron, und wenn foldher
broefend ift, bem K beur berfelben gur weiteren Beftellung an
ben Borzuladenden eingehdndigt. Bon dem vorgefeten Offijier wird
auf der bei der Worladbung jededmal befindlichen Ab{dhrift der richrige
Gmpfang mit dem BWerfprechen vermerft, bdaf bie BWorlabung bem
Borgeladenen gur gebdrigen Beit befannt gemadht werben foll,”
fidh auf bag militairifdye Subordinations - Berbdltnif grinbet, und mithin in
alfen Landedtheilen, voo Militair fiationirt ift, jur AUnwoendung Pommen nuf;
fo verorbne cb bierburd), baf barnachy bei Vorlabung der gedadbten Militair-
Qabrgang 1527,  No. 7. — (Na 1057 — 1061.) S Per-

(Uudgegeben yu Berlin ben 3ten Mai 1827.)
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Péifonen audy in demjenigen Lanbedtheilen, worin gur 3eit bie Hlgancine Be-
richtBordnung nody nicht Gefeged Rraft erbalten bat, uberall verfahren werde,
und beauftrage Sie, biefe Beftimmung durch die Gefegfammiung sur alige-
meiren Kenntniff und Nadadytung 3u bringen.

Berlin, den 22ften Mdry 1827,
Sricdridy Wilhelm.
An

den RKriegdminifter, @cneral ber Jnfanterie v. Hale und
ben Staatd: und Jufligminifter Grafcn v. Dandelmann,

————

(No. 1059.) Ullerhdchfte Kabinetdorber bom 21ften Upril 1827., hber dle Befreiung von
der Klaffenfteuer fir die fedydzigidbrigen Perfonen in der unterften
Eteucrftufe,

o~
Jfb witnfche mit Jhnen den Batpunh cinfrefen u fcbm, o auf einen nadh-
baltigen Ueberfchuf ber mit Sidy t 3u rechnen fieht und
auf Gnndfigung einjelner [dftigen Abgaben und RLeiftungen Meiner getreuen
nterthanen gedacht werben fann.  Jcb genehmige baber audh gern auf Jbren
Beridyt vom 12ten Mdry d. J., daf bei der Veranlagung ber jur unterften
Steuerfture der Flaffenfteuerpfliditigen Perfonen nicdht nur wic bidher die Steuer
fir einen und benfelben Hausdbalt, auf Hddbfiend 3 Perfonen befdyrante bleibe,
forbern auferbem aud) tiberall bdiejenigen Perfonen diefer Stufe, welde am
1ften Januar bes Jabhred, fir weldyed die Weranlagung gefchiebt, ibr 60ftes
Qebensjabr Lereitd juridgelegt haben, nidt mitgesdlt vwerden follen, indem e
ber BilligPeit entfpricht, dicfelben, voegen geringerer Grwerbsfdbigheir, von der
Rlaffenfiener gany frei ju laffen.  €ie baben hiernad) fchon vom 2ten Semefier
bed laufenden Jabreé an, verfabren gu laffen.
Derlin, den 24ften April 1827.

Sriedridy Wilhelm.

An
ben Staatd: und Finanyminifter von Mos.

(No. 1060.)
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(No. 1060.) HUllerbdchfte Rabinetdorber vom 22ften April 1827., wegen BVermehrung der
Raffenanweifungen um 6 Milllonen Lhaler gegen Cinylehung etnes gleidpen
PBetrages aufier Kourd u fegender Staatss Sculdfdyelie oder Domainens
Pfanbbricfe,

3«0 babe aus Jhrem, bed Finanyminifters, Berichte erfeben, baf die Summe
von 11,242,347 Rieblr. Kaffenanweifungen, in welde bdie auf den Gtat der
Gtaatsidyulben vown 17ten Januar 1820. flehende frihere unveryindliche Staats=
fculd der Trefor: und Thalerfdyeine und ber Kaffendillerd Lite. A. nach Meiner
Order vom 21ften Degember 1824, (Gefef [ung No. 904.) umgefchrieben
yoorben finb, bei dem jegigen Umfange bed Werfehrs fiur die Bebdrfniffe des
Publitums und gur Berihtigung ded gefeslichen Theild der NAbgaben in RKaffen=
" Ynwoeifungen nidt m:br auimcbmb ift, unb will bedbald eine Bermehrung
biefes Sirfulati 18 gegen 3ieh g von wrynthstcn Emalﬂpa»unn
nacbgcbm, jebody ben Betrag der neu Juferti auf
Cedhs NMillionen Thaler Kourant befchrdnlen. Scb m«[c besbalb Eie, ben
Rinanyminifter, bierburch an, die cben erwdhnte Summe in Staats : Schuld-
Sdyeinen ober Domainen = Pfandbriefen der Hauptverwaltung ber Staatsfchuls
ben ju dberweifen, und beauftrage bie legtere binmit, bicfe Sechs Millionen
Thaler Ematspaplm, nadydem foldhe von ihr durdy ein BVermert aufer Kourd
gefegt find, in ibrem Dcvof tnnn verwabrlid nub:qu(cgm bagtgm aber Sechd

Millionen Thaler Kourant K if n Apoints jur cinen Hdlfte von
50 Riblr. und ur anbdern von 1 §er)lr ., aus,;ufm:gm und an die General=
€taatstaffe, nady Wtaaﬂgabe ber geleg E tépapicre, abs
guliefern.  Die H g ber € duld bat' { nady erfolgter

Depofition bder élaoté @d\nlbfd)cmc ober Domainen:Pfandbriefe die Littera
und Nummer und den Betrag derfelben, durdy bie biefigen dffentlichen Bldtter
betannt ju madyen. Die Fonds bed Nealifationd-Komtoirs in Berlin, bei wel=
den die Kaffenanweifungen nach §. 1. Weiner Order vom 2 1 ften Degember 1824,
3u jeder Beit gegen baared Geld umgefet voerden fdnnen, find, foweit ¢d
nbtbig ift, ju verftdrten, wornady Jb das Crforderliche bereitd befonders er-
laffen fabe. Die Hauptoenvaltung der Etaatd{dulden hat die Aufbewabrung
ber biernach bei ibr ju bcpomunbcn Etaardpavlm bi8 jur Ginldfung und Ber-
idytung der bafitr aus gen fortyufegen und gl[t brigend
alled, waé b in Weiner Ordes mgm Ginfilhrung ber Raff vom
21flen Degember 1824, und in der wegen Giiltigleit bcfd)dmgm .Ramnamus
fungen vom Oten April 1825. (Gefes g No. 927.) angeordnet Habe,
audy von ben Sechd WMillionen Thaler Kourant Kaffenanwecifungen, welde nady
Meiner gegenwdrtigen Order audgegeben werden, wesbald audy diefe, um eine
Ber=
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Berfchicbenheit mfcbm bent Raffenanweifungen felbft ju befeitigen, unter dems
felben Datum, wie bie bereitd jirfulivenben, aud;uftmgcn fu nb.

Diefe Beftimmung ift durdy die Gefepf g aur allgemeinen RKennt-
niff au bringen.

Derlin, den 22ften April 1827,

Sriedrid) Wilhelm,
An

ben.©taatd- unb Sman,;mlmﬂcr von smg unb
an bie Haup er &t

(No. 1061,) @rtralt aud ber Alerhdchften Rabinetdorber bom 28ften April 482/ ., foroeit
blefefoe dle ufldfung ber durd) Kabinetdorber vom 16ten’ Mai 1823,
(No. 801.) nicbergefessten Rinigliden Fmmebiats Rommiffion fir dle
abgefonderte Reftoermaltung betrifit,

g[us bem Derichte vom 25ften v. M. habe I die Nefultate cr{cbm m[d)c bie
beér Immebdiat: Rommiffion von Mir aufgetragene Berwal

Beiten burd) ben regclmaﬁxgcn unb thdtigen @«ng lbm E’lmtsmrham!m btr(m:
geftbrt bat, und in weldyer Qage bie einjelnen Gefchdftszweige diefer Berwaltung
fidy gegentodrtig befindén. Da Jd bercitd burch SMeint Order vom 31flen v. M.
bie Reflenfonbs dem Finanyminifter ju dberweifen Mid) veranlaft gefehen Habe;
fo will Jdy bie Immediat- Rommiflion fir bie abgefonderte Reftoerrealtung, nad
Qbrem Antrage, nunmehr definitio aufldfen, unbd bie weitere BVearbeitung und
Bollfiuhrung der ibr dbertragen gewefenen Gefdydfte bem Finanyminifier Aber-
weifen, 3.~

Berlin, ben 28ften April 1827,

Friedrid Wilhelm.
An

bie Jmmebiat- KRommiffion fiir bie abgefonderte Refrocrwaltung.
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(No. 1062.) Ullerhdchfte Kabinetdorder vom 13ten Februar 1827., wegen eined Praflufios
Terming, Behufd der Liquidation und Btﬂhmmg ber aus dem fiebenjdhrie
gen Kriege berrhh , von ben ehemaligy ftd bes £ h

eftphalen verbrieften, f Gourages Rapitali

gead;bzm Jcb iiber ben Antrag der Hauptoerwaltung der Staats{chulben, hins
d)t(ub ber unter ben lanbﬂdnbtfd)m Gdyulben bed Herzogthums Weftphalen

inblichen Fourage=K lien, guvor bad Gutachten be @aa(émmlﬂmumc
vernommen babe, ml;me Stb br Meine Genchmigung: baf diefe in
ber Anrﬁdcrfolgenbm Anlage verpeich , unter dber B bcr Hourages

Bof,

SKapitalien im Hergogtbum Weftphal , in bas Ragerb

Gorberungen fitr Lieferungen und Eﬂﬂlmgcn yodbrend bes i tbcmal;ngm .ﬁmgto
fammt ben, ben Rapitalien Hingupurechnenden, Sinfen: Ridiidnden vom 1ften
Januar 1820. bis jum 1flen Jamuar 1827., nad) vorgdngiger Liquidation und
Seitfteliung der eingelnen Betrdge, auf ben provingicllen Staatsfchulden - Gtat
ber Regierung ju Amsberg dbrrnommen und vom 1ften Januar 1827, ab aud
ber Regierungs-Hauptlaffe gefeglich verjinfet werden. Jch autorifire die Haupts
Bermaltung der Staatdfchulden, ein Liquidationd - und Verififationsverfahren
Bieriiber ju erdffnen unb bie Jnbaber der Forderungen, Bebufé ber Anmelbung
unb Berififation berfelben, ju einem auf vier Donate hinaud ju beftimmenden
Termin unter ber BVermarnung ber Pratlufion aufzufordern.

Berlin, ben 13ten Februar 1827,

Sriedridh Wilhelm.
An
bie auptverwaltung der Staatdfchulben.

————

Fehrgang 1827. No. 8. = (No. 1062 — 1065) 5 (No.1063.)

(Hudgegeben yu Berlin den 15ten Mai 1927.)
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(No. 4063,) ¥lerhdfte Rabinetdorber dom 3fen Vpril 1827., wegen nidit mehr einjus
Bolenber unmittelbarer Betdtigung der, Bel ben ivilgeridyten wider barre
laubte Felbwebel und Wadytmelfter ber Landbwehr ergehenben, auf Degrabas
tion und Berluft bes Portepeed geridpteten, Srlenntniffe.

:@a nady Meinen Deftimmmgen vom 4 ften Deyember 1825. und 28ften Ja-
nuar 1826. bie, auf Degradation und Werluft des Portepees lautenden Cr-
Penntniffe gegen Felbrebel, TWadhtmeifter 1c. des ftebenden Heered, mit Ausfchluf
ber ®arben, nidst mebr von Mir 3u beftdtigen find; fo bebarf ¢8 audy der Eine
fendbung ber auf biefe Strafe lautenden Erfenntniffe ber Sivilgeridite gegen beure
Taubte Felbwebel unb Waddtmeifter der Lanbwebr ju Weiner Beftdtigung nicht
mebr, und I beauftrage i, in Berfolg Meiner Order vom 22(ten Februar 1823.
bisd befannt ju machen.

Derlin, den ten April 1827,
Sriedridy Wilhelm,
An

bie Staatdminifter, General der Jnfanterie v. Hafe und
Graf ». Dandelmann,

(No. 1064.) Belfanntmachung vom 28ften Upril 1327,, bad Privileglum fir ten Budhs
und Mufithndler Udolph Martin Sclefinger betreffends

@as bem Buchs und Mufithindler wbolpb Wtartm Gd;!cfmgcr in
Balin, nad bder in ber Gefes= Bek g vom
29ften Juli 1826., ertbeilte Privilegium, bes Snbalté:
»3n @emdﬁbm ber von bed Rdnig8 Majefidt erlaffencn Allerbdchiten
pRabinetdorber vom 24ften b. M., wird dbem Buch - und Mufithdndler
o Abolph Martin Sclefinger bicjeldft, bad Recht zum ausichlieds
liden Berlag innerbald fdmmtlicher Kdniglich-Preupifcher Staaten ber in
pfeinem Berlage erfdeinenden Arrangementd, der von bem Koniglich -
SBadfifhen Kapellmeifter Maria von Weber Pomponirten Oper
nnidberon,? ald:
1) eined vollitandigen Klavier-Audjugé;
2) ecined bergleichen obne Worte;
3) eined bergleidhen ju vier SHdnben;

4) cines
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4) cined Arvangementd fhr Militais - Mufit;
5) cined dergleichen ju Ductten, Quartetten, filr Streiche unbd Blafe-
Qnftrumente;

6) cined Arrangementd 3u Potpourri's, und

7) ber Ouvertiire fiir bas grofe Orcbefier;
wdergeftalt extbeilt, bag in ben RKdniglich-Preuifchen Staaten diefe Mufits
wftide weber in bemfelben, noch in einem andern Format nadbgedrudt, audy
nber Verfauf eined etwa anbenweit unternommenen Nachdbruds nidht allein
micht geftattet fepn foll; fondern audy dbnlidhe Arrangements berfelben von
nben fpegiell ermdbnten Gattungen, welge ber 1. Schlefinger verans
pitalten wird, nidyt heraudgegeben, nodh verfauft werden follen, bei Ber-
pmeibung ber burdy bas Preupifche Allgemeine Lanbrecht fefigefegten Folgen
ded widerredtlichen Nadydruds.

Berlin, ben 29ften Juli 1826,

(L. S)
Koniglidy- Preufifde Minifterien

iei.  Der geiftfichen, Unterridytd- und
er e,
s el i Pkl SRebisina[s&lngelegenbtiten.

v, @hudmann. Sn Abwefenbeit und im Auftrag
bed Herrn WMinifters.
. Kamps.
»Publitanbum

ofir ben Budy: undb Nufithdnbler
»Abolph Martin Schlefinger
Hiefelbft.”
wird biermit yur dffentlichen Kenntnif und Nacdbadytung befannt gemacyt.
Derlin, den 28ften April 1827,
Minifterien
der geiftlidhen, lnterridytd- und  ded Junern und der Polisei,
Medizinal-Ungelegenheiten.
§reb. v. Altenftein, v. @hudmann.

(No. 1065.)
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(No. 1065,) Klerhdchfte KRabinetdorber vom 30ften Ypril 1827,, dle CGrmennung bed
Staatsminifters Frelperrn vom Steln jum Mitglied bed Staatéraths
Betreffend,

‘\J

3¢5 babe ben Gtaatéminifier Greiferrn vom Stein yum Mitglied bed Gtaotde
Raths ernannt, und den Staatdrath bievon in Kenntniff su fegen nidt unters
laffen wollen.

Belin, ben 30ften April 1827,

Griedridy Wilbelm.
An ben Staatdrath.
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Gefes-Sammliung

fir
Konigliden Preu

bie
gifden Staaten

——= No.

9. —

(No. 1066.) AUcrhdchie Kabinetdorder vom 31ften Januar 1527.,

ie Inforporation ber

Gdrliger  Fhrftenthumd - Landidaft in den Sdhlefijen landidaitlichen

Srevitvercin betreffend,

g[uf Jbren Veridht vom 26fien b. M. genchmige Jcb bierburch die Jn=

Eorporation ber ®brliger Furfientbums -

{ihaftlichen Kreiroerein.

Landichaft in den Scblefijchen land=

Berlin, den 31ften Januar 1827,

An

Jriedricdy Wilbhelm.

ben Staatdminifter von Sdudmann.

(No. 1067.) Convention de commerce ct
de navigation entre Sa Majesté
le Roi de Prusse et Sa Majesté
le Roi de Suide ct de Norvige.
Du 14. Mars 1827,

Au nom de la Trés-Sainte
et indivistble Trinité!

N, Majesté le Roi de Prusse et Sa

Majesté le Roi de Suéde et de Nor-

vége également animés du désir dé-

tendre, etde consolider pour le bien
réciproque de Leurs sujets les rela-

Sabrsana 1527,

(Unegeqeben gu WNr

No. 9. — (No. 1066 — 1067.)

(No. 1067.) SHanteld = unt Schiffadrisvertrag
setidhen Sr. Majeftdt tem Kbuige
von Prenfien and Sr. Majeftie bem
fonige von Sdweben und Nor:
wegen, BVom Liten Miry 1827,

Jm Namen ber hodbheiligen und

untheilbaren Dreicinigeir!

@rinc Majejidr der Kdnig von Preufen
unb SeineMajefidt ber Konig von Sche:
ben unb Norwegen, von gleichem Wunfdre
befeelt, bie pwifchen Jbren beiderfeitigen
e beftebenben Handeldocrbind

R

9

i 1827,



'1.¢ bsi.

tions co qui
entre Leurs Etats respecnfs, et con-
vaincus que ce Lut salutaire ne sau-
rait étre mieux rempli que par l'a-
dofition d’'un systéme de parﬁne -ré-
ciprocité, basé sur des principes
équitables, sont convenus en consé-
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3um gegenfeitigen Toble Jbrer Unterthas
nen gu erweitern unb 3u befeftigen, unb
dbergeugt, bad diefer beilfame Swed auf
Feine LWeife beffer al8 burch Annahme eined
auf Gruibfdgen bder Billigleit berubenden
Syftems volltommner Gegenfeitigleit er-
md;t werden tnne, find m Folge bc«m
fiber

quence d’entrer en négociation pouf
la conclusion d'un Traité de com-
merce, et ont nommé pour cet effet
des Plémpocenmlres, nvou-,

g e i
Sa Ma;esté le Roi de Pmsse, le
Sieur Frangois Frédéric Louis de
Tarrach, Son Conseiller intime d'Am-
bassade, Son Envoyé extraordinaire
et Ministre plénipotentiaire prés Sa
Majesté le Roi de Suéde et de Nor- -
vége, Chevalier de Son ordre de
P'Aigle youge de la seconde Classe,
Commandeur de celui de I'Etoile
polaire de Suéde; et Sa Majesté le
Roi de Suéde et de Norvége, le Sieur
Gustare, Comte de F¥etterstedt, Son

Ministre d'’Etat et des affaires étran- -

géres, Chevalier Commandeur de
Ses ordres, Chevalier des ordres de

Russie de St. André de St. Alexan- '

dre - Newsky et de St. Anne de la
premiére classe, Chevalier de I'or-
dre de l'Aigle rouge de Prusse de

la premiére classe, Grand'croix de

Tordre de Léopold d’Autriche, Un
des dix-huit de I’Académie Suédoi-
se; et le Sieur Paul Chrétien Holst,
Son .Conseiljer d’Etat du Royaume
de "Norvége, Gommandeur de Son
ordre de I'Etoile polaire, lesquels
aprés avoir échangé leurs pleinpou-

b licf
1:

¢ oegen flung ei
nes .banbeléncrrraged in umerbanblnng
3u freten, und baben su biefem Vehufe
Bevollmddytigte ernannt, ndmlich:

Seine Majeftdt der Kdnig von Preu:
Ben, den Herm Frany Friedrich Lud-
wig von Tarrad), Alerhdchit- Jbren
Geheimen Legationsrath und auferorbente
lidhen Gefand und  Dbevollmdchtigt
Rinifter . bei Geiner Majeftdt dem .ﬁbmge
von Scweden und Norwegen, Ritter
Nllerhdchft-Ihres rothen Adlerorbend 2ter
Rlaffe, undb Kommanbeur desd Sdywebdi=
fchen Nordfiernorbend; und Seine Majes
ftit ber RKdnig von Sdwedben und Nors
wegen, ben Herm Guftay, Grafen von
Retterftedt, Allerhdchft-Jhren Staatsds
Minifter und Minifter ber audwdrtigen
Angelegenbeiten, Ritter und Kommandeur
Allerhochft=Jbrer Orben, Ritter ber Rufe
fijhen €t. Andbread-, St. Uleranber:
Newsfy: und St. Annen=Orden erfler
Rlaffe, Ritter ded Preufifchen rothen
Adlerorbens erfter Klaffe, Groffreuy des
Defterrcichifchen Leopold=Ordens, Cined
ber achtzebn Mitglicder der Schroedi=
fchen Afabemie; mbd dbem Herrn Paul
Chriftian Holft,” Allerbdchft - Shrert’
Ctaatdrath bded RKinigreichs Norwegen,
Kommanbeur Allerhochitibres TMordftern-
Ordens; welhe, nach Austaufdy irer in




voirs respectifs, trouvés en.bonne
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et die forme, sont des ar-
ticles suivans:

Art. 1. Les batimens Prussiens
qui arrivent sur leur lest ou char-
gés dans les ports des Royaumes de
Suéde et de Norvege, de méme que
les batimens Suédois et Norvégiens
qui arrivent dans les ports du Ro-
yaume des Prusse, sur leur lest ou
chargés, seront traités tant i leur en-
trée qu'a leur sortie, sur le méme
pied que les batimens nationaux,
par rapport aux droits de port, de
tonnage, de fanaux, de pilotage, et
de sauvetage, ainsi qu'a tout autre
droit ou charge, .de quelle espéce
ou dénomination que ce soit, reve-
nant a Ja Couronne, aux villes, ou
a des établissemens particuliers quel-
congques.

Art. 2. Toutes les marchandi-
ses et objets de commerce, soit pro-
ductions du sol ou de I'industrie du
Royaume de Prusse, soit de tout au-
tre pays, dont limportation dans
les ports des Royaumes de Suéde

gum' unb ggbbﬂger Korm btfunbmm e
ol fiber

Ig

Astitel ubcmnge!mmm finb:

NArt. 1, Die Preudifchen, mit Bals
laft ober mit Qabung in ben Hifen der
mmgnubermcbm unb Sﬁonmgm an:

(cichen bie Sd)

unb E)’tonwglfd;m, mit Dallaft nbn L0
bung in den Hifen des Konigreichs Preus
Ben anfommenben Edhife, follen, bei ib=
rem Ginlaufe vic Dei ibrer Abfabret hin=
fidbtlih ber $Hafen=, Tonnen:, Leuchts
thurm=, Lootfen= und Bergegelder, wie
audy hinfidhtlicy aller anberen ber Krone,
ben €tddten, oder Privat:Anflalten gue
fliefenden  bgaben und Laften irgend
ciner rt ober Benennung, auf bemfel-
ben Fufe wie die Nationalfdhiffe behan:
belt werben.

Art. 2. Alle Waaren und Gegenftinde
bed Hanbels, mdgen e Crzeugniffe ded Bo=
bend ober bed Kunfifleifes des Konigreichs
Preufien, ober jebed anbern Lanbes feyn,
weldye gefeglich auf Schredifcyen und Nor-
egifchen Schiffen in die Hifen der Kbnig-

et de Norvége est légal per-
mise dans des bitimens Sul<ois et
Norvégiens, pourront également y
étre importés sur des batimens Prus-
siens sans étre assujettis a des droits
plus-forts ou autres de quelle déno-
mination que ce soit, que si lesmé-
mes marchandises ou productions
avaient été importées dans des ba-
timens Suédois et Norvégiens, et ré-

reidye Schrocden und TNorwegen eingefithrt
werben diirfen, follen dafelbft gleichermeife
auf Preudijhen Sdhiffen cingefithrt wer-
ben fdnnen, obne it Hobheren ober anderen
Abgaben irgend einer Benennung befegt ju
werden, al8 voenn diefe Waaren ober Er=
seugniffe auf Schwedijchen und Norroegis,
fthen Scbiffen eingefitbrt worben wdren;
unb in Griederung deffen follen alle Waas
ren und Gegenftanbe bes Hanbels, mogen
32
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ciproquement toutes les marchan-
dises et objets de commerce, soit
productions du sol ou de industrie
des Royaumes de Suéde et de Nor-
vége, soit de tout autre pays, dont
Pimportation dans les ports du Ro-
yaume de Prusse est légalement per-
mise dans des batimens Prussiens,
pourront également y étre importés
sur des batimens Suédois et Norve-
giens sans étre assujettis & des droits
plus forts ou autres de quelle dé-
nomination que ce soit, que si les
mémes marchandises ou productions
avaient été importées dans des ba-
timens Prussiens.

Les stipulations de I'article pré-
cédent et de celui-ci sont dans toute
leur plénitude applicables aux na-
vires Prussiens, qui entreront dans
les ports des Royaumes de Suéde et
de Norvége, ainsi qu'aux navires
Suédois et Norvégiens qui entreront
dans les ports du Royaume de Prus-
se, alors méme que ces navires re-
spectifs, sans venir directement des
ports de la Monarchie Prussienne,
ou bien de ceux des Royaumes de
Suéde et de Norvége, arriveraient
en droiture des ports d'une domina-
tion tierce ou étrangére.

Art. 3. Toutes les marchandises
et objets de commerce, soit produc-
tions du sol ou de Pindustrie du
Royaume de Prusse, soit de tout au-
tre pays, dont V'exportation des ports
du dit Royaume dans ses propres
batimens est légalement permise,

¢3 Gryeugniffe bes Bobens ober bed Kunft: -
fleifed ber Kdnigreiche Schweden und Nor=
wegen, ober jeded anberen Lanbed feyn,
welde gefeslich auf Preufijhen Schif-
fen in bie Hdfen bed RKonigreichs Preu-
fen eingefibirt voerben biirfen, glcidhs
mdfiig aud) auf Schwedifdyen und RNor=
wegifchen Schiffen bafelbft eingefitbrt wer-
ben Fonnen, obne Hodberen ober anderen
Abgaben irgend eciner Venennung, ald
wenn biefe Waaren umd Gryeugniffe auf
Preufifdhen Schiffen eingefihrt worden
wéren, unterworfen zu fepn.

Die Deftimmungen ded vorhergehen:
ben unb bed gegenmwdrtigen Avtifeld find in
ibrer gangen NAusdbebnung auf die Preudi:
fchen, in bie Hdfen der Konigreidhe Edhwes
ben und Norwegen einlaufenden, und auf
bie Schroedifhen und Norwegifdhen, n
bie Hdfen bed Konigreichd Preufen ein=
[aufenben Schiffe felbft dbann anwenbdbar,
wetin biefe Dbeiderfeitigen Schiffe nicht un=
mittclbar aud ben Hifen ded Konigreichs
Preufen ober refpeftive ber SKonigreiche
Gdyweden und Norwegen, fondern gera=
ben Meged aus ben Hdfen einer driiten
ober fremben Macht anfommen follten.

Art. 3. Alle TWaaren und Hanbels:
gegenfidnbe, fowobl Eraeugniffe des Bo-
bend ober ded Runfifleifes bes Kinig-
reihd Preufenr, ald aud) jebed anberen
Lanbes, beren usfubr aus ben Hafen
bes gebachten Rbnigreichs auf inldnbijch

6d;iyﬁm gefeplich :r[aubt ift, follenlaué




pourront de méme étre exportés des
dits ports sur des batimens Suédois
et Norvégiens sans étre assujettis a
des droits plus forts ou autres
de quelle dénomination que ce soit,
que si I'exportation avait été faite
en des bitimens Prussiens. Une
exacte réciprocité sera observée
dans les ports des Royaumes de Suéde
et de Norvége, de sorte que tou-
tes les marchandises et objets de
commerce, soit productions du sol
ou de lindustrie des Royaumes de
Suéde et de Norvége, soit de tout
autre pays, dont l'exportation des
ports des dits Royaumes dans leurs
propres bitimens est légalementper-
mise, pourront de méme étre expor-
tés des dits ports sur des bitimens
Pri sans étre a des
droits plus forts ou autres de quelle
dénomination que ce soit, que si
I'exportation avait été faite dans des
batimens Suédois et Norvégiens.

Art. 4. Les stipulations géné-
rales des articles premier, second et
troisidme inclusivement seront de
méme appliquées aux navires Prus-
siens, qui entreront dans la Colonie
de St. Barthélemy de Sa Majesté le
Roi de Suéde et de Norvége aux Indes
occidentales, et aux navires de cette
Colonie qui entreront dans les ports
de la Monarchie Prussienne.

1l ne sera donné ni di-
r ni indir ni par
1'Un des deux Gouvernements ni par

Art. 5.
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biefen Ddfen auch auf Schwedifchen und
Norwegifdhen Schiffen audgeftbre werben
bitrfen, ofne mit Hdheren ober anberen
Abgaben, welden Namen fie Haben
mddyten, belegt ju werben, al8 yoenn bie
Ausfubr aui Preugifden Schiffen Statt
fanbe. Jn den Hifen ber Kdnigreiche
Gchwoeden und Norwegen foll eine voll=
tommene Gegenfeitigfeit beobadhtet wer=
ben, bergeftalt, baf alle Waaren unbd Han=
beldgegenfldnbe, fovwohl Crzeugnifie bed
Dobens ober ded Kunfileiffed der Konig=
reiche Echvoeden und TMorwegen, ald auch
jebed anberen Sanbed, deren Ausfubr aus
ben Hdfen der gedachten Konigreidye auf
inldnbifchen Schiffen gefeplich erlaubt ift,
aud biefen Hdfen auch auf Preugifchen
Sdiffen follen ausgefrirt werben birfen,
ofne mit Hdheren ober anberen Abgaben,
veldyen Namen fie haben moddten, belegt
3u werben, ald wenn die Ausfubr anf
Gdywebifchen und Norwegijchen Schiffen
Gtatt fanbe.

Art. 4. Die allgemeinen Beftimmun:
gen ber Art. 1. 2. und 3. follen auch auf
biejenigen_ Preufijhen Sdhiffe Anwen=
bung erbalten, welche in die Seiner Ma-
jeftdt bem RKonige von Echvocben umdb Nor=
wegen- angehorende Kolonie St. BVarthe:
Temy in Dejtindien, und auf bie Schiffe
biefer Rolonie, welde in HAfen bed Ko-
nigreich Preufien eingehen voerden.

9t 5. Bei bem Eintaufe ber in den
cinen €taat eingefithrien Grycugniffe bed
Bodens ober ded Kunfiileifes ded andern



aucune compagnie, corporation ou
agentagissanten Sonnom ou sous Son
autorité, aucune préférence quelcon-
que pour Pachat d’aucune production
du sol ou de lindustrie soit de I'Un
des deux Etats, soit de tout autre
pays, importée dans le territoire de
I'autre, 4 cause ou en considération
de la nationalité du navire, qui aurait
transporter cette production légale-
ment permise, lintention bien posi-
tive des deux hautes Parties con-
tractantes étant, qu’aucune différence
ou distinction quelconque n'ait lien
a cet égard.

Art. 6. Les bitimens Prussiens
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ober jebes britten Staatd foll auf bie Nas
tionalitdt bed Schiffes, burdy weldes ber-
gleichen gefeglich gur Cinfubr geftattete Ge=
genftdnbe eingefihre worben find, FeineRicds
ficht genomumen, unb aus foldyem Grunbe
weder unmnittelbar nod) mittelbar, weber
burdy bie Regierung bed einen ober bed
anberen Staatd, nodh burch, in beren Na=
men ober unter deren Yutorirdt handelnde
@efellichaften, Korporationen ober Agen-
ten, irgend ein Borzug gewdbhre werben,
inbem ¢8 bie wabhre und beftimmee Abficht
ber hobhen Fontrabirendben Mdchte ift, daf
in biejer Hinfidyt durchausd Fein Unterfchied
gemacht werde.

Art. 6 Die Preugijchen fowobl wie

ainsi que les b Suéd et
Norvégiens ne pourront profiter des
immunités et avantages, que leur ac-
corde le présent Traité, qu'autant
qu'ils se trouveront munis des papiers
et certificats voulus par les réglémens
existans des deux cotés, pour con-
stater leur port et leur nationalité.

Les hautes Parties contractantes
Se réservent d'échanger des déclara-
tions pour faire une énumération
claire et précise des papiers et docu-
mens dont 'un et l'autre Euat exigent
que leurs navires soient munis. Si,
aprés cet échange qui aura lieu au
plus tard deux mois aprés la signa-
ture du présent Traité, 1'Une des
hautes Parties contractantes Se trou;
verait dans le cas de changer ou mo-
difier Ses ordonnances a cet égard,

bie unb Norwegifchen Ediffe
follen ber Freibeiten und Vortheile, welche
ibuen der gegemwdrtige Bertrag guiichert,
nur in fofern genicfien, al8 fie mit denjeni=
gen Papieren und Jeugniffen verjehen fepn
vocrben, weldye nad) den auf beiden Seiten
Dejtehenden Anordbnungen jun Vewcije
ifrer Trdchtigheit und ihrer Nationalitdr
erforderlich finb.

Die hohen Fontrabirenden Theile be-
balten fich bie Auswechielung von CGr:
fldrungen vor, um bdeutlich und beftinmt
bic Papiere und Dofumente ju beycichnen,
womit, ihren Anordbuungen gemdg, ibre
@diffe verfehen feyn miffen. Wenn nady
biefer, fpdtfiens ywei Monate nady Unter:
jeichuung bed gegenwdrtigen Wertrages
vorgunchmenden Ausdwed)fclung, der cine
oder ber anbere der Dbeiben hohen fon-
trabirenben Theile in ben Fall Fonmen
follte, feine in Bejichung bicrauf befichens



il en sera fait 4 'autre une communi-
cation officielle.

Art. 7. Les stipulations de
larticle onze du Traité concln i
Vienne le sept Juin mil huit cent
quinze entre les deux hautes Parties

, sont dans
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ben Borfchriften abzudnbern ober ju mo-
bifiiren, fo foll bem anbern Theile davon
amtliche Mittheilung gemadht werden.

Art. 7. Die Beftimmungen bed eilf:
ten Artifeld ded am ficbenten Juni ady:
3chnbundert und funfiebn wifdhen ben
Deiden hoben Fontrabirenden Theilen abge-
fcloffenen Bertraged werben in ihrer vol:

toute leur intégrité.

Art. 8. Le présent Traité sera
en vigueur pendant huit années a
compter du premier Avril de la pré-
sente année, et si douze mois avant
Texpiration de ce terme I'Une ou
PAutre des deux hautes Parties con-
tractantes n’aura point annoncé a
PAutre. Son intention d'en faire
cesser ’effet, ce Traité restera encore

bligatoire une année au-de-li et ainsi

de suite, jusqu'a Vexpiration des
douze mois, qui suivront I'annonce
officielle faite par I'Une des deux
hautesParties contractantesa I'Autre,
pour qu'il soitannullé.

Art. 9. Le présent Traité sera
ratifié par les hautes Parties contrac-
tantes, et les ratifications en seront
échangées a Stockholm dans I'espace
de quatre semaines aprés la signature
ou plutdt, si faire se peut.

Ten GltigPeit aufredht evhalten.

Art. 8. Gegenwdrtiger Vertrag foll
vom erften April ded gegenwdrtigen Jab-
red ab, adt Jabre hindurdy in Kraft be-
ftehen, und wenn nidyt 3wdIf Monate vor
bem Ablaufe diefed Seitraums die eine
ober bie anbere ber Deiben Hoben fon:
trabivenben Mdchte ihre ALficht, denfelben
aufyubeben, der anberen Punb gethan ba:
ben wird, fo foll dicfer Bertrag nody cin
Sabr weiter und fo fort bid jum Ablaufe
¢ined 3eitvaums von Jwilf Wonaten, nady
ber von ber eimen ber bHeiden hoben fon-
trabirenben Mdchte ber anberen wegen
beffen Aufhebimg gemachten amtlichen Gr-
ffnung, verbinblidy bleiben.

Art. 9. Der gegenwdrtige Bertrag
foll vont bent hoben Eontrabirenben Theilen
ratifigirt, und bie Ratififationsurfunben
follen innerbalb vier Wochen nach ber
Unterjeichnung, ober, wo miglichy, nody
fritber in Stodholm ausdgewechfelt werben,



En foi- de quoi Nous Soussignés,
en vertu de Nos pleinpouvoirs avons
signé le présent Traité, et y avons
apposé le cachet de Nos armes.

Fait 4 Stockholm le quatorze
Mars, I'an de grice, mil huit cent
vingt-sept.

(L.S.) F. de Tarrach.
(L.S.) G.Comte de Wetterstedt.
(1..S.) C. Holst.

Diefer Wertrag ift ratifigict
10ten Mai 1827. ausdgewechfelt voord
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3u Urfund beffen haben wir, bie Un=
teryeichneten, Rvaft unferer Vollmachten,
ben gegenwdrtigen Bertrag vollzogen und
mit unferen IWappen befiegelt.

Gefdhehen ju Stodholm, den vicryehns
ten Mdry, im Jabre unfers Herrn, dem
adytzebnbunbert und fieber und jwanzigften.

(L.S) §. v, Tarrady.
(I.S.) @. Graf b, Tyetterfiedt.
(I.S) €. Holit.

~

unb bie Ratififations- Urbunben find am
en.
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Gefes - Sammlung
fir die
Konigliden Preugifden Staaten

—= No. 10. ——

(No. 1068.) Berorbnung, ble nady bem Gefele vom 27ften Miry 1324., wegen Anorde
nung bder Provinlalfinbe in ber Proviny Sacyfen, vorbehaltenen Beftime
mungen betreffenb.  Bonr 17ten Mat 1837,

%ir Sriedridhy Wilhelm, von Gotted Gnaben, Kdnig von
PreuGen .10,
baben dber bie im Gefege vom 27ften Mdry 1824., wegen Anordbnung ber
ipmm;m[ﬂdnbe in ber Proviny Sacbfen, norbcb«[tmn Kcﬂm:mgm unb ndbern
el g bas Gutachten Unferer borti dnbe
unb beilen bierdber nachfiehend Borfcbriften.

Artild 1.

Um bie nady §. 4. bed Oefeged filr die Ritterfaft, bu Gt&bu unb
Lanbgemeinben beftimmte Anzabl von Abgeord gebdrig ju ilen, wers
ben aué der Proviny Sadyfen fechs SIBablbqn!c gebilbet, alé:

1) Der Thdringifde TWablbesir?, velher entbhdlt: den Hits Todringifchen,
ben Alt - Querfurthifdyen Kreid, bie Theile bes Stifts TNaumburg = Jeig und
bed Neuftddtifdhen Kreifed mit den Voigtldndifhen Cnllaven, des Firftens
thumé Crfurt, dbie Grafihaft Henneberg-Schleufingen, und die Grafe
fdhaften Stolberg und Rosdla; nach ben lanbrdthliden Kreifen: Sangers
baufen, Gdarbtdberge, Weifenfeld, Duerfurt, MNaumburg, Sei, Weifen:
fee, Rangenfalze, Jiegenrid, Schleujingen und Criunt.

2) Der Wittenbergifche Tablbézir?, welcber entbdlt: bie bei ber Proviny
Sadbfen befindlihen Theile ded Alt- Wittenbergifhen Kreifed, fo-wie bie
Theile bed Leipjiger und Meifner Kreifed und bes anus ‘em«n’tbmg,
nad) ben lanbrdthlichen Rveifen: Wittenberg, Lieb ,» Gdw
Forgau, Witterfeld, Delipfch und ﬂktﬂtburg

3) Der Mansfeldife TBablbegirt, welcher enthdlt: bie Grafichaft Mans-
feld, ben Saalfreis unbd daé Kreidamt Grméleben; nacb bem lanbrdtblicgen

Nabrgang 1827, No. 10, — (No. 1063 — 1069.) TRands

9

(Uusgegeben yu Berlin den ten Funi 1827.)
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Mansfelbifchen: See: undb Gebirgslreife, dem Saalfreife und bem Stabdts
Freife Halle.

4) Der Gidsfelbifdhe Tablbeict, welder enthdlt: das Sﬁrﬂmfbum GCidyss
feld, die Graffhaft Hobenflein, die Diftrifte von Treffurt und Dorla,
und bie Stddte Norbbaufen und Miblbaufen mit ihren Gebieten; nadh
ben landrathlichen Rreeifen: Mablbaufen, Heiligenftadt, Worbis und
Nordbhaufen.

5) Der Magdeburgifche !Bal;lbanf, voeldper entbdlt: bas Heryogfhum Mage
beburg, bie Graffhaft Barby, das Amt Gommern und bas Amt TWals
nnmunburg, nacb bm lanbtdtblubm Kreifen: Wagbeburg, Calbe,

ol » Teuh ben, Jeridhow 1., Jeridow IT.,
mit Gmfcblus bed beim Jhmfc Garbc[tgen befinblien Theiled vom SHer-
30gtbum Magbeburg.

6) Der Halberftadtiche TWahlbeyivt, welcher enthdlt: bas Firftenthum Halbere
ftadt, bie Grafichaft IWemigerobe und bie Baronie Schauen; nady den
lanbrdthlichen Rreifen: Halberfladt, Afcherdleben, Ofchersleben und ber,
cinen eigenen Kreid bilbenden, Graffchaft Wernigerode, mit Cinfchlug ded
beim Kreife Gardelegen befindlichen Theiles bed Fiirftentbums Halberfiadt.

Alle Gnllaven, wenn fie aud biftorifch mit einem anderm Lanbesdtheile
verbunden waren, verben, in fofern fie mcbt bereitd fpejiell audgenommen find,
obtr tanftig ausgenommen werden, audy in fldnbifcber Bejiebung su denjenigen

dthlichen  Rreifen gewiefen, welchen bdie Berwaltungs » Cintbeilung fie

buugr.
Artilel 2.
RNadch ber in vorflehenber Maafe gefdhehenen Eintheilung ber ‘))roum,; in
imal;lbcau‘le werben gugemiefen:
ber Ritter{chaft:
1) im ‘n)ﬂringifcbm Degirke ..ot 8 Abgeordnete,
jeboch mit der Beftimmung, baf Ciner ausd dem Alt=
Querfurtifden Kreife, Ciner aud dem Stifte Naumburg:
" Beify und Giner aus bem Neuftadtifchen Kreife gewdhltwerde;-
2) im Wittenbergifchen Begirle . ......oovveevvvnenriinnnns 5 s
i+ febody mit ber Beftimmung, daf Swei aus bem Alt - Witten-
- bergifchen, Giner aus bem Meifiner, Ciner aus bem Leipziger
unb Giner aud bem Merfeburger Theile gewdhit verbe ;

3) im Mandfeldbifhen Begith...ooeoivniiiviriiirienen. 3 ®
4) = Gidsfeldifhen = .4 e
5)-= Magbeburgifchen = . 6 .
6) =, Ralbafidvrifden = ... iis B <
ber Ritterfchaft jufammen..... 29 UAbgeordnete.

Wiks
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Biefern ¢4 angemeffen fey, bie auf einen emgdum biefer TWablbeyirte
angewiefene Anyaht der Abgeordneten auf eingelne Theile eines foldyen Beyicts
fpesieller au vertbeilen, bebalten TBir Und vor, nach gefchebener Anfertigung
ber Watrifel dber die Rittergiiter anguordnen.

B. ben ©tdbdten:

1) im Zhiringifhen Beyirfe,

a) for Crfurt .. ..oivvniiiiiiiiinns T 1 YAbgeordneter,
b) s Naumburg.. - .

c) s Sfangenfalze ..... 1 »

“d) s Beig und Weifenfeld. 1 =

e) s Gubl und Scbleufinge 1 =

f) s bie Stddte Sangerhaufen, Artern, Briicten,

Relbra, Heringen, Wallhaufen, Stolberg, .

SHobenmdlfen, Ofterfeld, Schtdlen, Stdffen,

Zeuchern, Querfurf, Freiburg, Laude,

Mbcheln und Mebra.....ccvvvviiiiniannn 1 s
g s bie GStidbte Bibra, Cdlleba, Edarbicberge,

IWiche, Weiffenfee, Sdmmerda, Kindeldnid,

@cbefee, Tennftddt, Thamsbrild, 3x¢g¢mM,

Ranié und Gefdll . ..... sEiReEmes PR B

2) im ﬂBmmbagu— ‘Beiet,

a) filr TWittenberg ..

b) » Zorgau unb ‘.Wrrftburg 1 s
c) s bie ubrigen Stddte ......iiniiis — 1 =
3) im Mansfeldifdyen, -
) i Qalle o oo oinisives sbissnunssnsanne anaedvis: 4 s
b) » bie ibrigen thba ............. reereeens 1 =
4) im Gidsfeldbifchen,
a) fitr Wublhaufen.....ooovivviniiiiniieninias 1 =
b) s Nordbaufen.......... veee 1 =
c) s bie iibrigen Stdbte . ... .1 e
5) im agbeburgifchen,
a) fir Ragdeburg .....viviiriiieiiiiiiiiieiian 2 .
b) s Burg, Schdnebed umd Calbe............ 1 =
c) s Neuftadt - Magbeburg, Sudbenburg, Acken,
Barby, ﬁmbfc, Brof s Salza, Gtaﬁfun,
Tanyleben, Hobmersleben, Seehaufen uab
@gcln .................................... 1

Larus 19 !lbgtotbum
a) fir
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- Transport 19 Hbgeorbnete.
d) fir Wobnirfiddt , Neubaldensleben , Gbryle,
Gommern, Leifau, Loburg, decm, Blefnr,

@enthin, Jerichow und Sanbau . N s
6) im Halberftddtifhen Beyirt, :
a) fiir Dalberfladt.....cooovviiiiiiiiiniiiinini 1 .
b) = Quedlinburg. .. wasy s
c) = Yicbersleben........ _— =
d) « bie dbrigen Stddte . . o1 =
ben Stdbdten 3ufammm ..... 24 Abgeordnete.

C. Den Eanbgzmembm
1) im Thiringifhen Dejint,
a) fir die lanbrdthliden Rveife Schleufingen und
Grfurt alternivend. . .......... e, 1 Abgeordneter,
b) fir bie Kreife Querfurt, Sangerbaufen, Wkeiffen-
feld, bie Grafihaften Stolberg - Stolberg, und

Ctolberg : Robla .o cvenvannnsvonscreviirnenoss 1 .
c)'fiir ‘bie SRreife Rangenfalze, Weiffenfee und
Gardtdberge . . ....o.oviiiiiiiiiiiei 1 .

) fiir die Kreife Namnburg, Jeifs und Jiegenrdd. 1 s
&) im TWittenbergifchen,
a) fiir ‘bie RKreife Wittenberg, Schweinis und ben
Bitterfeldifchen und Grdfenbainifchen TWahlbeyirt
bes Ditterfelber RKreifed . ........ooviieiin 1 .
b) filr bie gwei 3debigfchen TBablbeyirte bes Bitters
felber Rreifes, ben Kreid Merfeburg und filr bden
Ranbberger unb bie drei Deligfchen TWaplbeyirte
bed Deliifchen Rveifed .........ooevnnenn.n, 1 .
c) fiir bie beiben Gilenburger IWablbeyirte bes Delif-
{dher Rreifes, die Kreife Torgau und Liebenmwerda 1 s
3) im Mansfeldifchen Begiet . .... e e 1 .
4) im Gichsfeldijden,
a) fitr bie RKreife Heiligenitabt unb Miblbaufen. . .
b) s = = RNordbaufen und Worbié ....... 1 s
5) im Magbeburgifchen,
a) fiir bie Rreife Calbe, Tanyleben, Wollmirfidbt,
Steualbensleben and ben bicher gebdrigen Theil
bes @arbelegenfchen Rreifed. . ........ooeennns 1 s
Latus 11 Ybgeorbnete.
b, fiir

-
.
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Transpart 11 Abgeorbnete.
b) fiir ben erflen und gweiten Jerichowichen Kreis. . 1 *

6) im Halberflddtifhen Begirt.....ooovniiieinninn., veeo 4 ..
ben Sanbgemeinben gufammen..... 13 Abgeordnete.

Artifel 3.

Damit bad Recht yur Wabl +nd TWdhlbarkteit in der Ritterfdaft wollftdns
big feftgeftellt mrbc, fo baben bie Randrdthe mit Sujichung ber RKreisfidnde filr
cinen jeben Rreid eine Matvifel von fdnmelichen, im Rveife belegenen, ibren Bes
ﬁger nad; bem @tftgt von 27flen Mdry 1824. 3u bem Rechte ber Standicbaft

i fofort anjufertigen, yoeldye durdy Unfern Kommiffariud
bmmém't bem Glaars Deinifterium, und von diefem Uné gur BVollzichung vor=
ulegen ift.

3n biefe Matvitel Fonnen jeboch nur aufgenommen werden :

1) Rittergiter, deren Cigenfchaft ald foldpe bereitd im Jabre 1805. unbes
firitten fefigefiandben bat;

2) ¢in jeded anbere, mittelft von Uné vollogener befonbderer Urfunde ju einem
Rittergute erbobene Gut, welche Auwdzeichnung Wir jedoch nur foldhen
Gtitern gewdbren wollen, bie al8 vollftdnbiges Gigenthum befeffen wers
ben, dber woelche einem anbem Dominio bie DberberrlichPeit nicht gufte:
fteDet, und mit bmn Bcf e bie (Bmd;lﬂbarrm minbeftend dber bie auf ben

bagu gehbrigy b Nichterimirten verbunbden ift.
Artilel 4.

Der Werth, den flédtifher Grunbdbefig und Gewerbe jufammengenoms
men baben follen, um bdie TBdblbarteit jum Lanbtags:Nbgeordneten bes Stan
bes ber Stddte u begrinben, wird

1) in ben Gtddten, weldhe mit Ausichluf ded Militairs 10,000 Cinwobner
und daniber Haben, auf 10,000 Thaler;
2) in ben Stddten von 3500 bié 10,000 Cinwobner auf 4000 Thaler und
3) in ben Stdbten unter 3500 Cinwobnern auf 2000 Thaler, biermit fefts
gefest. Der Werth bed Gewerbes wird nady bem Betvage ded in bem-
fclbm ftectenden Anlage= und Betriebs - .ﬁ:ap:mu berechnet. Sobald bie
Wdbler mit dbem IWabl-Rommiffariud dardber einig find, daf der Grund:
Defifg und bag Gewerbe bes Grwdblten jufammen den vorfiehend beftimm:
ten Berth baben, ift eine ndbere Nusmittelung biefed Werthsd nidyt ¢rs
forberlid.

3u ben ftddtifhen Bevoerben gebdrt weber die Ausdbung dber Heiltunde,

noch bie Praris der Jufliz= Kommiffarien. .
. 5.
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Artifel 5.

Jm Bauernftande muf ber Grunbdbefiy, um gur Wahlbarfeit in biefem
Stanbde 3u befdbigen, .

1) im Thiringifchen TWahlbezir? mindeftens 40 Magbeburgifche Morgen ober
50 Berliner Scheffel Ausdfaat;

2) in ben finf anbern TWablbezirfen minbeftens 80 Magbeburgifhe Morgen
ober 100 Derliner Scheffel Ausjaat artbaren Landes, nach LWinter-Roggen
Devecmet, betragen.

Wenn die Wdbler mit dem IWahl - Kommiffarius bardber cinig find,
baf ber Grundbefig bed Crwdblten bie vorflebend beftimmte Grofe Habe, fo
ifd eine ndbere Audmittelung berfelben nicht erforberlich.

Artifel 6.

Die in bmumgm @tdbten von Magiftraten, weldhe bei entftehenden Ba-
tangen (i felbft ergdngen, getroffenen ober nodh ju treffenden Tabhlen fiddtis
fber Randtags - Abgeorbneten find nur fo lange giltig, bid bie Berfaffung ber
Stdbte dafeldft gtfcghcb neu gcorbmt ftpn wird, indem fodann in jenen Orfen
cine neue JBahl ber Lanbdtags - Ubg, , nady Maafgabe ber danm be-
fiehenden Bor{chriften, und mar bas erftemal auf fo viele Jabre getroffen wer-
den foll, a8 die frihere Wabl nodh gﬁmg gewefen fepn wirde, wenn fie felbft
ober ifre Borgdnger gleich Anfangs mit fdmmelichen wbrigen Deputirten gewdbit
worben yodren,

Artifl 7.

Der Barluft ber Cigenfhaft eined Ritterguted durdy Serftddelung. frite
aldbann ¢in, wenn in Folge ber Paryellivung fih ber Crtrag deffelben bis.
u weniger ald 1000 Thaler reined Cinfommen aller Art, nach landwirth:
fd)aftl:cbcn Pringipien berechnet, vermindbert hat.

Artitel 8.

o ed in ben Dorfgemeinden Hertdmmlich ift, bag dbie Chemdnner von
Ackergutd - Befiserinnen in allen Gemeinde - Ungelegenbeiten fir ibre Chefrauen
ftimmen, ba find, weil bei der IBabl der Ortdwdbler auf bad Herfommen im
§. 21. bed Oefeses verwiefen ift, dergleichen Chemdnner bei bdiefem TBabhlges
fdhdft fie ibre @hefrauen juzulaffen.

Artitel 9.

Bur TWabl des Landtags: Abgeordncten der Folleftiv wdbhlenden Stdbte,
emennt ¢ine jebe derfelben von weniger ald 150 Feuerftellen dberhaupt *einen,
bie ©tddte groferen Umfangd aber eine jede fiir jebwede 150 Feuerflellen
alfemal einen SIBAbler,

Bei ben Stddten flehet bas Tablrecht des Lanbdtags - Abg und
bei bem tollettio wablenben Stdbten bie ber %qwumdbln lmutmgm 3u, weldhe
ben agiftrat vodblen,

Ut 10.
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Artifel 10.

Tegen Bildung ber Diftrifte fir die TWabhl der Beyirfavvdhler der Lands
gemeinden burdy die Ortéwadbler, haben bie Landrdthe fir cinen jeden Kreid die
erforberlichen Feftfegungen unter Suziehung ber Kreidfidnde ju madhen.

Artibel 11.

;- Bei Wablen, bei weldyen mebrere landrdthliche Kreife betheiligt find, gee
babst bem diteften, ber wmit einem Rittergute anfdfigen Landrdthe, die Leitung.
Artifel 12.

Bur Grbaltung der BolljahligPeit ber Randtags - Abgeordneten verordnen
Sir biermit, daf fir fole Abgeordnete der Ritterfhaft, beren Einer aus
cinem eingelnen beflimmten Sanbedtbeile ju wdblen ift (Art. 2.), fo wie fiir die
Fbgeosbneten ber Stdbte unb Landgemei nidht ein Stells , fonbern ein
erfter und ¢in yweiter Stellvertreter gewdplt werbe. Fir diejenigen Wable
begirPe ber Mitterfchaft Hingegen, weldye mehrere Abgeordnete ju fellen baben,
foll ywar bie Anzahl ber yu wdblenden Stellvertreter der Angabl der Abgeordneten
gleich fepn; fie follen jeboch nicht namentlich fidr einen einyelnen, fonbern filv bie
fdmmtlichen Abgeordneten eined foldyen Beyirts gerwdplt und nadh ber Orbnung der
fie getroffenen Stimmyabl jur Bertretung diefer Abgeordneten einberufen werben.

Artitel 13,

Tenn ein Landtags - Abgeordneter bei ber Grdffnung bes Landtags bis
sum Ablauf der erflen, von biefem Seitpuntte an laufenden Wodbe gu erfdhei
bebinbert ift, fo verbleibt ber filr ihn cinberufene Stellvertreter WMitglied bes
fandtags filr bie gange Dauer deffelben; bder Ubgeordnete aber gebet in bie
Stelfung bed Stellvertreters dber.

: Artifel 14, .

Die Landtags - Abgeordneten erbalten fir bie Jeit der Anwoefenbeit am
fanbtage und flr die ber Reife von ihrem IBohnorte babin und wieder jurid,
¢in jeber .obne Unterfhied ded Standed, Drei Thaler Didten, unb eine Cne-
fdbddigung filr bie Untoften der Reife von 1 Thaler 20 Egr. filr bie Meile.

Urfunblich unter Unferer Hodhfteigenhandigen Unteridhrift und beigedruds
tem SKoniglichen Initegel.

Gegeben Berlin, den 17f%ﬂai 1827,

- €. S) Sriedridy Wilhelm,
) Friedrid) AVilhelm, Kronprin.
Greibery v. Altenftein. v. Sdudmann. Gmaf v, Lottum.
©raf o. Berndrorff. o. Hale. Graf v. Dandelmann. v. Mog.

(No. 1069.)
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(No. 1069.) Rveidorbmung fix ble Proviny Gachfen. Bom 17ten Mal 1827,

Wir Frievridy TWilhelm, von Gottes Gnaden,  Kdnig
von Preufen 2. 1w,

ertheilen wegen Cinridptung ber Rreidtage in Unferer Proving Sadyfen, in

®emdpfheit ded §. 58. Unferd Gefeses vom 27flen Mdry 1824, nacdem

Bir die Worfdldge Unferer getreuen Provinlal- Stdnde dbardber vernommen

Daben, folgenbe Borjcbriften :

S
3:::4’3": Die m-uéwrfammlungm babm bm Bmd, bie .ﬁ‘ummaltung bes Lanbs
o raths in R geleg au beg unb 3u 1
Diefe SBzmmlmng innerhalb ber beftebenden Gefetigebung madht ben Ges
genfland ibrer Berathungen und Befchliffe aus.

5. 2.
lgdne i i ife bil i
m’;: S;":n_ Die beftehenden landrdthlidhen Rreife Hilben b." Beyirte der RKreidfidnde.
§. 3.
@efdditeder Die RKreidftdnd bie RKreisforporati in allen ben ganyen
relsfdade.  ovoia berveffendben S (- Angelegenbeiten, obhne Ridfprache mit ben ein-

jelnen Rommunen ober Sinbivibuen.  Gie haben Tamens berfclbm verbinbenbe
Grtldrungen abjugeben. Gie baben Staats- Prdflationen, welche .Rmswnfc
aufjubringen find, und beren Qlufbrmgung burch bag Gefess nicht auf eine bes
ftimmte Art vorgcfcbmbm ift, au repartiven. Dei allen Abgaben, Leifimgen
und N bienflen ju den Kreidbedhrfniffen follen fie zuvor mit ibrem Gut-
adpten gehdrt, auch von allen dagu verwendeten Geldern foﬂtn ifnen dbie Rechs
nungen zur Abnabme 1dbrhd) nnrgeltgt werben, und wo eine fdnbifdye Bers
[tung ber Kreid- R = beiten Statt findet ober Pinftig Statt
finben b\‘hftt, verbleilt den Jtmoﬂanbm 'Das Recht, bie Beamten bagu au wdblen.
4.

Bufaminene Die Rreidftdnbdifde %tr(nmmlung beftebt :

e A. aus ben yum perfonliyen Cridyeinen auf dem Provingial - Landage berechs
tigten Prdlaten, ®rafen und Herven, ober bdeven Bevollmddhtigten;

B. aud allen Rittergutbefigern ded RKreifesd, denen die im §. 6. aufgefiifrten

Deflimmungen sub a. und c. nidht entgegenfiehen, ndmlich:

a) aus allen qualifijivten Befigern eined i der Matvifel ber Ritterfchaft
aufgefitbrten Ritterguted oder fonfligen jyur RKreisflandichaft altbered:
tigten Gutes,

perfonlicy,

b) aué
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b) aué ben nidht qualifijicten Befigern foldyer matritulicten Ritters ober

fonftigen jur Rreldtandichaft altberedtigten Giter, burch Vertveiung (§.5.);

C. aud einem Deputirten von ciner jeden in dem Rreife belegenen Stadt;
D. aus brei Deputirten des bauerlichen Standes.

§. 5.
Bertretungen find geftattet : ertretung.
a) unminbigen Rittergutdbefigern burch ibren BVater ober Bormund, und
b) Ghefrauen durcy ibre Ghegatten, in fofern Bater, Wormund und Che-
gatte felbft jur Ritterfchaft bed Preugifchen Staatd gehdren. TWenn died
jeboch nicht ber Fall ift, fo flebt ibnen bad et au, gur Nbgabe der
Gtimmen ju bevolimddhtigen;
c) unverbeiratheten Befigevinnen;
@) allen qualifijivten Befigern, in fofern f' 1¢ behinbert find, perfbulich au
erfcheinen,
Die Bertveter miffen jeberseit felbft jur RNitterfhaft ded Preufifchen
©taatd gehdren und bie Bedingungen bed §. 6. ihnen nidyt entgegenflehen.
DWir wollen audy bev ganyen Ritterfdhaft ded Kreifed geftatten, ich, wenn
bu Mehrzabl derfelben e8 winfcht, burch eine. ausd ihrer Mirte Ju enwdflende
ion auf ben Rreidtagen vertreten ju laffen.

§. 6.
Bur perfdnlidhen Audibung bed Sti dtd auf ben RKreidtagen ift Cualtfte.
bei allen Stdnben und geftatteten Vertretern erforberlich: tion der Wit

a) bie Gemeinfdhaft mit ciner der chrifilichen Rirchen, sllas

b) bie Bollendbung ded 24ften Lebensjahris,
_ ) unbefdyoltener Ruf.
§ 7
mllrtrgutébeﬁgtr, geiiiliche ober milde Stiftungen, fo wie Stddte, welde Mupenve
mebr al8 ein Rittergut im Rreife befigen, find jederseit nur gur Fibrung Einer Srimmen.
€timme berechtigt.
S 8.
€tibdte, weldhe alé folche die Berecditigung babem, auf bem Rfrcidtage etiee,
durdy einen Abgeordneten zu erfbeinen, und fid) im Befige eines Ritterguts :'::"ﬂﬁ‘:‘:
btﬁnbm, find ebenfalld nur ju ﬁﬁbrung Giner Stimme auf bom Rreidtage
dtigt. Sie befchigden aber die ritterfbaftlichen B gen und, wenn

bt

fabraang 1537 (ad No. 10. — 1069) £ fie
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fie noch in cinem anbern Rreife Rittergdter befigen, audy bie dortigen Kreis-
fidndifdyen sB(rfcuﬂmhmgu-x

S. 9.
etibtlide Die ftddtifchen Abgeordneten ju ben Rreistagen méfen jeberyeit wirflich
Hgeordreten. £ypgirende Magiftratsperfonen feyn.
§. 10

Bluetlicye " Die Hbgeordneten der Landgemeinben Fdnnen nur aud wirklid) im Dienfle
Hbgeordneten. g orinblichen @chulzen ober Dorfrichtern gewdblt werben, welde mmgﬂmé bad

sur Qualififation eined bduerlichen Abgeord um P 3 g
erforberliche ®runb- Cigenthum befigen.
) §. 11,
o Stelvestres Fir cinen jeben Aogeordneten der Stddte und Lanbgemeinden mrb ¢in

Gtellvertreter gewdblt, weldyer gleidfalld die §§. 6., 9. und 10, beflimmten
Gigenfehaften haben muf.

§. 12.
Baplen. Qn ben Gtdbten erwdhlt der Magiftrat ben RKreidtags - Abgeorbneten
aud jeiner Mitte.
§ 13.

Dei ber TWabhl der Abgeordneten der Lanb inben und ber Stellver-
treter derfelben, wird wie Oci der TBabl ber quuumdbur verfahren. Gin
jeber Randrath bat, Bebufd biefer Wablen, feinen Kreid in drei Begivbe cingue
theilen, in beren jeben cin Deputirter und ein Stellvertreter ju wéblen ift.

§. 14.
Die Wablen der Landbgemeinden fiehen unter Aufiicht bes Lanbdraths.
§. 15,

Sdmmtlidie Tablen erfolgen auf Lebensdyeit, jedoch ift cin jeber Gee
wdblte berechtigt, die Stelle nad) brei Jabren niederjulegen. Wit dem BVer:
lufte bed Grundbefifeé ober ber amtlidyen ober moralnfdnn Qualififation, Hort
bas Redt fir Kreidftandichaft anf.

§. 16.

Borfis. Der Lanbdrath, eber wenn berfelbe behinbert ift, ber dltefte Sreid - De-
putirte, al8 der gefegliche DWertreter bed Landbraths, beruft die Stdnde jum
.Rmdmgc filbrt bafelbt, wenn Rechte von Familien oder geifilichen Etiftungen
nidht eine enfgegenfichendbe Obfervany begrhinben, ben Worfig, Ieitet die Ges

fcpdfte
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fchdfte und ift verpflichtet, die Orbnung in ben Berathungen ju erbalten. Wean
feine Grinnerungen fein @cbbr fmbm, lﬂ er bcfugt, die ordnungsfidrenden Wits
glieber von ber Berf fcbliefen, jedoch bat er bariber
foforr an ben OberprdMenten Im Proving gur weitern Berfiigung au berichten.

§. 17,

Der Lanbdrath ift verpflihtet, alljdbrlich wenigfiend einen Kreidtag an: .,3“3“.‘"'
aufesen; auflerbem ift er aber Diergu berehtigt, fo oft al8 er ¢8 den BedUrnif: greazuve.
fen ber @efchafte filr angemeffen bdlt.

Gr bat ber ibm vorgefegten Regierung von jedem Kreidtage Anseige zu
machen.

§ 18.

®o lange Kominunal s Gegenfidnde fraberer Kreid - Berbdnde abjuwiceln  Becfamme
finb, ift bie Bereinigung mebrerer Rreife ober der Theile verjchiedener- Krei cife ! e
3 biefen Sweden geflattet. Gegenfldnbe, welche mur cine Klaffe ber Gtinbe il
betveffen, Ednnen auf Defonbern Konventen biefer Stdnde verbandelt yoerden.  Kretstbeile.
Jn Gemdpbeit ber peitberigen BVerfaffung, bleibt bie Sufammenberufung,
nidht minber bie Dircftion biefer BVerfammlungen derjenigen Bebdrde, welde
bidber bicfe Funfrion audgeddt bat, dberlaffen; fie werben aber, in fofern fie bas
gemeinfdhaftliche Jnterefle aller Stdnde umfaffen, aus eben ben Deputirten
ober zum perfonlichen Cricheinen Berechtigten der betreffenden Kreife ober Kreis-
theife jufammengefegt feyn, welhe gum Gricheinen auf ben Rreidtagen be-
fugt finb.

§. 19.

Die Stande verbandeln auf den Rreid infdaftlich. Die Be=  Befdyidfe.

fbliffe werben nach cinfacher Cnmmemmbr!}m gtfaﬁt Der Lanbdrath bat ald
foldher Feine Stimme. Cr flimmt mit, wenn er jugleid Kreidftand ift, Pann
jeboch auch obne Stimme den BVorfig filbren. Dei gleichen Stimmen entfchei-
bet bie Stimme bed BVorfigenden, undb wenn dberfelbe nicht flimmfdpig ift, die
Gtimme bes dlteflen Kreiddeputirten. r Hat der ihm vorgefesten Regicrung
bie Rreidtagébefchliffe vorzulegen, weldbe jur Ausfitbrung deren Juftimmung
erforbern.

§. 20.
- @inbet cin ganger Stand dburch einen RKreidtagsbefdluf in feinen Jn: Sowderung.
tereffen fich verlegt, fo ftebt ihm mittelft Ginveichung cineé Separat:Boti ber
Returd an diejenige Bebdrde su, von weldyer bie betreffenbe %mclegml;m Tefe
fortirt.  Bei ber Bufammmberuﬁmg bn .m-udndnbr bat ber Borfigende in bet

Hanh c

Kurrende die ju 13ug Die Crfd

find
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find bamm befugt, ¢inen Defdluf ju faffen, und durch foldben bdie Husblciben«
ben, wie bie Abwefendent, gu verbinben.
' ) s 2t
Susflibrung Der Landrath fithrt die BDefhliffe der Kreidftdnde aus, in fofern bie
berDefdlifie: Regierung nicht eine andere Debdrde mit ber Ausfibrung ausbriclich beaufs

. tragt, ober bie Sache, al8 fdndifche Kommunal - Angelegenheit, nicht befonders
gewdblten Deamten hbertragen ift.

§. 22,

€inflibrung Der Ober-Prafibent dber Proving hat bdle ju bem Sufammentritt ber
:’l:,'":““"" Sreidfiande nach vorfiehenden Borjchriften erforderlichen Berfilgungen ungefdumt
3u veranlaffen.

@egeben Berlin, ben 17ten Mai 1827,

(L S.) “Friedridy Wilhelm.
Friedridy TDilhelm, Sronpring.

Greiberr v. Altenfiein. v. Shudmann. Graf v. Lottum,
Oraf v. Bernsdtorff. o Hafe. OGraf v. Dandelmann. v, Mog.
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Gelep-Sammliung
fir bie
Konigliden Preugifden Staaten-

——= No. 11. —

(No. 1070.) Grlldrung , egen ber mlfwm ber Kéniglich » %mﬂufbcn und ber .btr;oghd).
ifchen

9? ber Forftf el in ben @ jwalbung Bom 23flm 3¢nu’nr 1827,
'badhbem bie .R"bniglid;s‘prmﬂimc Regierung mit der Heryoglich - Braun:
fbrocigifchen Regierung tbereingefommen ift, wirtfamere Maafregeln jur Ver-
bittung ber Forfifrevel in ben Grenywalbungen gegenfeitig ju treffen, erfldren
beibe Regierungen Folgended: .

Artifel 1.

©8 verpflichtet fih fowohl die Koniglich-Preudifcpe ald bdie .mqughcbs
Braunfdyweigifhe Regierung, die Forfifrevel, weldye ibre Unterthanen in den
Taldbungen bed anbern Gebietd veribt haben mdgten, fobald die bdetrefenben
Torfibebienten oder Beamten, voelde barauf mit ju achten haben, davon Kennts
nif erbalten, unterfucdyen und bcﬂrqu au loffen.  Die RKiniglich - Preufifcyen
Geridhte werden in folden Fdllen die in Preufen geltenden Gefepe Jum Grunbde
legen, und auch bie .bmoghcb EBraun[cbmugxfd)c Regierung madt fich’ an-
beifcig, bie Heryoglich - Braunfchweigifchen Gerichte anyuweifen, in foldhen Fal-
lent, wo von Braunfchweigifden ummbamn in. Borfien bes RKbniglid)- Preugi-
fben Territorii gefrevelt voorben, nady den anjegt beftebenden im Ganjen ge:
linbern Réuiglid}:‘pnuﬂifcbm Qefegen g erbennen.  Sollte itbod) in Sutunft
ctwa eine Berdnberung in der Gefeggebung dber bdie Forfifrevel in dem einen
ober anbern Lanbe getroffen werben, fo wollen bie beiberjeitigen Regierungen
fich, auf folchen Fall ein anberweited lebercinfornmen vorbehalten.

Artifel 2.

Bon ben beiberfeitigen Behorden folf jur Entdedung ber Freoler alle
mbdglidhe Hillfe geleifiet werben, und namentlich wird geflattet, bag die Spur
ber Freoler burc) bie Forfler ober Walbwdrter und bas Polizei- Militair bis
auf eine Stunbe Gntfernung von der Grenge verfolgt und @auofu(bungcn, obne
vorBerige Anfrage bei den obrigPeitlichen Behdrden und Aemtern, auf der Stelle,
jeboch nur in Gegenwart und nady den Anordnungen bed zu diefern Bebirfe
minblidy 3u vequirirenden Birgermeifters ober Ortdvorfiehers,

* werben.

Jabegang 1827 No. {1, = (No. 1070 — 1073) ™ Art, 3.

(Nudgegeben yu Berlin ben 27flen Juni 1827.)
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Astifel 3,
Bei blcfen SHaudfudhungen muﬂ bcr Ortsvorfieher fogleidy ein Protololl auf:
nebmen, und ein Gremplar bem req b Q(ngrbcr inhdnbigen, ein gweites

Gremplar aber feiner vorgefepten Behdrde (Landrath ober Beamten) dberfenden,

bei Bermeidung einer Polizeifirafe von 1 bid 5 Reblr. fiir denjenigen Ortdvors

fteber, welder der Requifition nicht Geniige leiftet. Auch Fann ber Angeber vers

langen, baf ber Fdrfter, ober in beffen Abwefenbeit der WaldbwArter bes Orts,

worin bie Hausfuchungen vorgenommen werben follen, babei jugesogen werde.
Artifel 4.

Giir bie Konflatirung eined Forfifreveld, welder von einem Angehdrigen
bed cinen Staatd in dem Sebiete bed Anbern veriht yworden, foll ben offiziellen
Angaben und Abfchdgungen bded Pompetenten Forft= ober Poliseibeamten bes
Orts bed lngnngmm Srmlé bie volle gefegliche, zur BVerurtheilung ded Be=
fcpulbigten binreich idfraft, von ber jur Aburtelung gecigneten Ges
mbtsﬂcﬂ: belgdtgt nmbcn, wenn diefer Beamte, der dbrigens Feinen Denuns
sianten - Antheil an den Strafgelbern und feine Pfandgelder ju geniefen bat,
vor Gericht auf die wabrbeitmaige, frewe und gewiffenbafte HAngabe feiner
Wabrnehmung und Kenntnif eidlidy verpflichtet worben.

, Artifel 5.

Die Cingichung der Gerichtsfoften und Pranbgebibren verbleibt demijenis
gen ©taate, in welchern dber verurteilte Freoler wobnt.  Die nadh) Preuifchen
Gefeten au erfennende Strafe und ber Crfag bed tarmdfigen Werths bes ents
oenbeten Holjes fillt bem Walbeigentbiimer anbeim. JIn folhen Fallen, wo
ber Holdied nicht vermdgend ift, die Geldfirafe gany ober yum Theil ju erlegen,
unb wo Gefdngnifftrafe eintritt, foll legtere niemald nach der TWahl des TWalb-
Gigentbimerd in Forflarbeit verwanbdelt werben Fonnen.

Artitel 6.

Den unterfuchenden unbd beftrafenden Vehorden in ben Kdniglich-Preugifchen
unb in ben Herzoglich - Braunfdhweigifchen Staaten wird jur Plicht gemadbt, bie
Unterfuchung und Beflrafung ber Forfifrevel in jedem einzelnen Falle fo fchleunig
vorzunehmen, ald e8 nady ber Berfaffung bes Landed nur imuter mdglich feyn wird.

Artitel 7.

Gegenwdrtige, im Namen Seiner Majeftdt bed Kdnigs von Preufen
unb Seiner Durchlaudht bed Herzogd von Braunfdweig yweimal gleichlautend
ausgefertigte Grfldrung foll, nady erfolgter gegenfeitiger Audmwedyfelung, RKyaft
und WirffamPeit in ben beiderfeitigen Lanben Haben, und dffentliy befannt
gemadyt yoerden,  ©o gefchehen Berlin, ben 23ften Januar 1827,

(L. S)
Konigl, Preu, Minifterium der auﬁmdrngcn Angelegenheiten.,
von Sddnberg.

(No. 1071.)



-— 61 -—

(Ne. 1071, ) 'Zlmrbmmg wegen ber nady bem Gefege vom 27ften Mgy 1824, vorbehals
filr bad SHeryogthum Schlefien, die Groffdhaft Glag
llnh bas Smuﬂlftte Rarfgraftum ObersLaufip. Bom 2ten Juni 1827,

%w Sriedridy Wilbelm, von Sotted Snaden, Kdnig von
Preugen 2. 2.
‘bcbm dber bie in Unferm Gefege wegen Anordmumg von Provingial s Stdnden
im Herzogtbum Schlefien, der Graffhaft Glag und dem Preufifhen Marts
grafentbume Ober :Laufig vom 27ften Mdry 1824, einer befonderen Berordbnung
vorbebaltenen Gegenfldnde, bie gutadtlichen iBorftbldgc Unferer bortigen gefreuen
Stdnbe unbd ertbeilen dariber bie nacbfolgenden Borfchriften.
Artitel L

Gin jeber ber ben {idnbifchen BWerband bilbenben Lanbdestheile, ndmlicy
basg Herjogthum Schlefien, dle Grafichaft Glag und bdad Preupifhe Marls
grafthbum Oberlaufiy wird, . die erflern beiben fandedtbeife in der im Jabre
1806, und ber legtere in ber im Jabre 1815, flatt gebabten Begrangung anges
nommen, mit alleinigem Ausfchlup ber Entlaven, welche bei ben Diftriften verbleis
ben, 3u benen fie, vermdge ber neuern ;Bmvalmgﬂ:@intbeilung, gelegt find,

Artitel 1L

Jm Stanbe ber Firften undb Stanbedherren, finb die Firfen von Hage
feldb und von Carolath, in Gemdpbeit der, ibren Borfabren bei der Gr-
bebung der vnrmulrgm frmn 6mnbcdbcrrfcbaftm Tradyenberg und Carolaths
DBeutben yu Férf DBerleibungen bereitd auf Unfern Befebl
aud ber Bab( ber §. 4. bce (Bcfcgcd vom 27ften Mdry 1824. benannten Stans
bedherren audgefchicben unb den mit Wiril: Stimmen beredhtigten Firflen juges
freten. Demndchft haben LWir bem Durcdhlaudhtigen Landgrafen ju Heffens
Rothenburg, wegen bed Heryogthums Ratibor und bem Durdylaudhtigen
Birften qu Anbalt-Cdthen:Plef, wegen der von Und su einem Firfiens
thum erbobenen feitherigen freien Standesherrichaft Plef fir Sich undb bdie
nadfolgenden mdnnlichen Befiyer des Herpogthums Ratibor und Firflentbums
Plef, fofern biefelben aud dem Lanbdgrdflich - Heffifch - Rothenburgifchen ober
Biirftlich - Anbaltifch - Cothen-Pleffijhen Haufe feyn werden, Biril: Stimmen
verlichen und endlich audy bie bem GrbsLandhofmeifter Grafen von Sdaffs
gotfch gebdrende Majoratdherrichaft Kienaft ju ciner freien Standedperrichaft
erhoben, und benen im §. 4. bed Gefegied vom 27ften WMdry 1824, aufgefiibr:
ten Standesherrfdhaften Hingutreten laffen.

Jin Gtande der Ritterfhaft extheilen Wir Hiermit den nacdhfiehenden
Majorats = und Gefdblechts - Fideifommif - Befigern, ndmlich:

1) ©r. Hobeit bem Herjog von Wikrtemberg, wegen bes Majorats von

Rarlsrufe; . -
en
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2) bem Fdrften von Hobenlobe, wegen bded Befiged ber Herrfdhaften
Rofchentin, Boronow und Harbultowig und Lanbsberg;
3) bem Grafen ju Stolberg-TWernigerobe, wegen ber Majoratd s Herv=
fhaft Ober=, Mittels und Nieber s Peterdwaldau; -
4) dem Grafen. von Hodbberg, wegen dber Herrichaft Firftenftein nebft
Griedland und TWalbenburg;
5) bem Girften von Lycdhnowsly, wegen ber Majoratd - Bejigungen von
Rudpelna, Grabowta und Krziczanowif;
6) bem Grafenvon Sanbreply, wegen ded Langen:Bielaufdhen Majorats;
7) bem Grafen von Opperddorff, wegen Ober: Glogau;
8) bdem Grafen von Althau, wegen bed Befiges bes Mittelwaldefchen
Majorats;
9) bem Grafen von Herberfein, wegen ded Grafenorthichen Majorats;
10) bem Grafen Yort von Wartenburg, wegen der Majorats s Hervichaft
RieinsOelze;
11) bem Grafen von Dybhrn, wegen der Familien - Fideifommifl - Befil Qungn
Reefewig, Miblwigs und Gollbig;
bie Befugnif, fich aus einem von iHnen aud ihrer WMitte ju erwdblenden Abs
georbneten in ber Ritterfchaft vertreten zu laffen, beflimmen aber jugleidy, baf
biefer benenfelben verwilligte Abgeordnete in ber 3abl ber im §. 4. bed anges
fibrten Gefeges unter No. I, fhr die Ritterfhaft ded Herzogthums Schleften
unb der Graffdhaft Glag beflimmten Abgeordneten mit einbegriffen fepn folle.
Dem Stande der Stddte und bem der Landgemeinden verleiben Wir bas
Recht, da ein jeder berfelben iiber bie, im Gefege vom 27flen Mdry 1824,
§. 4. ibm zuerfannte 3abl von Landtags: Mitglicdern noch 2 Abgeordnete auf
ben Ranbtag fhicten tdnne.
Artifel I
SHiernach werben auf bem Provingial-Land SHergogtbums Schlefi
ber Grafichaft Glag und Mnrlgmftbum Obgr= ﬁauf ) crfwmun unbd ftimmen:

I. 3n bem Stanbdbe ber Fiirfien undb Stanbesherren:

1) Tegen bed Fiirflenthums Oels, Se. Durdblaucht ber Herzog :
von Braunfthweig=Deld.........ocooveiinine. mit 1 Stimme.

2) wegen bed Fuirftenthums Jdgemborff und Troppau Preufi-
fhen ntheild, der Firft von Lidtenftein........... s 1 s
3), wegen bed  Firflentbumd Sagan bie Hergogin von
Curland. oo isvsvsvinsvoss vomss i aves s s Wasiesa EI
4) wegen bed Firflentbums Tracdhenberg ber Firft von
Hagfeld..oviiiiiiiiiiiiinnes U ——— s 1 s
Latus..... 4 Stimen.

5) wegen



B e
Transport..... 4 Gtiffien.

5) egen des Firflenthums Carolath derFdritvon Schdnaidh-

Cavolat B svmsvmn i v I REREETR Toeahy mit 4 .

6) wegen bes Herjogtbumé Ratibor, Se. Durcdblaudyt der

Landgraf ju HeffensRothenburg......cevuvvinnnn s 4 .

7) wegen ded Firflentbums Plef, Se. Durdplaudht ber Firft

8) wegen ber Standbedharridhaft Ober-Beuthen, der Erhland:)
9) wegen ber Standedherrichaft Wartenberg, der Priny Biron

10,
11
12

~ O

)]

13)

)]

)

~

3)

4

5

~

~

su Anhalt-Cothen=Plef ....coovieiiiiiiiriinnnns s 4 .
Munbdfchent Oraf Hentel von Donnerdmard;

non@urlatg besberrfchaft Militfeh, ber Crb-Ob

wegen ber Stanbesberrichaft Militfh, bder er:,

Rd?nmmr ®raf von Malgabn; sufammen
wegen ber Gtanbesberrichaft Gofehdg, ber crum,woa.} mit
meifter Graf von Reihenbad=-Gofdig; 3 Gtimmen.
wegen ber Stanbeserrihaft WMusfou, der Firft von
Phdler-Muslau;

wegen ber Stanbesherrichaft Kienaft, ber Grblanbhofmeifter
Graf von Sdaffgotfd; i

sufammen im Stande ber Firflen und Standesherven mit 10 Stimmen.

IL Jm ©tanbde ber Ritterfdaft.
A.  §ir bad Herzogthum Schlefien und die Grafihaft Glat.

Der Ubgeordnete ber im Artifel H. benannten Majorate und Familiens
Fibei: Rommif = Befiungen......ocovvvviiiiiinnninnens mit 1 Stimme.
von ber Ritterfcbaft ber freife Glogau, Grimberg, Freyftadt,

Sagan und Sprottau, 3 in dem TWablort Glogau su er:

vodblende Abgeordnete. . .....ovvierieiiiaiiaiienaaains s 3 s
von ber Ritterfchaft der Kreife Liegnig, Lowenberg, Bunylau,

SHaynau und Laben, 3 in bem TWablort Liegnis ju enwdh-

Tenbe Abgeordnete........ooeviiniiiiiiiiiiiiiii, ¢+ 3 =
von ber Ritterfhaft ber Kreife Schdnau, Hirfhberg, Bols

fenbapn und Jauer, 2 m bem TBablorte Hirfdhberg u ere

wdblende Abgeorbnete............coevt it = 2 =
von der Ritterfchaft dber RKreife Schroeidniy, Striegau,

Lanbdshut, Waldbenburg und Reichenbach, 3 in bem TWah!:

orte Scbweidnig ju enwdblende Abgeordnete............ = 3 =
Latus..... 12 Etiifien.

6) von



6)

7

~

8]

~

9

~

10,

[

11

~

12

>4

13)

1)
2)
3
4

5) von ber Stabt Liegnif.
6) von ber Stabt Neiffe ..

7
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Transport.....12 Stiffien.
von ber Ritterfchaft der Kreife Glah, Habelfdywerdt, Frans
fenftein und Miinfierberg, 2 in dem Wahlorte Blag ju
enwdhlende AbGeOrdHELL. .. .ouvvreviiirrnniiiirienanins mit 29e 3
von ber Ritterfchaft ber mufc mrcélau, Stmmar!t, Strehs
Ten, Nimptich und Oblau, 3 in dem Wablort Breslau ju .
enwddlende Abgeordnete. .......oveneeiininiiininnn. = 3 =
von ber Ritterfcbaft der Kreife Oeld, Trebnis, mamslau
und Wartenberg, 2 in dem TWablorte Oelé au erwablende
DIBGROTDNEE o o vwimosavn i v vwia seid o ilnd Saliim oism 3WA R
von der Ritterichaft ber Kreife Brieg, Oppeln, Greu@bmg
und Falfenberg, 2 in bem Wablorte Brieg ju erwdbhlende '
DGEOTDIELE . .. veeeerer et iiaanineiiiseianiaianinis = 2 s
von ber mimr[rbaft ber Kreife Grofi- Strehlig, Toft und
Qubliniy, 2 in dbem TBabloste Grof- Strehlig ju erwdph
fenbe UbGeOrdnete . . ..vvererieetriiiiieiiiiiieii, s 2 s
von ber 9imcrf¢aft bder Kreife Ratibor, Pleg, Dbm?Btutbm
und Rybnid, 2 in dbem Wabloste Ratibor gu erwdblende
HOGEOTDMELE . ..\ iereeneeriittinitrene e A
von ber Ritterfchaft der .Rmfc Neuftabdt, melﬂt, Grottfau,
Kofel. und Leobjchih, 3 in dem TWablorte Neuftadt ju
ermdflendbe Abgeordrete. . o.vvveeiiiiiiieiiiiiiiiiiii., P
von ber Ritter{haft ber Kreife Woblau, Steinau, Gubrau und
Milijh, 2 in bem TWablorte MWoblau u enwdblende
BT T T .
anammcn 30 Stimen.
B. Fur bas Preugifhe Markgrafthum Dbn‘sﬁauf i,
Bon der gefammten Ritterjchaft ded Prenfifdyen Mark:
graftbums Ober:Laufig, 6 Abgeordnete. ..... A RE mit 6 -
ber gefammten Ritterfhaft. . mit 36 Stimen.
III. Jm Gtandbe ber Stdbte.
A, Jm Hergogthum Gwlef ien unb ber Graffchaft Glag:
von Der Stadt Bredlas. .. cveeiiiniiiiieeniniens 8 Abgeordnete.
von ber Stadt Brieg......
von ber Stadt Glogau ...
von ber Stadt Grinberg

W owow
Won oM ouow

(TR

von ber Stadt 6cbm:bmg

8) von



N

8) von ben Stddten Glag unbd &m!mﬂun, alummb
9) von ben Stddten Dirfhberg und Landshut, alternirend.
10) von ben Stdbten Jauer und Golbberg, alternirend.....
11) von ben Stddten Bunylaw imd Sagan, alternivend.....
12) von ben Stddten Oppeln und Ratibor, alternirend.....
13) von ben Gtdbdten Frepftadt, Kontop, Shumburg am

Bober, Neufaly, Neuftddbtel, Priebus, P
Sdlawa, Sprottau, W, g, burdy gemeinfchaft
Tidhe TBahl in Glogau ....eovvvrvnieeriiniiinennens
von ben Stddten Beuthen, Bolfenbayn, Haynau, Hobens
friebcoerq, Roben, Liben, Pardywig, ‘Dolmig, Raubdten,
Edydnau, durdy gemeinfdhaftliche TWahl in Liegnify . .
von ben Stdbten &xchcberg, @mﬁcnbag, .ﬂupfnbcrg,
Ldbhn, Liebenth , N g am Queis,
Echmicdeberg, Gcbbmbtrg, Exebau, burdy gcmnnfcbaft
liche Wabl in Dirfbberg. . .....ooevvrvnviniinninnins
von ben Etdbten Friedland, Gottedberg, Miinflerberg,
RNimptich, Reidyenbach, Silberberg, Frepburg, Wal:
benburg, burdy gemcinfdyafiliche TWabl in Schweidnig.
17) von ben Stddten Habelfchwerdt, Landed, Lewin, Mit-
telwalde, MNeurode, Reihenftein, Reiner, Wartha,
Wilbelmsthal, Winfcpelburg, durch gemeinfchaftliche
IBaL i Glals.esssvumsossmnimsanssisdissiies
18) von bden Stddten Canth, Meumartt, Oblau, Streblen,
Gitriegau, Wanfen, Sobten, durd) gemeinfchaftliche Tabl
IR BreBA v s cusmonmssriasna sasgsss devssavesosy
19) von ben Stddten Frenhabn, Gubran, Hermitadt, Leubus,
- ilitih, Stroppen, Sulau, Tracdpenberg, Grof-Tfchirs
nau, Winyig, Woblau, Steinau, bdurd) gemeinfdyaft:
liche TBabl in TWoblau .....evvveeiiiiiieieninninanns
20) von ben ©tddten Aurad, Dybenfurth, Feflenberg,
SHundsfeld, Juliudburg, Medsibor, Prausdniy, Trebnig,
Wartenberg, burdy gemeinfchaftliche TWabl in Oels. . .
21) von ben Stddten Carldmarft, Conftadt, Creugburg,
Namslau, Pitfen, Reichthal, Bernftadt, Lowen, Fal-
Penberg, burdy gemeinfchaftliche Tabl in Brieg........

14

-

15

7

16

2

Latus.....

9 Abgeord
1 2
1 = s
1 =« *
1 z
1 = =
i - =
1 =

1 . .
1 = s
1 £ s
1 =
1 =
1 = :
=

23 Abgeorbnete.

22) von
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Transport..... 23 HAbgeordnete.
22) von ben Stddbten Kvappig, Lanbdsberg, Lefchnip, 2ubl|.
mQ, mo(cubcrg, @mi Etreblig, 6¢urgaﬂ, Fofl, Ujeft,
1, Guttentag, burch g fﬂlcbc Wabl in
@rnﬁ émbllg A {1 . .
23) von ben Stddbten Ober-Beuthen, Gilumg, Rofel, 8»6«
{au, Nicolai, Plef, Peistretiham, Rybnid, Sobrau, Tar-
nowi, Hultjcin, durdy gemeinfdhafiliche Wabl in Ratibor 1
24) von ben Stddten Bauerwif, Ober- Glogau, Grottfau,
Katfcher, Seobfchizg, Meuftadt, Ottmacbau, Patfcblau, Jic-
genbals, Sily burd) gemeinfdaftiiche Wabl in Neuftadt 1« 1

Suf . 26 Ybgeord
B. Ym Marlgrafthum Ober-Laufip.
1) von der Stadt GBrlill. ...ocoviiiiriiiiiiiniiiiii. 2 s s
2) von ber Stadt Lauban.........oenernnnn. — 1 .

3) von ben Lanbdftdbten !mwmlml» -ﬁ)albau, Edydmberg,
Seidenberg, Martliffa, Wiegandsthal, Goldentraum, Ros
thenburg, Tuslau, Hoyerdwerda, !!Blmcbman und §Rubs
land burch gemeinfchaftfiche TBabl in Gorlig. .. 1 - s
Buft 4 NAbgeordnete.
bem Miter Stand der Stddte jufammen. . 30 Abgeordnere.
IV. 3m Stanbe ber Randgemeinben,
A. ir bad Heryogthum ESchlefien und die Graffdaft Glag:
aud cinem jeben ber vorflebend unter No. 11 fitr bie TBabl ber ritterfchafilichen
Abgeordneten durch Sufammenlegung mebrerer Tanbrdtblichen SKreife gebilbeter
12 Berbdnde, mit Audnabme bded in den RKrcifen Lwenberg, Bunjlau, Hay:
nau, Liegnig und Liben befiehenden unb bes aus ben Rmfm Neuftadt, Neife,
@rottfau, Cofel und Qcobfcbt‘ua bejtebenden Berbanbed einen ?(bgwrbmtm,
aud einem jeben ber pwei ¢ben genannten BVerbdnbe aber ywei Abgeords
nete, im Gamen ol0 . o vvenmvenssosssmse s b s 14 Abgeorbnete,
B. ir bas Marlgrafthumm Ober - Laufif:
aus ben 4 lanbrdthlidhen Rreifen Gorlis, Lauban, Rothen:
burg und Hoverdwerda, Behufé der Tahl und Iufammene
tretung bejonberer TBAler ...t 2 :
bem 1Vten Stande jufammen. . 16 Abgeordnete.
Artifel IV.
Die Furfien nehmen nady der Reibefolge, in yoclder fie in bem Artic
tel TIL ynter No. L aufgefdbrt find, aui dem Ranbdtage Plag, mit bder Aus:
nabme,




S -

nabme, baff wenn ber Firft von Hagfeld nicht in Perfon, fondbern burcy
cinen Beoollmdchtigten, ter Firft von Carolath aber in Perfon erjcbeint,
dicfer ben Plag dber jenen nebmen foll

Artifel V.

@8 wirb ben Stanbedberren dberlaffen, dber bie Orbmmg, in welder
fie bas ibnen §. 4. bed Gefeses vom 27(en Mdry 1824, verlichene Stimn:
recit ausiiben yoollen, unter fich eine Ginigung ju treffen; voenn aber ¢ine Gini:
gung bieferbalb nicht 3u emnbc tommt, fo foll jened Stimmrecht jedesmal

burdy 3 der fend. Herren audgedbt werben, unbd diefelben bierin nach
ber burch das mm xbm Granbcébtrﬁd;nft beftimmten Reibefolge abyoehfeln.
NArtitel

Dem Rolleftiv - Ubgeordneten ber Artitel 1L in der Ritterfchaft bevorredhe
teten 11 Majoratd= und Fumilien- ﬁ(burommsbtﬁacr, gebitfrt am Lanbtage
ber erfte Plag unter den ritter{haftlicyen Al

Derfelbe muf fich im ZBd’Q aller bn' im §. 5. bed @tmd vom 27{ten
Mdry 1824. fir die Wdblbarkeit Grforberniffe b

Sdmmtlihen 11 Theilp2bern “an biefer Bevorrechtigung verbleibt bas
Redyt ber TWabl und der Tdblbarteit in den ritterfhafilichen Wablbezirten, in
weldyen bie gu ibrem Fideifommigbefiy gebdrigen @ﬁm belegen find.

Artifel VIL

Sn dem Falle, wenn bder Befiy eined Grund: Gigenthums durdy Adtre«
fung bes BVaterd an bden Sobn, auf diefen Abergegangen ift, {oll die Seit des
Befiged ded Vaterd mit der bded Sobnes i gleicher Art jujammengerechnet
werben, al8 folched die Beftiumung ded §. 5. No. L. bed Gefeed vom 27fien
Mdry 1824, fiir den BVererbungsfall ridfichlich der Jeit bes Brﬁ&!ﬂ bes Grb-
laffer8 mit ber bed Grben vor{chreibt.

Artifel VIIL

IBenn Sweifel bardber obralten, ob Jemand fich in dem mrmcbm Eefig
eined jur Ctandfchaft qualifijirenden Grundftdd's befinde, fo ift in der Rutter=
fcbaft der Nachreid dber Ableiftung ded Homagii, in ben anbdern Stdnden aber
ber Beweid bes wirllich erlangten Jivil-Befiges ju exfordern exforberlich.

Artitel IX.

Damit bas Recyt gur TWahl und Wdabhlbarteit in ber Ritterfchaft vollftdndig
feflgeftellt werbe; fo baben bdie Eanbrdlbt mit Bujicbung ber nlttrfcbafm:bm
SRreidfidnde fiir einen jeden Kreid cine Matrifel von fdmmtlichen im RKreife geles
generi, ibre Befier gu diefem Rechte befdbigenden Gultern fofort anjufertigen,
weldbe durdy Unfern Kommiffariug bdemndchit bem Staatéminifterio und von
diefem Unsd jur BWolljiehung vorgulegen ift

Sn biefe Matritel tdnnen jedody nur aufgenommen werben:

1) a) Jn Sclefien, und dber Grafichaft Glag Landgiiter, deren Befiftitel
in bem Hyporbetenbuche eineé Ober - Landbesgerichts ober eined Firften:
Jabrgang 1s27. (ad No. 1. — 1071 —1073,) N thung-
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thums : ober Stanbedherrlichen Gerichts unter Ableiftung bed Homagii
cingefragen werben muf unb bdie gleichyeitig dem Domanial - Steuers
Divisor unterworfen finb.

b) Jm Markgrafthum Ober-Laufig Gdter, von benen die Berreidung
3u Rebn ober in Crbe von einem ber Ober -Landedgeridhte ju Glogau
und Franffurth, ein cigened Folium im Hypothelenbuche eined diefer
Ober-Lanbedgeridyte, ober einer Stanbedherslichen Kanylei umd bie
Gntrid)tung ber Munbdgutiteuer nachgewiefen werben fann; und

aufler biefen, fowoh! in Schlefien und der Grafichaft Glag ald in bem

Marfgrafthum Ober-Laufis Befigungen, benen TWir mittelft befonberer

von Und Allerhdchfifelbt” delljogenen Urfunde die Cigenfhaft ald jur

Standfdhaft im Stanbe dber Ritterfchaft befdbigenden Rittergdter verlichen

baben; weldye Audyeichnung Wir aber nur folchen Guitern gewwdbren wollen,

bie al8 volltdndiges Cigenthum befeffen verben, dber weldbe einemn anbern

Dominio bie OberberrlichPeit nicht zuftebt, und mit beren Befige die Ge- -

ridytébarfeit minbeftens, dber bie auf den bazu gebovenden Grundficden

wobnenden Nicht - Crimirten, verbunden .

Artitel X
Der Werth welchen ftddtifber Grundbefis und Gewerbe jufammenges
nommen Haben follen, um die TWAhlbarkeit jum ftidtifchen Landtags - Abgeord=
netent 3u begrinben, wird:
a) in Sdlefien und dber Grafihaft Glag in grofen Stadten auf 10,000 E)'trb!r'

2

~

in ben mrittleren ©tdbten auf.....ooeveviiiieniinninnn.n 4,000

in ben Bleinen Stdbten auf..........co0vuives s 2,000 -
b) in bem Marfgrafenthum Ober-Laufis:

in ber Stadt Gorlig auf. ...vviieiiiiiieiiins vaieveE o 3,000

in ber Stadt Lauban auf.. . 1,500 =

in ben dbrigen Stdbten QUf........oeiiiiiiiieiiiiin, 800 =

biermit fcﬂgtftbt.

Der Werth bed flddtifen Gewerbes wird nach dem Betrage bed in bems
felben ftectenben Betricbsfapitald berechnet. Ju bemfelben gebdren weber bie
usibung der Deiltunbe nochy ber Gefchiftsbetried ber Juftizfommiffarien.

Artifel XI.
3m Stanbe ber Lanbgemeinben muf ber uu Bdplbarkeit in bemfelbm
befdbigenbe Grunbbefig
a) in ©dleflen und ber Grafidbaft Glag, mit Audnabme der Kreife Criug-
burg, Rofenberg, Oppeln, Lubliniy, Grof-Streblis, Toft, Beuthén,
Plef und Rybnid, einer jdbrlichen Grundfteuer von 12 Rehlr,, in ben
genannten Rreifen aber einer von 6 Neblr. unterliegen;
b) im Marfgrafthum Ober -Laufig bagegen minbefiensd bie Groge von 50 Ber-
liner Scheffeln Ausfaat an Aecter- und Wieferachs enibalten.
et XIL
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' Artifel XIL

Die in den Oberlaufigifhen Stddten von Magifirdten, weldbe fich felbft
ergdngen, getroffenen unb nodh ju treffenben TWabhlen fiddtifcher Lanbdtags - Ab:
georbneten finb nur fo lange gultig, bié dbie Berfaffung ber Stddte bafelbft
gefeglih neu georbnet feyn wirb, indbem fobann in jenen Orten eine neue
SIBabl ber Landtags =Abgeordueten, nach Maafgabe ber dann beftehenben Bors
fdbriften, unb jwar bas erfle Mal auf fo viele Jabre getroffen werben foll,
al8 bie fribere TWabl noch giiltig gewefen feyn yoirde, wenn fie felbft ober ihre
%::gdngtt gleich AUnfangd wit {dmmtlichen dbrigen Deputirten ervwdblt worben
wdren,

Artifel XIIL
Der Berluft ber Cigenfhaft eined Mittergutes durdy Serftddelung fritt
algbann ein, yoenn in Folge freiwilliger Parzellirnng
a) in ©dlefien und dber Graffchaft Glag bie beim Gute werblicbenen Grunds
fidde undb Gefdile nidt nody cinen, nachy ben Abfchdsungs - Grundidgen
bed landfchaftlichen RKrebitoereind der Proving zu ermittelnden jdbrlichen
Grfrag von minbeftend 1000 Reblr. gewdbhren;
b) in ber Dber+Laufiy, wenn bei cinem Gute nicdht mindeftens 500 Morgen
verblicben find,

Rittergiiter, weldye bis unter dem pier vorgefcricbenen Betrage ober
Uinfange gerflitctelt finb, follen bie Befugnif yum TWabivedst unb yur Wdblbarkeit
wieber erlangen, fobald fie bie vor{chriftdmagigen Sdge wieber erveichen.

NArtifel XIV. .

Da bei ber TWabl ber Ortdvodbler im Stande der Lanbgemeinden im
Befege auf dad Herfommen verwiefen ift, fo werben in benen Orten, wo eé
bertdmmlich ift, bap die Ghemdnner in allen Dorf-Ungelegenbeiten fir ibre,
Aderghiter Gefigende Ghefrauen flimmen, dergleichen Chemdnnér bei dbem IBabl-
gefdbafte an Stetfe ibrer Frauen guzmyichen feyn,

Artitel XV.

Wenn fih in Scblefien und der Graffchaft Glag in einer Gemeine nidyt
minbeftend 12 flimmfabige Grunbbefifer befinben, fo ift dicjelbe Behufs bder
IBabl bed Ortdwdblerd mit einer benachbarten Gemeine gu vereinigen.

Qrtitel XVL

Bur IWabl der Lanbtags - Abgeorbneten ber PollePtiv: ywdihlendben Stddte
ernennt eine jebe Derfelben von voeniger al8 150 Feuerfiellen dberhaupt einen,
bie Stdbte groferen Umfangs aber eine jede fir jebroede 150 Feuerflellen alle:
mal einen TBdbler.

Artifel XVIL

TBegen Bilbung der Diftrifte filr die TWabl ber Bejirtswdbhler burdy bie
Ortdwdbler, haben bie Lanbrdthe fir einen jeden Kreié die erforberlichen Feft-
fep unter Sugiehung der RKreisftdnde ju treffen.

N 2 Art. XVIIL
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HArtifel XVIIL

;Dm Ginb ber Stell gefchieht nady ber Reibefolge, in wele

er fie in dem blmﬁmbm Wabiviftrifte gawdplt find.
AUrtitel XIX.

SWBenn ¢in Lanbdtags - Abgeordneter bei Croffnung bes Landtags bid zu
Ablauf der erften von diefem Seitpuntte an, laufenden Wodhe ju erfcheinen bes
bimdert it, fo verbleibs der fir ihn einberufene Otellvertreter fir die gange -
Dauer bes Lanttags Mitglicd beffelben, der Abgeordnete aber gebt in bie Stels
Tung bed Etellvertreterd dber.,

Artifel XX.

Bei Wablen, wo mebrere fanbrdthlidhe Kreife betheiliget find, gebbrt

bm dlteften der mit cinem Ritrergute angefeffenen Lanbrathe bie Leitung.
Artifel XXI.

Die Landtagsd - Abgeordneten erbalten fir bie eit ber Anwefenbeit am
Lanbdtage, den Tag vor Crdffnung deflelben mit cingerehnet, und fir die Jeit
ber Reife vou ibrem Wobnorte bahin undb wieder jurid, ein jeder obne lnters
febied be3 Standes 3 Rthlr. Didten und eine Enifchddigung fir die lnlofien
ber Reife von 1 Rtblr. 10 fgr. fiir die Meile.  Bei bex Hin= und Rddreife,
werben je 6 Meilen auf einen Reifetag gerechnet.

Urtifel XXIL

@m jeber Gtand bringt bie Didten und ReifePoflen fidr feine Abgeordnes
ten befonders auf.

Artifel XXIIL

3n ber Ritterfhaft bringt in Scblefien und ber Grafichaft Glap bie
Ritterjhaft der Kreife, weldy¢ gtmcmfcbaflhcb ¢inen Abgeordneten ju gefiellen
baben, die fiir denfelben erforberlich Foflen nady bemn fogenannten Reichss
thaler- Crtrage unter fich auf. n ber Ober - Raufig werben bie, fiir die von ber
-bnmgm Sixrrnfmaft 3u geftellenden Abgeordneten esforderlihen lUnfoften auf

iye in den ritterfbafilioen TRatrifeln ald flimmfdbige Rittergiiter aufs
gtnommmc Giiter zu gleichen Theilen obne Unterfchicd der Grofe ber Gilter
vertheilet.

Im Stande ber Stddte fat cine jede Stabt, welche gu Abfendung eines
cigenen Ybgeordneten berechtigt it, bie auf diefelbe faﬂmben llnroﬂm allein zu
tragen, Die ju Hbfendung e¢ined Kollekriv=Abg b Srdbte
bringen bie fir benfelben erforderlichen untoﬂen burdy Beitrdge, weiche nady der
3abl ber von eciner jeden von ihnen zu geftellenden Besirtdwahler beflimme wers
ben, gemeinfchaftliy auf.

Jm Stanbe ber Lanbgemeinen werben bie Koften filr cinen jeden eingels
nen Abgeordbneten vor ben betreffenden Wablbeyirten bejonders aufgebradht.

Jn Edylefien und dber Graffdraft Glag voerden diefelben nady dem Reidyss
thaler-Grtrage auf die eingelnen ju diejen Stande gebdrenden Adternabrm: igen;

in
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in ber Ober-Raufig aber auf die eingelnen Dorfs Kommunen nach bem Verhdlts
i ber barin vorbandenen Aderwirthe vertbeilt, und in diefen, jebody nady Ortds
Dbferoany aufgebradt.
Artifel XXIV.

Die aufer den Didten und Reifefoflen durch dben Landtag ﬂmnfabtal
Roften, ald 3. B. die filr Cinrich unb Jnftanbbaltung bed Lotald, tUnterbal.
tung ber Bureaur u. f. w. werben nncb ber Anzabl bcr Stonmen, welde den
verfhigbenen Stdnben am Lanbdtage ufteben, vertbeilt, die auf die Ritterichaft,
bie Stdbte und ben 6mnb bcr Landgemeinden fallenben Betrdge ber Didten fiir
bie eingelnen Abg fdplagen und mit denfelben jugleich erboben,
bie nuf ben Glanb ber ﬁurﬂm unb ©ranbedherren fallende Rare aber, beren
Hufbringung ber Cinigung ber WMitglieder deffelben anbexmgcgebm, von denfel=
ben in Folle abgefibrt.

Urfumblich unter Unferer Hdchiieigenhdndigen Unter{dyrift und Beidrudung
Unfers gropen Koniglichen Jnfiegels.

© Oegeben gu Berlin, am 2ten Juni 1827,

@.S)  Griedridy Wilhelm,
Friedrid) IVilhelm, RKronpriny.

Freiberr v. Ultenftein. v, Gdudmann. Graf 5. Lotfum.
Graf v. Bernsdtorff. v, Hate. Graf v. Dandelmann. v, Wog.

(No. 1072.) Sreldordbrung flir dad Heryogthum Schlefien, ble Grafihaft Glagg und dad
Preufifdye Marlgrafthum Oberlaufig, Bom 2ten Jund 1827,

%it Sriedrich Wilhelm, von Sottes SGnaden, RKdnig von

Preufien . 2.
extheiler, wegen ber Cinricytung ber RKreidtage in dem Hergogthum Schlefien, ber
Graffcaft Glag und ben Markgrafthum Ober-Laufig, nud; Anhdrung der unters
thdnigen Borfd)ldge Unferer bortigen getreiten Stdnde, biermit die nadbfoigenden
Beftinmungen:
S i Dre ﬁ‘relﬁvnfammlnngm l;abm bm SBwed, b:c Rreigverwaltung bes
mb 3
chfe ‘Brnvalmn innerbalb ber bcﬂcbmbm Oefe cbun mad;tbcn ens
ftand ibrer Berathung u?nb Befdliffe aus. GS g G
.. 5 2. Die beftchaden landrdthlihen Sveife bilben die Beirte der Kreids
¢,

§. 3. Die Rreidftinbe ummm blt .Rmdfoworahon in a(lm, ben gane
3en RKreid betreffenden K ] obne Ricypradye mit den cin=
3elnen Komnunen oder Snbm:bum.

§. 4.




§. 4. Die Kreidftandifde BVerfammlung befteht ) i
A. aué allen %ualiﬁaimn Befigern von Firftenthiimern, Standedherrichaften,
ober in ber Matrifel ber Ritterfchaft aufgﬁibrtm Rittergiitern, fo wie derer
¢hemaligen Domainengiiter, denen in Gemdfbeit Unferer Inftrubtion file
Berdufierung der Domainen yom 10ten Oftober 1810. alle Rittergutd-Cigens
fhaft im Berduferungsfontratte ausddriidlich beigelegt worden ift, v:tﬁmﬂ&:
— aus ben Bertretern ber nadh §. 6. gur perfdnlichen Cricheinung nicht quas
tifijirten Stanbesdberren unb Rittergutsbefiger foldyer matrifulirten Giiter,
B. Aus einem Deputirten von einer jeden in bem Kreife belegenen Stabdt.
C. Nud drei Deputirten bed bauerlichen Stanbes.
§. 5. Dertretungen finb geftattet:
a) unmunbigen Rittergutdbefigern durch ihren Bater ober Bormund, und
b) Ghefrauen durd) ibre Chegatten; imfofern Bater, Bormund umd Chegatten
felbft gur Ritterfchaft ded Preugifchen Staatd geboren.
IBenn bies jebod) nicht der Fall ift, fo fieht ibnen bas Redyt gu, gur Ab-
gabe der Stimmen 3u bevollinddytigen. P4
©) Unverbeiratheten Defierinnen;
d) allen qualifizirten Befigern, infofern fie verbinbert find, perfdnlich su exfcheinen.
Die Bertreter muffen jeberseit sur Ritterfhaft ded Preuifchen Staats
gebdren, unb bie Bebingungen des §. 6. ihnen nicht entgegentiehen.
é §. 6. Bur perfonlidyen Audiibung ded Stimmenrechtd auf den Kreidtagen
ift bei allen Stanben unb geflatteten Bertretern erforberlich:
a) bie Géneinfchaft mit einer der driftlichen Kirdyen;
b) bie Bollendung des 24fien Lebensjabres;
) unbefcholtener Ruf,
7. Bird bie Unbefcholtenheit bed Rufed beftritten, o hat, wenn diesd ecin
Mitglied der Rifterfchaft, ober einen Bertreter cined foldhen betrifft, bie Ritterfchaft
8 Rreifes bie Defugnif, in einemn befondern Konvente durch Stimmenmedrheit von
el ber Anwefenden bariiber in erfler Jnftany 3u entfcheiben und Falls die Cnts
{dyeibung fiir bie Befcholtenbeit des Rufeé ausfalls, die usidliefung su beftimmen,
SIBIll ber Vetroffene oder bie abe%cﬂimmrc Minoritdt bei dem Vefchluffe fich nicht
* berubigen, fo ertheilen bie Mitglicder bes ‘Dmniny'al:ﬁnnbta%cé von der Ritterfhaft.
die Cntfcheidung in der yweiten unb legten Inftans. TWird die Unbefcholtenbeit bes -
SRufed eined Kreidtags - Ubgeordneten der Stddte ober ded BDauemfianded in Swei-
fel geogen, o ift foldyes in erfter Inflany sur Cutfheibung bed Magifirats, ber
Stadtverorbneten oder der Beyirféwabler ju bringen, von benen bie ﬂ%abl audges
gangen ift (15. 16.), unbd bei denfelben auf bie Tabl eined anbern Deputirten angu=
fragen; die Gnrfdm‘oungbin 2ter Inftany gebiibre bier ebenfalld den Landtags - Mite
. gligl ;m beéil;gigm ber beiben Standg, zu welpem ber betreffende Kreidtags - Abs
eorbriete gebdrt. . ’
8 §. B. ©obald cine Gntfdheibung ber 2fen Inftany nadhgefudht yorben,
bleibt e8 den Kreidtags - Mitglicdern bed Stanbes, su bem berjenige gehdrt, deffen
unbefcholtener Ruf beftritten worden, dberlaffen, bag Theilnehmungdrecht deffelben
an ben Rrcidtagen bis yu erfolgter Cntfdheidung 3u fudpendiren.
§. 9. Aud die DWicderzulaffung au den Kreistagen eines in benfelben Aus-
gefchloffenen, Fanu auf Anrag der Kreidtags - Mitglicer bes betreffenten Standes,
burdy bieMitglieder bed Provingial-Landtages vorw ndmlichen Stande verfhigt werben.

§. 0.
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i §. 10. Ritterqutd - Befier, .&dﬂliwc ober milbe Ctiftungen, fo voie Stdbdte,
welche inebr ald cin Rittergut 1tm RKreife befigen, find jederyeit nur zur Fibrung
einer Stimme berechtigt. ’

§. 11. ©tdbte, welde ald foldye die Berechtigung haben, auf bem Kreid-
tage burdh einen Abgeordrieten ju erfdyeinen, und fich im Befig ecines Ristergutes
bz%’nbm, find ebenfall8 nur ju Fibrung einer Stimme berechtigt. Wenn' fie aber
mcbiﬁ cinem anbern Rreife Rittergiter befien, fo find fie befugt, audy die dortigen
“Seisfténdifchen Berfammiungen 31 befchick i

§. 12. Die ftdtifchen Abgeorbneten ju ben Kreidtagerr, mmiffen jederyeit
wirflicdh fungirenbe Magifiratdperfonen fedn.

' §. 13, Die AUbgeorbneten ded Bauernflanded Mdnnen nur aud yirflidy im
Dienfte befindlidhen Schulzen oder Dorfrichter gewdblt werben, welhe wenigftens
bad jur Qualifitation_cined bduerlichen Abgeordneten jum Provingial- Landtage
erforderliche Grunbd = Cigenthum befigen. N

§. 14. @i cinen jeden Abgeorbneten ber Etddte und ber Lanbgemeinben
wird ein Stellvertreter gewdble, der gleihfalls die §. 6., 12. und 13. beflimmten
Gigenfdhaften baben mug.

§. 15.  Jn ben Stdbten erwdblt ber Magiftrat ben Kreidtags-Abgeordneten
aus feiner Mitte. 2

6..16.  Bei ber TBabl der Abgeordneten und Stellvertreter bes Stanbesd bder
fanbgemeinben wirb wie bei ber Wabl ber Bejirfawdhler verfabren. Cin jeder
Ranbrath bat Bebufé biefer TWablen feinen Kreid in brei Beyirfe eingutheilen, in
beren jedem ein Deputirter und ein Stellvertreter u wdblen ift.

§. 17. Die TWablen der Lanbgemeinden ftehen unter ufficht bed Lanbraths.

§. 18.  Die Wdbler der freidtags = Abgeordneten ber Stddre und bed Stan=
bes ber Lanbgemeimben erfolgen auf fech8 Jabre; bie bes lepteren Standbed werben
bei Gelegenbeit der TWablen ber Landtags - Abgeordnef 9

§. 19. Mit dbem Berlufle bes @mubbcﬁgts ober ber amtlichen ober moras
ifhen Qualifiation hort bad Recht sur Kreisftandfchaft auf. ’ 3

§. 20. Der Landrath ift verpflichtet, alljdbrlich wenigftend cinen Rreidtag
angufegen; auferbem aber ift er bierzu bevedbtigt, fo oft al8 er e8 ben Debiivfniffen
der @Cf(bgﬂt fiir angemeffent bdlt.

@r bat ber ibm vorgefegten Regierung von einem feben anjufegenden Hreid:
tage Anzeige ju machen,

§. 21. Die Stdnbe verhandeln auf bem Kreidtage gemeinfdhafilich. Die
Befdhliffe werden nach einfacdyer Stimmenmehrheit gefagt. Der Landrath hat ald
foldyer feme Stimme. Gr flimmt mit, wenn er gugleich Kreidftand ift, Lann jedbody
audy obne Stimme ben Borfig fithrem.

Dei gleichen Etimmen entfcheidet die Stimme bed BVorfigenden, unb wenn
berfelbe nicht flimmfdbig ift, die Stanme ded diteften RKreid= Deputivten. Er bat
ber ihm vorgefesten Regierung biejenigen Rreidtags - Befdhliffe vorzulegen, weldye
sus Ausdfithrung deren gufh‘mmung erforbern,

§. 22. §inbet ein ganyer Stand durd) einen RKreidtags- Befhluf in femem
Jnterefle fidh verlett, fo ﬁgebt ihm, mittelft Cinreichung eined Separat - Boti, ber
Refurd an diejenige Dehdrbe u, von welcher bie berreffende Angelegeneit veffortict.

Bei
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Bei Jufammenberufimg ber Kreidftdnde Hat ber Lanbrath in der Kurrenbe bie
st verbanbelnb genftdnde anjugeben. Die Crfcheinenden {ind bann befugt,
eimen Befcbluf ju faffen, und durdy folcyen bie Augenbleibenden wie die Ab 1D
3u verbinbden.

§. 23. Der Lanbrath fibrt bie Defdhliffe der Kreidftande aus, in fofern
bie Regierung nicht eine andere Behdrde mit der Ausfithrung ausdriidlic) beauftragt,
ober bie Sadhe nicht ald ftdndifche K il = Angelegenbeit befonbders gewdbiten
Beamten fbertragen ift.

§. 24, Der Oberprafident der Proving Hat die ju dem Sufammentritt der
Rreidfidnde nadh vorftebenden Borfchriften erforderlichen Werfiigungen ungefdumt
su veranlaffen, unb bdren mit deren LirffamPeit die durd) das Gendarmeric - Cvift
vom 30ften Juliug 1812. angeorbneten Krcidverwaltungen, ba, wo fie eingefdfrt
worben, auf.

Gegeben Berlin, ben 2ten Juni 1827,

(L.S)  Sriedricy Wilhelm,
Friedrid)y Wilhelm, Keonpring.

Breiber v. Altenftein. o. Sdudmann. Graf o. Lottum,
®raf v. Berndtorff. v. Hale. OGraf v. Dandelmann. v. Mog.

(Mo 4073.) @llrung twegen anberweiter Crmeuerung ber unterm 1320 1818, mit ber

BlirfilichsLippe-D Regierung abgefchloffenen T fdy= und

st Etappen = Konvention bis jum 1ften Fanuar 1833, Bow 19ten Juni 1837,

achbem bie jwifdyen der Kb i@ﬁﬁ =Preufifchen und dber Firfilich - Lippes Dets

molbifchen Regierung wnterm j3-Nn, 1818, abgefchloffene und unterm 25ften

gtbruar 1823, emeuerte Durcdymarfch- undb Gtappen - Konvention in -allen
i

ven Punkten dergefalt anberweit emeuert worben ift, baf diefelbe bis jum 1ften .
anuar 1833. femer gilltig feyn, und den durdymarfdhierenben Remonte: Rommans
doé audy Hinftig in der Ctappe Lemgo ein Rubetag ?mdbrr werben folle; fo ift
barfiber Rdniglich-Preufifcher Eeitd gegemvdrtige Ninifterial - Crtldrung ausges
fertigt und mit bem Roniglichen Jnfiegel verfehen worben.
Oefchehen Derlin, ben 19ten Juni 1827,

(L. S)

Konigl. Preu. Minifterium der auswdrtigen Angelegenpeiten.
von Eddnberg.
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Gefes-Samminng
far bie
RKonigliden *Dteuﬁtfd;en Staaten,

—— No. 12.

o. 1074.) Ullerhdchfte Kabinctdorber vom 2ten Juni 1827., diber bie Unmwendung bdes
4. ju b. und c. bes Gefehed wegen Cutridhtung der Mabl=  und
Gd)lad)rﬂ'cuu vom 30ften SRai .1820. auf bie Brauntalyfteuer wnd iibet

beren Firation bei (dnbliden G in bed 3ulaffes nady
a[l §. 20. beé Gefesed vom 8ten Srbnmr 1819.
if ben Bericht und nady dem Antvage bded Staatdminifteriums, will Ib in

Grgdnjung und Grlduterung bed Gefesed yegen Befieuerung bed inldnbdijchen

Dranntweind, Bradmalyed :c., vom 8Bten Februar 1819., und der ju diefem

Gefese gehorenben Ordnung vom gleichen Tage, beftimmen, baf die Borfdyrife

ten bes Oefetied tber bie WMabl: und Schlachtiteuer vom 30ften Mai 1820,

§. 4. wonady-

u b. bei ber Verwiegung von fleuerpflicdhtigem Korn ober Mablwert fitr den
Gad nidts abgerechnet wird, audy ¢8 Feinen Unterchied macht, ob bas
Betreide troden ober angefeuchtet fey, und .

e bagtgm bei ber Berwiegung “jeber Getreidepoft ein Uebergewicht unter
5 tel Sentner nicht bericfichtigt mrb

in gleidem Taafe auf bas zur Berft g be B I3 Anwenbung
finden foll.
Bugleich will Jcb den Finanyminifter ermddti Abfindungen wegen

ber Braumalyfteucr bei [dndlidyen Grundbefigern aud) m Yociterem Uinfange,
alé bied nady §. 20. bed Gefeed vom Bten Februar 1819, uldffig fn)n wiirde,
namcntlub aucb bcl qudnm Abfap an die, bauernd ober eitweife, im Lohne
bes Gepn Fageldh und Dienftfamilien, fo wie jum
Debit an cm;elm, btﬂumnt an;ugcbenbe Ldndliche Schantitdtren, unter Fefle
fegung der erforderlidhen Rontrolloorfchriften, ju geflatten. TJeber Abfayy an
anbere, alé die im irationdvertrage beycichneten Perfonen, foll in einem foldyen
Balle nach) Borfdrift ber §§. 35. und 76. der Ordnung vom Eien Februar 1819,
geahndet voerben. Iy itberlafle dem Staatéminiflerivm, biefe Detlaration burdy
bie ®efepfammiung ur dffentlihen Kenntnif pu bringen.

DBerlin, den 2ten Juni 1827, i . .
Friedridy Wilhelm,
2n bag Staatéminifterium.

qabrgang 1827, No: 12. — (No. 1074 — 1075.) o] (No. 1075.)

(%udgegeben ju Berlin den 20en Suli 1827.)
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(No. 1075.) Bererbnung wegen Herabfegung bed im Oftpreufifdyen Provinyialrecyte bee
flimmten 3indfafes, Bom 2ten Juni 1827,

%ir Sriedrih Wilhelm, von Sotted Gnaden, Konig von
Preufen 2w, 20,

Fhun funb: Wenn Wir auch gur 3eit nodh Bebenfen tragen miffen,
ben in dem 22flen Sufage des Oftprenfifchen Provingialredyts befiimmten Sings
fu§ von Sechs vom Hundert allgemein herabjufegen; fo wollen Wir bennodh
biefe Hierabfegung in Begug aur die durdh) to8 Gefeg unmittelbar beftimmnten,
imgleidyen auf die 3dgerungssinfen in foldyen Fdllen, in weldyen die verabrebes
ten Sinfen nicdht mebr ald Funf vom Hunbdert betragen, eintreten laffon.

Wir verordnen daber, auf ben Antrag Unferd Staatdminijteriums. nach er-
ftattetemn Gutad)ten Unjercr getreuen €tdnbde bed SKonigreichs Preufen, Folgended:

§. 1. Jn allen Fallen, in welden die Vevbindlicheeit gur Jindzahlung
nicht auf ciner Werabredung, fondern un ittelbar auf dem Gefege beruber, follen
nidht mebr al8 Finf vom Hunbdert an Jinjen gefordert werden dirfen.

§. 2. Olcichergefialt werden bie 3ogerungssinfen von e auf Funf
vom Hunbert herabgefegt.

§. 3. Vetragen die verabrebeten Jinfen jedoch mebr ald Fuinf von Huns
bert, fo werben danacd) aud) die Fogerungézinfen bejiumnt.

§. 4. 30t in dem Allgemeinen Landredht cin hoherer Sinsfas ausdrid:
Tidy fejigefefst worben; o bat ¢8 dabei fein Bewenden.

Urfundlid) unter Unfercr Hodhricigenhandigen Unterfdhrift und Leigedructs
tem Koniglichen Jnfiegel.  VBerlin, den 2ten Juni 1827,

(I. S) Sricdrich) Wilhelm,
Friedrich AVilhelm, Kvonpring.
Greiberr v, Altengicin. v, Shudmann. Graf v. Lottum,
Graf v. Bernsdtorff. v Hafe. Oraf v. Dandelmann, v, Mog.

(No. 1076.) Berorbnung wegen Crgdngung ber §§. 5. und 7. ber  erorduung vom 14ten
Miry 1818, hber bie Ahne und Fitcifonmmiffe in den jenfertd ber Cloe
gelegenen Provingen,  Bomr Jten Juni 1527,

%il‘ Fricdrih) Wilhelm, von Gotted Gnaden, Konig
von Preufen i, 2,

finben 1ng bewogen, die in den §§. 5. undb 7. ber BVerorbnung vom 11ten

Mdry 1818. wiber die Lehne mbd Fidcifommiffe in den jenfcitd der Elbe gelege=

nen Provingen enthaltenen Veftiminungen,
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wobwed) TBiv lediglich “bie Abficht Datren, zu verbiten:
baf in berfelben Familie cinige Mitglieder die Wortheile ber franjdiis
{den Gefesigebung und bie bed wieberhergefieliten fritbern Rechis
gleichyeitig geniefien, anbere aber nur von ben FNadytheilen diefer Ge=
fefigebungen betroffen werben,
3halb TBir bei gedachren Vefli gen sur qumm, die verfdyiedes
_ pen in biefem Falle befindlichen Mitglicder ber Familic dburch die den erflers
nadygelafene Tehl ywifden den eigenthimlichen Wortheilen bder cinen oder
ber anbern Gefeggebung gegenfeitig ausdjugleichen,
auf ben Bericht lUnferd Staatdminifieriums, und nady erforberten Gutacbten
Unfers Staatéraths, wie folgt, au crgdngen,

§. 1. TWenn die vor Cinfubrung desd Allgemeinen Lanbred)td in freied
Gigentbum verwanbdelten Lehne unbd Fibeibommiffe mehreren, ju cinen und demyel=
ben Lchns: ober Fibeiformmifoerbanbe gehdrigen Mitglicbern ciner Familie juges
fallen voaren, ¢é fey ju glcifb:n ober ungleidyen Theilen, fo it ¢8 gur Crhal:
tung der Grbfolgeredhte in bie bleibenben Lehne und Fideifommiffe bcrfelbm
Bamilie, welcpe die Erwerber jener Antheile nody auﬁcrbcm b¢|a9m, im Bere
bdltnif ibrer felbft undb ibrer lehnd- oder fideif Nad) u
einanber nidht al8 Grforbernif angufehen, baf basd nnrmnuge Lebn ober Fibei:
fommi in den Detreffenden Untbeilen nach §. 7. bder Berordbnung wicherherges
ftellt wurbe. 8 find vielmehr in ecinem foldhen Falle jene DLleibenden Lehne
unb Fideifom:mife nach §. 2. ber BVerordbnung, auch ohne Wicberbherftellung der
vormaligen Lebne und Fibeitormmiffe tn dem angegebenen BWerbdltnif ald von
Feuem beftdtiget gu betracyten.

§. 2. it aber im Falle der Zbu[ung unter mebrere Jamilienglieber bas
vormalige Sebn ober Fideitommif von einem odber bem anbern Mitglicde bei bem
ibm gugefallenen Antbeile wiederhergeftellt; fo ift burdy biefe Wieberberficllung
fiir jencd Mifglicd und beffen Nadyfommen der Verluft der Crbfolgeredyte in
alle bleibenden Lehne ober Fiveifornmiffe derfelben Familie obne Unterfhicd abs
gewenbet.  Dagegen haben badburdy die Erwerber ber ibrigen Antheile, weldhe
bag vormalige Lchn ober ﬁxhﬂfcmm:ﬂ Dei biefen nicht wiederberfteliten, weder
firr fich noch fir ibre Nachfommen einen Anfpruch auf Lebnd- ober Fideifom:
mifi = Folgeredbte in bemijenigen Antbeile erlangt, voobei bie TWieberherfielung
erfolgt ift.  Urfunblid) unter Unferer Ql[!trbbcbﬂdgmbdnblgm Unterfcdrift und
Deigedrudtem Koniglichen Snf fegel.  Gegeben Berlin, bden ten Juni 1827,

. (L.S)  Friedrich Wilhelm.
@al‘l, “$ergog von Meclenburg. ®raf v. Dandelmann,
Beglaubigt: Friefe.

(No. 1077.)
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(No. 1077) Uferhdd)fte Kabinetdorber vom 30ften Juni 1837., burdy welde ben Bes
figern lmbﬂfd)lﬂbﬂﬂ nbn' nur btpfﬂubbmft« fehn s unbd Fidei - Rommips
ghter bei g geftattet wird, bad Eine
ridytungs = Kapital nud) auf bie Subftany bes Hauptgutd jum Halben Do
trage ber Abfindung, ohne Konfens ber Ugnaten ober Unwarter, in Pfanbe

52[ briefen aufjunchmen.

uf ben Bericht undb nadh bem Yntrage bes Staatsminifteriums beftimme

Sy bicrburdy, baf in benjenigen Provingen, voofelbft bad Gbift vom 14ten

September 1811., wegen Regulirung ber gutdherrlich - buerlichen Berhdltniffe

Anwenbung findbet, den Befibern von Lebn= und Fideitommifightern, auf wels

chen nur Pfandbriefe ober gar Peine Schulden baften, geftattet feyn foll, bas

bei ben bauerlichen Abfindbungen ju ben RKoften der neuen Wirthfchaftdeinrichs
tung erforberliche Rapital, fiir weldyed fie nach dem Artifel 53. ber Deblaration
vom 29ften Mai 1816. nur die Ubfinbungsobjefte ju verpfinden beretigt find,
gum balben Befrage ded nach lanbichaftlidyen Abfcbapungepringipien ermittelten

STerthd bicfer bei ber Yusei feung ibnen 3 Ubfindbung, obne

Cinwilligung ber Agnaten ober Anoarter, audy auf bie Cubﬂau; bes anuprguts

jebody nur bei ber Lanbfchaft in Pfanbbriefen, unter den in der Detlaration

vom 29ften Mai 1816. Art, 51. — 55 nnb ber ‘erbmmg vom 29ften

Rai 1818. dricbencn Sicherbeits

[ ﬂbcrlaﬂ'e bem @taatémmlﬂmum bie Mfmllube Betanntmadhung bies
fer Beftimmung.

Potsbam, den 30ften Juni 1827.

Sriedrid) Wilhelm,

Un bas Staafdminiflerium.

Beridhtigung

‘\a < »
Ju bem vorigen Etiide der Gefegfammlung (No. 11. de 1827.) eife 63.,
Bﬂ(lc 8. und 9. ift fiir , Grbland=MNundichent,“ , Ober=Lanb < WMunbdfchent #
u lefen.

Berlin, den 17ten Juli 1827,

Das Staatdminifterium,

Graf v, Loftum. OGraf v. Bernsdtorff. OGrafv. Dandelmann.
e den Rrieggminifier: 0. Ed) dler.
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Gefes - Sammiung
fir die

fKoniglidhen Preupifden Staaten

-———No. 13. ——

(No. 1078.) B 5 3ur ndberen Beffi ted Urt. 5. Buchft. a. ber Deflaration
vom 29ften i 1816., wegen Regulirung ter gutdherrlichen und bduers
lichen WBerhditniffe in ber Wmvendung auf dic Gdrtncr und anbere Vefiger
geringer Suftitalftellen in Oberjhlefien u. f. w. Bom 43ten Juli 1827,

g&r Friedrich TWilhelm, von Sotted Gnaden, Kbnig von
Preufen 3. 2,

Da bie Bcﬂlmmungm bes Artifels 5. Euwﬂabe a ber Dellaration vom
29flen Mai 1816., wegen Regulirung ber lichen Berbaltniffe,
in ber Anwendung auf die gany eigenthi nlid unb brocichenden Rechtdver:
bdltniffe ber fogenannten Gdrtner und anberer Befiger geringer Ruftitalficllen
in bem grbsrm Theile von Dberfd;lef‘ ien bauptfaclich in dem Detracht, weil
auf b ichen fonjt nidt fpannf ihigen Stellen, wegen ber bort febr allgemein
Etatt ,' benden Geleg Jum eb dienft, dennod) Bugvieh gehalten
wird, fich nicht ald jurcichend bewdbrt baben, um den Guesberrfchaften, Unfes
rer Abficht gemdd, bie gur Crbaltung ibver LWirthichafren erfordeslichen Hand-
arbeiter, unb eine geniigende Ent{chadigung fiir die mit Vexleibung des Gigen:
thums verbunbdene Abldfung der bisherigen Leiftungen ju fichern; fo verordnen
Wir, nad) Anbdrung Unferer getveuen Stdnde von Schlefien, auf dben Bericht
Unfercs Sraatdminifleriums, unbd nady erforbertem Gutachten Unfered Staats:
raths, wie folget:

§. 1.

S benjenigen Lanbestheilen, weldye jum Begirt dber oberfchlefifdhen Land-
fehaft geboren, mit Ginfchlug ded Ujefter Halt und ded Kreugburger Kreifes,
foll von jet an, bie im Artifel 5. Budbfiabe a. ber Detlaration vom 29ften
Mai 1816, ertheilte Vorfdhrift, wann ecine Stelle im Gegenfaf ju einem Dienfl:
Gtabliffement filr eine Afernabrung zu balten fey, nidt mebr angewendet
yoerden,

§. 2.
G3 follen vielmebr alle in der fiebenten Abtheilung bed Katafterd einges
tragene Etellen, fic mogen bafelbft alé ®drtner, Drefhgdrtner, ober fonft mit
Jabrgang 1827, No. 13. — (No. 1078 — 1079 P einer

(Uudgegeben pu Berlin den iften Juli 1527.)



-— 80 p—

ciner anberen Benennung anfgcfﬁbﬂ flebent, al8 Dienft- Ctablifferments im Ge-
genfag ciner Ademabrung, und baber nidyt ald regulirungéfdbig betvacbtet
werben.

S.

TWenn |¢bocb cine fo[d;c Stelle gu G bienfl 4) t ift,
und gleichyeirig gu derfelben ein Aderbefi b, unﬁb[uﬁhd bct alg @dn‘m ober
i!Burﬂ;m bcm-gtm Sriide von mmbtﬂcns 25 Worgen mittlerer Bobentlaffe,
unbd bei einer befferen ober geringeren Befchaffenbeit deflelben, ein biefem Nors
malfage gleih ju achtender Detrag folcher Ldnbereien gebdrt; fo foll bie Stelle
regulirungsfdbig feym.

§. 4.

Die Berpflidhtung ju Spannbienften muf in diefem Falle entweder

a) aud bem Ratafter Heroorgehen, ober

b) auf @runbbriefen, recytégiltigen, cinfeitig niyt widerruflichen Vertvdgen
ober redptdverjdbrter Obfervany beruben, in fofern diefe Grundbriefe, BWers
trage unbd Obfervany gur 3eit der Publitation bed Cbifts vom 14ten Sepe
tember 1811 ﬁbon bcﬂanbm haben, e8 mbgm dbrigend bie Gpannbienfle
ur landwirtbichaftlidhen Denusung bed berechtigten Guté ober ju einer
baju gebbrigen Fabrifationdanitalt bcﬁlmmt feyn. @8 find alfo bierunter
Subrleiftungen nidt begriffen, die entweber nur auf vordbergehende Seits
rdume bebungen, ober mittelft befondern Abfommensd gegen befondere
Bergittung erworben, ober bei Berleibung foldyer ﬁanbmnm, mlcbt bie
Dominialfteuer gablen, vorbebalten r nb.

S.
Der im §. 3. beftimmte Ednbmxbeﬂanb allein, ofne Gpamtbimﬂpﬂubs
tigleit, begriinbet nur bann ben ﬂnfprucb auf Regulirung, wenn
a) die Entidhddigung ded Gutdherrn in Kapital geleifter, und
b) baé Cntfchdbigungs - Rapital in ungetbeilter Summe fofort gezablt wirb.
Gé find jeboch auch in bdiefem Falle die BVorfchriften der Deflaration
vom 29ften Mai 1816, Urt. 70, zu beobadhten.
Urfundlidy unter Unferer Allerbdchfteigenhdndigen Unterfchrift und bei-
gebrudtem Kdniglidyen Infiegel.
_ ®egeben Beslin, den 13ten Juli 1827.

(L.S) Sriedridy Wilhelm,
Carl, Hergog von Medlenburg. ®raf v. Dandelmann,
Beglaubigt: Friefe, -,

(No. 1079.)



(No. 1079.) Betanntmadyung vom 24ften Juli 1827., in Betreff der avifhen bem Kénige
lidy= ‘;!uuﬂlfd;m unb bem Mmgucbxgmnaéf fhen Gummmmt, Behufs
der Gewdbr der Wicd foldyer gur 5 P treibene
ben Rlaffe gebdrigen Unterthanen, weldye fich jur Yudibung Hres Gemerbes
auf bas Ocbiet ded andern Staated begeben, abgefchloffenen Uebereinbunft,

g?acbbm ywifdyen bem Kdniglich - Preugifhen unb dem Kdniglich-Framyéfijchen
Gouncmtmmt Bebufd ber gcgmftmgm Gewdbr ber imnbmufnabmc foldher

Rlaffe g Unterth bed einen Staated, welde
gm- muﬂﬂbvmg ihres Gewerbes fich auf bas ebiet bed anbern Staated bege:
ben, eine Uebereinfunft abgefhloffen worben ift, werben bie diesdfdlligen Bers

abredungen Dierdurch gur dffentligen Kenntniff gebradht.
1,

Jeded gur Klaffe ber Hanbwerk hérige Jnbividium, weldes im
Preufifhen feine Heimath an)ufpmbm bnt, und fidy sur usibung feimes
Handwerts nadh Franlreich begeben will, muf, aufer bem dblichen Wanderbudbe,
mit e¢inem, bie bdieffeitige Berpflihtung feiner bereinftigen Wiederaufnapme
unbebingt entbaltenben Heimatbicheine verfehen feyn, gegen deffen Boryeigung
aﬂcin; ibm von jegt ab ber Gingang in baé Framybfijhe Gebiet geflattet wers
ben fann.

Gben fo fann auch Pinftig den gur bHandbwerPrreibenden Rlaffe gebdrigen
Framydfifchen Unterthanen ber Cingang in bas Preugifhe Gebiet nur banm
geftattet ywerben, wenn biefelben mit einen bergleichen unbedigten Heimaths"
{dbeine verfeben find. .

Diefe Heimathicheine werben ben Inhabern auf ben Grdnyen der resp.
Staaten g unb ibnen bagegen anbere Attefle ausgehdndiget, mit
benen fie in bem fremben Staate frei umber reifen tdnnen.

3.

Die beiben Gouvernementd voerden, jebes an feinem Theile, bie ndthigen
Maafregeln trefen, damit resp. die Kidniglich-Preupifche Gefandtfchaft ju Parié
und bie Kbniglich-Franydfifhe Sefandtichaft yju Berlin genau von dem Cins
gange ibrer resp. Tationalen in bas Gebiet des anbern Staates unservichtet
werden,

40

8ur Crtbeilung von Heimathicheinen find in den beiberfeitigen Staaten
biejenigen Behdrben berechtiget, voelde nach ber Berfaffung und Gefesgebung
ber resp. Staaten bie Befugnif gur Crtbeilung von Pdffen aur Reife ind Aus-

land baben.
5. Diefe
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. 5.

Diefe Deflimmungen, welde vom 1flen d. M. an in RKraft treten,
find allein auf dicjenigen gegenfeitigen Unterthanen amwenbbar, weldhe gur
bandbwerfrreibendea Rlaffe gebdrer und bdie fi auf bas Gebiet ded anbern
Ctaates lebiglich in ber Ubfiche begeben, um bort ibr Handwer? ausjuiben,

Jn Anfebung aller, nidyt firenge ju diefer .Rarbtgum gehdrigen Jnbivi:
buen, debdlt e8 bei ben, Hinfich1é der Legitimation von Reifenden-dberhaupt,
in ben beiberfeitigen Staaten gefeslih fefgeftellren Grundfégen audy Hinftig
fein Beroenden.

Derlin, dben 21ften Juli 1827,

Koniglich~Preufifches Minifterium der austodrtigen Angelegenheiten.
v. Sdbdnberg. "
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Gefes - Sammliung

fir bie
Konigliden Preupifden Staaten,

—= No. 14, ——

(No. 1080.) Ullerhdchfte Kabinctsorber vom 28ften Juni 1827., die Ergdnjung ber Bor-
fcriften in ber Maaf = und Gewidtordbnung vom 16ten Mai 1816, §§. 10.
unbd 12. betreffend.

a[uf ben Bericht bes Staatdminifterind vom 25ften b. M., beftimme Jcb,
sur Grgdnyung ber Borfchriften in ber Maaf: und Gewidhtorbnung vom
16ten Mai 1816, §§. 10. und 12., baf berjenige Waarenverfdufer, in deffen
DBefi ober Gebraudy ein ungeftempelted Maaf ober Gewicht gefunden wird,
aufer der verwirften Polijeifirafe von 1 bis 5 Rthlr., aud) die Konfistation
bed ﬂ)?aaﬁts ober @mxé)rd erleiden, unb mit der 8¢baupmng bed Privatge-
brauchs in feiner cigenen Wirthicaft, jur Entf gung nicht gebdrt werben
foll. 3y trage bem Gtaatémnmﬂmum auf, biefe Beftimmung durd) die Be-
fepfammlung jur allgemeinen Kenntnif 3u bringen.

Derlin, ben 28ften Juni 1827,

Friedvidy Wilhelm,

An das Staatdminifterium.

Jabegang 1827, No. 14. — (No. 1080 — 1052 Q (No. 1081.)

(Yudgegeben yu Berlin ben 17ten Uugufi 1827.)
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(No. 1081.) Ullerhdchfte Kabinetdorber vom 42fen Jull 1827., enthaltend bie Beftdtigung
bes, von ber General-Berfammiung ber Uttionalre der ritter{dhaftlidhen Privats
Bank in Pommem ju § 36. ber Statuten gefaften Befhluffed, nady
voclhem audy Gutdbefitier von Neuvorpommem ald WMitglicdes der Societdt
sugelaffen wesben follen, wenn gleich nodh fein Hypothetenbudy von Mren
Gitern angelegt ift.

%u‘ ben in Jhrem Beridhte vom ten v, M. angeseigten Verbdltniffen, will
Jdy ben, von der legten General-Berfammlung bder Attionaire ber ritter{dafte
lichen Privatbant in Pommern 3u §. 36. ber Statuten gefaften Befdluf, nady
weldpem audy Gutsbefier von Neuvorpommern ald Witglieder der Societds
sugelaffen werben follen, wenn gleich noch Fein bnpnrbtlmbmb von ihren Gitern

legt ift, Ben biermit befidtigen unb Jbnen die bieferhald
Yoeiter crforbnlwbm %trﬁigungen uberlaffen,

Derlin, ben 12fen Juli 1827,

Sriedridy Wilbhelm,

An-
den Staatdminifler von Schudmann,

(No. 1082.)



(No. 1082,) Alferhdchfte RKabinetdorder vom 31ften Juli 1827,, betreffend ble abermalige
Berlingerung der, in bdem bmm oom 21ften Juni 1825., mgm Eins

flbrung bes AN, il und ber AL {t
in bag Hergogthum Weftphalen . §. 22. ben iltmn bv)ym;dengl&u-
bigern jur Ibung (frer Mealanfprich Frift bis jum

1ften September 1828.

%ei ben von bem Staatdminifterio in bem Derichte vom 21ften Juli b, J.
angefdbrten Umftdnben, will Jdy die im Patente vom 21ften Juni 1825.,
wegen Cinfibrung bes Allgemeinen Landrechté und ber Allgemeinen Berichtds
Ordnung in das f)mo?tbum Weftpbalen, das Firflentbum Siegen und bdie
Graffdaften TBittg = TBittgenftein und Wittgentein-Berleburg §. 22. ben
dltern Hypotbetengldubigern v Anmelbung ibrer mcalan(urﬁcbc befimmte,
burdy bie Kabinetdorber vom 20ften Juli 1826. bereitd bis jum 1ften Septem:
ber 1827, verldngerte rift, abermald auf Gin Jabr, alfo bid zum 1ften Sep-
tember 1828., audbebnen.

Feplig, den 3iften Juli 1827.
Sriedrid Wilhelm,

An bas Staatdminifterivm.
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Gefes - Sammlung

fir die
Rbniglid)_en Preugifden Staaten

——= No. 15. ——

(No. 1083.) fF bie poliscilihen Berhdltniffe ded Leinengewerbed in
Gd)krcn unb ber Orofihaft Glag. Tom 2ten Suni 1827,

Wi Gricdricy Wilhelm, von Gotres Gnaden, Kdnig von
Preufen 2w, 2,

Gd;on feit mtbrmn Sabren ift bad Bebitrfnif anerfannt worben, bie

bs und brung fir bas f ine Heryogthum Sd;lefien und
bie Graffchaft Glag vom 6ten Upril 1788 ciner Revifion 3u untenverfen,
unb diefed Bebirfniff Hat i) in neuerer Seit, nady ben in ber allgemeinen Ges
verb: und Steuergefefigebung eingetretencn Berdnderungen, fo wie nady ben
Bortichritten bed Gebirgs - Spnnbelﬂanbts in Bilbung und eigener Thdtiglei,
bei weldyen die frﬁbm befc ¢ Ginwirfung der Lanbedpolizei auf bad Leinens
Gewerbe nidt mebr in g[mbtm Srade nbtblg wird, nody deutliher an ben
Zag gelegt,

$Hievon in Kenntnif gefegt, baben Wir den Gegenfland, nach feiner
Widhtigeit fir Unfere getreue Proving Schlefien, unter mebrmaliger Suzichung
ber fac)fundigfien Leinen-RKaufleute bes ebirges, in forgfdltige Crwdgung
nebmen laffen,

TWir baben baburdy bie Ueberyeugung erlangt, baf bie gegenwdrtigen
allgemeinen Berbdltniffe bed Leinen - Manufaltur- undb Hanbeldgemwerbed anbers
woeite gefegiliche Anordbnungen filr baffelbe audy in Echlefien erforderlich machen.

Qnbem Tir daber bie vorgedachte Lei bs und Schleierordnung, nebft
allen in Bejicbung auf bdiefelbe ergang: fpd Befti gen, bierburdy
aufbeben, verorbnen Wir, nach angehd Butachten Unferer g Stanbe,
fir Unjere Proving Schlefien, mit Ausnabme bes bagu gefchlag oberlaufigis
fdhen @ebictd, wie folgt:

§. 1. Jn Anfebung ded Flachsbandeld im Grofen foll ¢d Bberall bei Bladpandd,
ben drttihen Gewobnbeiten fein Dewenden behalten,

Jabegang 1821, No. 15, = (No. 1083 = 1084.) R §. 2.

Qi

(Uudgegeben yu Werlin ben 15ten September 1627.)
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§. 2. Audy beim Berfaufe nady RKloben, .¢8 fey quf dfentlichen Mdrt-
ten, ober aufer denfelben, foll bas Gewicht der Kloben, wie'bidher, unbeftimmt
bleiben; ba ed fich von felbft verfiebt, bag der BWertdufer dem RKdufer fir bas
ibin angegebene Gewicht haften muf. )

Die Kioben miffen jeboch fo gebunden feyn, daf die innere Befdhaffens
beit bed Fladhfes leicht unterfucht verden Fann,

Garnmacf. §. 3. 3um allgemeiren Garnmaafe foll audy ferner, bid auf weitere
Beftimmung, in Gemdfbeit ber Maaf: und @)mubrﬁorbnung vom 16ten
Mai 1816, §. 21., eine Weife (Hasdpel) dienen, welde 3vors @) preugifchen
Gllen im Umfangé bat, unbd alfo mit ber bidher dblihen langen TWeife genau
ibereinfommt,

Bwangig Fdben biefer fange bilben ¢in Gebind, man;ng @ebind eine
Basdpel, fedydzig Gebinde ober drei Sadpeln ¢ine Strdbne, vier Strdhnen ein
S, und fechszig Stirce ein Schod.

§. 4. Gben fo foll ¢8 in Anfeb bed Mafchi fpinnfted bei ber
ben Garnfabrifanten in dem vorgedachten § ber Maaf - und @mld;rsnrbmmg
vorldufig jugeftandenen Freibeit nody ferner verbleiben.

Hadvel ober §. 5. Wer Handgarn jum Berfaufe fpinnt, ober dagu burdp feine Haus-

BWelfen, genoffen fpinnen [dft, darf fid) Peiner anbern, al8 geeichter TWeifen bebienen,
nody tberhaupt andere ald diefe, befigen, noch in feiner Bebaufung bulben;
bei @trafe von Ginem Thaler fir jede ungecidpte Weife, bie bei ihm anges
troffen wirbe.

Ungeeidyte, wenn gleih richtige MWeifen foldper Perfonen miiffen nachs
trdglich geftempelt, unricdbtige aber verbrannt werben.

Garnpandel. §. 6. Gine Strdbne Handgefpinnft, die auf dfentlichen Mdarbten feil-
geboten ober verfauft wird, unbd in der gefetlichen Weifldnge, Fdden: ober
Gebinbesabl Unricptigleiten entbdlt, muff Ponfiyirt werden,

SHierbei macht ¢8 Feinen Unterichied, in welcher Hand dergleichen unrich=
tiged Garn vorgefunden wird; ¢8 fey ded Spinners, bed Spinnberrn ober
cines Garnbdndlers, bas ift eined Solchen, der eé yum Tiederverfauf an fich
gebracdht bat.

S 7. @arnl)anblern, bie wegen Unrichtigleit ihred Garnd in TWeife-
ober Gebindeyabl, fdhon proeimal mit Konfistation ber betroffenen Waare Lefiraft
worben find, foll, vwenn fie fidy jum drittenmal einer foldhen Kontravention
fhuldig machen, bder Betrieb ded Gewerbes unterfagt werben.

§. 8. TWer Handgamn auf dffentlichem Markte feilftellt, muf dagd Kett:
unb bas Schupgarn, jeded befonders, in Bitndeln auslegen, bie mit ecinem

ein:

*) obes beinabe 3 preufifche Cllen, 1 Bicesel, 4 Achtel, unb 1% Sechdzehntel.
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aingigen. Bande in ber Mitte umfchlungen, und mit dbed BVertduferd Namen
beyeichnet find.

. Augerdem mufjedes Bindbel nur Garn von gleider Feinbeit und Stdrfe
enthalten, und durch Ueberfchrift, al8 jur TWeifte (Rette) ober jum Schup (Cin-
fdblag) beftimmt, beyeichmet feyn.

. $anbdgarn, weldes nicht in diefer Art fir den WarPtverfebr gugerichtet ift,
beffen Feilbietung und Berfauf ditrfen die Marttpoliyei - Behorden nicht geflarten.

§. 9. Mafdhinengarn, wenn deffen Weifldnge und Cintheilung von der
§. 3. angeorbneten abweicht, barf nur mit cinem baran gebefteten Settel, worauf
bie Gllenzahl, welche der Berbdufer vertreten will, mit feiner Namensdunter(chrift
angegeben ift, verfauft ober auf offentlichen Mdrbten feilgeboten werden, bei
Gtrafe von Einem Thaler fir jeben Uebertretungsfall.

Gmpfdngt ber fdufer dennod) weniger, ald bie angegebene Cllenjabl; fo
ift ber Bertdufer fchulbig, ibm dben Schadben 3u erfegen, und verfillt auferbem
in cine @eldfirafe, welde dbem adytfachen Werthe ded feblendben Garnsd
gleidy ift.

§. 10,  Auf jebem Weberblatte foll bie Breite, bie Gang3abl und die Art
bed Gewebes, wozu das Blatt beftine ift, deutlich beyeichnet feyn.

Die Begeichnung foll gemdf den BVorfdyriften gefdhehen, welde die Regie:
rungen ber Proving, nach Waafgabe des Bebirfniffes der Wanufabtur und des
SHandeld, jest ober Hinftig ertbeilen werden,

Ausdgenommen bicroon bleiben fur 1:!3: lebxg[-cb b:qemgen Bldtter, weldye
3u Haud:, €ad-, Pad- und S iden ju Geweden, die
burdy) Tritt ober Sug gemuftert yoerben, ober gu fo(cbm, bie Wolle, Seide ober
Baumwolle in Kette ober Cinfchlag entbalten, dienen follen; fo wie biejenigen,
weldhe Fabrifherren ober Berleger jum Gebraudy ihrer Lobn- oder Berlagdweber
anfertigen laffen.

§. 11. Sein Blattbinber dbarf ein neued LWeberblatt, ober ein in mett
ober Rietzabl gedndertes, wenn ¢8 nicht Ju den im vorftehenden §. audgenommenen
gebort, aud der Hand geben, obne bie ebenbafelbft gebadyten Vejeichnungen,
und auferdemn feinen Namendjug, deutlicdh) eingebrannt, auch jugleich ctwanige
dltere, unpaffend gevoorbene Bejeichnungen audgeldidht gu haben; bei Strafe von
Ginem Thaler fir jeben Ucbertretungsfall.

§. 12, Jjt bie Begeichnung, womit ber Blattbinber ein Blatt verabfolgt,
Dblo8 unvolljtdndig gefcheben; fo muf derfelbe den Febler unentgeldlich verbeffern,
und bat Ginen halben Thaler Strafe verwirft. Cnthalt fie aber fogar
cine falfdhe Angabe; fo muf er den Wertly ded Dlattd alé Strafe erlegen,

§. 13. Die Cidpungsd follen den Blattbindern bie Stempel, beren
fie jum inbrenncn ber Begeihmmgen (§§. 10. und 14.) bedirfen, ge%m
“ 1=

R 2

Weberdldtter,



Webevel.

Grfldttung ber Roften, liefern, unb fie von' sbgehenden Blattbinbern nm
eingiehen. ;
4 ’ Die drtliche Poligei ift verpflichtet, for die Surddieferung brrfdbm 3u
forgen, wenn ein Blattbinber firbt, ober fein Gewerbe aufgiedt. .

§. 14. Sn allen Weberbldttern ohne Ausdnabme, fie mbgen nad; §§. 10.
unb 41. beyeichnet werden folfen ober nicht, miffen dennoch die NRiete in bux@-
aud gleicher Cntfernunng” von ¢imander fteben.

Dlattbinder, velche neue Bldtter verfaufen, ober audgebefferte verabfolgen,

in benen der NRietfland ungleich ift, follen ' biefelben unentgeldlich umarbntm
unb auﬁ«btm ‘Den TBerth bes Blattes ald Strafe erlegen.
“YS) 45, Qi ein Blattbinber breimal in bie §§. 11. 12. ober 14, anges
broften Strafen verfallen; fo foll ibm, venn er jum vierten Male fehlerbaft
derfertigte ober begeichnere Bldtter in ben Gebraudy ber Weber: bringt, ber Bes
trieb feined Gewerbed nicht vociter geflattet, unb ed follen ibn bann bie Stems
yel abgenommen werben,

§. 16. Wer jur Ausibung des Blattbinber- Gewerbes nicht Lefugt ift,
(bas beifit, wem dberbaupt Feine Stempel anvertraut gewefen, ober wemn fie
wegen Migbrauchs nach §. 15. abgenommen worben) bennody aber ein geflems
pelted Blatt in Breite ober Rietyabl dnbert, ober ein Blattbinberyeichen nachs
macht, ober verfdlfcht, fo wie ein Jeber, ber ben gleichfdrmigen Rietftand eiries
Blattes abdnbert, bat, infofern babei ¢in blofed Werfeben ausd fabridffigem
Gewerbsbetricbe jum Grunbe liegt, eine Strafe von Sehn Thalern vers
wirft; wo aber BVerdacht eined abfichtlichen Betruged aud Cinverftdndbnif mit
bem Befteller entflebet, milffen bie Polizei- Behdrden ben Fall weiter verfolgen,
unb ibn dem Befinden nady zur Kriminal - Unterfuchbung undb Befirafung nady
bem Aligemeinen Landrechte Theil 1. Titel 20. §. 1441. bringen,

§. 17. Deber, welche anbere Leinenwaaren, ald: Haud:, Sad:, Pads
und Scbetter-Leinwand, gemufterte, ober mit MWolle, Seide oder Baummwolle
gemifdhte Gewebe (§. 10.) verfertigen, birfen fih babei nur folcher Bldtter
bebienen, weldye mit bem Blattbinderftempel (§§. 10. und 11.) vollfiindig ver-
feben finb.

Ungeftempelte, ober unvollfidndig geftempelte Bldtter werben Fonfissirt;
unb find fie jugleich unrichtig, fo follen fie bem Werfehr entjogen, und baber
verbrannt werben.

Jn beiben Fallen miffen die Bebdrben gugleich auf Anyeige bes Werfers
ngmbbrmgm, um audy diefen nady ber gegemwdrtigen Bevorduung gur @trafc
3 aichen,

§. 18. Bldtter, welhe Fabrifberren ober BVerlegern gtbbmx,-unb bie
alfo, nady §. 10., ber Stempclung nicht nothroendig bediirfen, miffen gleidwohl

mit
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mif B eirigebramnfen’Ramen bed Befigets vorfelien feyn; iin - en fegten
Falle find auch fie 'ben im. vorfiebenden §. beflimmiten Strvafen unm'mtfcn.
v - § 190 Den Beéban, welde madh .S 17, e Fibrung geftempelter
Bldtter verpflichtet find, wird burcbaud verboten, an ben Saal-Enben Riete leer
:geben u laffen; Das ift, weniger Retrfdden auszufpannen, ald bas cingelegte
Riet.und bie Gattung bed ju fertigenden Gervebed erfordern.

o ein foldher %etmg auch nur jm geringflen Grabe angetrnﬁm witd,
ba foll bie RKerte bidt Hinter dem vollendeten Theile ded Gewebed abge[cbmmn,
b bad &tk daburdy untaiiglich geinadit terden, in' bet Grofbandel ju
gelangen,

§. 20. 3ur Grleidhterung bed ).Iebergangcs gewiffer fir ben Grophandel

“beflimmten” Qeinenfabrifate aus der Hand bes TBebers an den Kaufmann, und
‘um Ddiefen * u - befto’ 3ma-laﬂ'xg¢m Dredienung der audmdrtigen Kaufer in
ben Gtandb zu fe&m, foll in bm Ecblcf ifch » @[ntlfém Reinenmanufaliur:
Bejirke, bad ift, in den lanbrathli ifer:: £ Olag, Scheid:
nifs, !Ba[benburg, Landshut, Bollenpain, Scbénau, Hirfdpberg, Eémnbttg
und im altfhlefifchen Theile bed Rveifed Lauban die bisherige dffentliche Be-
fihtigung ober Schau noch ferner beftehen.

. §.21. Der Gegenfland ber Schau ift, u unterfuchen: ob die ﬁabnhtc
burdhgdngig gleichartig und unverlegt finb? unb Bag das ¢inyelne St in biefen
Dezichungen tabellod, audy von weldper Linge und Breite e8 fey, durch Aufe
Druden cined Stempeld ju beglaubigen.

S. 22. @8 follen cmd; Iﬁnfrxg, rou Mbn, nur fo(gtnbt Leinenfabrifate
al8 biejenigen, weldye voryd, bes igen. anbelé find,
sur Scbau angenommen mrbm, Dbtr fdpaubar fegn, ndmlich :

- 1) ﬁ'mﬁ unb fechsviertelige Schleier ambd’ Leinwand, beren Breite 11735, und
© AyYee Gllen betrdgt®);
2) fechs: ein ba[b mcmhqc und fieben viertelige Schleier- unb Schodt-Leinwanb,

; breit 1755, und 1,550, Gllen+);
~3) fiebens cin balb viertelige und acht viertelige Sticke Schleier, breit. 11505
undb 1757 Gllens);
4) fechs

*) Ober beinabe 1 Cle, 17 Scdysychntel und
4 Glle, 1 Biertel & ch;ﬂ;tbntd.
=) Ober beinabe 1 Glle, 1 Imml, l Adytel, & Secysyehntel md
1 Glle, 2 Blestel, I Sechisentel. .
=y bet beinahe 1 euc 2 Bicrtel, 1} Sechsgehntel unty
le, 2 Bievtel, 4 Uctet, 17 Sechdzehntel,

Cdyau.
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4) fechs= ein Halb viertelige ump. fiebeno cbuu»b b Kugpscb“ts

40317

und Stid - Ecmmmb 008 153007 1,;—.. ‘yad 1,50 Gllen Breite ),

§. 23. Die Schau foll auch fernethin durch Gttmpclmﬂﬂa unb ecbaus
dmter verwaltet yoerben,

Die Stempelmeifter {ind beflimmt, die f{haubaren Sabﬂ?ate ber MWeber
(§.22.) in ihrem roben Suftande ju untcrfucbm, unb wenn 1’ e nach §. 2t.
tidytig befunben worben, ju ftempeln.” ©

Die Plichten und Gefchdfte der G:baudmm mtbdlt ber unten foh
genbe §. 48.

§. 24.  Qeber Weberort muf an einen beflimmten Stempelmeifter ges
tiefen, und jeber Stempelmeifter einem gewiffen Schauamte untergeordnet werben.

§.'25. Da b8 Sdyau=Jnflitut ugleich ben Iebern jum BVortheil
gereicht, infofem 8 ibnen btn Abfag ibrer Fabrifate erleicbtert, obne ibnen
Koften 3u tfadhen; fo ift ju arten, baf fie ibre {chaubaren Fabrifate
audy ferner von ftlbﬂ sur Unterfucdhung einliefern werben,

TWer inbeffen filr. feine Fabrifate ber Schau entbehren ju tdnnen glaubt,
bem foll bierin Fein 3wang aufgelegt fepn.

§. 26.  @leidhergeflalt, wenn einige ober mebrere Leinen-Grof-Handlun-
gen ¢8 vartheilbafter finden mdchten, (ih mit benjenigen’ Webern, mit weldyen
fie obnebin fdhon durdd gewdbnliche Adnabme ibrer Fabrifate in Berbindbung
find, ober mit einer gewiffen Anzabl derfelben, durd freien BVertrag dabin ju
vereinigen, baf fie gegenfeitig der dffentlichen Schau entfagen, -dbie Privatbes
glaubigung an beren Stelle fesien, unb etoanige Streitigleiten dburd) fchiebsrich-
terlichen Audfpruch befeitigen wollen, foll bied denfelben nidt nur, jedoch uniter
ber Berpflichtung, der vorgefegten Regierung dbavon Angeige ju madpen, geftatret
feyn, fonbern ibnen jugleih gur Wermittelung folcher BVertrdge, auf ibr Ans
fuchen, aller guldffige Veiftand von ber Regierung geleifter werben.

§. 27. Den CStempelmeifiern foll ald Lobn filr ibre Mibwaltung bas
Ctempzlgtlb au THeil werden; und gwar filr jegt nacy den bidher dblichen
@égen, namlidy:

1) Gedrs Pfennige fiir ein Stac finf und fechdviertelige Leinmwand ober

Sdleier (§. 22. No. 1.); :

2) Adt

*y Dbes beinabe 4 Elle, 1 Bicrtel, 4 Adytel, 2 Sechdychntel ,
1 Glle, 2 Biertst, oy Seaydgedtel und
1 Glic, 2 Biestel, .1 Uchtel, 17, Sachiehntel
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2) Adt Pfennige fiir ein Stid fedhss ein Halbviertelige oder fi
€dyoct - Leinwand und filr ein Stind \'zdyes ein balbs — ﬁebm-— mbm

cin balb= ober adbtviertelelige Schleier (§. 22. No. 2. und 3.);

3) Gin Silbergrofdyen fir eine fechs-, ein balb- ober fiebenviertelige

IBebe, ober cin Stid adytoiertelige Schod - und St - Leinewand (§. 22,

No. 4.).

§. 28. Diefes Stempelgeld muf der Weber, wie ed in dlterer Seit
eingefibrt war, und feit dem Jabre 1521, wieber hergefiellt ift, gleidy bei Bor-
legung ded Stidd, unmittelbar an ben Stempelmeifter beyablen; er foll baffelbe
aber von den Grofbdndlern beim Berfaufe ber Waare juridempfangen, und
awar lber ben bebungenen Raufpreid,

Grofbdnbler, weldbe fich ber Wicdererftattung unter irgend einem, Bor=
wanbe weigern follten, baben fir jeben eingelnen Fall cine Strafe von 3ebn
Thalern verwirkt,

§. 29, TWenn cin Weber fich an cinen Stempelmeifter wendet, yoeldhem
fein Wobnort Jugewiefen ift (§. 24.), und wenn er bas Stempelgeld (§5.27.28.)
im Boraus erlegt; fo foll fein Fabrifat, infofern e fberbaupt gu den fdhaus
baren (5. 22.) gebort, ofne Tiberrede gur Befichtigung angenomnen werben.

§ 30. Den Stempelmeiftern ift unterfagt, von ben Webern cin Jeh-
reved, ald bad Stempelgeld (§. 27.) betrdgt, unter weldyem Borwanbe ¢8 fey,
3u forbern ober angunebmen; bei Strafe, ibred Ames fofort entlaffen, auch zu
folchem fiir die Jufunfr unfdbig erfldrt ju werben.

§. 31, Wird dbie TWaare bei der Durchneffung und Befidtigung nady
Dorfdyrift bed §. 21. fir tichtig anerfannt; fo begeugt der Stempelmeifier
biefed durdy Auforucten ded ibm anvertrauten Stempels,

Jm entgegengefeten Falle wird bad Stid obne Begeidhnung jurid:
gegeben,

Der Stempel muff, wie bisher, unterfcheibend angeben, welcher Stemn=
pelmeifier ibn fibrt.

§. 32. Stempelmeifier, weldye Waaren zur Schau annchmen, bdie nidyt
3u ben fchaubaren (§. 22.) gehdren; oder, weldye untichtige Waaren mit bem
€dyauftempel belegen; oder, weldye bie Ldnge ober Vreite unrichtig bezeichnen:
muffen fofort, bei ber erflen Kontravention, von ihrem Amte entfernt, und
niemal8 wieder ald Stempelmeifier angefiellt yoerben.

§. 33. Wenn ein Stempelmeifter die Annabhme eines I, ftitef3 gur

Schau ,'obcr bie Stempelung nach berfelben, verfagt, weil er bag Stid ent-
weder
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yocber nidht filr fchanbar bu(t, obu fitr untﬁdmg ttlenm o Fann ber Weber
forbern, baf er ifm bie Suridweijung g {dheinige, um bu weitere
Gntydeibung bei bem vorgejesten G-‘ (5. 24.) nadh

§. 34. Den Stempelmeiftern wird war, wie bidher geflattet, aud) ibre
cignen, fo wie die Fabrifate ihrer Verwanbdten und Schwedger im erflen oder
ociten Grade, felbil gu fhauen und gu fiempeln; fie mifien aber auf foldpe
TRaaren ihren Namen neben dem Stenpel deutlich aufichreiben.

er fich Hierbei Unredlichieiten 3 Schulben Fommen Mﬂr, foll nicht nur
fogleich bei dem erften .R‘omranmnonsfaﬂc feined Dienfled auf immer entfest,
fonbern auc), nach ben SMaafe ber Verjchulbung, mit poliyeiliher Gefdngnifs
firafe bis auf vier Wodhen belegt yoerben.

§. 35. Die Stempelmeifter miffen die ibnen anvertrauten Stempel
forgfdltig aufberabren, und fie durdbaus nicht in die Hdnbe unbefugter Pers
fonen gelangen laffen; Dei gleidymdgiger Strafe unvergiglicher Dienflentfegung.

§. 36, Wer fir cinen unbefugten Befteller Stempel {dyneidet, fticht ober
guﬁt, in fofern bierbei ein bloged Berfehen aud Madhldyjigkeit yum Grunbde lxcgr,
bat cine Ctrafe von Sebn Thalern verwirft; wer aber bie Anfertigung, im
Crmverﬁanbmi} mit dern Befteller, ju betrigerijchen 3mdm, ober ju feinem
cigenen Gebraud), unfernommen Hat; bedgleichen, wer einen Gtempelabdrud
burd) Nachahmung ober fonft verfdlicht: foll gur Kriminal: Unterfudung ges
3ogen voerben,

§. 37. Die Etempelmeifier follen nur auf Kinbigung angeflellt werben,
bamit ibre Enrlaffung obne WeitlduftigPeit erfolgen Fonne, wenn fie ibren Obs
liegenfeiten gu geniigen nidht gefdyictt befunden wiirben, ober fie vernachldiiigen,
ober audy in Anfehung des €dyaurvefend tiberbaupt anbere Cinridhtungen ndthig
evachtet werben follten,

§. 38. Auf ben Leinwandbmdrften birfen nur foldye Gewebe feilgeboten
werben, weldhe auf die halbe Breite gebrodhen, in Buchform Dlattermeife gufams
mangelegt unb mit drei Heften verfdloffen find, bie vom Riden: und Saals
Gnbe minbeftend vier 3oll abfiehen, und durch Aufzichen der Schleifen leicht
gedffnet werben Ednnen; bei Strafe von Ginem balben Thaler fir jede
Uebertretung.

§. 39. Wer rohe Gewebe verfauft, fie mogen gefchaut fepn ober nidt,
ober auch uberbaupt nicht gu ben fdhaubaren gebhoren, muf dennoch nicht nur
bie angegebene Lange und Vreite derfelben, fonbern audy bie gleidmndfige
Beinheit bed Garnd, undb bin gleichen Stand der Fiden in Kette und Schug,

fo
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fo wie, baf bad Gewebe ohne Scheuerrigen und anbere Locher fey, ver:
treten; ¢8 fep denn, baf er felbft bad Waarenftit beim Feilbieten alé febler:
Daft begeichnet batte.

Dap biefed gefhehen fey, foll angenommen voerben, wenn bei der Feil=
bictung aud bem nacy §. 38. jufammengzelegten Gewebe, ein Jipfel an beiden
Gnben, woenigdend gwdlf 3oll lang, berandgebangen bat, und wenn jugleidh
auf biefen 3ipfeln, unbd pwar bei gefhauten Sticen neben den Schaufiempeln,
ein §. (feblerbaft) mit Tinte beutlich gefchrieben, vorgefunden wirb.

§. 40. Derjenige Leinwanbd - ober Schleierfdufer, weldyer auf ibm ange-
tragene Baare, wider den Willen ded Vefiserd, fein von biefem juridgemiejened
®ebot fchreibt, ober fonft irgend ein Seichen barauf fegt, verfdllr fir jeden
eingelnen Fall in cine Strafe von 3ebn Thalern.

. §. 41, ReinwandEdufer, welde wegen gefeswidriger Dejeichmung ber
ibnen yuin Kauf angetragenen TBaare breimal befiraft worden find, follen ein
Jabr lang von allen Mdrfren vomn Anfaufe rober MWaaren audgefchloffen
werben,

§. 42, Wenn cin Bleicher fchabhafte Geroebe yum Bleichen empfdngt,
fo Fann er. jie binnen vierjebn Tagen bem Gigenthimer gurictgeben.

Nady Ablauf bdiefer Frift foll angenommen mcfbcn, bafl ber Sdhaben
burdy feine ©duld entitanben fey, mud er it aldbann jur Wertretung ver:
prlidytet.

§. 43. lnfern Regicrungen 3u Bresdlau und Liegnif uberlaffen Wir,
in ibren Vegirfen, und o bieje fid) bertbren, ben lmfdnben nady, unter ge-
meinfdaftlihem Ginverfidndniffe, die Orte ju beftimmen, wo Stempelinciiker,
und in weldyer Anzabl angeflellt, fo wie diejenigen TWeberorte, weldye jedem
E€tempelmeifler gugemwiefen yerden jollen (§. 24.).

§. 44. Den Kreidlandrdthen liegt ob, die Stempelneifler ju wdblen,
fie gu ibren Dienftgefcbdften anjuweifen, 3u vereidigen, und in Aufiicht u
balten.

Eben denjelben fieht audy die Kimbigung und Entlaffung, ben CEntlaffencn
jebodh ber Mefurd an die vorgejebte RNegierung gu.

§. 43, Die gur 3cit vorbandenen Schau= und € temypel - Uteniilicn ind
und bleiben Jnventarienfife.  Dic Stempelmeifier find fchuldig, bdiejelben aus
eigenen Mitreln in dienfirauglichen Stanbde 3u erbalten. IBas davon unbraud)=
bar wird, mug, auf Ynordnung bded Lanbdraths, neu angefhafft, und dic Hud-

Jabrgang 1827, (ad No. 15, — 1083 — 1084.) S gabe

Bleidh(dyar
ben.

Ausfibrung
ber vorttehen-
den Betims
mung.
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gabe von bem Stempelmeifter erfegt voerden, Sollfen neue Stellen, aufer bem
fdyon vorhandenenr, ervidhtet werben; fo muifen bie daju bLejiiimnten Stempel=
meifter dbie Koften fir die Utenfilien tragen, wogegen fic ober ihre Crben fidy
bariber mit ifren Nachfolgern vergleidhen tonnen,

§. 46. Die gur 3eit befichenden flddtifhen Schaudmter follen beibe-
Dalten, unb ben Umfidnden nach, fo weit die Regicrungen ¢3 fir ndtbig er-
achten, vermebrt werben.

§. 47. Jedes Schauamt foll aud ecinem fachPunbigen Mitgliebe ber
Ortdpolijeibehdrbe, ald Dirigenten, undb aqué zwei bid vier fachverfidndigen
Cdaumeiftern aus dem TWcberftande beftehen.

QDH Dirigent wird von dber Regicrung beftellt, die Schaumeifier find
von ben Landrdthen angufegen, (§. 44.)

Der Dirigent mrm[rer fein At unentgeldlich; die Schaumeifter jus
[ beyiehen, i vorf ben Fdllen, bas boppelte Schaugeld
ber ('Z.’-:mptlmtiﬂcr.

§. 48. Die Deftimmung dber Schaudmter ift:

a)’ Cmmg!mm 3wifchen bden Kaufleuten und Webern tiber ge= unbd verfaufte

fabrifate, oder wifdhen jenem ober biefen mit ben €tempelneijtern,
veldpe auf die Gefddftsfihrung derfelben Beyug baben, {dhiedsrichterlich
3u entfcheiden;

b) & i gegen biefe Berorbnung, in foweit folde bie Schau
betreffen, auf Anjeige eined Betbheiligten, ober auf Anorbnung ber vor:
gefepten Bebdrde, fchnell undb genau ju unterfuchen; wobei fie bie in An-
fpruch genommenen Gewcbe einer befonders aufmerffamen Nachfhau ju
unterwerfen baben.

S beiben allen bat berjenige Theil, wider weldyen entfchieben wird,
bie Koften gu tragen.

§. 49. Die Schaumeifter in den grofern Stddten follen undchft ben
Magiftraten untergeordnet feyn; in ben Pleinern Stddten hingegen, unbd, wo
¢8 enva ber Fall wdre, in ben Dorfern, find bie Regierungen enndehtigt, nady
Maafigabe ber ortlichen Verbdltniffe, bie Behorde gu beflimmen, weldye ten
Edyaudintern jundchft vorgefest feyn foll.
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§. 50. Gdmmtlie Eaubeamte, fowobl bie €tempelncifier, al8 bie
fapverftdnbigen Mitglieder ber Schaudmter, find ywar, ald Organe ber Lans
bedpofijei-Vermaltung, mirbin alé Staatsbeamte, 3u betrachten; wie aber bereits
(5. 37.) in Unfebung ber Stempelmeifter verordnet ift, daf fie nur auf Kin-
bigung angeftellt woerben follen, fo foll eben bicfed, aus bdenfelben Grinbdem,
audp bei ben facdyoerfidndigen Mitgliedern der €chaudmter beobadhtet werben.

§. 51. Die Stanpelmeifter und bie €daudmter follen von Unfern
Regicrungen mit Inflrubtionen verfeben yoerden, worin jugleich befiimmt werben
muf: weldes ‘Bufabr‘n bie Beamten bdiefer Rlaffen bei der LWaaren:Be=
fidbtigung 3u beobachten haben; wie und wo bie Gervebe von den € tempelmeis
flern ju bejeichnen finb, um eine gewiffe Rdnge, Breite unb innere Befdyaf-
fenbeit berfelben anjudeuten; audy in voelder Art bie Stempelmeifter bei etwa-
nigen Hinderungen vertreten werben fdnnen.

Ucber den fpegicllen Jnbalt bicfer Infiruftionen haben beibe Regierungen
fid gu vereinigen, ober nithigenfalld bie Entfcheidung Unferds WMinifters ded
Jnnern eingubolen.

§. 52. Die fidbtifchen unbd Idndlidhen Ortdpolizeibehdrden find jundchit
verpflichtet, tber die Defolgung biefed Befensed ju waden.

Den RKreid-Landrdthen liegt ob, fie dabei unaudgefet in Aufficht
3u balten.

§. 53. DBei benjenigen Perfonen, welde nady §. 5. in ibren Behau:
fungen Peine anbere TWeifen, ald gecichte, bulben follen, muiffen die Weifen all-
dbrlich, wenigftens cinmal, revidirt erben.

§. 54. Gben fo oft ift bei ben TBebern die Befichtigung ber Vldtfer
vorgunehmen, ob fie verbotwidrig (§§. 17. 18.) unbejeichnete, ober unvolls
ftdndig bejeichnete Bldtter fihren.

§. 55. Die Marftpolizei=Behbrden follen an jebem Marfttage auf den
Glachs-Mdrtten cinige feilgeflellte Flachstloben willtirlih audrodblen, und nady-
feben, ob fie (§. 2.) fo gebunben find, dag den Kdufern die innere VDefd)affen-
beit ded Flachfcs nidyt Letrirgerifch verfledt iff.

Desgleidyen follen fie auf dben Gammdrbren einige ausgebotene Bimbel
$Hanbdgarns an fich nehmen, und (idy iberzeugen, ob fie in TWeiflinge, Gebind-
und Fdbengabl (§. 3.) ridtig find.

S 2 §. 56.
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§. 56. SBerben ben Ortdpolizei- Bebodrden, und namentlich den Auffe:
bern der Jladys:, Garn- unb Leinwand-Marfte, Uebertretungen diefed Gefeges,
burch wen e8 immer fey, angeseigt; fo miffen fie ungefaumt jur Aufnabhme
bed Thatbeftanbed fchreiten, unb die Gegenftdnbe, weldye jum Beweife der
Kontravention dienen Fonnen, fofort unter Befdylag legen,

§. 57. Alle burch einyelne Beamte ermittelte Uebertretungen miffen dbem
nddyftoorgefesiten Polizei - Dirigenten obne Aufjchub gemeldet werben, bamit
berfelbe bie ndbere Unterfuchung burdy Wernehnung bed Denunyi , ber

etwanigen 3eugen und bed Angefchuldigten, dientt iﬁ ber felbft veran=
laffe, und barauf entfcheide, nbrr bie Sadye gur .R‘tnntmﬂ bed Lanbrathé bringe.

§. 58. ucbtrﬂugcn bie Gelbfirafen und der Werth ded pu Fonfidziren=
ben Gegenfianbed nidyt bie Summe von 3ehn Thalern;
fo bat ber X',anbratb, ben e8 angzbt, bad Gtrafrefolut abjufaffen, e ju publis
3iven, und wenn ber Berurtheilte den Refurd nicht binnen 10 Tagen anmelbet,
3u vollgichen.

Der Jefurd geet lebiglih an bie vorgefete Regierung.

§. 59. %mn bagegen die Geldfirafe unb ber Werth bed ju Fonfidsi
renben Gegenti , mebr ald 3ebn Thaler betragen;
fo wird b8 Jtcrolur uon ber SRegurung abgefapt, an weldye der Landrath die
NAtten cingufenden Dat.

TBll ber Denungiat fich bei diefem nicht berubigen; fo Fann er binnen
Bebn Tagen auf ridhterlidyed Grlenntnif antragen, ober, unter Berjichtleifiung
auf biefed, fich an Unfern Minifler ded Jnnern yoenden, bei deffen Entfchei-
bung es fein Dewenden bepdlt, *

§. 60. Gdmmtliche Geldfirafen (§§. 5. 9. 11. 12. 14. 16. 28. 36,
38. 40.) follen sur Armentaffe bedjenigen Ortd fliefen, voo das Bergehen ent:
bectt worben ift, nad) Adjug bed britfen THheils, welcher dem Denungianten
gufallen foll, felbft bann, wenn berfelbe von Amtdwegen jur Aufficht und
Anyeige verpflichtet war,

§. 64. Jft der Werurtheilte gur Crlegung der Geldftrafe unvermdgend,
fo foll biefelbe in Arreft ober Strafarbeit in der Gemeinde verwandelt, und
babei die @trafe von Finf Thalern einer adttdgigen Gefdngniffirafe gleich
geadhtet werben.

Die
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Die BVerwanbdlung ber Geld = in Gefdngniffirafe foll burch biefelbe
Behdrbe erfolgen, weldhe bad Strafrefolut abgifafr bat.

§. 62. Mit der Ginnabme ausd dem Werfaufe der Konfistate (§§. 5.
6. 17. 18.) foll 8, wie mit den @elbftrafen (§. 60.), gebalten werden.

§. 63. Ronfigjirte Gegenfidnde biirfen nicht eber verfauft werben,
al8 big fie in benjenigen Suftand gefeht worden, weldhen bie gegenwdrtige
DBerordnung fiur ben BVerfebr mit denfelben vorfchreibt.

§. 64. Golite fid) ein Blattbinber weigern, die von bem Lanbdrathe
verfiigte Umarbeitung eined DBlatted (§§. 12. 14.) vorgunchnen, fo ift der
Landrath berechtigt, ibn baju burdy die bereiteflen Swangdmittel angubalten.

§. 65. Daf eine unrihtige Kette (§. 19.) durdhgefchnitten, ober falfche
Beifen und Weberbldtrer (§§. 5. 17. 18.) vernichtet werden; biefes anyuorbdnen,
ftehet auf bem fanbe bem Lanbrathe, in ben Stddten ben Polizei- Obrigleiten
gu, unb ¢8 foll bagegen Pein Refurs flart finden.

§. 66. ©@usdpenfion ber Gewerbe-Befugnif (§. 41.) wird gleichs
fall8 durch bie Landrdthe, und wenn bie Betroffenen fih bei deren Beftim-
mung nicgt berubigen wollen, durdy dbie FRegierung feflgefest, wobei e8 fein
Bewenden bebdlt,

Aufhebung der Gewerbe- Befugniff aber (§§. 7. und 15.) wird durdy
bie Regierung, und wenn die Betroffenen bei beren Beftimmung fih nicht bee
rubigen wollen, burc) das Minifterium bed Innern feftgefent, wobei e8 ebenfalls
fein Bewenden behalt,

§. 67. Gben fo verfiigen bie fanbrdthe bie §. 34. angedbrobete Ge-
fangnif - ©trafe. Jm Fall der Befchrerde entfcheidet die Regierung ohne
oeitern FNeturs,

§. 68. IBirdb Jemand befhuldigt, gegen dbie Befiimmungen ber §§. 16.
unbd 36. fi vergangen ju baben, unb tritt ber Verbadyt abfichtlicher Uebers
tretung biefer Berbote bervor; fo miiffen bdie Ortépoliyei-BDehdrden bavon in
allen Fallen dem vorgefesten Rreid - Lanbdrathe Kenntnif geben, weldper bie
Aneige woeiter qu verfolgen unb die inflruirten APten bei ber Regicrung einzu=
reichen bat, dbamit ber Fall, nady Befinden, gur weiten Unterfuchung durdy den

Rriminalridter an bie Fompetente Jufliyfielle gebracht werben Pdnne.
Die
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Die Regierungen baben ywedbdienliche Anordmmgen ju treffen, baf die
Lanbrdthe und Ortdpolizei- Bebdrden von ben entfdhiedenen Defirafungen gegens
feitig in Kenntnif gefesit werben, um beurtheilen ju tdnnen, ob diefes oder jened
nach) der gegenwdrtigen Berordnung bejirafte Jndivibuum zum ften, 2ren oder
3ten Male tber einer diesfalligen Unridytigleit betroffen vorden ift.

Diefe Berordnung foll fpdtefiend fedhd Monate nady ihrer Befanntmadiung
dberall in Rraft treten.

Wir beauftragen Unfern Minifter ded IJunern, bas Weiteze ju verfigen,
unb befeblen Alden, die e8 angebt, fich biernach au achten.

Gegeben Berlin, ben 2ten Juni 1827.

(L. S.) Sriedrich Wilhelm,

v. @dudmann,

(No. 1084)
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(No. 1084.) Ulerhdchfte Rabinetéorder vom 13t Juli 1827., bie Grwciterung ber Koms
peteny der @erichtsdmtcr bei den nach ber Jnftrubtion vom Aten Mai 1820,
organifirten Gerichten betreffend.

9)?“ Borbebalt ber allgemeineren Beftimnungen, welde fid nady erfolgter
Revifion der Gerichtdorbnung al8 nothwenbdig und jwedmdfig ergeben verden,
genehmige Ich, al8 vorldufige TRaafregel, bdie von Jbnen in dem Berichte
vam 3ten b, M. in Untrag gebrachte Erweiterung der Kompeteny der Gerichtss
Aemter bei ben nach ber Inflrubtion vom 4ten Mai 1820. organifirten Ges
richren, unbd fege bemnach folgenbe Abdnderungen bed §. 10. ber gedbachren
Qnftruttion bicrdurch feft:

1) Reptwillige Berorbnumgen dnnen, wenn die Teftatoren nichgt die Aufbe-
wabrung im Depofitorium bes Landgerichtd verlangen, audy bei den Ge-
ridytédintern in einem im Gefchdftélofal unter bem gemeinfchaftlichen Ber-
fd)luf bded Richterd und ded fruariud aufjuftellenden Vebaltniffe ghitig
aufbeabrt unbd gu feiner Beit publijirt und ausdgefertiget werden.

2) Bermbdge eined perpetuirlichen Auftrags gebibrt den Gerichtddmtern die
Leitung aller BVormundfchaften uber ihre Gerichts - Cingefeffenen, wenn
bad Gefamintoermdgen ber Pilegebefohlenen niche wber Sweibundert Thaler
betragt. Die Uufbewabrung ded bagu geeigneten BVermogens foldher Pilege:
befohlenen erfolgt in ben Depofitorien ber Landgerichte. Cben fo wird

8) den Gerichtddmtern die Inftrubtion, bas Crlenntniff und bie Vollfiredung
ber rechtsfrdftigen Urtel in allen Progeffen, welde cinen Gegenftand bis
su Ginhunbert Thalern einflieflich betveffen, dbertragen.

Iy tiberlaffe Ibnen, dicfe Befti gen burd) bic Gefes lung be-
tannt ju madben und die gur Ausdfihrung derfelben erforderlichen Anordnungen
au treffen.

PBerlin, ben 13ten Juli 1827.

Sriedridy Wilhelm,
An

ben Staatd= und Jufiiyminifter Grafen von Dandelmann,

Beridy:
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BVBeridhtigung

“\i

Jm Abbruc der Allerbdchften Orber vom 30ften Juni 1827. No. 12. der
biesjabrigen Gefepiammiung Seite 78., 3eile 13, 14, mup anflart, ,29ften
WMai 1818.“ gelefen werden: ,9ten Mai 1818,/

-Derlin, ben 16ten Auguft 1827,

Da3 Staatsminifterium,

v. @hudmann. Orof v. Lottum. Graf v. Dandelmann.
Gir den Kri iiter in defien it: i dag Minifterium der audrdrt. Angelegenbeiten:
v. @dyoler, 0. ©dybdnberg.
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Gefes-Sammlung

flar bie

Konigliden Preupifden Staaten.
No. 16. ———

(No. 1085.) DBerorbnung, wegen ber nach dem Gefege vom 27ften Mdey 1824, vorbebaltes
nen Beftimmungen fir bie Rbein - Provinyen.  Lome 13ten Juli 1827,

%n’r Sriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von
Preufen . a0,

paben wber die einer befonbern Berordnung vorbebaltenen ndberen Feftjehuns
gen einiger in Unferm Gefege vom 274ten Wdry 1824., wegen Anorbnung der
Provingialfidnde in den Rpeinprovingen entbaitenen BVorfdyriften, die gutadht-
lidyen Borfdyldge Unferer, “auf den Lanbdrage verfammelt gewefenen, getreuen
©tdnbe vernommen unb ertheilen nunmebro dariber die nadftehenden bejonbern
Deftimmungen.
Artitel 1
Nachdbem die Oraffchaft ABied-Runlel dem Firflen von Neuwicd ans
beimgefallen ift, TWir aud) bem Fiirflen von Hapfeld fir feine Herrfcbaft
Wilbenburg-Echdnftein, nicht minber den Sﬂrﬂen non (<} n!m Reiffer{dheidt:
Dyd fir fein grofen Theild aus ehemali [baren Befigungen
geftiftered Majorat Wirilfiimmen im Etanbe Dtr Stteflen verliehen baben, be:
ftebt biefer Stand aud
dem Firflen von Solmé:Braunfels;
bem Firflen von Solmé:-Hobenjolms-Lidy;
bem Firilen von ABied;
bem Firflen von Hapfeld;
bem Firften von Salm:-Reifferfdeidt-Dyd.
Artifel 1L
3um Gtandbe der RNitterichaft qualifijirt nadhy dbem Gefege (bie ndthige
perfdnlidhe Qualifitation vorausdgefest) der Befiss eined ehemals reichsritteridaft=
lichen ober lanbdtagsfabigen Gutes in der Proviny, von weldyem wenigitens jdhrs
lidh eine Grunbfteuer von Finf und Eicbenzig Thalern al$ Hauptiteuer ent=
vichtet voird.
Jabegang 1827, No. 16. — (No. 1085 —10s3.) T QArt. 111

(Uudgegeben yu Berlin ben 25ften September 1827.)

W2t

al 6.5 1
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Urtitel IIL

Das Normaljabr, in weldyem die gedachte Steuer entrichtet worben feyn
muf, it bas Jabr 1824, Jit feitden die Subitany ded Gutes verminbert
worden, fo freten bie Art. XVI. feflgefepten Grundfdpe ein.  Dabingegen foll
¢in im Jabre 1524, dburdy jeine Grundftener jur Ritter{dyaft geeignet gewefenesd
®ut aud) ferner baju qualifiziren, voenn dbie €teuer obne Berminderung der
Gubftany durdy die RKataflrirung heruntergefest worden ift.

Artikel IV.

DBeim gemeinfdhaftlichen Befitse eined Rittergutd, welcher Briidern ober
mebreren Mitglicdern eined Gefdblechts gufteht, ift einer ber Mitbefiger in der
Ritterfhafr fiiminfdhig und wdblbar. Dagegen befdhigt der Befi mebrerer
nidyt fonfolidirten Ffleinen ablidhen @iiter, beren jeded cingeln yoeniger alg 735
Zhaler jabrlicy entrichtet, nicht jur Theilnahme am Etande der Ritterfhaft.
sJ}u(mtbr lﬂ bazu ber !Bm@ eined Hauptidchlich aus altritterfdhaftlichen ehemald

den Dbefiehenden Fonfolidirten Guted, mlrbcé di¢ er=
nmbmc Q)nmbﬁtucr al8 Minimum entridytet, erforberlich. Die mit einem folchen
Gute Ponfolidirten andern Pertinengien Fonnen jebodh ju Crfilllung ded gebachten
Steuerbetraged mit angerechnet yerben.
Artitel V.

Tady biefen Grunbdidpen foll Unfer Landtags - Rommiffariug eine Watri:
Ful ber ju bicfem Stanbe gebbﬂgm ®ilter, nady ben Rreifen georbnet, entwers
fen, 3u beren Pritfung SIBu' tmc aud adyt Mitgliedern, ndmlic) aus ywei von
jebem ©tanbe, beftebende fidndijche Rommifion befii , beren Mitglicber
ber Kommiffariug ausd ben ﬁumm und Deputirten gum Provingial - Landtage
3u wablen bat.  Diefer Kommiffion follen alle Beveife dber die Cigenfchaften
cined in die WMarriful aufyunehmenden Gutcd und beffen Subehorungen vor:
gelegt werben.

Die Entfcheibung dber bie etwa fich crgebenden Crinnerungen unb bie
Defldtigung der Matriful Lebalten Iir Uns Allerhdchfifelbft vor.

Artifel VI

3n diefe Matriful follen Finftig auch bie von Uns mittelft befonberer
Urfunbe ju [andtagsfdbigen Rittergitern gu erhebenden Befigungen aufgenoms
men werben. BVorbebdltlich ber Begnadigung mit diefer BVerleibung ausd befou-
bern Ructiichten, wollen Wir diefe Bevorredynung angedeihen laffen:

1) bdenjenigen, weldye, unter Beobadbtung der in Unjerm Allgemeinen Lands
rechte THL 11 Tit. 4. §. 47. und . aufgefiellten Grunbdfdge, einen JInbe-
griff von [dndlidyen, in der Proving gelegenen Grundfticten, welde mins
befiens einen Rein=Crtrag von 2500 Riblr. jdbrlich gewdbren und von
allen gutsherrlichen Raflen frei {ind, au cinem Familien = Fidei- Kommif
fliften, fir fie und ibre Nachfolger i Fidei- Kommip.

Wir
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TRir wollen jeboch
2) audy Unfern auf ben bortigen Lanbtagen verfammelten Etdndben ber NRit-
terjchaft verflatten, Uné jur Aufnabme in ibren Stand audy Befiger fol=
der Giter, weldhe wenigfiens Eintaufend ThHaler Rein=Crrag gewdbren,
von allen gutdberslidhen Laften frei find, und ald ein Ganged bewirth-
fhaftet voerden Pdnnen, in Borfdlag zu bringen.
Artitel VIIL

Bur TWah! der ber Ritterfhaft gugewiefenen filnf und zwangig Ubgeord-
neten werden gwei Veyirfe gebildet:

1) aud ben Regierungsdbeyirben Cofn, Cobleny und Trier;
2) aus den Regierungdbeyirten Diffeldorf und Aadben.

Jn bem erfiern find jwdlf, in ben gweiten dreizehn Abgeordnete ju yodh:
fen. Gé foll jeboch i erflern TBabibeyirte ausd jedem ber Regierungs - Depar=
tementd Trier, Cobleny und Cbdln, im jweiten aber aud den Departenents
Yachen und Diffcldorf und dem ehemaligen FRegierungsbesirfe Cleve vorweg
ein bort angefeffener Mittcrgutdbefiser, und fidv jeden berfelben cin cbenfalld
bort angefeffener Stellvertreter von der Gefammtbeit der Idbler erdhlt voers
ben. Die ubrigen Deputirten vwerden, obne Riciicht auf die Lage ibres Vefiges,
aus der Gejammtbeit der Wablfibigen durdy Etimmenmehrheit ernannt, cben
fo bie nadh vollbracster Wabl der Deputirten befonders yu wdlhlenden ESrellvers
treter,  Qefiterc vertreten in Bebinderungsfdllen die Deputirten ded Tablbes
3irf8, u weldyem fic felbft gehdren, und tveten nady der 3abl ber Stimmen,
weldye fic fir fich gebabt haben, ein.

TWenn ciner der aud den Regierungdbeyirfen befonderd gerodbiten Depua
tirten und ugleid) deffen Stellvertreter belindert ifi, fo wird er, bdafern unter
ben aud ber Gejammtheit gewdbiten Stellvertretern nodh ciner aud dem betreffen=
ben Regicrungdbegirfe vorbandben ift, durdy diefen erfest, im entgegengefesten
Salle aber burd) bdenjenigen ber nod) nidht einberufenen €tellvertreter aus der
®efammtbeit, welder die meifien Stimmen fir fih gehabt bat.

Artitel VIIL
Bon den, den Stddten gugerheilten 25 Landtags = Abgeordneten erpalten
a) bie Stadte:
O B hs mmis Smmaibinss sn w0 o vis ofbrimdiorSoniiiaid 2 Abgeordnete
Aadyen . . 1
DUTEIDONf. .« sonne vusnsavessaas L ——— 1

lberfeld . e
Darmen . .
Crefeld .. ...

Sufammen . JAbgeordnete,
bh) aur

®
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b) sur gemeinfhaftlichen TBabl von Abgeordneten werben vereinigt bie Stddte
unb Orte:
Kreugnad), Kirn, Sobernbeim, St. Goar, Boppard,
Oberwefel, Badyarach
C€tromberg, Trarbady, 3ell, Codem, Wayen,
Undernach, Ardpweiler, Singig, Remagen,

3u 1 Abgeordneten

CIMMIN 555 ssuprsoraps RS 1
Gbhrenbreitfiein, Vallendar, Bendorf, Neumwied,
Liny, Weglar, Braunfeld . ................. 1

@aarlouis, aarbriden mit €t. Johann, Ottweiler 1
Meryig, Prin, Vittburg, Wittlich, Berntaflel,
€aBrbUTY « 5 s smasenEERT AT A 1

Dontjoie, Cupen, Malmedy, St. Bith . .. 1
Diiren, Gemiind, CStolberg, Burtfcdheid 1
Silich, Efchweiler, Heindberg, Grieleny, Geilen-
Pirchen incl. Himsdhoven ................ s 1
Bonn, Minflereiffel, Ensfircen, Iilpidy.. 1
Deug, Mithlheim a. Rbein, Glabbadh, @ummcré.
bach, Wipperfirth, Piegburg, Konigdwinter s 1
Ratingen, RKaiferdwerth, Angermind mit Gerres-
beim, Mettmann, Hardenberg mir Langenberg,
Miilfrath, Valbert, Kronenberg . ...........
Duisburg, Miblheim q. d. Nubr, Effen, RKethwig,
dWerden, Rubrort, Dindlafen, Cinmerich,
(im Kreife Reed) Reed, Jjelburg. ........... 1
Gleoe, Iefel, Godh, Geldern, Rhemberg, Meurs,
Orfony; EANE & & sxvanssssvsons vumuses sies 1

RNeug, Greoenbroich, Webelinghofen, @labbadh
Bierfen, Dablen, Odentirchen, Rbeybdt, Uerbingen,
Remypen, Siichteln, Dilfen, Kalbenfivdyen.....
Lennep, Ronsdorf, Luttringhaufen, Rade vorm TWald,
Burg, Hubfedmwagen. . .................
Solingen, Remfcheid, Dorp, Grdfrath, TWalb,
Hobefheid mit Meiswintel, Burfdyeid mit Seid)=
lingen, Oplaben mit Neubirchen, Hittorf...... PN |
Bufammen. . 16 Abgeordnete.
Pei den Wablen Fonfurriren blod bie chengenannten Orte felbft und die in
ben Felbmarfen derfelben gefeg fiddtifchen Etabliffs 8.  Die mit ibnen in
cinem Burgermeifierei-Berbanbde fichenden Dorfer bagegen werden ju denn Wablen
ber Sanbgemeinben gezogen.

TRas



- 107 -

TBad bie mit Kolleltivflimmen verfebenen €tddte anlangt, fo bebalten Wir
Uns, nach Regulirung beé Kommunalwefens wegen anderweiter Beflimmung
ihrer Berbdnde, Entichliefung vor.

Gir jeben fiddtifhen bgeordneten folen Himfibro zwei Stellvertreter
gewdblt weeden, weldhe nach der bei bes Tabl berfelben flattgefundenen Stimmen:
mebrheit einritden,

HArtifel IX.

Bur Bertheilimg ber den Landbgemeind btﬂlmmtm 25 Eanbragd Abges
orbneten, yoerben nach bem Nmfange der bermalig g g8besirfe 5 TWabls
Bejirte gebilbet, und biernadhy sugewiefen: N

1) bem Wablbegirte Coln .. .....oooviinnnnnnnnns 4 Abgeortmete
2) DUTIDOrf . v ieiveerniaea.s 6 s
3) Aa 3
4) *
5) =

3ufammm .25 Abgeordnete.

Dem Lanbtagéforumiffariug bleibt dberfaffen, ben Wablort ju beffimmen,

unb bafern in einem Orte gewdhlt wird, m weldyem Fein Landrath ift, cinen

benadybarten Lanbdrath yum IRabltommiffariué ju ernenmen. IWir beatten Lns

jeboh vor, nach Regulirung bed Ildnblichen .anmunn[mfmé, na(b .!Bcf nben

bie Abgeordneten auf bie dann gu errich © g fpe m
vertbeilen,

NArtifel X.

Der Betrag der bie TWablfdbigleit im Stanbe ber Stdbte begrinbenben

Grund - undb Gewerbefteuer: Cntridytung wird beftimmi:
a) in ben gu Wirifitimmen bmwngun Stadten auf 30 Tbhaler, einfcblieplich
igftens 18 Thaler &
b) in ben g einer gtmcmfd;afrhd;m @nmme berechtigten Stddten und Oer-
tern auf 15 Reblr., einfclicflich mindeftens 8 Replr. Gewerbeftencs.
©rdbtifdhe Grunbdbefiger, weldye Vertrerer der Glemeine find, werdbem
ben Magifiratdperfonen in Boziehung auf dbie Wablfdhigkeit jum Abgeordneten
gleidy geadhtet.

Die Gerwerbefteuer, vwelhe von SKompagnie - Handlungen entricdhtet wird,
tann cinem ber Theilnehmer einer foldyen Handlung, nicht aber mebreren ber:
felben gu gleicher Scit in Begichung ouf feine Wdbtbarkeit im Srande der
Stddte ju gut gerechnet werden.

Der Detvich ded Acderbaues anf fiddtifdyen Grundfiticten ift fibr ein fidbei-
fdres Gewerbe ju adten. Die anf fddtifcher Felbmart wobnenden Grunbd=
befiger, werben ben fldbtifden gleichgeftells, "

udy

ad § 11
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Nuch follen fiddtifche Grunbbefiger, die sum mindeften 10 Jabhre lang
¢in fiddtifhes Gemwerbe betrieben, von bemfelben aber fidy guriictgezogen babeh,
gleich ben wirtlichen Gewerbetreibenden wablbar feyn.

Artitel XI

Der Betrag ber von cinem Abgeorbneten ber Lanbgemeinben ju entrichs
tenden Grundfieuer wird auf ywangig Thaler beftimmt.  Jn ben Gegenden
jeboch, in weldyen dber Gewerbebetrich mit bem Grundbefig verbunden ju fepn
pflegt, foll ein Eteuerbetrag von 3wansig Thalern an Grond und Gawerbe:
fteuer gufammen, die Idblbarkeit begrinben.

Artifel XIL

Sn ben zu Birilftimmen berehtigten Stddten wdblen Pinftig nady Gin-
filbrung ber ©tdbteorbnung bie von den fimmfdhigen Virgern, ald erflen
IBdblern ju erodblenden Stadtverordbneten, bdie Landtags - Deputirten und
Etellvertreter.

Dagegen wdblen in ben ju KolleFtivtimmen berecbtigten Stddten bie
Gtadtoerordneten aud ibrer Mitte in ben Stddten von weniger ald 150 Feuers
fiellen einen, in ben Stddbten grofern Umfangs aber auf jede 150 Feuerficlen
cinen IBdbler, welde denn aud dem gangen TWablbesir? jur TWabl ded Abgeord-
neten und ber Stellvertreter jufammentreten.

Artifel XIIL

Die Beyirtdwdhler ur Wabl der Abgeordneten ber Landgemeinden, wer:
ben Punftig nach Regulinng ded [andlichen Sommunalroefend von den Gemcin-
beverorbneten jeber Cammitgemcinde aud ihrer Witte erwddlt.  Dad Weitere
wird nad) Publifation der KRommunal- Ordnung beftimmt werden.

Artifel XIV.

Den ehemald ittelbaren Reicdydftdndben ift der Jutritt jum Landtage
nur nady Ableiftung der §. 3. ber Snﬂmmon vom 30ften Wdry 1820. vor:
gefchricbenen Hulbigung, ben fonfiigen JInbabern von Wirilftimmnen aber und
ben Rittergutdbefipern, weldye im Ausdlande vobnen, ift diefer Jutritt, nicht
minber ben legteren bie Theilnahme an dben Wablen nur nady Leiftung bes
Homaygii geflattet.

Artifel XV,

TBenn cin Lanbtagdabgeordneter bei ber Grofnung bed Lanbtagd bid ju
Ablauf der erjien von bdicfem Seitpunfre an laufenden Wodbe ju erfdcinen be=
binbert ift, fo verbleibt ber fitr ibn einberufene Stelloertreter filr bie gampe
Dauer bed Lanbdtags, Mitglied beffelben, der Ubgeordnete aber gebt unterdeffen
in bic Gtellung ded Etellvertreters wber.

Artifel XVIL
i Die Landbtagéfahigteit cined Ritterguted geht burch Jerftdcelung vere
oren :
1) bei
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1) bei Gitern, welde mehr al8 Cintaufend Thaler Ttein: Grirag gewdbren,
yoenn foldyer bi unter diefen Betrag vermindert wird;
2) Dbei fleineren @dtern fofort nady jeber Verminberung ibrer Subftany.
Artifel XVIL
SIBaé ben pur Randbtagsfdbigleit {dnmtlicher Abgeordneten erforderlichen
3ebnjdbrigen Befip anlangt, fo beftimmen Wir, baf die Ubtretung eined Grunbds
ftids vom BVater an ben Sobn bei ergcmn bes Gritcren, unbd in der Ritter{daft
bie Sufjeffion dber Sei bten in eincin Lebnit = ober Fibeil ifis
Sute, weldes von einem gemeinfdaftlicdhen € r herribrt, ber Werer-
bung in abfieigender Linie gleidy geachtet werben foll,
Artitel XVIIL
Die Landtags - Abgeordneten erbalten filr jeben Tag ihrer Anvoefenbeit beint
Ranbtage unb der Hin= und Jurddreife Drei Thaler an Didten und Ginen Thaler
Behn Silbergrofdyen an Reifefoften fir jede Weile bin und jurid. Die Beitrdge
baju unbd ju ben fonfligen Landtagéloften, follen ywar nady dem BWerbdltniffe ber
®runbd = und Gewerbefleuer auf die Gemeinden repartirt, von ben leftern aber
ihre Quoten aud den Kommunalfaffen gededt und, da ndthig, gleidh) ben anbern
RKommunalbedirfniffen aufgebracht voerden.
Urfundblih unter Unferer Allerhochfieigenhdndigen Unterfchrift und Beis
brifung Unferd Roniglichen Infiegeld.
Gegeben Berlin, den 13ten Juli 1827,

(L.S) Sriedrid Wilbelm,
Friedridy ABilHelm, Kronpring.
v. Sdhudmann. Graof v. Lottum.  Graf v. Berndtorff.
Graf v. Dandelmann,  Fic ben Kricgéminiter: v, Schdler.

(No. 1086.) Berordmung, wegen der nac) dem Ghefekie vom 27 ften SDdry 1824, vorbehaltes
nen Beftimmungen fiir die Proving Weftphalen,  Vonme 13ten Juli 1837.

%ir Friedridh) Wilbelm, von Sotted Snaden, Konig von

Preufen 0. 2.

aben ber die einer Gefonbern Werordnung vorbebaltenen ndberen Fefifegungen
einiger, in Unferm @efege vom 27fien ﬂ]ldr3 1824. wegen Anordnung ber Prro-

vinjialftinde in Weftphalen enthaltenen Vefli bie gutachtlichen Bor=
fcbldge Unferer, auf bem Landtage verfammelt gmaefcmn, gemum Stdnbe ver:
nommen, und ertheilen bardber br bie nadyftehenden befond ‘Bnrfd)nf!en

Art, L

ad §. 5. 1.
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Artife! I

i8S 4. w22, Nadpdem bder Firft von Salm: Kyrburg feine flandedberrliche Be-

figung verduflert bat, und Wir bie Unferm Staatdminifter Reidhsfreihern
pom Stein gehdrenden Befigungen Cappenberg und Scheba ju einer Herr:
fdbaft mit BWirilftimme im Stande der Firflen und Herven erboben hHaben; fo
befleht bicfer Stand gegenwdrtig aus

1) bem $Hergoge von Aremberg,

2) Firflen von Salm:-Safm,

3) Girften ju Sayn:Wittgenftein: Berleburg,

4) Girften ju Sapn - Wittgenfiein- Wittgenfiei

5) irflen von Raunig:=Rietberg,

6) Surfien von Bentheim:Tedlenburg: Rpeda,

n Firflen von Benthcéim: Steinfurth,

8) Girfien pon Salm:Horfimar,

9) $Herzoge von Looy,

10) SHerzoge von Croy,

11) Sreiberrn vom Stein, wegen ber Herrfhaften Cappenberg

und Sdeda.

Artifel IL
Sur Bertheilung der Abgeordneten der Ritterfchaft, ber Stddte und bes
©tanbes bder Landgemeinben, werden mit Beadptung ded fritberen bifiorijhen
Berbandes, fechd TWablbeyirfe gebibet:
1) Der Minden - Ravensdbergfche,
biefer enthalt Minden, Navensdberg, Redenberg, Roeda und Rietberg;
2) ber Paderbornjdye,
vcldyer Paderborn und Corwey umfafit;
3) ber LWeftphilifche,
er enthdlt bas Hergogthun Weftphalen, Siegen, Wittgenfiein und
Lippftadt;
4) ber Martifche,
biefer uinfagt bie Grafibaft Marf, Dortmund unb Limburg;
5) ber dfitich Munfleriche,
welder den dftlichen Theil von WMitnfler, Tedlenburg und Lingen
umfaft;
6) der wefilich DMinflerfche,
weldyer den weftlichen Theil von Minfler, Redlingbaufen, Anbolk,
Gchmen und Steinfurth enthdlr.
Rach diefer Cintbeilung in TWablbeyirke werben jugewiefen und ;mar:b
A. ber
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A. Der S)hrtcrfcbaft:
1) im Minden - Ravendbergfcyen QBal)lbeprle

Pabderbornfhen Tablbesirke
Weftphalifhen Tablbeyirfe .
Martichen Wablbeyirte ...
dftlich Munfterihen Wahlbeyirfe

wefili) Minfterfchen TWablbegirte .......

ceciieennes 2 Abgeordnete

Ueberhaupt ber Ritterfdaft. . ... 20 Abgeordnete.

B. Den Stdbten:

1) im Minben - Ravendbergifchen TBablbeyirfe:

a)

b)

ben 3u Biril - Stimmen berechtigten Stddten
SRR, 5 i v0.is dams S B SRR

1 Abgeordn,

MBICLCRRID:  svcvvamonues goin o swsgaman @ @ 1

SHerford und Blotho bergeftalt mit einanber
wechfelnd, baf erftere wei Landtage binter
einanber unb lefitere ben britten befchictt. .
ben Stabten Libbecte, Petershagen, Liedens
britd, Rheda, Gurerdloh, Halle, BVerdmolb,
DBorgholzhaufen, ﬂmeer, DBiinde, RNietberg,
BfamInen. oo

2) im Pabderbornfhen %ab(bqurh

a)

b)

D)

ben ju Wirilftimmen berehtigten Stddten
Paberborn unb Horter dergeftalt mit cinan-
ber wedyfelnd, daf erflere ywei Lanbtage und
legtere ben britten befchicfen . . ...........
ben Stdbten Bradel, Warburg, Borgentreich,
Nieheim, Beverungen, Ligbe, Steinbeim,

1 Abgeorbn,

Galjfothen, Driburg, Dellbract.......... 1

3) im Weftpbdlifchen TWahlbezirk:
a) ben mit Wirilftimmen berechtigten Stddten

RO s o sy sumniassamsrotals Sms § 3
Haomm und Arnsberg mit einanber wedhfelnd
den Stddten Gefecte, Brilon, Medcbach,
SHallenberg, Berleburg, Laadphe, Dlpe,
Greudenberg, Hildenbach, Schmalenberg,
Attendorn, TNebeim, Winterberg, Marsdberg,

1 Abgeordn.
1

SREDEOR o o1 o v s snaprasiamsss R 1

Sabrgang 1827,

= &
Latus 9 Abgeordn.
u 4) im



4) im Mdrlifchen Tablbesirk:

a) ben zu DBirilftimmen berehtigten Stdbten

b,

<

Sferlobn ....
Dortmund
©oeft und Lippftadt dergeflalt mit einanber
wedyfelnd, daf erflere zwei Canbtage und

Lippiiabt den dritten befchicdt ..ou..... .. 1

Hagen, Altena und Schwelm, mit einanber

wedfelnd ..o 1

ben Gtdbten lUnna, Herbede, Bodhum,
Horde, Linen, Schwerte, Weftbofen, Bre-
derfelbt, Labenfdyeid, Plettenberg, Meuen=
rabe, Hattingen, Camen, TWerl, WMenbden,

Limburg, Wiften......oovvnnriviiiinn.n 1

5) im diilich Minfterfchen TBablbeyirt :
a) ben u Wirilftimmen berechtigten Stdbten
TP VI ———— 2 Abgeordn,

TRarendorf und Bodhold dergeftalt wedhfelnd,
baf erflere swei Lanbdtage und legtere den
britten befdidt.........oooiua... $meile 1

b) ben Stédten Aplen, Becdum, Oibe, Werne,

Cenbenborft, Lddingbaufen, Telgte, Jbben-
bibren, Rengerich, Tedlenburg........... 1

6) im weftlidd Minfterfchen Tahlbeyirbe:
a) bden gu Wirilftimmen berechtigten Stddten

Redlingdhaufen, Dorfien, Rbeine, Coesdfeld

Transport 9 Abgeordn.

1 Abgeorbn,
1 s

unb @:a?t:ﬁobn, unter einanber wechfelnd. 1 Abgeordn.
b) ben Stibdten Diilmen, Steinfurth, Abaus,

Rreden, Borfen, Anbolt, Gronau, Horfimar,
Billerbed, Daltern.............. {

2 E

Bufamunen 20 Abgeordu.

C. Dem Stanbdbe der Lanbgemeinben:
1) im Minden=Ravendbergfdyen MWablbeyirt:

a) dem



a) bem SKreife Minben ............. sagas
b) « SRreife Rhaben....oo..oiue s 2
c) ben Kreifen Binbe und Herford ....... 1 B
d) s SRreifen Bielefeld, Halle und IWiebens

1 Abgeordn,

3 2 1 s
4 Abgeorbn,
2) im Padberbornfchen Tahlbesire:
a) den RKreifen Paderborn und Bitbren...... 1 Ubgeordn.
b) ben Rreifen Vrackel, Warburg und Horter 1
3) im Weftpbdlifchen Tablbesirfe:
a) ben Rveifen Lippftadt und Brifon. . ...... 1 Abgeordn.
b) s Kreijen Wittgenficin, Siegen und Olpe 1 ’
c) » SKreifen Arndberg und Celofe. ...... 1
3
4) im Mdrffchen Wablbeirte:
a) ben freifen Soeft und Hamm ..... . 1 Abgeordbn.
b) s Sreifen Dortmund und Bochu 1 s
c) s SRreifen Jferlobn und Altena . ...... 1
d) bem Rreife Hagen.....oiiiieinns P 1 =
4
5) im dfilid Minfterfchen Tablbeyirfe:
a) bem Rreife Tectlenburg
b) « Sreife Minfler ...... s
c) s Rreife Warendorf und Becum i s
d) s SRreife Ladingbaufen......... v sw 1 z
4
6) im wefilih Minfter{chen WablbeyivPe:
a) bem SRreife Redlingbaufen............... 1 Fbgeordn.
b) ben Sfreifen Borfen und Abausd ........ 1
c) Kreifen Coesfeld und Steinfurt ..... 1 s
— 3 =

Sufemmen 20 EI@EM

Artifel IIL
Die Bertheilung der Abgeordneten der Stibte bebalten IWir Uns ver,
wenn fid nady Ginfubrung ber Stadteordnung in bortiger Proviny dad Be:
biirfnif bagu erveifen follte, mit Beirath Unferer getreuen Stdnde, anbderneit

feftyuftellen.
ue Art. 1V,
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Artifel IV.

Die Ubtretung eined Grundfhifs vom Bater an ben Sobn, bei Lebjeiten
bed Crftern, unbd in ber Ritter{daft, die Subjeffion ber Seitenvermandten in
ein Lebn-, Stamm- ober Fideifommifigut, voenn bad But fich in dem Befig
¢ined gemeinfchaftlichen 8 bed Grben unb BWerforbenen befunden Hat,
find ber BWererbung in abfleigender Linie gleich ju adhten, und ift die Seit bes
Defiged des Worbefigerd mit dem bed Befigers in diefen Fallen jufommen ju
rechnen.

Artifel V.

Damit bas Recht jur Wabl und TWdblbarfeit in der Ritterfhaft vollftins
big feftgeftellt werbe; fo Haben bie Randrdthe mit Juzichung ber Kreidftande fhr
cinen jeben Rreid, cine Matriful von fdmmtlichen im Kreife gelegenen, ibren
Befiger ju biefen Rechte befdbigenden Giitern fofort anjufertigen, welde durdy
Unfern Kommiffariug bemnddyt bem Staatdminifterio unb von diefem Und jur
DBollziehung vorgulegen ift.

3n diefe Matriful werben aufgenommen:

a) bie vormald reichdritterfchaftlichen, vornald lanbfagdfibigen unbd in benen
Ranbedibeilen, in weldyen ¢8 Peine Landftdndbe gab, bdie fogenannten ade-
lichen erempten Ghiter, von welchen im Jabre 1824, 75 Reblr. japrlicher
SHauptgrundfteuer entrichtet worben;

b) bie burch befonbere von 1ng volljogene Urfunbon ju lanbtagsfdbigen Rit
tergiitern erhobenen Vefibungen.

Diefe Bevorrechtigung wollen Wir jeboch, vorbebdltlihy von Begnabigun:=
gen in cingelnen Fdllen und aud befonbern Mittiichten nur

1) benjenigen, weldye in Gemdfheit der Borfdyriften Unfered Allg. Landredits
einen Inbegriff [dnblicher von allen gutdberrlidhen Laften freien Grunditide
von minbeftend 2500 RNtblr, jdbrlidyen reinem Crtrage mit Fejifegung ciner
gefeglidyen fibeitommiffarifdyen Crbfolge in benfelben ju einem Familien:
Gibeifonmiffe in ber Proving fliften, fitr fie und ihre Nachfolger in foldye
Gideifommiffe gewdbren;

2) wollen TWir Unfern getreuen auf ben bortigen Ranbtagen verfammelten
Etdnben der Ritterfchaft verflatten, Ung dazu Vefiger von Gitter- Kom:
pleren von mindeflend 1000 NReblr. rcinen CGrtrag, die von allen guts:
berrlichen Raften frei find, unb ald cin Ganjes bewirthchaftet werben
fonnen, in Borfhlag su bringen.

Artifel VI

Den vormaligen unmittelbaren Reichsfianden ift der Sutritt auf den Land-
tagen nur nady vorhergegangener Huibigung nacdh BWorfehrift des §. 3. Unferer
Jnftruttion vom 30ften Wai 1820, bden wbrigen Mitglicdern bed Stanbded der

Girften
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Hiirften und Herren und ber Ritterfhaft, fo wie den Befibern landtagsfdbiger
Rittergihter die IWWabl und Wablbarteit in der Ritterichaft nur nady vorber ab-
geleifteten Hlomagio 3u geftatten.
Artifel VIL
Der Befrag ber nach §. 11, bed Gefesed vom 27flen Mdry 1824, die
STBApIbarkeit ald Abgeordneter der Stabdte begriindenden Brund= und Gewerbe:
fteuer - Gntrichtung wird beflimme, an beiben uf ober an Grundft
allein:
a) in ben ©tddten ber 2ten Gewerbefteuer - Abtheilung auf 24 Thaler Hanpts

Steuer;

b) in ben Stdbten ber ten und 4ten Gewerbefteucr: Abtheilung auf 16 Thaler

SHauptfteuer. * .

Artifel VIIL

Gtddtifhe Grunbdbefiger, welche gewdblte Bertreter ber Gemcinden find,
werben den Magifiratdperfonen in Begiehung auf die Wablfdbigleit jum Ab-
geordneten gleich geachtet.

Der Betrieh ded Aderbauesd auf ftadtifchen Grunbdfitcfen ift filr fddtifde
®evwerbe, und die aufer den fiadtijhen Mauern aber auf fiddtifher Feldmart
voobhnenden Grundbefiger den fiddtifchen gleich geftellt.

Aucy follen fiddtifhe Grunbdbefiper, die jum mindeften 10 Jabre lang cin
ftabtifches Geroerbe betvieben, von demfelben fich aber juridgejogen haben, gleidh
ben Gowerbetreibenden wdhlbar feyn.

Die Gewerbefteuer, welche von Kompagniehanblungen entrichtet wird,
tann einem der Theilnehmer ciner foldhen Hanblung, nicht aber mehreren ber-
felben gu gleidyer 3eit in Beyichung auf feine TWdblbarfeit im Stanbe der Stadte
ju gut gerechnet verben.

Artitel IX.

Der Betrag der nady §. 12, bed Gefeied von ecinem Abgeordbneten bed
Ctanded ber Landgemeinben ju entrichtenden Grundfieuer wird auf 25 Thaler
fefigefett; in ben Gegenden, oo Gewerbsbetrieh mit dem Grumbbefige verbunbden
qu feyn pilegt, foll biefer Betrag an Grund= undb Gewerbefieuer yufammen bie
Raflbarkeit begrinben.

Artifel X.

Bei bem gemeinfchaftlichen Befige, weldher Britdern ober mebreren Mit-
glicbern eined Gefchlechts zuftebt, it einer ber Mitbefiger jur Ausitbung besd
Wahlrechts unbd gur TWabhlbarkeit in dber Ritterfhaft befugt.

Artifel XL

Der Berluft ber Cigenfdhaft cined landragsfdbigen Rittergutd tritt in
Folge von Jerfliielungen cin:

a) bei

u s 11,
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a) bei benen von weniger al8 1000 Thaler reinem Crirag, bei einer jeben
Berduferung eined Theild beffelben, obne Ridjicht auf ben Umfang bdes
Berduferten ober bed bei bem Gute Berbleibenben;

b) bei benen von mebr al3 1000 Tbhaler reinem Ertrage, fobald bad beim
Bute verblcibende nidht mebr 1000 Thaler reinen Crtrag gewdbrt,

. Artifel XIL

Ju ben gu Wirilftimmen berechtigten Stdbdten wdblen Minftig, nad) Ems
fithrung ber Gtdbteordnung, bdie von ben (immfdbigen Birgern, afd crfte
IBdbler gu envdblenben Eradtoerordneten, die Abgeordneten ober Stellvertreter,
Sn ben ju Solleftivflimmen berechtigten Stddten vwdhlen bie Stadbtoerordneten
aug ibrer Mitte, in den Stdadbten von weniger ald 150 Feuerfiellen einen, in
ben Stadten grofern limfangd aber quf jede 150 Feueriilllen cinen Wdbler,
welde bann aud dem gampen TWahlbeyirt ur IRahl der Abgeordneten unb der
Ctellvertreter ufammentreten.

Artitel XIIL

Die Vegirfswdbler jur TRahl der Abgeordneten ber Lanbgemeinden wer-
ben Finftig, nad) Regulirung ded bortigen buerlichen Kommunalwefens, von
ben Gemeinde- Berordneten jeder Samntgemcinde aud ibrer Mitte erwdhlt,
Dasd TWeitere biertber wird nach Publifation bder Landgemeinde-Ordbnung fitr
Weftphalen beftimme werben. Sur TRabl der Abgeorbneten treten die Vejires:
wdbler nach ben Urt. 1L angegebenen TWahibegirfen jur TBahl bed Nbgeorbne:
ten gufammen.

3n ben aud mebreren lanbréthlichen Rreifen juf gefepten- Wabl-
begirfen barf ber Hbgeordnete und Etellvertreter nicht aus cin unb bemfelben
Rreife entnommen werben, und ift mit Gintritt einer neuen TWablperiode ber
Hbgeordnete forobl, wie ber Etellvertreter, jededmal aud einem anbern Kreife
3u entnehmen, wobei die RKreife nady ber im Art, III Lit. C. bei den eingelnen
Bablbeyirfen getroffenen Reihefolge untercinander abwedfeln.

Artifel XIV.

Die Cinberufung der Stellvertreter ber Ubgeorbneten ber Ritterfdhaft
unb ber Follefriv: wdhlenben Stddte gefchiebt in ben Detreffenden Iaklbesirten
nady ber Reibenfolge, welche durdh bie Stimmmebrbeit, bie fle bei ber IVahl
gehabt bhaben, entftebt.

Artitel XV.

SRenn ein Landbtags - Abgeordneter bei Crdffnung ded Lanbtages B3 ju
Ablanf der erflen von Ddiefem Seitpuntte an laufenden FRoche su ericheinen
bebinbert ift; fo verbleibt der fitr ihn einberufene Stellvertreter fiir bie gange
Dauer ded Landtags Mitglied deffelben, ber Abgeorbnete aber gebt unterdef
in bie Stellung des Stellvertreters uber.

Art. XVE
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Artifel XVL
Die Eanbfagsrﬁibgeorbnmn erbalten fir bie Seit ibrer nwefenbeit beim  yu 5. s6.
fanbfage uud flr die Tage ber Neife von ibrem TWobnorte dabin und wicder
;urﬁd, ein jeber taglich brei Thaler Didten, und fir bie Unfofien ber Reife
tne Gntfchdbigung von 1 Tbaler 20 Sgr. filr bie Meile ber Hins und

Burdidreife.
Artifel XVIL

Gin jeber Gtand hat bie Didten und Neifefoflen fitr feine Abgeordneten
unter fih aufjubringen; die Beitrdge der Ritterichaft werben nad) der Grund:
fleuer ber flimmberechtigten Giiter auf dbie eingelnen Guter, die dber Stdbdte und
ber fanbgemeinben nad) dem Fufe ber Pumulirten Grunds und Gewerdefteues

anf die cmgc[nm Sommunen vertbeilt.

Die durdy den Lanbdtag verurfadyten fonftigen Koflen werben auf die vier
Gtanbe gu gleidhen Theiten vertbeilt und in den brei lepten Standen in glei:
dher Art, wie bie Didten, aufgebracht.

Gegeben Berlin, den 13ten Juli 1827,

(L. 8) Sriedridy Wilhelm,
Friedrid) ABilhelm, Kronpring.

v, Sdudmann. Orof v. Lottum. Graf v. Berndtorff.
Graf v. Dandelmann.  Fir den Kriegsminifer: v, Schdler.

(No. 1087.) i fite bie Rbeinprovinyen unb Weftphalen. BVom 1 3ten Juli 1827,

%it Sricdrich Wilhelm, von Gotted Gnaden, Kdnig von
Preufen 2. 20,
ertbeilen wegen ber Cinridtung der Rreidtage in MWefiphalen und ben Rbein-
provingen, nacdem TWir bas Gutadhten Unferer getveuen Stande biefer Proving
bariiber vernommen baben, folgende Borfdhriften.
S. 1. Die chxémfammlungcu babcn ben Bwed, bie Kreidvermaltung _3med ve
besd Lanbdraths in K {-Angelegenbeiten 3u begleiten und ju unterftigen. f,{,‘,‘,’,‘ﬁ;’n
Diefe Berwaltung mmr()alb ber beftebenden Gefepgebung macht den
Begenfland ibrer Berathung und Befdlirffe (5. 21.) auds
S. 2. Die lanbrdthlichen Kreife bilben bie Beyivke ber Kreidftdnde.

5.
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Ocidhdfte ber §. 3. Die Kreidfidnbe vertreten die KreidPorporation in allen, bem gangen
Kecisfidnde.  @reid betreffenden Rommunal - Angelegenbeiten, obne RNidfpracdve mit den eins
¢lnen Kommunen ober Jndividuen.

Gie haben FNamens berfelben verbindende Grildrungen abjugeben. Sie
baben Staatdprafiati ,» weldye freidweife aufjubringen find, unb deren Auf:
bringung burd) baé Oefeg nidyt auf eine beftimmte Art vorgefcyrichen ift, zu
repartiven.

Bei allen Abgaben, Leiftungen und Naturaldienften gu dben Kreidbebilrf:
niffen follen fie juvor mit ibrem Gutachten gebdrt werden, auch von allen Gel=
dern, weldye dabin verroendet werben, follen ibnen die Redynungen jdbrlich gur
Abnabme vorgelegt werden, undb wo eine fidndifhe Verwaltung ber Kreis-
tommunal - Ungelegenbeiten cintritt, verbleibt ben Krcidfiinden das Recyt, bdie
DBeamten dagu ju vedblen. Auch wdblen fie die Jivilmitglieder der Kreid - Criag:

Kommiffion.
Bufammen= §. 4. Die Preidftandifcye %erfammrung Deftebt:
s . A. aus benjenigen Befigern ber im Rreife geleg 18 reichsunmittel.

baren Lanbdedtheile, welche auf bdie burcb llnfm %trnxbnung vom 30jten
Mai 1820. den Stanbesbherren jugeflandenen Regicrungdrechte Veryicht
geleifiet haben, und and denjenigen, weldyen Wir im Stanbe der Firften
unbd Herren Virilftimmen verliehen haben ober verleihen werden.

B. Aud fdmmtlidhen Vefigern der in die Matriful der Ritterfdhaft aufjuneh-
mendben Guter.  Bid ju Cntwerfung der Matriful erfcheinen diejenigen,
weldhe bei der erflen TBadl der ritterfhaftlichen Deputirten yu bem Provingial=
Lanbtage al8 ftimmfdbig anerfannt yorben find,

C. Aus einem Deputirten von jeder im Kreife gelegenen, an der TWabl ber
ftavtifchen Deputirten ju dem Provingial -Landtage Theil nehmenden Stadt,
wobei TWir jcbod; Un8 vorbebalten, ben grofieren Stdbdten, befonders in
foldyen Rreifen, in weldyen aufer denfelben Feine, ober nur wenige Stdbte
find, nady Berbdltniff ibrer Vevdlferung unbd %ebtutfamfe«r, auf befon=

bern Antrag, die Abfendung tiebrerer Deputirten ju gef
D. Qlus einem Deputirfen 1¢ber im Kreife befindblichen, aus LanbP u=
feten © ind (%ﬂrgmﬂelﬂem ober Aint).

§. 5. %trtrctungm 1’ nbd geftattet:

A. den §. 4. A. benannten Befigem der ehemald reichdunmittelbaren Lanbed:
theile, imgleichen den Jnbabern der Wirilftimmen durdy ein Mitglied ihrer
Hamilie, ober einen fonfligen gur Nitterfhaft bed Preufijchen Staatsd
gehorigen Bevollmddhtigten.

B. m EStanbe ber Ritterfdhaft den Chefrauen durdy ihre Ehegatten, bden
Rindern dburd) ihren BVater und den Minderjdhrigen durcy ihren Vormund,

nidyt
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nidyt  inber ben Wdtern ober Mittern burch ibre volljdbrigen Sohne.
Gbemdnner unb Vorninber miffen jedody felbft zur Riterfchafe bes
Prengifchen Staatd gehoren. Perfdnlich qualifigirte Befiger fonnen, wenn
fie durch triftige Cnticdhuldbigungsgrinde, dber beren Suldffigleit die Kreig:
Berfammlung cmfdmbet, am Cridpeinen bebindbert find, dber bie in ber

Rurrende geg Gegenfidand fbre i Mnflll:b bgel
C. Den Deputirten der Ctadt: und € bgemeinben im Behindberungsfall

durdh bie fﬁr fie gu erwdbhlenben Stellvertreter.

§. 6. 3ur perfonlichen Ausibung bed Sti echtd auf den Kreidtas Claenfdafren
gen, ift bei alfen tanben und gcﬂalrmn DBertvetern erforderlich: :;: Rirglics

a) bie Gemeinfchaft mit ciner der chrifilichen Kirchen;
b) bie Bollendbung bed 24 ften Lebendjabres;
c) unbefcholtener Ruf.

§. 7. Bird bie Lnbefcholtenbeit ded Rufed beflritten, fo hat, wenn Cniiccidung
bies ein Mitglied ber Nitter{chaft, ober den Wertveter eines folcyen Detrifft, die ;‘:";;“;9‘;‘9‘"
ERtmrfcbaft bed .Ruud bie Befugnif, in einem befondern RKonvente bdurdh ,,:,b"", :‘I,,:,l

brbeit von 5 ber Unwejenden dariber in erfler Inflany ju entfdheis Witglicds e
ben, und falld die Cntfcheidung fiir dbie Befcholtenbeit bed Kufed ausfallr, bie Fareramelict
Husfcliefung ju beﬂimmtn.

SBill der Betroffene ober die abgeflimmte Minoritdt bei dem Befchluffe
fich nicht berubigen; fo ertheilen die Deputirten der Ritterfchaft beim YProvin:
sial=Ranbtage bie Entfcheidung in gvociter unbd legter Inftang.

3t bie 3abl ber Rittergutdbefiger i Kreije fo gering, baf nicht wenig-
ftend aufer bem Betheiligten brei jur AOflimmung vorbanbden find; fo haben
fidh bie vorhanbenen mit ber Ritterfchaft eined von ihnen audyuwdbhlenden be:
nad)barten Rreifed yu diefer Cntfcheidung gu vereinigen.  Rird die Unbefchol=
tenbeit bes FMufed eined RKreidtagdabgeordneten der Stddte ober ber Lanbge:
meinben in Jweifel gejogen; fo ift dariber die Enticheibung in erjter Inflany
bem IWablfollegio, von welhem er gewddhlt worben ift, dberlafjen unb bei den:
fetben die TWabl eined anbern Deputirten in Antrag ju bringen. Die Entidyei-
bung in gweiter Injlany gebubrt ebenfalld ben Landragsmirglicbern von demje:
nigen ber beiben bir Stdnde, gu welden ber betreffende Kreidtagdabgeorbnete
gebort.

§. 8. €obalb eine Cnt{cheibung ber ywoeiten Inftawy nadygefudyt wor:
ben, bleibt e8 den Sreidtags - WMirgliedern bdedjenigen Stanbes, ju weldhem bcr, "“hm
beffen Ruf befiritten voird, geborr, wberlaffen, bag Theili chmungdrecht deffel-
ben an ben freidtagen g u erfolgter Gntjheidung ju fuspenbiren.

§. 9. Audy bie TRicderyulafiung cined Auégefchloffenen gu ben Kreig: Mickemt
tagen fann anf ntrag bes Oetrefenden Gtanbded durdy bic Witglisder bed Pros 12
vinjial - Landtags vom ndmlidyen Stanbde verfligt werben.

abraang 1527, (ad No. 16. — 1057 — 1088.) X §. 10.

rechis.
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§. 10. Rittergutdbefiger, geifiliche ober milbe Stiftungen, fo wie Stdbdte,
yoelhe mebr ald ein Rittergue im RKreife befigen, find jeder eit nur jur Fih-
rang ciner Stimme beredytigt.

§. 11. &tddte, welche ald folhe bie Berechtiqung haben, auf bem
Kreidtage durd) einen Abgeordneten gu erfdbeinen, unb fich im Vefiy eines Rit-
tergutd befinden, finb ebenfalls nur zur Fubrung der Stimme im Stanbde der
Stddte beredhtigt. TWenn fie aber noch in einem andbern Kreife NRittergiter
befipen, fo befciden fie audy bie bortigen Kreidftdndifden Verfammlungen, ber-
geftalt, baf ibr Deputirter ju bem Stande der Ritterfbaft gehdrt.

Hbgeordncte §. 12. Die Abgeordneten der Stddte follen nur aug den Magiftrats:
)ber BHddte. yorfonen ober Gemeindevertretern gerdplt werben.

) bee gand- §. 13. Dedgleichen follen die Abgeordneten ber Qanbgmsmbm nur aué
E"‘""‘“ ben Adminiftrations - Beamten oder ben B 1 ber & 1 ben gewodb(t
voerben.

Deren Gtells S. 14. i feben Abgeorbneten ber Stddte und Lanbgemeinbden wird

derteeter. cin Ctellvertreter ernannt, yoelcher ale bei den Deputirten {elbft erforderlichen
@igenfhafren befigen muf.

Wablen. §. 15. Die !!Bab[m ber Deputirten dber Stdbte und Lanbgemeinben
werben von ben in ein Wabhl- Kollegium 3u vereinigeriben Mitglicdern: ber fid-
tifen ober Idnblichen Adminifirations - !Stbérbm und Jeprdfentanten bder
©tabt ober ber [dndlihen Sammt, i 3

Auf welche §. 16. Die SJBab[m jum Kreidtage t:folgcn auf fechd Jabre berge:

i"“’ fie «riol- faft, bag alle brei abre bie Hilfte der Abgeordneten bder Stddte und Ranbdges

: weinben ausfcheidet, und u neuen TWablen gefchritten wird. Die nacy den
¢rfien brei Jabren Ausfdyeidenden werden dburd) baé Loos beftimme.

n?f;::élm:fa §- 17. Mit bem Werlufte ded Grundbefiged ober der amtlichen ober
veh, moralifhen Dualififation erlijdh)t bad Recht gur Kreidflandichafr.
Borfi,. §. 18. Der Lanbdrath, ober wenn derjelbe Gebindert i, ber dltefte Kreid-

Deputivte, beruft bie Stanbe jum RKreidtage, fibrt bafelbft den BWorfis, leitet
die Gefdydfte, unb ift verpilichret, die Orbnung in den Beratbungen zu erbalten.
Tenn feine Grinnerungen fein Gebor finden, ift er befugt, bie Orbnung
ftdrenben Mitglicder von der Werfammlung ausiufciiefen; fedoch bat er bartiber
fofort an ben Dberprafiventen der Proving gur weitern Verfirgung gu beriebten.
e r?:::m';:: §. 19.  Der Landrath ift verpflichtet, alljahrlich wenigfiens cinen Kreidtag
ﬁ"i,‘h-?m amgufessen; auferdem aber ift er hiersu beredytigt, fo oft, alg er ¢8 ben Bedif-
niffen der Gefdydfre fir angcmtﬂ'm balr. Sn ber bedbalb zu erlaffenden Kurrenbe
bat ber fanbrath alle biej g jugeben, yoeldhe er ber fireisd-
Ber=
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Berfammiung jur Berathung vorgulegen beabfidhtigt. Er hat der ihm vorgefesten
Regierung von einem jeden anjufegenden RKreidtage Anzeige ju machen.

§. 20. o lange Kommunal-Gegenfidnde friberer Landedverbdnde albjue _Sufammen.
voidteln find, ift bie Bereinigung mebrerer Rreife, ober der Tweile verichicbemer oy ™"
SRreife, gu diefen Sweden geftatter, Gegenfldnde, velhe nur eine Klaffe der
@tdnbde betreffen, fonuen - auf befonbern Konventen diefer Stdnbde verbandelt
werben,

§. 21. Die Stdnde verhandeln auf bem Kreidtage gemeinfcbaftlich. Die Befchlific.
Befchldffe werden nach einfacher Sti brbeit gefafit, dergeflalt, daf bdie
Anvoefenden, obne Hinficht auf lhre Wnzabl, die Augengeblicbenen und Abres
fenden burd) ihre Befhiffe verbinden. Der Landrath bat ald folder feine
Stimme. Cr flimmt mit, wenn er jugleih Kreidftand ift, Fann jeboch audy
obne Etimme den Borfig fitbren. Bei gleidhen Stimmen enticheidet die Stimme
bed Boriigenden, unb wenn derfelbe nicht flimmfdbig ift, bie Stimme dbes dltefien
Streisbeputirten.

§. 22. @inbet ein ganger Stanb durch einen Kreidtagdbefchluf in feinen ©
Jntereffen fihy verlest, fo flebt ihm mittelt Ginreihung cines Separat=Voti
ber Relurs an diejenige Vehorde ju, von welcher die betreffende Angelegenbeit
reffortirt.

§. 23. Der Landrath bat alle Kreidtagdbefchliffe dber ibm vorgefesten Nchdrigung
Regierung vorgulegen, und e8 beditrfen foldye jur Ausfithrung dber Genehmigung deresicruns.
berfelben.

§. 24.  Qn benjenigen Rreifen, welde aus Mebiatgebieten befiehen, in . te ber
weldyen ehemalige Reichsftdnde die in der Verorbnung vom 30flen Wai 1820. g::‘al\‘::l%:;«
benfelben vorbehaltenen Regierungérechte audiiben, hat ber Landrath bie Befchliiffe o
ber freidtage guvdrberft bem Befiger bed Gebieted, in fofern derfelbe darin wobhn=
baft ift, vorjulegen. Der leptere it berechtigt, feine Grinnerungen bagegest bei:
ufitgen, wber voeldpe bann in gefeglicher Art ju entfcheiden ift. Die Negierung
bat in allen Fillen den Befcblifien nicdht eber ibre Suftimmung u ertheilen, ald
bi8 fie fich uberseugt hat, baf fie ben anwefenden Firflen vorgelegen haben. €ind
bie (egtern nicht im Rreife wobnbaft, fo Hat der Lanbdrath dies im Verichte ju
bemerfen, unb die RNegierung dbann wegen Befldtigung der Vefchlirffe Cntid)licfung
3u faffen.

§. 25. Der Lanbdrath fihrt die Befdhliffe dber Kreidftdnde aud, in for  Huspineung
fern bie Negierung nidht eine anbere Behorde mit ber Ausfihrung ausbrizctlich derBelhliie.
beauftragt, ober bie Sadye ald ftandife K [angelegenbeit nipt befon-
bers gewdblten Beamten ibertragen ift.

§. 26.
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Ginflibrung §. 26. Der Oberprdfivent der Proving bat bie gu bem Sujammentritt
b5 Weftbes. per Rreidftanbe nady vorftehenden Vorfchriften erforberlichen Berfigungen ungee
fdumnt gu treffen.

®egeben Berlin, den 13ten Juli 1827,
(L.S)  Friedrid Wilhelm,
Fricdridy AVilhelm, Kronprin.

p, Gdhudmann. Graf v. Lottum.  Graf v. Berndtorff.
®raf v. Dandelmann,  Gie den Kricgominifer: v, Scholer.

————
(No. 1088.) Schfie Rabin vom ten September 1827., bie Modifitation bed
®efetied vom 17ten DMai b. I. in Beyichung auf ble Stadt Oebisfelbe

betreffend.

g[uf ben WMir gemaditen Bortrag beftimine Jb biermit, baf bie Stadt
Debisfelde den im Gefege vom 17ten Mai b. J. Art. 2. B. 5. d. aufgefithrten
Magbeburgfchen Stabten, Behufd ber TWab! cined Abgeordneten jum Provinjials
Lanbdtage, gutreten foll. Dad Staatdminifterium Hat biemmady bas Crforberliche
anguorbnen und gegenwdrtige Kabinetdorder dburdy bie Gefesfammiung befannt
3u maden.

Berlin, den 2en September 1827,

Sricdrich Wilbelm.

An bag Staatdminifleriu
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Gefes-Sammliung

fir bie
Konigliden Preupgifdhen Staaten.

——= No. 17. —

(No. 1069.) Ullerhdchite Kabinctdorver vom 16ten Auguft 1827., wegen Cinleitung ciner
Bereinbarung mit den eingelnen Staaten ded beut{chen Bunbed yum Jrwedt
gemcinfdaftlihen Scuiged der Redpte ber Schriftfteler und Berleger
wider ben Bacher-Nadydbrud,

ga sur 3eit bie Verhanbdlungen am Bunbdestage in Franbfurt am Main, um
in Jolge bed 18ten rtifeld ber deutfchen Bunbedafte gu gleichformigen Be-
flimmungen dber bie €idyerfiellung der Schriftfleller und BVerleger gegen bden
Nadorud’ gu gelangen, nody nicht gum gewiinfehten Rejultar gefibrt haben;
fo genchmige Jch die in Jbrem gtmtin(d)aftlicbm Beridte vom 23{len v. M.
in Antrag gebrachte Ginleitung einer BVerbandlung mit benjenigen deutfchen
Etaaten, in benen ber Bidher-Nadhdrud verboten |ﬂ, um mit Borbebalt ber
weiteren Crledigung diefed Gegenflandes durdy g Bunbesdbefclup
fidy vorldufig uber ben L&)runbfag M ocmnbarcn, bag in ‘)(nmmbung ber uor.
bandenen Gefegie der Unterfchicd awifchen Jnldnder und Ausldnder in Beyiehung
auf bie gegenfeitigen Lnterrhancn aufgehoben und benfelben wegen ihrer Berlags:
Artitel ein gleicher Schug wie dem Jnldnder Ju Theil werde. Audy genchmige
b, dbap die Wereinbarungen, fo bald fie durdy Auétauidh von Minifterial-
Grfldrungen volljogen worben, durdy die Gefes- Sammlung jur dffentlichen
Kenntnifi gebracht werden, um auf den Grund Veeiner gegemvdrrigen, ebenfalld
in die Gefel-Sammiung aufgunebnenden, Order Gejegestrafe su erhalten.

Jeplig, den 16ten Auguft 1827.

Friedrid)y Wilhelm,
An
bdie Staatdminifter: Freiberr von Altenftein, von Sdhudmann,
®rafen von Berndtorff und Grafen von Dandelmann.

Fabrgang 1827. No. 17. — (No. 1089 — 1092) R (No. 1090.)
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(No. 1090,) Minifterial - Crllhrung vom 1 1ten September 1827., hber dle mit Hannover
getroffene Bereinbarung, ben Scdug ber Rechte der Schriftfteller unb BVere
@ Teger in ben beiberfeitigen Staaten wiber ben Bhdher-Nadybrud betreffend.
a8 Koniglich- Preufijche Minifterium der auswartigen Angelegenbeiten erfldrt
iesdurdy, in Gemdheit der ihm von Seiner Majefidt ertbeilten Crmddbtigung
nachbemn von ber Koniglich - Grofbritannifd)- Hannoverfdhen Regierung bie Jue
fidyerung ertheilt worden ift, baff vor(dufig und big babin, daf e8 nach Art. 18,
ber beutjchen Vunbedafte, gu einem gemeinfamen Bundesbefchluf ur Sicher=
ﬂeﬂun% ber Fedte der Sdriftfteller und Berleger gegen den Budyer:
Nadbrud Fommen wird, biejenigen gefeplidyen Befii gen, weldye ju
Gunflen ber einbeimifdyen Sdriftiteller und Verleger in den Konigli
Honndverfchen Lanben gegenwdrtig befiehen, in gany gleichem Maafe audy
3um Cdyuse der Schyrirtficller und BWerleger der Preugifchen Monardpie , fir
gitltig erfldrt und in Anwendung gebradt werden follen,
baf bag Werbot wider den Biicher-Nachdruct, fo wie folched bereitd im ganzen
Derciche der Preuijchen Wonardyie, gum Schus der inldndifdyen Schriftfieller
unb Berleger, nad) den in den eingelnen Provingen geltenden Gefegen befieht, audy
auf bie Scriftfieller und Berleger des RKonigreidhd Hannover Unwenbung findet,
unb mithin jeder burch Machdruct oder deffen Beibreitung begangene Frevel gegen
leptere, nach denfelben gefeslichen Borfchriften beurtheilt und geahnbdet werden folle,
alg hanbelte es fich von beeintradptigten Sdriftftellern und Berlegern in den Preufi
fdben €taaten felbft.

Gegenwartige Crfldrung foll, nadybemn fie gegen eine dbercinftimmenbe von
bem Roniglidy - Grofbritannifch - Hanndverfdyen  Kabinets : Minijterium volljogene
Grildvung ausgewedbielt yoorben feyn wird, durdy dffentliche Befantmadyung in
ben dieffeitigen Staaten mit dem 1fien Novenber ded laufenben Jabres 1527, in
Rraft unb Wirkjambeit treten.

Berlin, den 11ten September 1827,

(L. S)

Konigl, Preudifdhes Minifterium der austodrtigen Angelegenpeiten,
von €donberg.

DBorftchende Minifterial - Erfldrung wird, nachdem foldhe gegen eine iibereins
fli be, von bem Koniglich-Grofbri iich=Hannoverjcdhen Kabinetd:Minijicrin
unterm 7ten Eeptember 1827, vollsogene, Grildrung auggetaufchr worben iff, unter
Besichung auf die Atlerhochite Kabinerdorder vom 10ten Augufi 1827., bierdburcy
3ur dffentlidyen Kenmmif gebracht.

DBerlin, ben 27jten September 1627,

Minigterium der austvdrtigen Angelegenheiten.,
von Edhénberg.

(No. 1091.)
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(No. 1091.)  Minifterial = Erflarung vom 18ten September 1827., bber bie mit bem
(] b SHeffen getroffene Bereinb g, bie Siderfteliung oer
Redyte der Schrijtfteller und Verleger in den beiderfeitigen Staaten wider
den Viadyer = Nadydbrud betreffend.
gtad)btm ber Koniglich - Preufifchen Regierung, jum Swedt ded beffern Schuges
ber Sdriftfieller und Verleger voider ben Bircher-Nadybrud bid babin, daf
¢3 3u ben im 18ten Artifel der deutfchen Bunded-Afte verheifenen gleidh formigen
SRaafregeln, mittelit gemeinfamen Vunbed - Vefchlufles, Formmnen wird, von der
®rofibersoglidy= Hefiifchen Regicrung die Sufidyerung gemadyt worden ift:
bap bie Soniglich="Preufiijdyen Unterthanen — Cdyriftfeller oder Berleger —
pinfidytlich ded Biicher=Nachdructs und der Sicherung dbawider, eben fo und
nidyt auderd ald die cignen Grogbersoglichen lUnterthanen behanbelt werden
unbd bennad) bie Grofberoglich-Hefliidyen Geridyte gehalten feyn follen, allen
Roniglich - Preupifchen Unterthanen, weldye fich durdy einen im Grofherzog-
thum Deffen burdy Nachbruct gegen fie begangenen Frevel befchwert eracyten,
in jeder Vegichung denfelben Schug au gewabhren, weldhen fie den Grof=
beroglich=Heffijden Linterthanen 3u gewdbren verpflichtet {ind, — daf ferner
auch, wenn_Koniglich - Preuijcye Unterthanen, nad) reiflidher TWirdigung
ibrer Jntereffen, in einem nady der Grofberyoglichen Verordnung vom 1ten
Mai 1826, au ertheilenden Lejondern Privilegiwn, cinen volljiénbigern und
geficherteren €dugp gegen ben Nadhdrud in- Grofhersogthum yu finben
glauben follten, Grofiberzoglicher €eité dem um cin foldyed %)‘risi[:gmm nad)-
fudyenben Koniglidh-Preuijchen Unterthan cine gany gleich ginflige Beurthei:
Tung der Berbaltniffe gu Theil werden folle, ald wdre von ben Privilegien=
@ejude cined Grofhersoglich=Heffifchen Unterthand die Rede, endlich audy
von jenem feine Tare, fonbern nur die Srempelgebiibr, weldye aud) diefer
3u Legablen bat, entrichtet werben folle; —
fo erfldrt bad unterjcichnete Miniflerium bder qudwodrtigen Angelegenheiten, in
Gemdgheit der von Eeiner Majefdt i ertbeilten Ermdchtigung:
bag dad WVerbot wider den Bitcher-Nadydruct, o wie folchesd Lereird im ganzen
Derciche der Preufijchen Monarchie, jum Sduge der inldndijdyen Edrift-
fteller und Rerleger, nad) den in den eingelnen Provingen geltenden Gefefen
Defieht, audy auf dic Grogberzoglich-Oeffijchen Unterthanen Ynwendung finden,
und mithin jeder durch Nachdruct begangene Frevel gegen Leptere nad) ben=
felben gejeglichen Bejiimmungen beurtbelt und geabnder voerden folle, ald
bandelte ¢8 fid) von Leeintrdcyrigten Stiniglid) = Preuiichen Unterthanen.
®egemvartige Crfldrung foll, nadydem fie gegen cine tibereinftimmende, von
bem Grofheryeglic) = Heffijchen Minifierium der audwdrtigen Angeleqenbeiten voll=
aogene, Grildrung audgervechivlt yoorden fepn wird, durdy dffentliche Befannt=
madying in den dieffeirigen Eraaten Kraft und WivEjameeit erbalten,
Arfundlich) ber Unterfdhrift und ded Leigedructten €iegeld,
Berlin, den 1Sten September 1527,

5

(L. S
Konigl, Preugifehesd Minifterium der” auswdrtigen Ungelegenheiten,
von @q})l{ﬂbﬂ‘g.

Bor=
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Borftehende Minifterial- Greldrung wird, naddem folde gegen eine tber:
einflimmenbe, von bem Groheryoglich = Heflifchen Winifterium ber auswdrtigen
Angelegendeiten unterm 10ten September 1827, ovollzogene, Grfldrung audge-
tauydt yoorden ift, unter Begichung auf bie Allerhochite Rabinetsorder vom 16ten
Auguft 1827., bierdurch) ur dffentlichen Kenntmiff gebracht,
Derlin, den 27ften Seprember 1627,
Minifterium  der ausdtodetigen Angelegenpeiten,
von Sdodnberg.
—

(No. 1092.)  Minifterial - Crflarung vom 27flen September 1827,, hber bdie mit bem
Seryogthum Dlbenburg ffene Bereinbarung wegen Siderftellung der
Redhte der Schriftfteller und Berleger wider ben Blicher - Nachdrud,
@as Roniglid) - Preugifde Miniiterium der audwdrtigen Angelegenbeiten erfldrt
pierburd), in Gemagheit dev ihn von Seiner Wajefidr ertheilten Crmddytigung:
nadydem von der Heroglich - Sloenburgfchen Regierung die Iufage gemadyt
worben iit, daff, mit Lorbebalt der in Folge ded 15ten Artifels der deurichen
Bundedafre nod) ju envartenden allgemeinen Maafregeln, gur Siderficlling
der Redyte ber Scyriftiteller und Verleger gegen den gl’ld)ﬂ’:wad}brlltf, vor:
[dufig bicjenigen gefeslichen Berbotd=VBefmmmungen, weldye das Herogliche
Strafgefepbud) im Artifel 416, yum Edyuge wider den Nacdhbruct enthdlt, m
ang gleichem Maafe ausdrivtlih audh auf dic Verlags - Artifel ber Schyift=
?ldlcr und Berleger der Preuijdyen Monarchie Al bung finben follen,
bagdas Verbot wider den Vitcher-TNadybruct, fo wie jolches bereirs im ganzen Bercidye
der Preugijdyen Monardyic, yum Schuse der mldndijdhen Edriftiicller und Verleger,
nach ben in den cinjelnen Provingen geltenden Gejetsen bejteht, aud) auf die Schyrift=
ftelfer und Berleger des Hersogthums Oldenburg Yinwvenbung finben, und mithin jeder
burd) Nachdruct oder deffen Verbreitung begangeneFrevel gegen legtere nad) denfelben
eieslicyen Vorfdpriften beurtheilt und geabhnbet werden folle, ald hanbelte e8 fid) von
gmmrdd)tigmx Edyriftftellern und Berlegern in ber Preugijhen Donarchie felbft.
®egenwdrtige Crfldrung joll, nadydems fie gegen eme wbereinfiinmenbe, von
bem Herzoglich - Oidenburgichen Miniflerin volljogene, Crfldrung audgewedhfelt
yoorben feyre wird, durd) ofentliche Befanntmachung in den dicfeitigen’ Staaten
Sraft und Wirkjambeir erhalten.  Berlin, dert 27ften Seprember 1827,
L. S.
Konigl. Preugifhes Minifterium der ausdtwdrtigen Angelegenheiten,
von Edydnberg.

Borftehendbe Minifterial = CrEldrung vwird, naddem foldye gegen cine dbers
einftimmende, von bem Herzoglich= Olbenburgfchen Kabinets - Winijterium unterm
14ten Ceptomber 1827, wolljogene, @rtldrung ausgetaujdyt worden iji, unter
Bejichung auf bie Allerbochite Kabinetdorder vomn 10ten Auguft 1827, hicrdurd)
aur offentlihen RKenntif gebradyt.

DBerlin, den 27{ten September 1827,

Minifteritun der audivdrtigen Yngelegenheiten,
von Edyonberg.
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Gefep- Sammiung
fidr bie
Konigliden Preugifden Staaten

——— No. 18, —

(No. 1093.) Ulcrhddyic Kabi rber vom 9ten September 1827, fiber die Lheilnahme
ber Ritterjhaft bdes NRofenberger Kreijed und der Stadt Oeld an den
g[ ahlen ber Ubgeorbneten yum Edlefifden Provinial: Landtage.

uf den Antrag ber fir bie fidndijdhen Ungelegenbeiten, unter dewn Voorfisse Meines
@obned ded Kronpringen Koniglichen Hobeit, angeordneten Kommijiion will Jch
bievmir nadhrrdglich anordnen, bap die RNitterdaft bes Rofenberger Kreifed den
SRitterfchaften der in Meiner BWerorbnung vom 2ten Juni d. F., wegen dber nadh
bem Gefese vom 27ften Mary 1824, fitr Schlefien vorbehaltenen Beftunmungen im
Artifel 1. No. 1I. Lit. A. unter No. 10, aufgefihrten Kreife jur abl weier
gemeinfdhaftlichen Provingial - Landtags - Abgeordneten und eben yo die Sradr Oeld
ben bafelbft No. I1l. Lit. A. unter No. 20, aufgefithrten tddten jur IRabl cined
emcinjchaftlichen Landtagd-Abgeordneten hingutreten foke. Dad Staatdminificrium
at biefe Befti g burd) bie Gejesfc [ung befannt ju machen und dad diefer:
Dbalb. fonft Crforberliche gu verfigen.
DBerlin, den ten September 1527,

Sriedridy Wilhelm.

2n bag Staatéminifterin

(No. 1094) Ullcrhdchftc Kabi: ter vom 9ten September 1827., enthaltend die Des
tlaration ded §. 17. No. 6. ber Berordnung vom 18ten November v. F.
fiber die Verfaffung der Kommunal = Lanb= unb Kreidtage, hinfichtlicy ber
3um Sprembergfchen Kreife gerechneten Stadte,

Qa von ben Ctddten ded ehemaligen Epremberg = Heverdmwerdaer Kreifed der

RNicderlaufis, die Srdvte Hoyerdwerda, MWittichenau und Nubland jum Regie-

rungdbesirt Liegnig ubergegangen find, und bei den jegigen Spremberger RKreife

nur dic Etabt Epremberg verblieben ift, fo fann diefer anf dbem RKreistage nur cine

Ctimme ugeftanden werden.  Died it in Besiehung auf den §. 17. No. 6. Meiner

Berordnung vorm 18ten November v, J., wegen Abdnderung in ber Verfaffung

ber Kommunal-and- und Kreidtage der Micberlaufif, durdy die Gefesfarmnlung

Lefannt gu machen  Derlin, den ten September 1827,

Jriedrid) Wilhelm,

An dbas Staatdminifierium.

Jabrgang 1527. No. 18, — (No. 1093 — 10%.) 3 (No. 1095.)
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(No. 1095,) Ulerhdchfte Kabinetdorder vom 10ten September 1837., betreffend die Bee
rightigung ber aud ber %cﬁphﬁllfmn ‘Dma!mnga 3¢|t ﬁmbbrcnbcn und
Jur ﬂ!!eﬂp(;&hfd)m fidye an bie f
Dontainen, fo wie an bie aufgehobenen Ghmr und RKUdfter, bedgleichen
ber ‘anpvad)t mgcn ber in hlc !!ﬂelivb&ll[&bc !lmomfatwnefnﬂt unb den
a[ Weftphalifden & i Dep
uf Jhre Antrdge im Berichte vom 31ften Mai b. . unb nnd) bem (anliegenben)
Beridyte der Spaupmem’almng ber Etaatdfchulden vom Gten v. M. habe Jdby, pur
DBeridytigung ded Weftphdlijhen Sentral-Echulbenvoejens, gtnebmxgt, baft gu 1,
und 2. %u nfprirche an die Preuifhen Domainen, fo wie an bie aufgehobenen
Stifter und Klofter, mit Ausfdyluf der unter den legtern nod) bcrmbhd)en Cdulden
der laufenben Benvaltung, auf den Provingial- Etaatd{dyulden = Etat uber
mrbm, wornad) Jch die Hauptoerwaltung der Staatdfchulben angewiefen Habe.
Basd bagegen die Depofitengelder betrifft, fo miffen felbige, fo wie die Schule
ben aud ber laufenben Berwaltung der Etifter und Kldfter, aus dem \bnm
Sibermwiefenen Fonds, in Ausfibrung Meiner Order vom 31ften Januar b, J.,
tilgt werben.  Jch autorifire Cie 3ugleih nad) Jbrem 9Inrmgc, bie gcmdﬁ er
d)m cmdbmm Drber in ;,abhmg 3 benben Staatd - Schuidfcheine it ing:
von blungs - Lermin ab, weldyer der Fesfesung jundchft
folgf:{ Ju nerfcl)m, b dberlaffe bnen, I)umad; bad weiter (Srforderliche su
verfiigen.

Berlin, den 10ten September 1827,

Friedridy Wilbhelm.
An

den Staatd= und Finanyminifter von Mof.

(No. 1096.) Bérfen=Drdnung flr die Korporation der Kaufmannfdaft su Kdnigdperg in
Preufien,  BVom 13ten cht:mbn 1827.

'@n Borfe ift ber Ort, wo unter @encbmt{qung bed Staatd Kaufleute, Mdctler,
iffer unb anbere Perfonen fich verfammeln, um Handeld: und Fradrgefchdfte
3u beyprechen, 3u unterhandeln und audy ab;ufd)hcﬁen
§. 2. Die Borfen-Verfammlungen werden taglidh, mit Ausnabme ber
Sonntage, von 12 Ubr Vor- bis 2 Ubr Ntad)-Mittag gehalten. Die Handeld: und
Bradyr ¢fd)afte felbit finb aber fdyon eine halbe Etunde vorber, aljo um 1% Lbr,
wenn durc) das Anfchlagen der Glode das Seidhen bayu gegeben worden, ald
beenbigt angnfebm
§. 3. Ju ber it von 12 big 1% Ubr Mittags, fonnen alfo Bertrdge tber
alfe Arten von .f)anbclé und Fradytgefchdfeen in der Borfe gefdhloffen werben.
§. 4. Grs
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§. 4. Grtldrungen tber ben Ridtritt von gefdhloffenen, ober dber ben
Ab{chluf unterhanbelter Vertrage, weldre nach ber Uebereinfunft der Kontrahenten
an ber Borfe erfolgen follen, muffent von bem derfelben, der fidh folche vorbebalten
bat, vor 1% Ubr bem andbern abgegeben werben. Grfolgen fie in biefer Seit nidt,
fo ift der geychloffene Bertrag ald aufgehoben und ber unterhandelte Vertrag ald
nicht gum AbjhuF geFomnen, 3u betrachten.

§. 5. Die Regulirung der Courfe von Wedhfeln, dffentlichen Schulbpapieren
unb von Geld, fo wie der Preid-Courante von LWaaren, gefchieht an ber Vorfe unter
ber Aufjicht der von dem Berfteheramte der bortigen Kaufmannfchaft emannten
SKommiffarien mit ben betrefenden Wdctlern.

§. 6. Diefe Konmiffarien haben mit aller Sorgfalt dbahm 3u wadhen, dag
bie Suurfc unbd Preid - Courante dem wabren Verfebr angemeffen, ridhtig feftgefiellt
werben.

§. 7. Giner biefer Kommiffarien requlirt ben Courd ber Wedhfel, ded Gelbed
unbd der Staatd: unbd dffentlichen Papiere, der ywcite dic Preid-Courante dev Mate:
viahvaaren, und der britte der Granenwaaren.

§. 8. Die Gclowedfel- und Fonds-Courfe werben Montags und Dennerflagd
um 1 1bhr, die Preid-Courante der WMaterialwaaren Dienftags, und die ber Granen
AMittwochd und Sonnabends um 14 Ubr fefigeficlit.

§. 9. Diefe Scﬂﬂzllung gefchieht auf folgenbe Teife: An ben in bemn vor=
bergehenden §. beftimmten Borjentagen und Stunden verfiigen fid) die Borfen:
Kommiffarien mit den dag Hanbelsfad) betreffenden Mddlern in die beflimmten
Bimmer bed Vorfenbaufes.

Eie erforbern von den MddTern die pilihtmdpige und auf ihren gelciiteten
Amtdeid 3u nehmenbe Anseige, u weldhen Preijen Wedyiel, Geldjorten, Fonds
unb bie Iaaren ju haben gewefen find; was dafitr geboten, unb auf weldye Eumme
wirtlid) abgefdyloffen worden. ie Fonnen von ben Mddlern die gutachtliche Mei=
nung dariber, wie die Preife ju notiren feyen, erfordern, braudhen aber fich dbardber
mit thnen in Feine Diskufjionen eingulaffen, noch foldye unter ben anweferden Mddk-
lern felbft ju geftatten, fobald fie dicjelben fitr Sberfliffig balten. E€ie find audy
Defugt, von den Mddtlern dic Borlegung deren Tafdyenbircher, jedoch mit Verbedung
ber Jtamen ber Kontrabenten, ju verlangen.

Auf den Grund der foldergeftalt nad) dben Angaben der Mdctler, ober aus
beren Tafhenbitdhern gefammelten WMaterialien, beftimme ber Borfenfonmiffarind
in Gegenwart derjelben die Courfe unb die Maarenpreife. Ve dbiefer Verhandlung
barf aufer bem Kommiffariug und den Mddtlern Niemand in Conrdzimmer an=
wefend feyn.

§. 10. &obald die Courfe und Preife feftgeftellt find, werden fie in Gegen=
wart ber Mdddler von dben betreffenden Komumiffariué in dag Vorfenbuch -
getrager.

§ 11. Aud bdiefern Bude laffen bie Mdcfler die Courdsettel und Preid-
Gourante unter ibrem Namen druden, liefern die vorjdriftsmdpige 3ahl von Erem=

plaren
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plaren ben Behorden cin, und wertleilen dic Leficllten Gremplare an ifre Kunden;
fie birfen fich) aber mit der Verfendung derfelben nad) andern Orten nicht befaffen.

§. 12, Die Courdyettel und Preid - Courante follen, in fofern fie mit dbem
§. 10. gedbachten Bidrjenbuche vbereinflinmen, audy in freitigen Fdllen ben richtere
licdhen Gntfcheibungen jur Grundlage dienen.

§. 13.  Die Borfenfommiffarien Haben bartler ju wachen, baff die Mdctler,
Cchiffd- und Lanbdfracyt=Abrechner ihren BVerpflidhtungen bei der Bermittelunyg und
AvfclieBung der Gefchdfte wabhrend der Dauer der Vorjenverjammlungen, und bei
Regulirung der Courfe und Preid - Courante, nachformmen.

§. 14, Der Madler, welder, obne fidh bei ben Kommiffarien mit erbeb:
lichen Hinderungdurfachen entfchuldigt ju haben, von der Vorfe wegbleibt, ober
fpdter fic) einfindet, oder vor deren Scluf entfernt, verfallt in cine Strafe von
Drei Thalern, der, weldyer von der Courd - Regulivung in gleidyer Art wegbleitt,
in cine Geldbuge von Finf Thalern, und der, weldyer die Vorzeigung fvined
Fajdyenbud)d dem Kommiffariug vervcigert, in eine Strafe von Jwangig Thalern.
Dieje Srrafen werden von ben Borfieheramee der Kaufmannidhait fefigefest, ypo-
%cgm ber Jefurd nach den Bejtimnungen ded Abjchnitrd XI. ded Statutd vomn
9:3ften April 1823, ftart findbet,

§. 15, Der Mddler, welcyer Courdgettel und Prei-Courante audgictt,
bie mit dem Borfenbuche nicdht Wbercinfiimmen , verfdllt, auger den nadygawicienen
Galle eined Drudfeblers, in cine Gelditrafe von Jwanyig Thalern.

§. 16. Die obigen Strafgelder fallen der fidbtijhen Armenfaffe anbeim.

§. 17.  Die Maddtler find verburbden, die von ihnen fber abgefdloffene Ge-
fhdfte gu ertheilende Schlufigertel den Kontrabenten am Lage ded gejdloffenen
Gefdhdfts juguitellen.

SHiernady bat fich) Jebermann, den ¢3 angehr, 3u adpten.

®egeben gu Berlin, den 13ten September 1527,

(. S)  Friedridy Wilhelm,

von Edudmann. Graf von Dandelmann.
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Gefes-Sammliung

fir bie
Koniglidden Preupifden Staaten

——= No. 19. ——

(No. 1097.) Berorbnung rocgen ber Crhebung der Cingangd=, Audgangd: unbd Durchgangss
2bgaben, unb wegen @rgidngung der 3ollordnung.  Bom 30ften Ottober 1827,

%it Fricdrich Wilhelm, von Gotted Gnaden, Konig von
Preufien . 2.

paben, mit Rudiicht auf die Befti mungen bed von 1né unterm 26{ten Mat

1818, volljogenen Gefesed, an bie Stelle ber durdy llnfere Berorbnung vom

19ten Ftovember 1824, publizirten Crhebungdrolle und ber nachbherigen Deklara:

tion berfelben, unterm beutigen Stagc anbcmu! eine Grhebungsrolle ber Abga-

ben, welche von eingehend und burdygefibrten Laaren ents

ridhptet werden follen, uoIIAogcn unb ber gegenwdrtigen Berordnung beigefigt.
TBir feggen babei nocdy Folgendes feft:

1) Die Unternehmer inldnbifdher Sucderficbereien find verpflichtet, allen in
ibren Fabrifanftalten gefertigten Hutzucer im Boben mit einem felbft ges
wdblten Stempel, welcher ibr Fabrifat beseichnet, ju belegen.

2) Ueber die Berwendbung bded filr inldndifhe Siedereien jum Raffiniren ein-
gebenden Buderd Fann von bem Finanyminifierium Rontrolle angeorbnet
werden, unter welcher nur uder von inldndifcyen @iebereien yum Raffini-
ren gegen ben geringern Gteucerfag bejogen werben Fann,

3) Da bei den Beftimmungen der Jollorbnung vom 26ften Mai 1818., wber
ben TBaarentrandport in Srengbeyirt, BVedenfen erregt worden, fo fegen
TWir zu deren $Hebung feft, dag swar nad) der Sollordnung §. 77. beim
Gingang von SBaaren bie begeicdhnefe Sollfirafe von der Grenge bis yum
®reny- 3ollante durdpaus nidht verlaffen voerben dbarf, Jeber auf bicfer
Gtrafie obne Aufentbalt i nad) bem Greny-3ollame begeben und bort
anmeldben muf; beim vocitern Trandport ber beim Greny- Jollamte ans
gemelberen Gegenflande ¢8 aber bem Baareninbaber freigefiellt bleibt,
weldyen TWeg er nehmen will. 8 mup derfelbe jedoch allemal die erfolgte
Anmelbung bei der Sollftclle burdy eine Steucrquittung, einen Begleitfchein

SJabrgang 1627, No. 19. — (Ne. 1097.) Aa ober

(Uudgegeben gu Berlin ben Gten November 1827.)
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ober anbern Legitimationdfdein, worin die Trandportfrift im Grengbeyirt
und ber IWeg bemerft wird, ben Grengbeamten bei ibren Mad)fragen
nadyweifen Fonnen.

Bei ber BVerfenbung von Gegenfidnden, welde nicht an fich von aller
Fransport = Kontrolle befreit find, innerbalb bed Grengbesirfs, ober aus
bem Binnenlanbe in den Gremybeyirf ober in das Ausland, dedgleichen
aus dem Grengbeyirf in dbad Ausland, ift eine Befheinigung, wie fie
nady Unterfcyied ber Fdlle §3. 6., 11., 14., 16., 92. 1, dber ollordnung
vorgefdhricben worben, nur allein in dem Falle nicht erforberlid), voenn
der Trandport auf einer Strafe erfolgt, weldye ald Sollftrafe von einem
Greny - Jollamte gur Bi linie fibrend beyeichnet ift, und auf biefer
Gtrafie aufer der Regel an ber Binnenlinie fein Kontroll= odber Anmel=
bungdamt fich befinden follte.

4) Der §. 108, ber Jollorbnung wird aufgehoben und bagegen Folgendes
feftgefeqt :

Die Beamten miiffen bei der 3oll= und Steuererbebung fich genau nady
ben vorgefchriebenen Sdgen richten.  Suviel erhobene Gefdlle werben ju-
riidgesablt, wenn binnen Jabredfrift, vom Tage ber Werfleuerung ange:
vechnet, ber Anfprud) auf den Crfag angemeldet und befcheinigt wird.
Bu wenig ober gar nidyt erbobene Gefdlle fonnen gleichfallé innerbalb
Sabresfriit von ben Eteuerfdhuldigen nadbtrdglich cingegogen werben.
Nacd) Ublauf des Jabred ift jeder Anfprud) auf Suriderfiattung ober
Nadyzablung der Gefdlle beyichungsweife gegen den Staat und ben Etener=
fchuldbigen erlofdhen; bem Etaate bleiben jedod) feine Nechte auf Epaben=
erfaty gegen die Beamten, durd) deren Edhuld die Gefdlle unrichiig erbo=
ben wordben, infofern legtere von dbem €teucrfchuldigen nicht ju crlangen
find, jeberyeit vorbebalten, obne baf bie Beamten befugt find, bden
Steuerfchuldigen wegen Nachzablung der Sefdlle in Unfprud) ju nehmen,

Gegeben Berlin, den 30flen Oftober 1827,
(L.S)  Friedridh Wilhelm,

Friedridy TWirhelm, Kronpring.
§rb. v. Altenftein. v. Shudmann. OGraf v. Lottum.
Oraf v, Bernstorff. v Hafe. Oraf v, Dandelman, v, MWos.

Grhe-
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Crhebungs Rolle

ber

Abgaben, weldye von Gegenftdnden ju entridhten find, bie entroeder aus dem
Ausl ingefiibet, oder durchgefithrt, oder aus dem Lande ausgefihre
merden; flir die Jabre 1828., 1829, und 1830.

Bom 30ften Obtober 1527,

Crfte AbtHheilung,
®egenftinde, toclche gar Feiner Abgabe untertworfen find,

®any frei bleiben:

1) %dume, sum Berpflangen, und Reben;

2) Bienenjidce mit lebenden Bienen;

3) Bramtweinfpilid);

4) Dimger, thicrijdyer, bedgleichen andbere Dingungdmittel, ald: audge:
laugte Afche, KNalfafde, Diingefaly, Hornfpane, AOfdlle von bder
Fabrifation ber Pottafche;

5) Gier;

6) Grben unb Grye, die nicht mit einem Sollfage namentlidy betvoffen find, ald:
Bolus, Bimsftein, Blutfkein, Gipd, Sand, hin, WMergel, Schmirgel,
gevoohnlicher Topfesthon und Pheifenerde, Trippel, Wallererde, u. a.;

7) Greugniffe des Victerbaues und der Viehpudyt eined cingelnen von der Gremye
burdhfchnitrenen Landbguts;

8) Firbe, frifche, und Krebfe;

9) ®ras, Futterbrduter und Heu;

10) Gartengewdcie, frifche, ald: Blumen, Gemiife undb Krautarten, Cichorien
(ungetroctieie), RKartoffeln und Riben, efbtare TWurgeln 1c.;

11) @efligel und fleines Wildpret aller Wrt;

12) Glajur: und Hafnerery (Alquifoux);

13) ®old und &ilber, gemimgt, in Barren und Brudy, mit Ausd{dluf der
fremben filberbaltigen Scheidemiinge;

14) .Haudgerdth, gebrauchtes, von Angiehenden jur eigenen Benugung;

Aa 2 15) Holy
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15) Holy (iarenn— und Nupbholy), weldyed 3u Lanbe verfabren wirb, unb nidht
nady einer Holzablage jum Verfdyiffen beflimmt ift, Reifig und Befen
baraus, Flechtoeiden;

16) RKleibungsfhicte der Fecifenden, ber Fubrleute und Schiffer, beren Fabrs
3eug, Jhrfegeml[), auch SBiltualien jum mnfemrbmucb,

17) fobfudhen (ausgelaugte Lobe ald Br D;

18) Mildy;

19) Obft, frifded;

20) Papicrfpdne (UbFAle) und befchricbenes Papier (Aften, Makulatur);

21) Gaamen von TWaldbdlzern;

22) Sdadytelhalm, Sdilf und Dachrobr;

23) @dyeerwwolle (Atfall beim Tudpfcheeren), bedgleichen Flodwolle (Abfdlle
von ber Gpinnered) und Tudhtrimmer (Abfdlle bei der TWeberei);

24) Gteine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalf:, Schiefer-, pugd.
und Mauerfieine, beim Lanb: Trandport, infofern fie nidyt nady einer
Ablage yum Berfdhiffen beftimmt find;

25) €troh, €pren, Hiderling;

26) Tbicre, alle Icbende, fiir welche Pein Tariffag audgeworfen ift;

27) Torf und Braunfoblen;

28) Trebern und ZLreftern.

Smweite Abdbtheilung,

Gegenftdnde, tocldye bei der Einfuhr oder bei der Ausfubr
cincr Abgabe unterivorfen {ind,

Funfyebn Silbergrofchen ober ein halber Thaler vom Preufifchen Jentner
Brutto - Gewicht wird in ber Regel bei dem Cingange, unbd weiter Feine Adgabde
bei ben Werbraucdhe im Landbe, nod) audy dann erboben, wenn eine IBaare
biernddhft ausdgefiibret werden follte.

Ausnabmen biervon treten bei allen Gegenfldnben ein, welde entweder
nach tem Borbergehenden (erfte Wbtheilung) gany frei, ober nach bem Folgenben
namentlich

a) ciner geringern ober hdbern Gingangdabgabe, al8 eingm balben Thaler
voin Sentner, unterworfen, ober
b) bei ber Ausfubr mit einer AUbgabe belegt find,
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(7] ﬁﬁb folgenbe Gegenftanbe, von weldyen bie beigefesten Gefdlle erboben voerben:

Fidr Tohar

Gewidyt | Abgabenfie hoiry veriree
Benennung der Segenjiinde. ober belm Vo S
= Gingang. [Husgang| Oewicht:
z Ungah. it @ar Iyegt. ear, Pfund,
1] 2Avfatle
von Glaghitten, bes%!cic()cn Gladfderben und
DBruc); — von dber Fabrifation der Salpeterjdure
und €alifdure; — von Saly= und Seifenficde-
reien, dic Mutterlauge; — von Gerbereien, das
Leimleder. — Ferner:  Thierflechien, Horner,
Hornjpigen, Klaunen und Knodyen, legtere migen
gany oder gerfleinert feyn...........ol 1 Jentn.|frei| —|— (10
2| Baumtvolle und Vaumwollenivaaren, '
a) RNohe Baumwolle. ..o, { Zentn] —| 2] —(15
b) Bawmnwollengarn,
1) roeifed ungeywirnted und Watten,
aa) in ben ofilichen Provingen. . ... 1 Zentn| 21} {n Ballen
bb) in den wefilihen Provingen. .. 1 Jentn.] 1| —|—|— o
2) gepwirnted Garn, Stritgarn, imgleichen alled
gefarbre Garn .. ..oiili e t Bentn] 6 —]——[18 {n &lfen.
c) Baumwollene Stubl= und gefiridfte, aud) Pofa: 22in Giﬂm.
MEMENDAATE « .o vveeviroeeeneeiennneeannnns 1 3entn.j 50) —|— [—{ “ober Fdffeen.
3 %[Cl‘. 10 {n Badlen,
a) Dlei in Blocken unb alted. ..................e 1 3entn| 1| —]—|—
b) Grobe Bleiwaaren, ald: Keffel, Robren, Schrot,
SPITLen A0 To i e simumonmessepmvnsmimsgemame sonp 1 3entn] 2| —|—1—]7 in Kifien
©) Feine Vlciwaaren, ald: Spiclzeug u. f. w., wie ober gdfern.
grobe furie MWaaren,
4| Burfienbinders undb Sicbmacdhertvaaren,
ANGIODE, o wonps i sos semasmosssEassea S 1 3entn] 1 —)—|—
b) feine, wie grobe furse Waaren.
5|Oroguerics und Apotheferz audy Favbe-
aqaren.
a) Chemifche Fabrifate fiir den Medizinal = undb Be-
werbsgebraud), audh Prdparate, dtherijde andy
anbere Ocle, €duren, Calze, cingedicdte Safte,
besgleichen Maler= und Waichfarben, fberhaupt
bie, unter Apothefer-, Drogucrie= und Farbe:
Yoaaren miglich Legriffencn Gegeniidnbe, fo- 11 In Qiften
fern fie nicht bejonders ausgenommen find...... 1 Sentn. 3' ——1— Lr"'i'r?@:?fc{n"

Aud
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Benennung der Gegenfrdnde.

Sewicht
ober

Ungabt.

Etngang.
KL Sar.

belm

Abgabenfdge

Ausgang

XML, Ear.

v Thara
n&rb v?gﬂm
vom 3entner

Brutto-

Geridpt:
P funbd.

f=a}

usnahmen treten jeboch folgende ein, und zabh-
fen yoeniger :
b) Alaun -
¢) Vlciweiff und Kremferweif, rein ober verfest, . .
d) ®ldtte (Blei- und Silber-), Mennige, Echmalte,
gereinigte ©oba (Mineral = Alkali), rq:mlfc.f;ter
Kupfer= und Gifen = und weifler Witriol. .......
) Gifen=Bitriol, griner, .......ooiiiviiienn..
) ®elbe, grime, vothe Farbenerde, Braunvoth),
Rreive, Oder, Rothftein, Umbra............
g) Gcferboppern, Knoppern, Krapp, Kreuzbeeren,
Kurfume, Quergitron, Eafflor, Sumady, Waid
und Wt ... O
h) Farbehdlzer, in Bloden odex qeraspelt, . -
1y Rortholy, Poctboly nad Budysbaum. .........
k) Potrafhe und Iaidajde, aud) un ereinigte Soba
1) Mineralwaffer, in Flafden ober Kriigen, .. ...
m) Galpeter, gereinigter und ungercinigter, . .
n) Gal3jdure und Schwefelfdure. . .
0) Gdywefel...........
p) Zerpentin und Terpen
Unmerf.  Robe Erzeugniffe ded Mincral=, Thier:
und Pilampenreichd, gum Geroerbe= und Miediginalge-
braudy, bic nicht befonters hiher ober niedriger be-
fteuert find, indbejondere auch anberéroo nicht genannte
Be difche Tifhlerhilzer, tragen bic all i
Gingangsdabgabe.

Eifen und Stahl.
a) Gufeifen m Gdnjen unb Maffeln, Stabifuchen,
alted Brudyeijen, Cifenfeile, Hammerfblag. . ..
L) RODETN. o wtossmrscuwsiwisn o1 worers svewsmmmmman
Unmerk.  Gifengufi in Gdnjen und Maffeln und
Robeifen ift in bden weftlichen Provingen audy beim
Uudgange frei.

) Gefchmicbeted Gifen, ald: Stab- ober Stangen:,
Reifen=, Edloffer=, Red:, Kneip-, Vand-,
Sainz, RKraud:, Bolyen:, Welleneifen, desglei-
den Robftabl, Guf= und raffinirter Stabl.

Jentn.
1 3entn.

1 Bentn,

1 Sentn.| —

1 Bentn,

1 3entn.,
.1 Sentn,
1 Sentn.
1 Sentn.
1 3entu.
|1 Bentu.
-1 3entn.
- |t Zentn.
1 3entn.

1 3entn,|
1 3entn.

1 Zentn.

Do oHRT i

10| —

LI ] cienen

[

10

12
7

Aus-



No.

B Der f

Gericht
ober
Angabl.

Abgabenfige
belm
Eingang. [Ausgang

Rl Ear.|Revt. Sar

Fie Thara
wird vergiiret
vom entnes

Pfund.

3

8]
9

Yudnabmen.

1) Qints der Glbe, lanbwdrtd eingehend, auf ber
Rinie von der Elbe bid Heiligenjtadt und in den
wejtlichen Provingen von Warburg bid Sobern=
Deim wird nur bie aligemeine Gingangdabgabe
erhoben.

2) JIn den wefilichen Provingen von Sobernbeim
big Rentrijch, frei.

d) Gijenbled) alfer Art, Ddedgleichen Cifendrabt,
Ctabldraht und Anker. ..

€) Gijemvaaren:

1) grobe Gufwaaren in Oefen, Platten, Bittern x.

2) grobe, die ausd gefdymi Gijen, Gifenbled)
E€tabl= und Gifendrabt gefertigt find, als: Aerte,
Degentlingen, Feilen, Hammer, Hedyeln, Hes=
pen, Holfchrauben, Kaffee-Trommeln und N
Len, Ketten, Majdyinen von Gijen, Ndgel, Pfan:
nen, Platteifen, Scaufeln, Sclofier, grobe
€dynallen und Ringe (obne Politur), Sdyraub=
ftode, €enfen, Sicheln, Sremmeijen, Striegeln,
Thurmubren, Tuchmadher= und Edyneiderjchee:
ren, grobe IRagebalfen, Sangen u. f.w.......

3) feine Werfzeuge und andere feine Gijenwaaren,
wie grobe furge Waaren.

Er3c, ndmlidy Gifen: unb Stablfiein, Stufen,
Draunftein, Reif- und Wafferblei, Grapbit,

Galnet, Kobalf ...oovviniiiieeiiinnnnnn. 1

Jn ber Proving Sachien, dedgleidyen in TWefl-
phalen und Niederrhein, auf der Grenglinie von
itngborf bid Rentrijd), Cijencery ... -

Fladys, TWerg, Hanf, Heede

Setreide, Hulfenfridyte, Samereicn audy
Beeren.

a) Getreide und Hilfenfrichte, ald: Weizen, Spely
ober Dinkel, Gerfie (aud) gemdlste), Hafer, Heis
beforn ober Budyweizen, Roggen, Bobnen, Grb:
fen, $Hirfe, Linjen und Wicken. . .evenenennnnn.

b) Sdmercien unb Beeren,

1 3entn.

1 Sentu.

1 Sentn.

1 Sentn.|

1 Edyl.

L freiy—|— | 5

frei | — | frei| —

10 inRi or

| over Gdiic

11 in Qifien
ober Fdffern.

1) Anis
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Gewiche | Abgabenfdge mﬁ“bﬁ?‘f“d
Benennung der Segenftdnde. ober beim "%3{%};‘"
s| @ingang. |Ausgang emidyt:
> Ungab. wist_gar b, ear] PFund.
1) Anid und Kimmel..ooeviiiiiii e, 1 Zentn} 4|—]-—|—
2) Deljaat, ald: Hanflaat, Leinfaat und Leindotter
ober Doder, Wobnfamen, Naps, Ribefaat. ... [1 S| —| 1]—|—
3) Klecjaat und alle nicht namentlichy i ZTarif ge-
nannte €dmereien, imgleidyen Wadhholberbeeren |4 Scbfl.] —| 5] —[—
Unmert. UYuf einen Scheffel RKlccfaat Pdrnen,
mit Cinfhluff bed Sadd, 95 Pfund gerechnet werden.
10| Slas.
a) Orined Hoblglas (Gladgefdyirr) .oft Bentn] 1|—]—|—
Anmerf.  Bei lofer Berpabung werden 3
fuff au cinem 3entner veranfchlagt,
b) Weified Hoblglad, ungefchliffened ober mit ab-
gefchliffenem Boben und Histtenrande, imgleichen
Zafelglas obne Unterfiied dber Farbe. ....... { 3entnj 3|—|—|—
©) Gefdliffencs, gefchnittenes, vergoldetes, gemal:
te8, dedgleichen alled maffive unb gegoffene Glas, 2 ﬁ‘m;:
WVehdnge 3u Kronleucdhtern von Glag, Glag: ek
Enopfe, lofe Gladperlen und Gladfdhmels. ... . 1 Zentn 6| —|—|—
d) Epicgelglad, belegtes ober unbelegtes, 5
1) gegoffenes, yoenn dag € tid nicht wber 1 O Fuf;
geblafencd, wenn bad Etiet nicht dber 2 (] Fup
LT 1 Bentn] 6| —|—|—
2) gegoffenes, yoenn dad Stk tiber 144 [ Soll 18
big 25507 360l mifitys cwesscvssmives vivs sue 1 3entn.] 8 —|—|—
gegefiencd (3) dther 288 [J3oll big 576 (] 3oll.. |1 €nid| 4| —]—|—
und D) 576 = 1000 - i end| 3 —|1—|—
geblajened {5) 1000 1100 1t enid.] B|—|—|—
ohne 6) 1100 1900 . Enid| 200 —]—|—
Unterfchicd (7) 1900 i i e ae s s 1 Etud.] 30| —]—|—
11| Hdute, Felle und Haare.
a) Nohe grime und trocfene Hiute und Felle, im-
gleicdben robe YPerdebaare......ooovniii. 1 Sentn.|frei| —| 1]20] 7in
b) Kubz und KA0erHaare. coovveees voiiiiiin, 1 Sentn. | frei | —| — [10
12| 5013, Holswaaren i,
2) Brennholy beim Waffertrandport. ............ 1 Rltr.| —| 2| —|—
1) MNupboly Leim Waffertransdyport ober beim Land-
transport jur Verjehiffungdablage :
1D IRATGEs5 5 o somequqpvs e enERaEERE ST 1 Emd] 1|110]—|—

2) Bug-
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@emicye | Abgabenfige [uley presnrse
Benennung der Segenftdnde, ober belm Vo Seneace
S Anzabt, |Einsang. [Husgang Bemidyt:
4 s it €gr.Ixent. ear. Pfund.
2) Bugfprieten ober Spieren....oo.oovivninnn 1 @md| 1]—|—|—
3) Blocte ober BValten von Hartem Holy. L rend —f 5l—|—
4) Balfen von Kienen= ober Tannenhol, 1 Stid.| —| 1]—|[—
5) Boblen , Bretter, Latten, Fafholy (Dauben),
Banbiiode, Stangen, Fajdinen, Pfablholz,
BlehOeDORA, e wiores ssoimm omoimsigiwnmsiny'o-e 1 eqtfean| — |15 ) — |—
c) $Holzborfe oder Lobe von Cichen und Birfen,
bedgleichen Holsfoblen 1 Qentn.| frei | — | — | 2
) Holyafdhe . ........ coeenn 1 Bentn] frei|— | — |10
&) Hilgerne HDaudgerdthe (Meubled), und anbdere
Tijdyler:, Drechdler: und Bottchervoaaren, voeldye
geoerst, gefdrbe, lactirt ober polivt find, aud) feine
Sorbilechtenpaaren. .oovve i 1 Zentn| 3|—|—|—] 11
) Gang feine Holywaaren, wie grobe Furge Waaren,
8) Gepoljierte Meubled, wie grobe Sattlermaaren.
h; Grobe Bettdermaaren, gebraudhte, obne cijerne
IR i o s e 56 56 5 40 WO SO RTT 1 3entn] —| 5]—[—
Unmerf. Grobe Bétters und Drechdler=, Kord=
flechter=, Tijchler= und alle robe oder blof gehobelte
Solznaaren, MWagnerarbeiten und Majdhinen vou Holy
tragen die allgemeine Gingangdabgabe.
13[Hopfen R t 3etn] |—|—|—
14] Snftrumente, mufifalifhe, medyanifche, matbe-
matifche, optifde, aftronomifhe, chirurgifche. . |t Jentn] 6/—|—|—| 18
15| Kalender,
a) die fiir'd Jnland Leftimmt find, werben nad) ben,
ber Erempelabgabe balber gegebenen, befondern
Borjdyriften bebandelt;
b) bie burchgefiibre werden, tragen bie allgemeine
Abgabe von 15 Sgr. fiir den entner.  Der
Juterausgang muf nadygewiefen werden,
16| Kalf wd Gipd, gebrannter,. ... ......ooun.n. gesaal 5] |
17| Rarden ober AScherdifteln -t Bent feei |[— | — | 5
18] Kecider, fertine neue, desgleichen getragene RKlei-
ber und getragene ARdydye, Leide legtere, wenn .
fie sum Werfauf eingeben. ... { Bentn.[100(— | — [—[22 In&ifkn,
Jabrgang 1827, (ad No. 19, — 1097) Db 19, Kupfer



®ewicht | Abgabenfdpe m’?,",,",,”,:r";(‘,'f,‘
. Senti
B der Gegenfhind oder beim "'g&,’..f,g;,!'“
i :
Angabl. Elngang. [Ausgang
4af st ear b eqrd PFund.

% |No.

Kupfer und Mefjing,
a) rohe, fdwaryes, gabred; alted Vrudsbupfer
ober Mefling, bedgl. Rupfer= und Mefjingfeile,
(octenqut, Rupfermingen gum Ginfchme};
in den dftlichen Provimgen. ........oiiien . 13ent.| 4—|—|—] 7
Anmerf.  Ju ben wefilichen Provingen  ird blo§
bie allgemeine Gingangdabgabe gesablt.
b) gefhmiedeted, gewaljted, gefhlagened, gegoffe-
ned 3u Gefchirren; Blech, Dadyplatten, gewdhn-
licher und plattirter Draht, dedgleidyen polirte,

gewalzte, auch plattirte Tafeln und Bledpe. .. .. 1 3entn.] 6—|—i—] t1
c) MWaaren: Keffel, Pfannen und dergl., audh alle
fonflige ¥aaren ausg Kupfer und Wejying. .. .. 1 3entm.) 10{—|—|—1{ 11

Kurge Waaven, Duincaillerien 1.,

a) grobu, gefertigt gan3 ober theilweife aus Alabailer,
i%ifcbbem, $Holy, Horn, Knodyen, Lad, lohgahrem
Leber und Juchten, Marmor, Meerfdyaum, un-
edlen Metallen, Papicr, Streh; ober theilmweife
aug Glfenbein, Cmail, Gips, Glas, Korf,
Eteingut und woeifern Porgellan, in Werbinbung
it uneblen Metallen ober Anfangsd qenannten
lritoffen gefertigt, ald: feine Virfienbinder:,
Dredydler-, Nadler: wmd Sicbmacdhenvaarch,

any  feine Fifdpler= und Korblechter - Arbeit,
%lu: und Rotbitifte, Fingerhitte, Kdmme,
Rlavierdraht, Knopfe, Meffer, Ndb- und Stect:
nadeln, fogenannte Tiirnbergermaaren aller Are,
Parfiimerien, Paftellfarben 1nd Tufche, Preifen-
topfe und Pfeifenrdbre, Sdyceren, Scdnallen,
Citreidhen, feine Seife in Kugeln und Tdfelchen,
@icgeuacf, ©pielzeng, Strob- und Bafigeflechte,
grobe Strobbiite und Deden aud ungefpaltenem
©troh; Spabn:z, Jobr- und Fifchbeinbiste obne

Gamitur; edte und unedite gefdliffene Steine,

SPerlen und Korallen obne Faffung, Gladperlen

und Gladfdhmely, auf Faden geveiher; Tuch= und

Beugmutgen in Verbindung mit Leder, Holguhren,

feine TWerfzeuge u. LW iees woviiiiil. 1 3entn. 22 tn fiflen.

12in Bales.
Ar:

-

1 i -
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Denennung dec SGegenftdnde.

Gemwidyt

Anzabl.

Abgabenfige

€ingang. [Ausgang
aueet, CarIxret, egr.

21

Unmert.  Wenn bergleichen Furge Waaren, 3. B.
Picifentépfe, aus ben Art. 38. litt. { und g. beaeichnes
ten Porscllangattungen beftchen, freten die bort bes
ftimmten Steucrfdpe cin.

b) feine, ndmlid) IRaaren vorgenannter Art, weldhe
sum Theil oder gany aus Geld, Eilber, Platina,
mit Gold: ober Eilberbelegung, ober aug Semi:
Tor, Bronge und anbern feinen Metallgemifchen,
ober aus feinem €tabl, Clfenltein, Sdildpatt,
SPerimutter, Bernflein, Bergbryftall, echren und
unedyten Steinen, Perlen und Korallen gefertigt
find; Preifentopfe mit feinen Vefchldgen, Stuis,
Fafchenubren, Stug= und Pendelubren, Kron:
leuchter mit Bronze, Goldfdden, Goldblatt, gany
feine lactirte Waaren; Waaren, gang aud Clyen-
Dbein gefcrn'?r; ferner: Pubjadyen, ald: Bonnets,
Sdcher, Blumen, Schmucticdern, gehdtelte und

eiticfre Arbeiten, feine BVaft= und Strobhuite,
g)nﬁcfcnmad;cmrbeir u f. w.

Reder, und baraus gefertigte TRaaren.
a) @elobeted Fablleber, Eobllcder, Kalbleber, Eatt=

Levleder, €ticfelfchdfte, Desgleichen Juchten .. ... {_Scnm.

b) Sdmijdygabres, weifgabred Lter, Crlanger:,
DBriiffler- und Danifched Handfchubleder, audy

Rordbuan, MWarokin, Saffian, Pergament ... 1 Jentn,

Ausnabme. Halbgabre Jicgenfeile filr inldndi-
fdhe @afiian- F.brifanten yocrden unter Kontrolle
fitr bie allgemeine Eingangdabgabe cingelaffen,

c) ®robe Schubhmadyer- und Sattlerwaaren, Vla-
febdlge, aud) ¥Bagen, woran Leder= ober Poljter-

L1 1 Sentn.

d) Feine Leberwaaren von RKorduan, Saffian, Ma-
rofin, Grlanger-, Briffler- und Denifchen Le-
ber, von fdmijch- und weifigabrem Leber und
Pergament, Sattel= und Reitzeuge und Gejchirre
mit Edynallen und Ringen, gany ober theilweife
von feinen Metallen und WMetallgemifdyen, Hand-

febube von Leber und feipe Schube aller Ast ... [t Sentn.
Db 3

1 Sentn.

beim

dr Thara
roled pergitet
vom 3cntmer

Pfund.

22 fn Rifen.
12 in Ballen.

18 in Kiften,
7{n Baben.

22 in Kiftem.
71z Ballen.

22, Leimens
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[

Gewidyt| Abgabenfdbe |wirp ,f..'sﬂm
Benennung der Segenftdnde, ober belm "E&:«iﬁ"“
Eingang. |Ausgang | Bermidye:
Angab. bt @ar.| Xesl. Sar, Pfund.
2| Qeinengarn, Leintoand unbd anbere Leinens
AWaaren,
a) Rohes Garn |t Sentn.]frei| —|—|15
auﬂ ben Oftjeehdfen au (gebcnb, ...... 1 Zentn.] —{—|—| 3
1) Gebleichtes, gefarbtes Garn, auch Swirn. . 1 Senm| 1|—|—|[—
c) Graue Pactlemmwand und Segeltuch . .|t 3entm.] —|20]—|—
d) Robe (unappretirte) Leimwanbd, awﬂ und
DUl o vcvvrnsivmn smorvame sves varien sz s 1 3entn] 2|—|—|—] 1t tn&hien.
Audnabhme. Robe ung:bleichte Leinand gebt
auf ber Grenlinie von Leobfchig big Weid)tng
in ber Oberlaufiy nady fchleftjchen EB[uri)emm
ober Mdrtten, aud) an der Grenge der Yroving
Weftphalen nach Dleidhereien in dben wefilidhen
Provingen, frei ein.
e) Gebladyre, gefirlbte, gebrudte cber in anberer
Art sugerichtete (appretirte) Reinwand, Swillidy
und Drillich, bcéqlﬂd}m robed und gcblcxd)us
Fijdy= und Hanbdticher; cug, leinene Kirtel, auch
neue Axdfche t Sentn] 10— ——] 1S
) Banber, Vatift, Vorten, Frangen, , B
mertud), gewebte .ﬂanrcn Edynitre, %mnnvf:
waarert, dergleichen QBaurm aug Leinen unb
Baumwolle, odber aud Leinen, Scibe und "s’lnnr. N
feide gefertigt, aud) Treffen auf Leinen. . t Sentn.| 20— = F
£) BIOInfPIBEn. vt eeareeiee i At 3ot 0l — =" i
23] Qdyte (Talg:, Wachd- und TWallrath-). . t 3entn) dl—{— —1 15
Qumpen und andere YOFdlle qur Papicrfabriz
fation.
a) Leinene, baummwollene und mit Wolle gemifchte .
LUMP v o svessiopm oy 1 Sentn.ffrei —| 21—
b) Wollene Lumpen, alte Fifchernee, altes Tau: . |
werf und €tricfe. .. ..o 1 Sentn.] frei, — | — 10
5| Materialz und Spesereiz, audy Konditor |
foaaren und andere Sonfumtibilicn. |
a) Bier aller Art in Fiffern, audy Meth und ge- |
?\‘bme Getranfe and ObR in Fdffern ........ 1 Zentn| 215[--"'—
b) Branmtweine aller Avt, auchy Arraf, Rum, | [ —_
Franmjbranntweine und verfegte Branntweine. . |4 Bentr. Sl- —{ sote

«) Giig



Sewicht | Abgabenfdge ol r;p?:‘;{:ﬂ
B ver & :“ ey - brim vom Smt:m
. Gingang. |Ausgang| Sewidit:
2 Qfﬂdﬂbi- Ribl. Sar.IR16L ﬂ ‘v f““b‘
c) Gffig aller Art in Faffern. . 1 3enm.] 1/10]—|—
d) Bier und Cffig, in ﬁlafd)tn ober
chend, .|t 3entn.| 8|—|— —7 1é in Rifien
&) Del in Flafchen ober Srufen. . 1 Benn.| 8/—|— ober Kdroen.
) TWein und Moft, §
1) in bie dftlichen Provinyen eingehend, . ....... [1 Jentn.] 8| —|—|—)hin il
2) in die wefilichen Provingen eingehend, 1 3entn.] 6/—|—|— orin
3) aus ben wefilichen Yrovingen beim udmgang _ laleen,
in bie Oftlichen Provingen. ... 1 3entn] 1110] — [—} fageen.
g) Butter 1 Jentn.] 3|—|— |— |5 inFdifcen

Anmert.  Eingelne Sticte, welche eingehen, fmb
wenn fie nicht mebr ald 3 Prund megm, fm.

h) leijch, frijdyes, audgefchladytetes, qcm enes, ge:
raudyerted ; audyungefcdymelzenes Fett, & &d;mfm,
Cped, Wurﬂe dedgleidyen grofed Rild. .. ...

i) Frichte (Cﬁbrn‘td)le),fnfcbc und getrocnete, ald :
Apfeliimen, Sitronen, Limonen, Pommncrangen
und Pommeranyenfchaalen, @muarm, Datteln,
Seigen, _italienijche Kaftanien, Korinthen, Ro-
fimen, dambeln. ..o.iiiiiii

Berlangt ber Stenerpilichtige die Audsdblung der
frijhen €udfridyte, fo 3ablt er fibr 4 én‘;d‘
1 Eilbergrofchen,

Werdorbene bleiben unverfienert, yoenn fie in G-
gemoart von Beainten weggeworfen werben,

k) Gewiire, ndmlich: Galgant, ,\)Hgbﬂ', Rarda:
wmomen, Kubeben, Lorbeeren, Lorbeerbldtter,
SMugtat=Tiffe und Vlumen (IMasid), Nelten,
Prefrer, Piement, Saffran, Eternanis, Vanille,
Simmt uad Simme= Kaffia.........

D) Heringe .
Audnahme, ¥ ingange bnrd;
von Daniy, \)‘v[lnu und Meemel. .
m) faffee und Kaffee=Eurregate ..
n) Kakeo ...
o) Kdje aller
p) Ronjitiiren, wu\hmcrf .ﬁud)cmvcr[’ alfer Art,
cingemachre. Frichre und Gowiirye’ mit Jucker
ud Cjiig, dedgl. Chofolade, Kaviar, Lliven,

1 Jentn.

1 Sentu.

1 Jentn,

. [t Toune,

- |t Tonne.

1 3entn.
1 3entn.
1 3entn.

1S in Kiften.
14 {n Fdifeen.
7 inBallen.

i
13
7 i Ratien

;
?:5

A in
Saern.
7 in Korben.

Pafteten,
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@emiche | Ubgabenfdfe | ”Trs"'"{'"

Benennung der Segengrinde. ober teim “('»3353,;""

. Eingang. [Ausgang awidyt:
7‘:. Angof- s, ear.dans, ear] PFund.
Pafieten , Sago und Sagofurrogate, gubereifeter 22 In_Qiften

Genf und Tafelbonillon .....oeeeereeinn..s 1 Zentn.| 10|— | —|—{,"m® 'gﬁ:g

q) Kraftmehl, worunter Nubeln, Puber, Stdrfé
mit begriffen, .. ....oooiiiii 1 entn] 2{—f—|[—

r) ﬁllul;lmrnbnfare ang Gefreide und .bu!fmfrﬁd) “ in Slfen.
ten, ndmlich: gefchrotete ober gefchalte Korner, 7in Ballen,
Graupe, Gried, Gritge, Wehl............... 1 Jentn| 2(—|—[—

s) Mufdyel- cder Schaalthiere aus ber See, als:

Yuftern, Hummern, Wufdyeln, Scildfroten... |4 Jentn] 4|—|—|—| 14

OV TR .o v 0y siiee ol e SEESREERRAS, TFURRAG 1 3entn] 3|—1—|—] 14

u) @aly (Kodyjaly, Eteinfaly) ift eingufithren ver-

Doten, bei gejtatteter Durcdhfubr wird die Abgabe
befonders beftimmt.

VY EIOP« v vrvsnn s wwsmmmemossmmiae i oo 1 Zentn}] 4|—|—|—|[ 14

w) Tabad —

1) Tabad8bldtter (unbearbeitete) und Stengel . .. 1t Sentn.| 4|—|— |1 3n Sifa,

2) Tabaddfabrifate, ald: Raudytabad in .Ro[lm oder kdeben.
ober gefchnitten, Cigarren, Ednupfratad in
Rarotten ober Stangen und gerieben, aud) Ta- v in Gdffeen.
bactsmebl t Sentn| 10|—|—|—3 3“‘,‘,‘1‘,';"‘

x) Thee U Bentf 10]—]—|— a5 in Kiften,

y) uder:

1) Brod= ober Hut=, Kandid-, Bruc)- cder Lum: 1S in_cdenea
pen=, unbd weifer geflofener Sucer 1 Bentn.| 10| — | — [ —1 15 5 neren

2) ®elber ober brauner Farin und Sucter ebl e
(Sodhguder) ... 1 Sentn| 8|—|—[—| 14

3) Rober Suder ober Jucermehl fir inldnbdifche e v
iedereien gum Raffiniren .. ......oooveenn.. 1 Jentn.] 4|—]—|[— x::-c::mé:‘i.ﬁ

ilen  untel
26| Matten und Fufdecten von Baft, Strob und ,%:%ggs,,_”
s T — t Bentn] —| 5] —|—
27| Oel, in Faffern eingebend,.................... t 3entn 1|—]—|—
%mlmvl auin ‘inbnfgebmud) mrb gegen bie
» voenn bei
ben 3ollamr¢m an ber @rcn;e vorher auf einen
Bentmer el cin Pfund Terpentindl  ugefest
mnrbm
28] P &
a) Graues 20{dh - und Padpapier....oovvureve.. |1 Ientn| —| 5] —|—

b) unge:
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r Thare

Gewicht | Abgabenfige fwied %zrg'x'mll
. vom 3cutne
Benennung der Segenftdnde, ober beim Butto
& Angab. Eingang. [Husgang | Gewidt:
Z i ETIR A Pfund.
b) ungzlumzce Drudpapier 3u einer EBogzngn’)ﬂe
von 270 [J 3olf, ober 15 3oll Hobe und
18 Roll Dreite, audy weified und gefdrbres ‘Dad-
papier und Pappdectel 1t Zentn| A1—=1— =1\ n gigen.
c) alle anbere Papiergattungen . . <o ft Bentn]  3|—|]—|—1{ 7 in'Ballen.
g9 ii})ﬂapr»r-;apctclt ............. SE————— { 3entn.| 6| —]— [—{1&{nauben.
elgtoerf,
a) balbgabed, audy gegerbte, bebaarte dhaaf:
Lammer= und  iegenfelle, imgleichen femgc 1t Siten un®
Eonfpelie o v sues s s s vaom 2|t Bentn| 6] —|—(—1 ;3%
b) anbere Karfchnerarbeit, Raudhwaaren . . 1 Sentn.] 20|]— | —[—{ i
30| SelyieBPUIDCE ... t Zetn| 2—|—|—
31/ Seiden unb Seidentoaaren, . )
a) Robe und ungefarbre Seide................. t Sentn| — 3| 2]15
b) ®efdrbte, aud weiff & emadyre Seide....... .. 1 Jentn.| O/—)—|—
c) Geibene Etubl= und Strumpfroaaren, Blonden,
Borten, Chenille, Crepinen, Frangen und Schnitre,
aud) Gold: unb Eilberfloffe. . ...... ......... 1 3entn.}100|—{ —|— P
d) Halbfeidene Waaren, ndinlich: Waaren aus A i
Gloretjeide (Bourre de soye); aus €eide und
‘Slorcrfubc auﬁ C‘chbe (oder Sloretfeide) und
p und Treffen)
auf Ecide ober Eforerfcxbe .................... 1 3entn.] 50— —|—
32| Seife, o
a) gemeine Yoeife, ... | Benta]  3f— ] |t In Kifen.
b) griine unb fdnvarze, t Jentn] 1|—|—|—
33| Spiclfarten von jeber Geftalt und Grdfe find
&l;sm Gebraud) im Lanbe cingufibren verboten.
erben bergleidyen jum Durdygange angemeldet,
fo wird bie allgememe Singangdabgabe - mit
15 €gr. vom 3entner erhoben.
34 Steine.
Brudyfteine und behauene Steine aller Art, Mhl=
und Echleifiteine, Tufffteine, Trag, 3|cge( unb
Baditeine aller Art, beim Transport u Waffer |1 ewssnan) — 10| —110
Unmerb.  Flinten= und Weifteine, aud) Waaren
von inftein 3ablen bie all ine Gingangd=
abgabe,

Eteine



Gewidyt | Abgaben(dge mqrbtn:;rig:{:n
B der O .M 'y ober belm vom Sr'nnm
. Eingang. |Husgang | Gewidt:
2 Angafl s, €ar.xrst. eqr.| P Fund.
35| Steinfohlen . ....ooovvieiiniiiie 1 8entn.| —| 3]—|—
’llnmnl. Jn den mﬂlld;m \Drwmun auf ber
inie von big Lrwi=
fteben’ bei Rdvelacr, die auf lmbt Drte filhrenden oll=
ftrafien cinbegriffen, imgleichen auf ber Grempe bded
Regicrungdbeyirts Minden, wird nur 1 Sge. vom
. Sentner erljoben,
36/ Talg (cingejhmolzenes Thierfett) .. Lt Bentu]  3|—]— ] n giten
37[%beer, Daggert, Pech ... .|t Bentn| —| 5] —|—
38| Topferthon wnd Tdpfertvaaren,
a) Topferthon fur Porsellanfabrifen (Poryellanerde) [ Jentn.] —|— | —[15
b) Gemcine Topferveaaren, Fliefen, Scymelstiegel. [1 Jentn.| —|10] —[—
c) Ginfarbiges ober vocifie Fapence oder Sreingut,
irbene Q‘relfen ............................. 1 Zentn.] 4l—|—|(—
B 8, bedbrudtes, vergolbeted ober ncrﬁlber. 14 Siten
ted Fapance oder thingut coooft Bentn] 10(— = | — cvrsortn
e) Porjellan, weifesd, ..... 1 3entn| 10j—|—|—
) Poryellan, farbiged, unb Yociged mit farblgm
unb qo[bmm Etreifen oder grobern Versierungen
und Blumen von einer Farbe .. ..o.....o....... 1 3entn.] 20— —i—
g) Yorgellan mit Palerei oder Bergoldung. . 1 3entn.] 30— —1—
39| Bich.
a) ‘chrbr, Maulejel, Maulthicre, Ciel.......... t Stud| 1710f—1—
D) 8 « ssesensnsets i snvis ssaes ¢ t nid| 5|—|—-!—
Anmerk, Pierbe und anbere vorgenamnte  bicre
find fteucrfrei, wenn aud dem  “cbrand) , ter vonibnen
beim Cingange gemacht wird , berycugend hervorgeht,
bafl fic al8 3ug= oder Lafithicre gum ngefpann cined
Reife: oder Fradvtwagens gebdren, ober jum Waaren=
tragen bienen, oder bie Pierde von Neifenden ju ibrem
Fortfommen  critten werben nuifen.
©) Ruibe. 1 - =
d) Rinber . | _
e) Ednveine, ausgenommen ;v fi { il
) Hamnel . 1 el
8) anberes Cd)anrvnh, Siegen, Kalber und Span- !
ferfel spenesa wen e 1 S
Anmerk, Caugcvhb, roclhed b\r)."ulm folgt, gebt fret cin.

40, Wacha:
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®ewidyt | Abgabenfige mf{w:,';",“ﬂ
Benennung der SBegenftinde. ober belm g
3 . Gingang. [Ausgang | Gemidye:
; Jnjasle ot €ar o, gar Pfund.
40| LBachsleintoand , ABachdmouffe’in und
TBacstafft.
a) Gany grobe IWachsleinwand. .....ooiviiin... 1 3entn] 2|—|—|—
b) Alle anbere Gattungen, ingleichen QBacf)é 14 in Kiflen.
mouffelin und Wadystagt. . { Zentn.] 6| —]—]—) 7t Baten.
41| Wolle und ‘momnmaarm. -
a) Robe Schaafoolle. ....o.vvveeirinriiinnnns 1 Sentnfrei| —] 3[—] " ove
V) T8cifes gegmwirnted,  gerdrbees wollenes unb st
FOMERIGON caeanasoansssnnssosinsis sosns 1 Sentn| 6] —|—[—{ 15 tn Qiften.
©) MWollene Stuhl= und Strumpfroaaren, bedgl. o
Dorten, Chenille, Frangen, Sdhnitre, aud) Hut-
macherarbeit (gefil3re); ferner ergleichen Waaren
aus anbern T ;gnerbaarm, wie auch bhalbroollene
SIBaaren obiger Art aus IWBolle ober andern Thier=
baaren mit Baumwolle, Leinen, Seide, Floret:
fexbe theilveife ober mit allen blefm ©toffen ge-
ML o5 vssuersieRsse TR oS R 1 3entn, 30| —}— (—
‘)Iuégmommm biervon {inb allein:
d) Teppiche aus TWolle ober andern Thierhaaren,
unb Dergleichen mit Leinen gemijdt. . .......... 1 Bentn| 20| —| — |—\ 224n Giden.
e) Flanelle unb Moltons (weifie, ober mit Streifen 10inBallen.
gewebte), grobe Friefbecten, Tudleiften, Warp
ober Baueryeug aud Wolle unb Leinen; diefe
BOBIEN.c o cie wisiwiaibm o ainniaisivise SR oh o imns { Sentn| 10| —]—|—
Unmerk. Oclticher aud Nofihaaren jahlen bie all-
gemeine Gingangdabyabe,
42| Jink,
a) rofyer, 1 Sentn| 2| —] —|—
b) in Blechen, 1 3entn| 3{—f—|—f 1
43| Jinn unb Jinntvaaren.
a) robe 3inmvaaren, alé Edyiffeln, Feller, Loffel,
Keffel und anbere Gefdfie, Nobren und Platten. [1 Sentn.| 2| —| — [—| 7insifiens.
b) Felne, wie grobe furge LWaaren. Fdijeen.
YnmerP. Bon 3inn in Bléden und altem inn
wirb bie allgemeine Gingengdabgabe crhoben.
Sabrgang 1527 (ad No. 19, — 1007.) Ce Dritte
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Dritte Abtheifung.
Bon den Abgaben, telche su entridyten {ind, toenn Segenftdnde
gur Durchfuhr angemeldet toerden.

Die in ber erflen Abtheilung benannten Gegenftdnbe bleiben auch bei ber
Durdfubr in ber Regel abgabenfrei

Die Abgaben, weldye nad) der gweiten Abtheilung bei ber Einfubr und Aus-
fubr von TWaaren au entrichten find, ndffen in der Regel aud) filr den Durdhgang
erlegt verben; folglich ber alfgemeine Abgabenfa von einem balben Thaler fir
%ﬂ[l[ Smrcgzr ober, ftatt deffen, die dafelbft anders, bober ober niedriger, fefige-

ellten Sdge.

Audnabhmen biervon trefen burdy Beflimmung einer befonbern Durchgangs:
abgabe nur ein, wo theild burd) Konvention die Abgaben fitr den Tranfito abwei:
chend feftgeftellt, theild aus anbern Ridjichten, indbefonbere aud) nady den
Strafen, auf welden bie Waaren verfahren verden, nicbrigere Sdge ben Umftdn:
ben gemd§ befunben find,

Dicfe Ausnabmen find folgende:

L Abfdnitt.

Bei bem Durchgange von Taaren, weldye redhtd ber Ober, fecrodrtd ober
lanbrodrtd von Memel bis Berun (die Strafe tber 3abryg und Berun audge:
{dloffen) eingehen, bedgleichen durd) die Oderminbungen ober anbderswo linkd
ber Ober juerit ecingehen, aber rehtd ber Ober auf ebengenannten FWegen
audgeben, wird erbobien :

1) Bon baummwollenen Stublwaaren (gweite Nbtheilung Art. 2. c.), 3”«"‘
neuen Rleibern (18.), furgen Waaren (20.), gebleidyter, gefdrd: | """
ter ober gedrudter Leinwand unbd anbern leinenen Stublraaren |TocSu
(22. e, f,g.), @ecide, feibenen und Halbfeidenen Waaren (31.),
wollenen und haarnen b en, aud) H cherarbeit (41.
c,d.unbe.)

a) infofern die Gin = ober bie Ausfubr dburdy die Oftfeehdfen gefchieht] 4
DY, Gupadereny TBEGE o oo usuwowas v smns coosmaews sevais seaviaes 2

2) Bon Vaumwollengarn (2. b.) und gefdrbtem Wollengarn (41.1b.)| 2

3) Won Kupfer und S]z:ﬂ’mg und baraud gefertigten groben ZBaaren
(19.), Gewiirgen (25. k.), RKaffee (2
(25. w. 2.). raffinirtein Sucfer (25,

I

5. m.), Tabaddfabrifaten
1. und 2.), roher Schaaf:

wolle (41.2.) ... 1| —
4) Bon rohem Sufer (25.y. 3.) . —| 20
5) Bon Gldrte, Schmalte, gereinig| odba : .d.),

Gdywefeljdure (5. n.), Kolophonium, tberhaupt Hargen; aufer:

europdifchen  Tifchlerbolzern (5. Anmerf.), rohen Hduten und

Fellen qur Gdrberei und Haaren (11.), Mufdel - ober Echal=

thieren aus ber €ee (25. s.), getroctneten, gerduderten ober

gefalyenen Fijdyen, S;)eringgt at:dgenommen, Hanf= und Leindl (27.),

Galiniat, epitﬂg[an% (Antimonium), Thran .. ....oeeenenr.. .. —1 10
6) Won ink (42, a. und b.).. oeviiiiiii —| 20
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Audnahmen:
a) wenn folcher auf ber Rinie von ber Ofifee bei Memel bid yr
eichfel, diefe eingejchloffen,, eingefiibrt, und durdy bie Hdfen
von Dangig, Memel und iber *Pillau ausgefilbret wird, ober

umgebehrt, vom enMer . ...vveinieaeiiiiiean 10 Egr.
b) wenn foldyer dker Dangig mit der Beflimmmung nach Rufland
burdhgebt, vom Jenner ......iiiiiiiiiiiien... 3 Sgr.

7) Bon Blei (3. a.), Etabltudyen (6. a.), gefchmied Gifen und
€rabl (6. c.), groben Gijengufwaaren (6. e. 1.), Rraftmehl

(25. q.), Mitblenfabrifaten aus Getreide und Halfenfrichten
25. r.), imgl. Sdifazwiebac
Audnabhmen:

a) Fir gefhmicdeted Cifenr, aus Rufland ober Polen Fommend und
feewarts ausgebend, vom entner ...oo.oieeion.... 3 Egr.
L) Fiur Meb!, in Tonnen verpact, auf dem unter 6, a. bezeichneten
Lranfitoguge, vom Jentner .....oovvvueineinnsn..... D Egr.

8) Bon Hornern, Hornfpigen, Klauen und Knodhen (1.), Mennige
(5. d.), grimem Gifenvitriol (5. e.), Mineralwaffer in Flajhen
ober Krigen (3. 1.), roben Agatfiein und Marmorarbeiten in
foloffalen Gegenfidnden, ald: Sranien, Biiften, Kaminen .......

B
9 Von @aly (25. u.), auf bem unter 6. a. “erwdbnten Tranfitozuge|

3um Bevarf der Konigl. Polnifchen Gn[ﬂ:‘)lbminiﬂmﬁon, unter
Sontrolle der Kdnigl. Preudijchen aly=Udminijtration, von der
Laf 3 Riblr.

Bom
3entnee.
[urste._@qr.

10) Bon Steinfohlen (35.) . o.uvvnnnnn. T 15
11) Bon Brud- und behauenen Steinen aller Art, Mubl- und Scl

fieinen (34.) ..
42) Bon Heringen (23. 1) veieneennininnetiieniiiiiiieaiina — 10

13) Bon Weizen und andern unter No. 14. nicht bejonderd genannten
Qetreibearten, dedgleichen von Hilfenfrivchten, ald: Bobnen, Erl-
fen, Qinfen, Widen, auf ber Weichfel und bem Miemen eingehend,
und durch die Hifen von Dangig und Wemel, audy durch Elbing
und Rénigz\'berg tiber Pillan audgehend, vom \j?d)tﬁel ..... 2 Egr.

(Dief ift gugleich die Fingangdabgabe auf dicfen Strémen, yoenn
biefe Getreidearten und Hulienfrichte nicht weiter auf der Brahe
ver{d)ifft werden, geychicht dieff aber, fo wird ter Unterjchied jwi-
fhen diefer Abgabe und der fitr diefe Getreidearten und Hitljen-
frdchte in der ywciten Abtheilung allgemnein Oefti Gi [
abgabe nady erhoben. ) .

14) Roggen, Gerite und Hafer auf denfelben Strdmen cin= und Mber
bie vorgenannten Hdfen audgehend, vom Scheffel L Cyr.

Sy

Ce2 13) Bom



15) Bom Bieh:
a) von Dcbfen und Stieven .......
b) von Kithen und Rinbern .
c) von Edpweinen
16) Alle andere Gegenftdnde werben nach ben Beftimmungen der erften
und voeiten Abtheilung behandelt, indbefondere aud) dbiejenigen, fitr
yoelche bie vorftehenden Sdge nur in beftimmten Richtungen gelten (6. 9.
13. 14.), fofem fie aber beim Gin ange ober tein Audgange hdber
al8 it der allgemeinen Gingangdabgabe belegt find, wird bodh vomr
Bentner nur 15 Sgr. erhoben,

1L Abfdnite.

Bei bem I)urd)gcmgn von Waaren, weldye burdy die Odermiindungen ober
auf allen wbrigen im Abfdnitt 1. nidt benannten Wegen, einfeblieflich tber 3abry,
(bei Berun) in die Hfilichen Provingen eingehen, und auf diejen Wegen ober hm-dg
bie Obermiinbungen woicber audgehen, voird, injofern fie in ber pweiten Abtheilung
nidyt mit einer geringern Gingangdabgabe belegt finb, bie algemeine Gingangdab:
gabe entridytet mit Funfyebn Eilbergrofchen von Jentner.

Gine geringere Durdygangdabgabe wird in bicfer Richtung | Seroier F““,':B

exhoben : angabl. | e,
1) Von Afpun, Vlei, Bier, Borflen, groben Bttdyer= und
SHolzwaaren, Cichorienwurgeln, gefhmicdetem Eifen, Gifen-
bleh, Cifendrabt, Anfern, Gijengufwaaren, grinem und
yoeiffen Heblglafe, Tafelglafe, Gladgalle und Glasfcherben,
Rdje, Kienrnf, Knoden und Rindshdrnern, Knoppern,
weifem, vothem und jhwaryem Kiimmel, Laugenflug, Web!,
Graupen, Sritge, Gried, Minerahwaffer, Minsfrdge,
Pottafche , geddrrtem Objte, Oelfudhen, Schleif- und Weh-

fteinen, Witriol 1 Sentn| —| 5
2) Bon frijdper Butter und gemeiner Tdp| At Bentu|—1| 2
3) BWon Odfen 1 Ctit| 1} —
4) Bon Kithen und Nindbern. .. 1 Etid.| — |15
5) Von Syweinen und Hammeln. M Enid)—| 5

1L Abfdnitt.
. Bei ter Durdfubr von Waaren, weldye in bie wefilichen
Provingen eingehen, wird in der Regel erhoben:
1) Bon wollenen Tudhen und andern unter 41. c. beseidineten
Gegentdnden 1 3tn] 2| —
2) BWon baumwellenen Stubhlwaaren (2. ¢.), neuen Kleidbern,
Leder und Lederarbeiten (21.), Wolle, wollenem geswirnten
und gefarbren Garn Cida by 1 Jentn| 1| —




Bt | Geids
ober betrag.
Hniabl. § xu.12ar.
3) BonBlei (3); gegoffenemn (6.2.), gefchmicetem Gifen (6. ¢.);
roben Gifengupwaaren (6. e.), grinem Hoblglafe (10. a.) [1 Sentn.| — (74
4 &Dn alfen anbern Gegenflanden, weldye in der Jweiten Ab-
theilung bei der Gin= und Ausfubr bobher, ald mit ber allge:
meinen Gingangsdabgabe belegt find, aber nur biefer Sap,
ndmlid. ... » |t Bentn] —[15
5) Bon Odbfen. ... 5 Jrend) 1| —
6) Bon Kithen und " > Lt @t — | 15
7) Bon Schyweinen und Hammeln. .. ... 1 Emd]—| 5
V., Abfdnitt.
Dei derTWaarendurchfuhr ofne Umladung auf verfhicbenen,
bad Land auf furzen Etrecfen durdhfchneidenden Etragen, wo drt-
liche Berbdltiffe cine weitere Crrdfigung der Gefdlle erforbern.
Al8 foldye werden filr jest begeichnet, und bei der Waaren-
burdpfubr auf felbigen folgende geringere Sdge feftgefept :
Kiir die Strafe:
1) fiber Pegau und Zeifl. ....ooiieneiiiiiniiiiiieniiineg JU 3t —| 1
von groflem Bieh (39, a. b.c)..... t End.|—| 5
von ben fleinern Wiehgattungen (39. d. e. £)... 1 Etint.|—| 1
2) = Langenfalja und Heiligenftadt ober Teifiungen..... AL Bentn—( 3
3) Langenfalja unb Rgen.....oeeieiiiiiiin. { 3ent}—| 3
4)  IBandfricd und Treffurth o e —1| 1
5) = Peterdhagen, Herford oder Blotho, Lippfpringe und juleht
aber Warburg ober Gicrahagen.............
6) = Peterdhagen, wber Herford ober WVlotho...... ¢....... 1 Bentn.]— 74
7) = Rippfpringe, tiber Warburg ober Gicrshagen.
8) = .ﬁfeu;nacg unb bie Vingerbriife, oder Oberftreit ober
SUM. i
9) = Rreugnady und Oberfircit ober Kim...........3... 1 3entn.]—| 3
10) = Oberjiveit ober RKirn und tiber bie Vingerbritefe.
Auf ben Stragen unter 2 big 10 wird erhoben:
a) von grofen Wieh (39. a. b.c)..l.iiiiiiiiinnn 1 Etid. ] — |10
b) von den fleinern Viehgattungen (39. d. e. £)..... [ Etife—| 1
. Bu dbnlichen Grmdfigungen in gecigneten Fdllen ijt der
Finanyminifter ermddhtigt.

Dicrte
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PBievte AdtHheilung.
PBon den Abgaben, telche beim TWaarentrandport auf der Eibe,
der Wefer, dem Rhein und der Mofel fratt finden,

Labungen ber Sdiffe, weldye auf ben zuvor genannten Fhiffen eingeben,
unb blof durchgefibrt werben follen, find den in ber britten Abtheilung beftimmten
Durchgangdabgaben nidht untervoorfen, wenn ber Tranfit enfweber obne Um:
ladung erfolgt, ober befiehende Anordrumgen ober Notbfdlle e8 erforderlich machen,
baf bie Umlabung gefchebe, ober bie Labung an's Ufer gebradht werde,

@3 ift aber an ben Gmpfangsfidtten, bei weldyen ein Scbiff vorbeigefiibrt
wird, u entrichten:

A. An der Glbe:

1) Der Glboll von ber gangen Ladung der Schiffe, bie mit Waaren eingeben,
welche auf der Elbe unmittelbar burdhgefiibrt werden follen, wie biefer oll
burcy bie Clbfdiffabrtd-Abte vom 23ften Juni 1821, und fpdtere Verab:
vebungert beftinmt, und aud ber Veilage unter A. ju erfeben ift.
2) Gine Refognitiondgebitbr von jedem Fabryeuge, welded ju Mitblberg ober
3u TWitttenberge vorbeigefibhre wird, nach Mafgale ber Laften, welde baf:
felte tragen fann,  Diefe Abgabe ift aus ber Beilage A. ebenfalld ju erfehen.
3) Gin Tage:- und Krabngeld von vier Silbergrofchen filr einen Sentner von
folgenben Baaren - Artifeln: :
B llengarn, B (fenne @tubl= und gefiricte Waaren, Brannt-
voein, Drogueriez, ApotheFer- uud Farbewaaren (weite Abtheilumg,
Art. 5. Lit. a.b. c. d. e. . g. h. m. n. p.), Gifenbech und Cifenwaaren,
Glephantenydbne, Gflig, aufereuropdijhe Tifchlerbdlyer, gefalyene und
getrocnete Fijche, namentlich auch Heringe (— bei lestern werben 3 Sent-
ner auf bie Tonne gerechnet —); Gewiirze, Glag, Haute und Felle, Horn=
platten, Rdfe, Raffee, Kafao, RKonfitiren, Oel, Papier, Porterbier
und Ale, Reig, Seide, Seidbenwaaren, Sirop, Sidfricdhte, Tabad,
Thee, Thran, Wein, Wollengarn, TWollemvaaren, Suder,

yoerm folcdhe die Glbe herauf tiber Wittenberge eingefiibre werben und mittelft

Berjchiffung auf der Havel fir das Jnnere bed Landed beftimnt {ind.

B. n ber Wefer:

1) Der Wefergoll von allen FWaaren, die auf der Wefer, obne den Fluf inners
palt des Qandes. verlaffen gu baben, durdhgefithrt werben, wie folcher in ber
Peferichiffabres - Atte vom 224ten November 1823, und fpdtern BVerabredun=
gen Leftimint und aud der Beilage unter B. g erfehen if;

2) CGin
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2) Gin MWage: und Rrabngeld von cinem und einem halben Silber-
grofcbm vom entrier von ben Waaren, bie, wenn fie auf bem Fluffe tran:
fitiren, bem vollen efersoll unterworfen find, weldhe aber nady erfolgter
Umlabung ober Lagerung ju Minben ober Blotho, entweber vermittelft der
TBefer wicder ausgefilbrt werden, ober auch nac erfolgter Ausladung nicht
wicder auf den Fluf tommen.

C. An bem Rbein und dber Mofel:

?8:1 ber Cdpﬁabrt auf bem ml)cm unb ber Mofel bebdlt ed filr jet bei der
@it fm o

Funfte AdtHheilung.
Ullgemeine Veftimmungen,

1) Werben Waaren unter Begleitfcyein - Kontrolle verfandt, ober bedarf ed jum
TBaarenver{hluffe ber Anlegung von Bleien, fo wird erhoben,
fite einen Begleitichein.......... S—————— 2 Gilbergrofcher.
filr ein angelegted Blei. ...........coouee asmmasiaioe 1 :
Andere Neben > Crhebungen find unjuldfig.
2) Die Abgaben werden vom Bruttogewicht erhoben:

a) von allen verpadt tranfitirenben Gegenftanben;

b) von ben im Lanbe verbleibenben, yoenn die Abgabe einen Thaler vom Sents
ner nicpt dberfleigt; audy

c) in anbern {dllen, voenn nict eine BVergdtung fir Thara im Tarif aus:
bridlich feftgefest ift. Gehen MWaaren, bei denen eine Tharavergitung
sugeftanben wird, blof in Sdden gepadt, ein, fo Eann 4 Pfund von
Bentner fiir Thara gerechnet voerden.  In wiefern der Steuerpflicditige die
IWabhl hat, den Tharatarif gelten ju laffen, ober Nettoverwicgung u ver:
langen, beftimmt die 3ollorbnung §. 58.

d) o bei ber Waarenburdyfubr auf furzen Strafenftreden (britte Abthei:
Iung, Abfhnitt 1V.) geringere Jollfdge flatt finben, auch wenn fonit die
Abfdydsung ded Gewichtd nachgelaffen wird, Pann, nit Borbehalt ber
fpegicllen Berwiegung, im Ganyen berechnet werben:

bie Traglaft eines Laftthierd yu brei Jentner,
bie Labung cined SchubFfarrens ju ywei entner,
s s eined cinfpdnnigen Fuhrwerfd gu funfzebn Sentner,
+ < ¢ined yweifpdnnigen Fubrroerfd u vier und jwanyig Jentner,
und fitr jebed weiter vorgefpannte €tid Jugvich swdlf Jentner mebr.
3) €ind
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3) @ind in einern und demfelben Ballen TWaaren jufammengepadt, welde nict
gleich Lelaftet find, fo muf bei ber Deflaration ugleich die Menge von einer
jeben Waarengattung, weldye der Ballen enthdlt, nady ihrem Nettogewicht
angemerft yoerben, wibrigenfalld ber Jnbaber bed Ballens entweber beim
Grenggollamte, Bebufd der fpesicllen Revifion, auspaden muf, ober von bem
ganzen Gewidte bed Ballens der Abgabejay erhoben werden foll, weldher von
ber am hodfien befieucrten IBaare, bie barin enthalten, zu erlegen ift.

4) Won ben Taaren, weldhe yum ittelbaren Durdygang [bet yoerben,
muf die Tranfitoabgabe gleich beim Cingangdamte erltgl Yerben.
Bon den Waaren, weldye Feine hohere Abgabe beim Gingange fragen, ald
einen halben Thaler vom Sentner, miiffen die Gefdlle ebenfalld gleidy beim
Ginganggdamte erlegt werben,

5) TWaaren dagegen, weldye hiher belegt, unb nad) einem Orte, wo fich cin
SHauptzell= ober Haupt-CSteueramt befinbet, adrefiirt {ind, Fonnen unter Be-
gleitfdyein - Kontrolle von den Grenydmtern dortbin abgelaffen unb dafelbft bie
®efdlle bavon entrichtet voerben. An foldyen Orten, wo Nigberlagen befindlich,
erfolgt febann bie Gefdlle - Cntridytung erft, wenn die Waaren aus der Nieders
lage entuommen yoeyben follen.

6) a) 23&1 ben mzbcngollmntcm 1fier Rlaffe (Sollorbnung §. 11.) Fdnnen fortan

(le Begeniidnbe ein= ober ausdgefiihrt werden, von weldyen bie Gefdlle nicht

ubcr 4 é)i‘rb!r vom Sentner betragen, Bei hober Lelegten Gegenfidnden

findet bie Cinfibrung iiber biefe Aemter nur flatt, wenn die Gefdlle von der

ganyen Labung nidht wber 50 Reblr. betragen, oder drtliche Werbd(tniffe bas

inangminifterium beflimmen, enweiterte Befugniffe ciner foldyen Sollfelle
Deigulegen,

b) Bei den Nebengollamtern 2ter Klaffe Fann Getreide in unbefchrdntter Menge
eingehen.  Taaren, voovon bie Gefdlle weniger ald 6 Rehlr. vom Jentner
betragen, und Bieh, Fonnen in der Regel bei diejen Aemtern nur ein= und
audgefithrt werden, yoenn bie von ber ganyen Labung ober bem Trandport
3u erbebenden Gerdlle uberbaupt nicht 10 Reblr. tberiteigen, auch von Hober
befegten Gegenfldnden nidyt mebr ald 10 Pjund mit einemmal eingefihrt
werben.

c) DBei ben Nebengollimtern milffen die Gefdlle in der Regel fogleich erlegt
werben.  Auénahmen finben nur flatt bei folchen TNebengolldmtern, die vom
Sinanywminifierium gur Crtheilung von Begleitfdheinen ober Abfertigung von
9Raaren, ohne daf bie Gefdlle fogleich entrictet werden, Defonders ermnddps

figt finb.
™ G8
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7) @8 Dleiben bei ber Abgabenerhebung aufer Betradht, und werben nicht veryollt
ober verfteuert:

a) Quantitdten unfer % Sentner, wenn die Abgabenfdte swei Thaler filr den
Bentner nicht dberfteigen, und Quantitdten bis 4 Loth audy bei den hodyften
Abgabefdgen;

b) cin= ober audgehende Waarenpofien, die fo gering {ind, daf bie tarifindfige
Abgabe bavon wberbaupt nidyt einen vollen Silbergrofchen betrdgt. Audy
Dei 3ablungdleiftungen fitr grofere Poften vird dber die Sabl der vollen und
batben ilbergrofchen uberfchiefende Gefdllebetrag, ber einen geringemn
Grofdhentbheil ausmadyt, nicht erhoben.

8) Die Bablung der Gingangd-, Audgangd- und Durdygangdabgaben (3rveite
und britte Abtheilung) muf, voenn Finf Thaler und mebr in einer Poft yu
3ablen ift, balb in Gold (ben Fricorichdb'or ju 5 Rtblr. gerechnet), balb in
Gilbergeld, entrichtet yoerben, mit der Ausnabine jedoch, daf bei bem Durch-
gange rechtd ber Ober (dritte Abtbeilung, Abfchnitt L) von Produften und
STBaaren, yoeldhe lanb- ober firomwdrtd aus Rugland ober Polen Fommen, bie
Durdygangsabgaben gany in Preufifhem Eilberfourant angunehmen finb.
Bwifchenfummen unter Finf Thaler werben audh nicht zur Berehnung bes
Golbantheils gezogen.

Derlin, den 30flen Ottober 1827.

(L.S)  riedrid) Wilhelm.

Friedrich AVithelm, Kreonpriny.
&b, v. Altenftein. v, Sdhudmann, Graf v. Lottum.
Oraf v. Bernstorff. v. Hate. Graf v. Dandelman. v. Mog.

Jabrgang 1527, Db A.
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A
L €1bs0ll,

Diefer wit erhoben 3’,2?2“.3‘:“& w}‘f o 3‘:‘3:-‘:
s . S?um%rmnnl n é;i'fﬂ"""
A. Bom Bruttogervicht ber Labung: I e
1) Fir bie gange Stvede von ber Grenge gegen bas Kb-
nigreid) é fen big jur Grenge gegen Jspannmm und
(LT QB[ — ] 16|20
2) Fir bie Theilfireden:
‘TWenn eine Ladung blod durd)gefiihrt wird:
a) von der Cdcbfifchen bid jur Anbaltichen Grenge. .| 4 | — 4|13
b) von ber Anbaltfchen Grenge bid jur Grenge gegen
SHannover und WMeflenburg T 9 — | 11 ]2y
©) aué dem Anbaltfdhen nach der Saale ober nach
L e 1] 8 2| M
dywon Sdnafenburg und Gegend big jur Grenge
gegen WMeblenburg. . .oovvveinniiiiiiiiiiini 1| 4 11 7%

B. §ir folgenbe Nrtifel find dieje Sdge ermdgfigt, und gwar:
1) auf cin BViertel bed Clozolles fir

Hmboffe, Gefligel,

Anfer, ®erite,

Anis, Glag obne Unterfdyicd,
unausgelaugte Ajche, BGladgalle,

Bicr mit Ausnahme ded fremben,
DBlei,

Graupen, Gried and Gritge, von allen
Getreidearten,

DBleiers, Gufeijen,

Bobnen, grobe Gufcifenwaaren ,

Bolus, Hafer,

Bomben, Sganffnamm,

Bombenmbryer, Dirfe,

Gifenblech ohne Unter{dyicd, HolzFohlen,

@ijendraht, unverarbeitete  Hornjpigen mnd  Horn=
Grbfen, platten,

Gr3, RKanonen,

Fendhel , RKienrug,



Soppern,
Ko (Roggen),
oeife, itt)marge unb rothe Kreide,
RKichenyaly,
Rimmel,
mcme Rugeln,

Qaffetten,
Linfen,
Lobrinde (Borfe),
rober Marmor,
Debl von allen Getreidearten,
Wetallifche WMinevalerde,
ineralwaffer,
Drimsfrage,
ggoﬂene ciferne Ndget,

der,

Oeltudyen,

2) auf ein Finftel

grobere Bottcher - unbd anbere Holaroaa:
ren, alg: Leitern, Mulden, Edau=
feln, ©dywingen unb bergleichen Felb-
gerarh, fo wie

157

Pedh,

marmorne unb bergleichen Platten,
Rinbshorner und Fige,
Rothftein,

Ribfaat und

Camen aller Art,

Gauerfraut,

€ce: und Eteinfalz,

feine Schleif- und mcgﬂcmr,
®d)weuleborﬂm,

ggfcbmlcbmd Stangeneifen,
Heer ,

Zripy

SIBarl)bo(berbmm "
LWeizen,

iden ;

bed Clbzollsd fir

grdbere Rorbforten von Bautmwuryeln 1,
3u Suftagen,

leere Fdffer, RKiften und Tonnen,

geborrte Fradte (Badobft),

gebbrrte Hagebutten;

3) auf ein 3ebhntel bed Clbzolld fir

Pau- und Nupboly, Knochen,
DBlut von Sdylacht- Bieh, ﬂaugenﬂuﬁ,
friyche Butter,
GCier, @d)mclb éd aller Ast,
altes Gijen, emeined Steingefdirr,
frijchen Kdfe, opferwaaren;

4) auf ein 3wanjigftel bes Clbjol{s fir
Braunkfoble, Gips,
%rmnbol;, Ralt,
Bufdy aller Att, Stl'lﬂ'c affer Ast,
Gidyorienwurzel, Seegras,
Dady =, Stublrohr und Schilf, Stroh,
Gidpeln : Zorf,
Fafchine Beinfrauben,
frijdye (S'uid)rt (D), Tellen (Branddufdy),
frifhes Gemtije, efbare Wuryeln;
G®ras und Heu,

Db 2 5) auf
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3) auf ein Bierpigftel dbes Elbzolls fir

laun und Witriolftein, Miblfteine,
ausgelangte Ajche, Peifenerde,
Dacyichicrer, Prlafterfteine,
Drufen (Trefter), €and,

b\ingcr, als Mit, WMergel, Stop= ESanbd= unb Brudbfteine aller Art,
gemeiner Steinfics,

n'uct cl)enbes Slofgerdth, Eteintoblen,

allmeiftein, hon
@las und Topffcherben, Zépfer unb Walfererbe,
Raltftein, Zuffiicin,

Rufen, Rinnen und Trdge :c. von Stei ,  gebrannte und Luftyiegel,
u Taffer gurudgebenbe Leinpferde, %icgckcmcnf.
inéml von 3iegel und Tuffitein (Traf),

C. Freivom Clbjolle finb:

a) bie gum Berbede cines ‘Yabryugé einmal ¢in= unb gu?end)rerm Dretter, da
fie yun Edyiffdgerdth geboren.  Jn Crmangelung foldyer find frei bl¢ 3ur
DBedectung der Ladung nothigen [ofen VBretter, und gwar:

bei ﬁabr5e|xgen unter 10 Laft Ladungsfdbigkeit 1 Gc()ncf
von 10 big unter 25 Laft 2
von 25 bid unter 45 Laft 2%
von 435 und ehr Laft 3

b) Feifende und deren Reifegepdct;

c) Die Reifeviftualien der Schiffer, die nicht im Manifeft {teben und befondbers
Dbefiimmte Quantitdten nicht uberfteigen.

IL 9icE ogn itions gc¢ bl ht. Su Miblbery. 3u LWittenberge.
L X Gomvenr. | ober _ |Gonvent. | ober
Diefe ift 3u entridhten: Geld. [ Preug, Gerd.) Geld. [ Preuf. Geid,
‘) 5Bun eimm l)dﬂbﬂlm {fa[)r&cugc Ntlr, Gr. [Rele. Sar, Ve [ Nebr, e | i, !\'nll. i,
1fter Rlaffe, ober unter 10 Hamburger Laft ’ l |
44000 f)mnburgcr‘l\ﬁmb ober 107, |
Preuf. Laft Ladungsfabigteir. .. ... —| 8} —1[10; 6] 1,—]| 1| 1] 6
2ter Klaffe, ober von 10 big unter 25 Ham=
burger ober 2520 Preugijche Laji.. |—|16]—21|—] 2/—]| 2| 3|—

ter Klaffe, ober von 25 big unter 43 Ham: |
Dburger ober 4617 Preufijche Laft. 1—) 1
dter Rlaffe, ober von io SHamburger Laft ‘
und mehr. 1] 8] 1 ]I-l —| 4 I~ 4| 6]—

2) 1nbes
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2) Unbelabene Fabraeuge, und wenn die Ladung folgende Ientnerzabl nidt
tuberfleigt :
bei ber 1ften Rlaffe 10 Hamburger Sentner ober 10 Jentner 60 Pfund Preufifch,
2ten 20 21 10 c
3ten 30 31 70
4ten 40 42 20
ablen ein Biertel der vorftehenden Gebitbr,
3) Bon Edjiffen, weldhe nur Reifenbe und deren Reijegepdd fitbren, wird blof
bie volle Rebognitiondgebithr erhoben.

4) BVon Edyiffen, weldye von Schnafenburg und Gegend abrodrtd, oder von der
Meklenburgijchen @rené:z aufrodrtd bié Sdnatenburg geben, it die Refog:
nitionsgebihr nad) ben Sdgen ju entrichten, die u m??iblbcrg gelten,

3) Grei von der Rebognitionsgebithr find:

a) bie bad Hauptfchiff nur auf Furzen Streden jur Ueberwindung drtlicher
SHinderniffe begleitenben Eca’dmrfd?)ne ,

b) Heine Kdbne unb Anbdnge, bie ju cinem Hauptichiffe gehdren, und nicyt
3um Taarentrandport dierren.
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B.
Wefergoll,
Diefer wirb erhoben:
Bom By Tach -
A) SBom Brutto- Gemicht ber Ladung, veldye durcys | EMrvons [ Bt v
gefubrt wird: tondael. (e
1) Sn Beverungen, fiir bie Stredfe vom Cintritt der “:: mg;.—. eﬁk “w
Mefer ind Preuifche Gebict, oberball Beverungen, T
bis 5u ihrem Austritt aus demfelben, unterhald
o 1y A —1 9 s
2) §n SJRmben, fiir bie Strecte von Wiebereintritt ber 1o
AWefer ind Preuifhe GBebiet, oberhald BVlotho, bis
3u ibrem TRicberaustritt aué demfelben, unterhalh
SHADITG 55 13 sosmissvsivassnnsie soses sams i 2 l [TH 1 3%

B) Bon bieferz Jolle wird fiir nachftehendbe Gegenfidnbde nur erhoben
1) bie Hdlfte far

NAtaun, %ny unb gemabine Kreide, -
Anis, fnnmel,
DBlut, ﬁtmfaar,
Gier, ehl,
Gifenbledy, Milch,
fon;maarm, bei ber Fabrt ftromab- t‘;og)ncs ooft,
Robe Grge, mit Ausfchluff von Bleiery, Schmirgel,
®allmei und Jinnober, Starke,
Sarbenerben , Ctublrobr,
Sarbenbdlzer, Theer,
Seuer{dywamm und Sunber, Trippel,
ebenbige und gnine Fifche, Bitsbohnen;
m"f““ QMEL , mit Ausnab — aufierdem aud) fitr
Camerﬂm, %»bnen und Kartoffeln,  Gifig, aug cincm ber an dem
Hary, m’n%mfn[a, TRefersoll theiluehmenden
SKienrug, Leinwanb, Etaaten;
2) bad BWiertel fir
Perl-, TWaid: und Pott-Ajhe, audy Bleiery,
Ajchentalk, Bobhnen, anfler Bitdbohnen,
Blei, Bolus,

DBomben,



Domben,

Borfien,

Braunftein,

gnée und gemablne Gichenborfe,
Stabeifen,

Qugeifen, in Gdnijen und Maffetn,
Gifenbrabt,

Erbfen,

Oetreibe aller Art,

Gladgalle,

Gldtte,

Graupen,

Grieff,

Oritge,

Hirfe,

$Holztohlen,

Ranonen,

leere Riften und Fufiagen,
Suider,

eijerne Kugeln,
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Linfen,
Mal3,
rober SRarmor,
ennig ,
Metallerden,
Bombenmbrfer,
Mufchelalf,
frifdhes OO,
Odter,
Potloth (Reifblei),
Rappfaat und alle Jibolfdrner,
Sdilf und Dachrobr,
Cdymelytigel,
Ceegras,
cmeine Topfermaare,
iden ;
auferbem audy fir

®lag aller At aud cinem ber an dem
Wejeszoll theilnehmenden Staaten;

3) bdas Adbtel fur

unaudgelaugte Afde,

Bau=und guge(chnittenes Nugholy aller
Art, mit Ausfchluf ded geringer tari:
firten $ol3es 1md der ben vollen Sap
unterliegendenaudldndifchen Holzgat-
tungen fitr ifchler,

alted &ifen,

G®ras,

Seu,

grobe Holywaaren,

Ralf und Gips,

RanbdigFitenbretter,

Rartoffeln,

Oelfuchen,

Padmatten von Schilf und Vaft,
Peifenerde,

Coba,

Eitrob,

Thon,

Zrafl und Cament,
TRachholberbeeren;

4) bas Wierundbywanyigficl fir

auggelaugte Ajhe,

ufter: und Muycheljchaalen aller Art,

Braun: und Steinfoblen,

YBrennz, Bufch: und Fajchinenholy aller
Ave, Bandiely fitr Botrdyer=, und
Ruthenboly fiir Korbmadyerarbeiten,
Birfenbefen und Haidlbejen,

Dadh|diefer,

Dinger,

gemeine Grbe, Sand und RKics,

Blajchenfeller,

Glasfdyerben,

WMergel,

Mihl -, Scleif-, Solinger-, beban 1e
und unbebauene Brud): und Felditeine
alfer Art; dedgleidhyen aud gemeinem
Material gefertigre ficinerne Trdge,
Riunpe, Krippen, Leidhenfieine .,

Torf,

gebrannte Siegel,

DBon



Konven- | oder In Preugi=
tiondaeld. | fchem Gelbe.
ienniae. iennige.

Bon lebenden vierfiifigen Thieren, fir bad Stid ...... 4 54
von [ebenden Bogeln, fir bad Stid. . ........oveunnn 1 1%
von Badumen gum BVerpflangen, fiir dbad Schodt. . ...... 4 5L

an jeder Empfangsfidtte.

. Reere Schiffe, imgleichen dbie im Manifefte nicht angegebenen Reifeviftualien der
Sdyiffer in verbdltnifmdfigen Quantitdten, die jum Berdedt eined Fabhrzeuges
einmal gugerichteten Bretter, ober, in Grmangelung folder, die jur Bebecung
ber Rabung ndthigen [ofen Bretter, und gwar 1 Schod bei Sdiffen unter
10 Laft, 2 Sdyot bei Schiffen von 10 bid unter 25 Laft, und 2 Schock bi
Cdyiffen von groferer Ladungsfabigleit, find ganslich frei,
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Gefes-Sammlung
far bie
fKonigliden Preupgifden Staaten,

—— No. 200 —no

(No. 1098.)  Dicfleitige Minifterial  Crlldrung dber die mit Schaumburg-Lippe ge-
trofiene Bereinbarung wegen Sidyerftellung ber Rechte der Scrifitft und
’% Berleger wider ben Bidyer-Nadybrud. Bom 24ften September 1827,

a8 Roniglich - Preugifche Minifterium der audwdrtigen Angelegenheiten ertldrt
bierburch, in Gemdpheir der von Eeiner Majeftdt ihm ertbeilten Grmdchtigung :
nadyben von der Firfilich-Scdaumburg-Lippefchen Regierung die ufage ge-
madht yoorden ijt, daf von ibr vorldufig und big babin, daf e8 nad) Nrtifel 8.
ber beutfchen Bundedalte u einem gle;minfamm Q)t[d;(uﬂ'tgur Cidyerftellung
ber Rechre ber Scriftiteller und Berleger gegen dben Vircher - Nadybrud
Fommen wird, jebem Koniglich-Preugijchen Linterthan, Edyriftiteller oder Vere
Teger, auf geichebened Nachfuchen, ein Privilegium wider den Nachdruc
unter bmle?)m %cbingnngm, wi¢ bem Inldnber unb obne alfen Koftene
Anfasy, ertheilt und in bem Privilegium jededmal die Strafe ded Nadhdruds
ausbridlid) befiimmt verden folle, yoeldye aufer ber Sonfidfation ber nadge:
drudten Gremplare auch auf Bezablung bed rehtmdfigen Labenpreifes von
500 bis 1000 Eremplaren geridhtet werden unb was den Hanbel mit folderge:
fialt privilegirten anberdwo nadygedrusften MWerken betrifft, in Konfisfarion
aller vorgefunbenen Cremplare beftehen folle,
baf bid zu gedadyten Seitpunfte bag Berbot wider den Bidher Nachdrudt, fe
wie jolches Dereird im ganjen Umfange der Preuiiden Monardhie yum Schuge der
inldndifden Edyriftieller und Werleger nad) den in ben eingelnen Provinen
geltenden Gefegen befieht, audy auf die Schriftfieller und Berleger bed Fitrftenthuns
Gdhaumnburg-Lippe Anwendung finden unb mithin jeder durd) Nadydrud ober
beffen Verbreitung begangene Frevel gegen leptere nach denjelben gefeslichen Vors
fdyriften beurtbeilt und geabnbet werben folle, ald hanbele ed fidh von beemtrddhtigten
Sdyriftficliern und Berlegern in der Preupifchen Monardhie felbt.
egenmwdrtige Gﬂldrung foll, nachdem fie gegen cine dbereinflimmende, von
ber Fikrfilich - Schaumburg - Lippeichen Regierung vollyogene, Erbidrung égemedy
felt worben fenn veird, durdy dffentlicdhe Ve anntmacbun& in Den bicffeitigen Staaten
Rraft und Wirkfambeit erhalten, Berlin, den 24fien September 1827,

(L. S)
Konigl, Preufifched Minifterium der ausdtodrtigen Angelegenheiten,
v. ©ddnberg.
Jabegang 1827, No. 20. — (No. 1098 — 1101.) Ge Bor:

(Yudgegeben qu Veelin ben Jten Novenber 1827.)
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Borfichende Minifterial - Creldrung wird, nachdem foldpe g?cgm cine tiber=
cinflimmenbe, von der Firitlic)-Schaumburg:Rippefdyen Lanbed = Regierung unterm
12ten September 1827, vollyogene, Crildrung ausdgetaufcht worben ift, unter Be-
3iehung auf die Allerhodhfte Kabinetdorber vom 16ten Auguft 1827. (No. 17. ber
bin)ja'grigm Befeg- Samminng, Seite 123.) bierburdy jur dffentlichen Kenntnif
gebradyr.

Berlin, den 28ften Oftober 1827.

Minifterium der ausdtvdrtigen Angelegenfheiten.
v. Shonberg.

(No. 1099.) Dieffeitige Miniftcrlal-Creldrung hiber bic mit Braunfdymeig getrofene
DBereinbarung wegen Sidyerftellung der Redyte ber Sdhriftfteller und Berleger
g iber ben Bhidher= Nadpdbrud. BVom 4ten Oftober 1827,

a8 Roniglich - Preugifche Minifterium der audmwdrtigen Angelegenbeiten erbldrt
bierburdy, in GemdBbeit der von Eeiner Majefide ihm ertheilten Ermdchtigung:
nachbem von ber Herzoglich: Braunfdyweig- Limeburgfdyen Regierung die Ju=
fidyerung ertbeilt yoorden ift, baf mir Borbebalt der in Folge ded Artife(s 18.
ber beutfdhen Bunbed - Atte nody ju ermartenden allgemeinen MaaPregeln jur
Gicherflellung ber Redyte ber Scbriftfteller und Verleger gegen den Bidher-
Nadydrud, n den Herzoglichen Lanben vorldufig eine ausdridliche Vefiim-
mung, wonad) der Nachdrud und deffen Verbreitung mit Konfikation und
einer Gelbbufe von 10 Reblr. su befirafen ift, um éd)ugc der Sdpriftiteller
und Berleger der Preufifdhen Monardyie in Anwendung gebracht
werben folle;
bag bag Berbot wiber ben Buicher - Nachdruct, fo wie folched bereitd in gangen
Dereidhe der Preufifcdhen Monardhie yum Schuge der inldndifdyen Sdriftfteller
unb Verleger, nach den in den einzelnen YProvingen geltenden Gefegen befteht, auch
auf bie Sdriftiteller und Berleger der Herjoglic)-Braunfchwocigichen Lande Anwen-
bung finden, unb mithin jeber burch Nachdruct ober beffen Werbreitung begangene
Srevel gegen leptere, nad) denfelben gefeslichen Borfehriften Ceurtheilt und geahnbet
yoerden folle, al8 banbele ¢8 fich von Decintrddytigten € dyriftiicllern und Verlegermn
in ben Preuifchen Staaten felbft.

Begenwdrtige Crfldrung foll, nadydem fie gegen cine itberciniimmenbde, von
bein Herzoglich - Braunfdhreig - Lineburgichen € taard: Minifterium vollogene, Er=
fldnmg ausgewed)felt yworben fepn wird, durd) offentliche Defanntmachung in den
bieffeitigen €taaten Kraft und LWirfjambeit erhalten.

DBerlin, den 4ten Oftober 1827.

(L. S)
Konigl, Preuifched Minifterium der ausivartigen Angelegenpheiten,
v. Edyenberg.

Bor:
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Borftehende Winifterial - Grfldrimg wird, nachdemn folche ggm eine wberein-
flimmenbe, von dem $Herzoglich - Braunfdyweig = Lineburgfhen Staatdminifterium
unterm 15ten Oftober 1827. volljogene, Creldrung audg dyt yoorben ift, unter
DBegichung auf bdie Allerbdchfte Kabinetdorder vom 16ten Auguft 1827. (No. 17.
bc!r’ bi;)éf&?yrigen Oefeg-Sammlung, Seite 123.) hierdurd) jur tffentlichen Kenntnif
gebradht.

Berlin, den 28ften Oftober 1827.

Minifterium der audmdrtigen Ungelegenheiten.
v. €donberg.

—————
(No. 1100.) Dicffitige Minifterial - Ertikrung dber bie mit SchmwaryburgsSonbersds

haufen getroffene Berei , voegen g ber Recite
ber Sdhriftfteller unb Berleger wiber ben Whdher - Madhdrud,

@ Bom 6Gten Dftoder 1827,
a8 Roniglid) - Preufifche Minifterium der audwdrtigen Angelegenbyiten erfldrt
bierburdy, in Gemagheit der von Seiner Wajeftdt ihm ertheilten Crmddytigung:
nachdem die Eclpwarzburg - Sondershaufenjdye Regicrung bie Sufidyerung
33111:1:[): bat, bag in bem Furflentbum Schwaryburg-CSonberdhaufen, mic
orbebalt ber weitern Sidperficllung, weldbe in Folge ded 1S8ten VAvtifelé der
beutfchen Vunbdedalte, die Redyte gcr Edyriftiteller und Berleger gegen ben
Biicher - Nachdruct durd) die dafelbit verbeifenen gleicdhformigen Waah:
regeln nod) u erwarten haben, vorldufig gu erlaffende bejonbdere Rerordnung,
wodurd) der Biicyer- Nachdruct und deflen Berbreitung bei Strafe der Kon=
figfation unbd ciner Gelbbuge von 100 Rthlm., und ywar obhne linterfchied,
ob babei inldndifche ober ausldnbdijdye Sdhriftiteller unb Verleger beeintradytigt
werben, fofern nur in Beyicbung auf bas Ausland, die llnterthanen des
Fiirftenthumns Sdywarburg-Eonberdhaufen dort gleiche Begiiniiigung genicfen,
ausdritdlich) unterfagt wird, 3u Gunften der Schrififteller und Werleger i
ben Koniglich : Preuflijchen Staaten in Anwendung gebradt werden foll,
baff bag Werbot wider ben Vit Her - Nachdruct, fo wie foldyed bereitd im ganyen
Umfange der Preuijchen Monardyie jum Schug dber inldndifd) en Sdyriftiteller
unbd Berleger, nach den in den cingelnen Provingen geltenden Gefesien Leficht, audy
auf bie Sdyriftficller und Werleger der Furfilic) - € hwarburg - € onderdhaufenfchen
Lanbe Anwendung finden, und mithin jeder durd) Nadybrvad oder beffen Lerbreitung
bt%angcnc Sreocl gegen leptere, nad) denjelben gefeslichen Borfdhriften beurtheilt
unb geahnbdet werben foll, al8 handele ¢8 fid) von beeintrdchtigten Sdriftfiellern
und Verlegern der Preugijchen Monarchie felbit.
@egenwdrtige Crfldrung foll, nadbem fic gegen cine Wbercinflinmenbe, von
oer Firftlich - Edywarzburg-Sonderdhaujenfchen Regierung vollzogene, Gr!ldmr;g
aus:
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ausdgewecfelt yworben fepn wird, burdh dffentliche Befanntmadhung in den dies-
feifigen Staaten Kraft und WirffamPeit haben.
Berlin, den Gten Oftober 1827,

(L.S)

Kdnigl, Preufifches Minifterium der audtodrtigen Angelegenpheiten,
v. Sdodnberg.

Borftehende Minifterial- Crildrung voird, nachdem folche gegen eine Mbercin=
flimmenbe, von bem Farftlich-Edywaryburgichen Geheimen Consilium ju Sonders-
baufen unterm 22ften Eeptember 1827. vollzogene, Grtldrung aug fcht yorben
ift, unter Begiehung auf bie Allerbdchfte Kabinetdorder vom 16ten QIu%uﬂ 1827.
&No. 17. ber biedjabrigen Gefepfammiung, Seite 123.) bierburdh ur offentlidyen

ennniff gebracht.

Berlin, den 28ften Oftober 1827

Minifterium der austodrtigen Ungelegenheiten,
v. Sdhdnberg.

(No. 1101.) Ulerhdchfte KRabinetdorder vom 14ten Oltober 1827., bie Herabfehung des
Strafs Ugio's bei unterlaffener Jahlung in Kaffen-Unmeifungen von 2 Sgr.
auf 1 Sgr. betreffend.

?[uf ben Beridhyt bed Staatdminifteriums vom 294ten v. M., genehmige I, nach

beffen 2ntrage aus den dafilr angeseigten Griinden, baf bas Straf-Agio, welches

bet unterlaffener 3ablung in Kaffen-Anmroeif gemndg §. VIL Meiner Order vom
24ften Degember 1824., mit 2 Egr. fitr ben Thaler gezablt werden muf, auf 1 Ggr.
fér ben Thaler herabgefeht werde.  Jch berlaffe dem Staaréminiflerium, biefe

Grmdgigung gebodrig befannt yu machen, und die betreffenben Behirden jur Befole

gung ber ergang Borfrift angumeif

DBerlin, den 14fen Oftober 1827.

Sriedrid) Wilheim,

An bad Staatdminifterium,
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Gefes Sammliung

fir bie
Konigliden Preudifdden Staaten,

—— No. 21, ——

(No. 1102.) Minifterial= Eréltrung vom 49ten OFtober 1827., iiber bie mit ber freien
Hanfeftadt Labed getroffene Bereinbarung, , bie Sicherflellung ber Rechte
ber Schriftfteller und Verleger wider ben Budyer=-Nadhdrud betreffend.

@ad Roniglich = PreuPifche Minifterium der audwdrtigen Angelegenheiten
erfldrt bicrdurcy, in ®emdfbeit der von Seiner Majeftdt ihm extheilten Cr-
mddtigung:
Nachdem ber Senat der freien Hanfeftabt Libed die Jufage gemadht at,
bag vorldufig und bi8 e8 nady bem Artifel 18, ber deutfchen Bunbesakre
3u einem gemeinfamen Bundesdbefchinffe wegen Sidberfiellung der Redyte
ber Scriftfteller uud Berleger gegen den Bitcher- Nachdrud Fommen wird,
jevem Preuifchen Unterthan, er fey Edriftfieller oder Berleger, der in
bem Fall ift, auf ein Privilegium wider ben Nadydbrud bei den Senat
anjutragen, ein foldyes nach denfelben Rictiichten, wie ¢8 gefdychen wiirdbe,
voenn ber Nadyfudyende ein Labectifeher Viirger ober Angeboriger wdre,
jederyeit in gewohnlicher Forn toftenfrei big auf Fleine, auch Lubedijche
DBiirger betreffende, Stempel- und Erpeditiond: Gebithren ertheilt werden,
tuberdief ber bamit verfehene Koniglic) - Preudifche Unterthan von ben
Lubectifhen Serichten und Bebdrben in dber Aufredythaltung ded ertheilten
Privilegivms einem wider den Nachdruct privilegirten Litbectifchen Birger
ober Angehdrigen gleid) geadytet und gefcbuit yoerden folle;
baf dad BWerbot wider den Biidyer- Nadydruct, fo wie foldyed Lereitd im gangen
Bereidye der Preuifdyen Wonardyie, gum Schupe der inldndifdyen Schrift-
fteller und ‘Berleger, nach ben in den cingelnen Provingen geltenden Gefesen
Dbefiebt, auch auf die Scriftfteller und Werleger der freien Hanfeftadt Libed
Anwendung finden, mithin jeder dburd) MNachdbruct oder deffen WVerbreitung be-
gangene Jrevel gegen Leptere nach dbenfelben gefeslichen Vorfdyrifen beurtbeilt
und geabndet werben foll, alé hanbdelte e8 fih von beeintracdptigten Sdcprift-
flellern und Berlegern in der Preudifchen WMonardpie felbft.
Sabrgang s827. No. 21. — (No. 1102 — 1106.) Sf Ge:

(Tusgegeben yu Berlin ben 20ften November 1827.)
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®egenwdrtige Grildrung foll, nachem fie gegen eine wbereinftimmenbe,
von Seiten bed Senatd dber freien Hanfefiadt Lubed vollogene, Erldrung aus:
gewedyfelt feyn wird, burcy ofentlidye Bek dung in ben biesfeitig
Gtaaten Kraft und Wirfjambeit erbalten.

Berlin, den 19ten Oftober 1827,

(L S)

Konigl, Preugifded Minifterium der audtodrtigen Angelegenheiten,
v. Shonberg.

Vorfiehende Crfldrung wird, uadydem folche gegen eine tbereinflimmende,
von demn Senat der freien Hanfeftadt LWibed untern 3ten Oftober 1827, voll-
sogene, Grtldrung audgetaufdyt worben ift, unter Beziebung auf bie Allerhdchite
Rabinetdorber vom 16ten Auguft 1827. (biedjdbrige Gefesfammlung No. 17,
@eite 123.) bierburdy jur oOffentlihen Kenntnif gebracht.

DBerlin, ben 12ten November 1827.

Minifterium det -ausivdrtigen Angelegenheiten.,
v. Sdbdnberg.

(No. 1103.)
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(No. 1103.) Minifterial= Crildrung vom 20ften Ofober 1827., dber die mit bem Firflene
thum Schreargburg=Rubolftabt getroffene Bereinbarung, bie Sicher
ftellung ber Rechte ber Schriftfteller und Berleger wider den BAdhers
Nachbruc betreffend.

@as Rbniglich - Preugifche Minifterium ber andwadrtigen Angelegenbeiten
erfldrt biovdurdy, in @emdpbeit dber von Seiner Majefidt ihm ertheilten Cr-
mddtigung:
Tadydem von ber Firfilich-Sdhwaryburg-Rubolfidbtfchen Regierung
bie Sufage gemadyt worben ift, baf vorldufig unb bis 8 nach Artifel 18, der
beutfdhen Bunbedabte ju einem gemeinfamen Bunbdedbejchluffe yur Sicheriel-
lung der Rechte der Sdriftfteller und BVerleger gegen den Biiher - Nachbrud
fommen wird, in bem Firflenthume Sdhwarjburg-Nudoljiadt
cine ausdridliche Beftimmung, vonad) der Nadydrud und deffen Verbrei-
tung mit Konfisfation und einer Gelbbuffe von 10 Reblr. ju befirafen ift,
jum Schuge ber Sdpriftficller und Berleger ber Koniglich - Preufifchen
Gtaaten in Anwendung gebradyt werben folle;
baf bas BVerbot wiber ben Bicher- NMad)drud, fo wie foldyed bereitd im gangen
DBereiche der Preufifdhen SJZonarc‘bie, s Sdupe der inldndifdyen Sdrift-
fieller und Berleger, nad) den in den eingelnen Provingen geltenden Gefetren
befieht, and auf die Edriftfteller und BWerleger bed Furftenthums Sdhwary
buyg:Ruboljtadt Unwendung finden, und mitbin jeber durch Nadhdruct oder
beffen Berbreitung begangene Freoel gegen letitere nad) denfelben gejeplidyen
Borfchriften beurtheilt umd geahnbdet werden folle, ald banbdelte ¢6 fich von becin:
trachtigten € chriftftellern und Verlegern in der Preufiifdren Monardhie felbfi.
@egenwdrtige Crldrung foll, nadhdbem fic gegen eine Ubereinfiimmenbe,
von dem Fiirfilich - Edywaryburg - Rudolfiddtfchen Geheime:Nathd-Kellegium voll:
sogene, Crfldiung andgewechfelt worben feyn wird, durd) dfentliche Vefannt:
madung in den diedfeitigen Staaten fraft und WirtfamPeit crhalten.

DBerlin, den 20flen OFtober 1527,
(L. S.)
Sdnigl. Preus, Minifterium der ausdwdrtigen Angelegenheiten,

v. Sdybnberg.

h\id
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Borfiehende Erfldrung wird, nadydem folche gegen eine dbereinftimmende,
von bem Firfilich - @chwargburgifchen Sebeime - Faths - Kollegium zu Rubolftadt
unterm 30jien Oftober 1827, volljogene, Gréldrung audgetaufcht worben ift, un=
ter Bezichung auf die Allerhdchfte Kabinetdorder vom 16ten Auguft 1827. (bies-
jabrige Gefegfammlung No. 17, Seite 123.) Dierburdy gur dffentlichen Kenntnif
gebradht.

DBerlin, den 12ten November 1827.

Minifterium der audtodrtigen Angelegenheiten.
‘. Sdodnberg,

No. $104.) Minifterial=Crtldrung vom 20ften Oftober 1827., dber bie mit bem Senat
ber freien und Hanfeftabt Bremen getroffenc Vereinbarung, bie Sidherficllung
ber Rechte ber Scbyriftfteller unb Berleger in den beiberfeitigen Staaten wiber
ben Biacher=Nadybrud betreffend.

v@aé Roniglich - PreuGifche Minifterium der audwdrtigen Angelegenbeiten
erfldrt bierdurdy, in Gemdfbeit der von Eeiner Wajeftdt ihm ertbeilten Gr-
mddptigung :
Nachbem von bem Eenat der freien und Hanieftadt Bremen bdie ufage
gemad)t worben ift, baf bas filr die Stadt Bremen und bderen Gebiet,
mit Vorbehalt der in Folge bed 18ten Artifeld ber deutfdhen Bunbesdatte
nod) ju ermartenben allgemeinen Maafregeln sur Siderflellung der Red)te
ber ©chriftiteller und Verleger gegen den Viidyer- Nadbdrud, vorldufig
Defonberd 3u erlafjende Werbot wider ben Nachdruct und beffen Werbreis
tung, in gany gleichem WMaafe auch ausdridlich auf die Verlagsartitel
der Scriftfieller und Werleger ber Preudifhen Monardie Anwen:
bung finden folle;
bag dbag Werbot wider den Biidher-Nachdruct, fo wie folched bereitd im gangen
Dereichge der Preudifchen Dorarchie, jum Schuge der inldindifden Sdhrifte
fleller und Berleger, nacdhy ben in den cingelnen Provingen geltenden Sefesen
Deftebt, aud) auf bie Edhriftfieller unb BVerleger der freien und Hanfeftadt
Bremen und deren G ebietd Anwendung finden und mirhin jeder dinch
Nadydruct oder deffen Verbreitung begangene Frevel gegen letere nad) denfelben
gefeglichen Vorjcriften beurtheilt und geabnbdet werden folle, als hanbdelte ¢8
fidh von becintrddytigten Sdpriftfiellern und BVerlegern in der Preufifchen Mo=
nardyie felbft.
Begen-
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@egenwartige Crflarung foll, nachbem fie gegen eine dbercinflimmenbe,
von bem @enat ber freien unb Sanfeitadt Bremen vollgogene, Grtldrung aué:
gewechfelt vorden feyn wird, burdy dfentliche Befanntmadhung in den dies-
feitigen €taaten RKraft und WirfjamPeit erbalten.

Berlin, den 20ften OFtober 1827.
(L. S)

Konigl, Preufifched Minifterium der audtodrtigen Ungelegenpeitei,
v. @dhonberg.

Borftehende ErEldrung wird, nachdem foldpe gegen eine Abereinflimmenbde,
von bem Senat der freien Hanfeftadt Vremen unterm 31ften Oftober 1827.
volljogene, Grfldrung ausgetaufcht worden ift, unter Degichung auf die Mller=
hodfte Sabinetdorber vom 16ten Wuguft 1827. (diedjdbrige Gefes-Sammlung
No. 17. Seite 123.) bierburdh sur offentlichen Kenntnif gebradht.

Berlin, den 13ten Movember 1827,

Minifterium der audtwirtigen Angelegenfeiten,
v. ©@dyonberg.

(No. 1105)
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(No. 1105.) Dinifterial- Crifdrung vom 28ften Oftober 1827., Mbér bie mit bem RKinigreidy
Sadyfen getroffene Bereinbarung, ben Schus ber Rechte der Schriftfteller
unb DBerleger in ben beiberfeitigen Staaten witer ben Bicher=Nadydrud
betreffend.

@aﬂ Roniglicy - Preufifche Minifterium ber audmwdrtigen Angelegenheiten
crbldrt bierburdy, in Gemdgbheit ber von Scincr Majefidt ibm erteilten Cr-
mddtigung: '
RNachbem von ber Rdniglich - Sachfifchen Regierung bdie Buficherung ge-
fdhchen ift, bag die im Konigreihy Sadifen befiehenden gefelichen Wor-
fchriften voiber ben Bridyer-Nachdruct und beffen BVerbreitung, mit Bor=
bebalt der weitern Eicherftellung, weldye in Folge bed 18ten Artifeld der
dentichen Bunbedabte bie Nedte der Schriftfieller und Berleger gegen den
Blicher- Nadybrud durdy die bafelbit verbeifencn gleidhformigen Maaf-
regeln zu erwarten baben, in gan; gleichem Maafe jum Sdupe ber
Gdyriftfteller und Berleger der Koniglich-Preuifdyen Staaten ur An-
ywenbung gebradht werben folle, al8 vodre von betbeiligten Rbniglich-
@adyfifchen Unterthanen bie Rebe, und obne baf ¢8 beshalb bejonderer
Privilegien wider ben TNacdhdrud bebiirfe;
baf dag Berbot wider den Biicher- Nadydrud, fo vie foldred bereits im ganyen
Wimfange ber Preuifdhen Monardyie, jum Echuge dber inldandifch en Schrift-
fleller unb Werleger, nach den in den einpelnen Provingen geltenden Gefeen
beficht, anch auf die Scriftfteller und BVerleger bed Nonigreichs Sachfen An:
wenbung finden unb mithin jeder dburd) Nachdruct ober beffen BVerbreitung be-
gangene Frevel gegen lehtere, nach denfelben gefeslichen WVorfdriften beurtheilt
und geahnbdet voerden folle, al8 banbelte e8 fich von beeintrddhrigten Sehrift-
fiellern und Berlegern der Preufijhen Wonardyie felbii.

®egenrdrtige Creldrung foll, nadybem fie gegen cine dbereinflimmenbe,
von bemn Koniglicy - €dchfifchen Minifierium volljogene, Crfldrung ausdgewechfelt
worben jepn wirb, burdy dffentliche Vetanntmachung in ben diesjeitigen Staaten
Rraft und WirffamPeit crhalten.

DBerlin, dben 28ften Oftober 1827,
(L. S)

Konigl. Preudifdyed Minifterium der ausiwvdrtigen Angelegenfeiten.,
v. €donberg.

Bor
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DBorftehende CrPldrung wird, nachdem foldye gegen eine tibereinfiimmenbe,
von bem Koniglidh - Sédyfifchen Kabinetdminifter und Staats - Setretair Grafen
von Ginfiedel unterm 3ten Yovember 1827. volljogene, Crfldrung ausges
taufcht worben ift, unter Begiehung auf die Alerhdchfte Kabinetdorder vom
16ten Auguft 1827, (biedjdbrige Gefesfammiung No. 17., Seite 123.) bier:
burch gur dffentlichen Kenntnif gebracht.

Berlin, ben 12ten November 1827,

Minifterium det audtvdrtigen Angelegenherten,
0. ©ddnberg.

(No. 1106.)
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(No. 1106.) Ullerhdchfte Kabinetdorber vom 28ften Oftober 1827., bie Befchrdnfung bed
SHandeld mit Getrdnfen auf dem Lanbde betreffend.

g[u! ben im Berichte ded Staatdminifteriumé vom 16ten d. M. arigefithreen
Orinden, fege Jcb, nach bem Antrage beffelben, bierdurdh feft: daf vom
1ften Juli 1828, an in allen Lanbedtheilen, in weldyen bad Gewerbe- Polizeis
Gefe vom Tten September 1811, jur Anwendung fommt, den Wiftualien:,
Material- und Krambdndlern auf dem Lande, fie mdgen fich dafelbft fchon
angefet baben ober Pinftig anfegien, ber Handel mit Getrdnben nur auf Ges
nebmigung ber Kveid=Polizeibehorden geftattet und biefe -Genehmigung nur
unter denfelben Bedingungen ertheilt werden foll, unter weldyen nad) der Be-
fimmung im §. 53. ded Gefeged vom 7Tten September 1811. die Crridhtung
einer neuen Schantiidtte juldffig ift. Das Staatdminifterium Hat die dffentliche
Betanntmachung diefer Beftimmung zu veranlaffen.
Berlin, den 28ften Oftober 1827.

Jriedridy Wilhelm,

An dad Staatdminifierium.
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Gefes:-Sammliung

fiar bie
KRonigliden Preupifden Staaten,

——= No. 22. ——

7. Minijterial = Grflirung vom 20ften Obtober 1827., Uber die it bem Fhrftens
thume Lippe= Detmold getroffene Bereinbarung wegen Siderficlung
ber Redhte ber Sdyriftiteller und Berleger in bden beiderfeitigen Lanben
wiber ben Bhdyer: addrud.

@as Roniglich - Preugifhe Minifierium der audwdrtigen Angelegenbeiten
crfldrt bierdburch, in Gemdgbeit der von Semer WMajefidt ibm ertheilten Crinddy-
ligung @
Nadyben von ber Farftlich - Lippefden Regierung bie Bufage
gemadyt worden ift, dag das in bem Firitenthume Lippe, mir BVorbebalt
der in Folge bed 18ten Artifeld der deutjchen Bunbdesalte nody gu erwar:
renden allgemeinen Maafregeln yur Eidberjiellung der Redhte der Sdhrift:
fteller und Berleger gegen den Birdyer - Nadydrudt, vorldufig befonders u
erlaffende BVerbot wider den Nadydrud und deffen Berbreitung, in gany
glechemn Maafe aud) auddridhich auf die BVerlagdartifel der Schrifriieller
unb Berleger der Preuijchen Monardyie Unwendung finden folle,
vaff bad Werbot wider den Bitcher- Nacbbrudt, fo wie foldhed bereitd im ganyen
Wereiche der Preupifhen Monardyie jum Schuge der inldnbifdhen Schrifte
jicller und WBerleger, nach ben in den eingelnen Provinyen geltenben Gefegen
veilebt, aud) auf dic Edyriftfleller und Berleger ded. Furflentbums Lippe
YInwenbung finden, und mithin jeder durdy Nadydrud odber deffen Werbreitung
tegangene Frevel gegen leptere nach denfelben gefeplidyen Vorfdyrifren beur=
tecile und geabnbet werben folle, alé hanbdelte ed iich von becintrddyrigten Schrift
fiellern und Berlegern in der Preupifdyen Monardyie felbft.

@rqenmamqe @rtlarung rn[l nmbbcm fie gegen eine Rbercinftimmenbe,
von ber Furfilich - Lippejhen Reg ' 0gene, Crlldrung ausdgewedhfelt
Jabrgang 1527, No. 22. — (No. 1107 — 1111 (CX'] yoorben

(udgegeben yu BVerlin ben Aten Degember 1827.)
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worben feyn wird, durdy dfentliche Vefanntmadyung in ben bieffeitigen Staaten
Rraft und WirtfamPeit erbalten.

Derlin, den 20ften Oftober 1827.

(L. S)

Konigl, Preufifhes Minifterium der audwdrtigen Ungelegenheiten,
v. Shdnberg.

Borftehenbe Minifterial - Créldrung wird, nachdem folche gegen cine fibers
einflimmenbe, von der Firfilich - Kippefdren Regierung su Detmold unterm 23iten
DOftober 1827, vollogene, Erbldrung audgewedfelt vworben ift, unter Begichung
auf die Allerbdchfte Kabinctdorber vom 16ten Anguft 1827, (viedjdbrige Befeg-
Sammlung No. 17, €eite 123.), bierdurdy gur dffentlichen Kenntnif gebvacht,

Berlin, den 27{ten November 1827,

Minifterium der austodrtigen Angelegenheiten,
0. Shodnberg.

e ———

(Mo. 1108.)  UMlerhidchfte Kubinetdorber vom Sten Movember 1827., dle Crmijlgimg
bed Porto flir gefdyriebene Lbef 16 Loth fchmwere Gegenftinbde bei beren
Berfendung mit ben Fabr=, Kariol= und Botenpoften, o wic die Herads
feung des Scheingelves flir gewitrliche Pacete, betreffend

a(rls beft in Jprem Berichte vom 28iten v. M8, angefithrten Griinden gench:
mige Jdb, daB dasd Porto fibr alle gefchrichenen fber 16 Loth fhwere Gegens
ftdnbe bei beren Berfendbung it den Fabr-, Kariol- und Botenpofien auf das
boppelte Pactetporto ju crmdBigen, in fofern foldyed nicht veniger betrdgt, ald
bas vierfache Bricfporto, andernfalld das lestere yu erheben ift.  Gleichergeftalt
autborifire Jd €ic, dad Scheingeld filr gewohnliche Pactete von Jwei anf
Ginen ilbergrofchen herabyufegen.
DBerlin, den Sten November 1827,

Sriedvichy Wilhelm,

An den General - Pofimeifter von Magler.

{No. 1108.)



(No. 1109)  Minifterigl - Crlidrung vem Sten November 1827., hber bie mit bem
SHevpogthum Naffau getreffene BVereinbarung, bie Sicyerftellung ber
Rechte ber Edriftfteler und Berleger in den belderfeitigen Staaten wiber
den Blhdher - Nadybrud betreffend,

v@ac RKoniglidys Preugife Minifterium  ber auswdrtigen Hngelegenbeiten
ertlart ierburch, in Gemdfbeit ber von Seiner Majefidt ibmn extheilten
Grmddtigung ;

Rabbem vonber Herpeglich-Naffaufdhen Regierung bie Sufidherung
gefcheben ift, baf bie in dem Herjogthum MNaffau beftehenden gefeplichen
Borfdyriften wider den Vucher e Naddbrud und deffen mtrbnitung,
mit Borbebalt der veitern Sicherfiellung, weldye in Folge bes 18ten Yrtitels
ber beutfcyen Bunbedalte die Rechre der Sdriftfleller undb Berleger gegen
ben Biidyer - Nachdrud durdy die bafelbft verheifenen gleidyformigen
Maafregeln nod) gu erwarten Habew — in gany gleihen Maafe jum
Edyuge der Sdriftfieller und Berleger ber Koniglich = Preufifden
Gtaaten gur Amwendung gebracht verden folle, ald fen von betbeiligten
$Herzoglich - Maffaufdyen Unterthanen bdie TRebe, und bag insbefondere in
ben Fdllen, wo ¢8 nody auf befonbere Privilegien anfommt, ober wo ber-
gleichen Deryoglichen Unterthanen ertheilt ju werben pflegen, jebem
Preufifdyen dbarum nadfuchenden Unterthan eine gany gleiche Beure
theilung ber Berbdltniffe su Theil yoerden folle, alé hanble 8 fih) um bas
Privilegien: Gefud) eined JInldnders, audy fdr ein foldes Privilegium
teine Stempel, Taren und andere Gebibren ju entricdhten feyen,

baff bad Verbot wider ben Bicher - Nadybrud, fo wie foldyes bereitd im ganyen
Bereiche der Preufifdhen Monardyie, um Schuge dber inldnbdifden Shrift-
{tetler und Berleger, nad) ben in ben einelnen Provingen geltenden Gefegen
Lejteht, aud) auf bie Schriftfieller und Berleger bed Herjogthums Naffau
Anwendung finden, unb mithin jeder bury Nachdrud ober deffen Becbreitumg
begangene Frevel gegen legtere, nady benfelben gefeslidhen Borfdriften beurtheilt
und geahnbet werden fofle, ald hanbdle ed {ich von beeintrdchtigten Schriftfiellern
und BVerlegern in ber Preuifhen Monardyie felbft.

Gegenwirtige Crlldrung foll, nadybem fie gegen eine dbereinflimmenbe,
von dem Derjoglich - Naffaufhen Minifterium  volljogene, Erllirung ausge-
Gg 2 Yoechfelt
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wedyfelt worben feyn wird, durdy dffentliche Bef dyung in den dieffeitig
Gtaaten Kroft und Wirkfambeit erhalten,
DBerlin, ben 5ten November 1827,

(L. S.)

Konigl. Preufifdyed Minifterium der austvdrtigen Angelegenheiten.
o. Schdnberg.

Borfiehenbe Minifterial - Creldrung wird, nadpdem foldye gegen eine
ibereinflimmende, von dem Herjoglich = Naffaufdhen Staats- Minifterio unterm
12ten Fovember 1827, volljogene, Grbldrung audgewedhfelt yorden ift, unter
Beiebung auf bie Allerbdchfte Kabinetdorber vom 16ten Auguft 1827.
(biesjdbrige Gefes - Sammlung No. 17. Seite 123.), bierdurdh jur dffentlichen
Renntnif gebradyt.

Derlin, den 27{ten November 1827,

Minifterium der audtodrtigen Angelegenheiten,
v. Sdonberg.

(No. 1110,)
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(No. 1110)  WMinifterialsErtidrung som 22ften November 1827., bber bie mit dem Fhrftens
thum Hohengollern «Slgmaringen getroffene Berelnbarung , die
Sidyerftellung der Rechte ber Schriftfteller und Berleger in ben beibere
feitigen Ranbden wider ben Bliher-Nadhdrud betreffend.

-@aé Roniglich - Preuifche Winifterium ber ausdwdrtigen Angelegenbeiten
erflart bierburch, in Gemdfbeit der von Seiner Majetdt ibm ertheilten
Grmddytigung :

Nacpbem von dber Farftlih-Hobengollerns Sigmaringenidyen

Regicrung bie Juficherung gemadht worden ift, bdaf, mit BVorbehalt

ber jur Sicherflellung der Recbte der Schriftfteller und Berleger gegen dben
Buder-Naddrud nod ju verfligenden und in Folge ded Artifels 18,
ber beutfchen Bunbesafte allgemein gu erwartenden MaaBregeln, vorldufig
¢ine ausbdridlicye BVerordnung, wonad) ber Nacdydruct und deffen Verbrei-
tung im Firflenthum Hobengollern- Sigmaringen it Konfiéfation und
einer Gtrafe von 50 Nbir. gu beflrafen ift, erlaffen, und indbefondere
yum Scuge dber Sdriftiteller und Verleger bder Koniglich = Preugifchen
WMonardyie in Anwendung gebradyt verden foll,
baf bad Verbot wider den Bicher : Nadydrudt, fo wie foldyed bereitd im ganyen
DBereiche der Preufijchen WMonardyie, jum Sdube der inldndifhen Scriftiteller
und Werleger, nad) den in den eingelnen Provingen geltenden Gefepen befteht,
aud) auf die Sdriftfieller und Rerleger ded Finftenthums Hobengollern - Sig-
maringen Anwendung finden, und mitbin jeder durd) Nadydruct oder deffen Wer-
breitung begangene Frevel gegen leptere nach denfelben gefeplichen Borfchriften
beurtbeilt und geabndet werben folle, ald Hanbelte ¢ fid) vou beeintrdchtigten
Sdprifiitellern und Berlegern in der Preugifchen Monardpie felbft.

Bcgenwdrtige Crldrung foll, nadydem fie gegen eine ibereinfiimmenbde,
von der Firftlich = Hohenyollern - Sigmaringenfchen Tegierung volljogene, Grild=
rung ausgewedyfelt worden feyn wird, durdy dffentliche BeFanntmadynng in den
biesdfeitigen Staaten Kraft und Wirkjameeit erbalten.

DBerlin, den 22(ten November 1827,

(L. S)

Konigl. Preusifdyes Minifterium der audwodrtigen Angelegenpeiten.
v. €donberg.

Bor-
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Boritehende Minifterial - Erbldrung wirb, nadbem foldhe gegen eine tibers
cinftimmende, von ber Firfilich - Hobenjollern - Cigmaringenfdhen Regierung
unterm Bten November 1827. ooll;ogenc, Grrlanmg audgewedhfelt worben ift,
unter Beyichung anf die Allerhdchite Kabinetdorder vom 16ten Auguft 1827,
(biesjdbrige Gefesfammlung No. 17. Seite 123,), bierburdy jur dffentlichen
Renntnif gebradht.

Derlin, den 27flen November 1827,

Diiniftcrium der austwdrtigen Angelegenheiten,
v. ©dhonberg,

@Ne. 111.)
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(No. $111,) Minifterial - Grlldrung vom 27ften November 1827,, fber die mit Bem
SHerpogthum Sadyfen = Coburg und Gotha getrofene Beveinbarung,
wegen Eldyerflellung ber Redpte der Schriftiteler und Berleger in ben
beiberfeitigen Staaten wider ben Biders Raddrud,

@ae Roniglich « Preupifhe Minifterium ber audwdrtigen Angelegenbeiten
erfldrt bierburdh, in Gemdpheit ber von Seiner Majefidt bem Konige ibm dayu
extbeilten Grmddhrigung :
Nachdem die Herzoglid-SadyfensCoburg mb Gothafde Negie-
rung bie Sufidyerung ertheilt bat, baf vorldufig und bid nady Urtifel 18.
ber beutfdhen Bunbedalte ein gemeinfamer Befdhluf jur Siderflellung der
Rechte der Schriftfteller und Verleger wider den Budyer - Nadybrud
gefafit voerben wird, bicjenigen gefeglichen Beftimmungen, welde ju
Gunften ber einbeimifden Scriftfteller und Berleger gegen den Nacdhdrud
unb ben BVerfauf deffelben fiir bie fdmmtlichen Lanbed:heile bed Herjoglichen
Houfes Sadhfen:Coburg und Gotha befleben, ober von Seiner
Hergoglichen Durcdhlaudht werben feftgefest werben, in gany gleidyem
Maage aucy jum Schuge der Schriftiteller und Berleger der Preufifdyen
Monardpie ald gullig betracpter und in Umvendung gebrad)t werden follen,
bafj bad Berbot vider ben Vicer- Nachdruct, fo wie foldhes bereitd im ganyen
Bereidhe der Priufifchen Monardyie, Jum Schuge der mIdnblfcbm Sdrift-
fieller unbd BWerleger, nad) den in ben cingel P [tenben Gefegen
befteht, audy anf dbie Scbriftficller und Werleger bdes S'Jcrboglbumé Eadyfens
Goburg und Gorba Amwendung findben, mithin jeder durd) Nachdruct ober
beffen Berbreitung begangene Frevel gegen leptere nady denfelben gefeslicdhen
DBeftimmungen beurtheilt und geabnbdet werden folle, ald handele ¢8 fidy von
becintrachtigten Schriftftellern und Berlegern in der Preufijchen Monarchie felbft.
@egenwdrtige Crldrung foll, nadybem fie gegen cine fbereinfti mende,
von @eiten bed Hergoglic) - Sachfen - Coburg und Gothafchen Miniierii voll=
sogene, Grfldnmg audgewedfelt worben feyn wird, urdy dffentliche Vetannt:
madyung in ben dicffeitigen Staaten Kraft und Wirbfambeit erhalten.
Berlin, ben 27(ten November 1827,

(L. S)

Konigl, Preugifced Minifterium der austodrtigen Ungelegenheiten,
v. ©Gdonberg.

Bor:
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DBorftehende Crfldrung wird, nadydem folche gegen eine ubereinflimmende,
von ben Hergoglich - Sadyjen = Coburg und Gothajdyen WMinifterio unterm
11ten November 1827. vollzogene, Crfldrung audgewedyfelt worden ift, unter
Besugnahme auf die Allerhdchfte Kabinetdorber vom 16ten Auguft 1827.
(biesjdbrige Gefets - €ammlung No. 17, Seite 123.), bierburch zur dffentlichen
Kennmif gebracht.

Derlin, ben 27iten November 1827.

Minifterium der ausiwdrtigen Angelegenheiten.
v. Sdbnberg.
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	(No. 1055.)  Verordnung wegen der von den Menoniten statt des Eides abzugebenden Versicherungen.  Vom 11ten März 1827.

	Stück No. 6.
	(No. 1056.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 20sten März 1827.,  enthaltend die Deklaration des §. 4. der Verordnung vom 7ten Dezember 1816.,  wegen öffentlicher Ausspielung beweglicher und unbeweglicher Gegenstände.

	Stück No. 7.
	(No. 1057.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 11ten März 1827.,  die Ernennung des General-Lieutenants  von der Marwitz  zum Mitgliede des Staatsraths betreffend.
	(No. 1058.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 22sten März 1827.,  die Anwendung des §. 54. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung im ganzen Umfange der Monarchie betreffend.
	(No. 1059.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 21sten April 1827.,  über die Befreiung von der Klassensteuer für die sechszigjährigen Personen in der untersten Steuerstufe.
	(No. 1060.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 22sten April 1827.,  wegen Vermehrung der Kassenanweisungen um 6 Millionen Thaler gegen Einziehung eines gleichen Betrages außer Kours zu setzender Staats-Schuldscheine oder Domainen-Pfandbriefe.
	(No. 1061.)  Extrakt aus der Allerhöchsten Kabinetsorder vom 28sten April 1827.,  soweit dieselbe die Auflösung der durch Kabinetsorder vom 16ten Mai 1823. (No. 801.) niedergesetzten Königlichen Immediat-Kommission für die abgesonderte Restverwaltung betrifft.

	Stück No. 8.
	(No. 1062.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 13ten Februar 1827.,  wegen eines Präklusiv-Termins,  Behufs der Liquidation und Feststellung der aus dem siebenjährigen Kriege herrührenden,  von den ehemaligen Landständen des Herzogthums Westphalen verbrieften, sogenannten Fourage-Kapitalien.
	(No. 1063.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 3ten April 1827.,  wegen nicht mehr einzuholender unmittelbarer Bestätigung der,  bei den Zivilgerichten wider beurlaubte Feldwebel und Wachtmeister der Landwehr ergehenden,  auf Degradation und Verlust des Portepees gerichteten Erkenntnisse.
	(No. 1064.)  Bekanntmachung vom 28sten April 1827.,  das Privilegium für den Buch- und Musikhändler Adolph Martin Schlesinger betreffend.
	(No. 1065.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 30sten April 1827.,  die Ernennung des Staatsministers  Freiherrn vom Stein  zum MItglied des Staatsraths betreffend.

	Stück No. 9.
	(No. 1066.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 31sten Januar 1827.,  die Inkorporation der Görlitzer Fürstenthums-Landschaft in den Schlesischen landschaftlichen Kreditverein betreffend.
	(No. 1067.)  Handels- und Schiffahrtsvertrag zwischen Sr. Majestät dem Könige von Preußen und Sr. Majestät dem Könige von Schweden und Norwegen.  Vom 14ten März 1827.  [Dieser Vertrag ist ratifizirt und die Ratifikations-Urkunden sind am 10ten Mai 1827.  ausgewechselt worden.]

	Stück No. 10.
	(No. 1068.)  Verordnung,  die nach dem Gesetze vom 27sten März 1824.,  wegen Anordnung der Provinzialstände in der Provinz Sachsen,  vorbehaltenen Bestimmungen betreffend.  Vom 17ten Mai 1827.
	(No. 1069.)  Kreisordnung für die Provinz Sachsen.  Vom 17ten Mai 1827.

	Stück No. 11.
	(No. 1070.)  Erklärung,  wegen der zwischen der Königlich-Preußischen und der Herzoglich-Braunschweigischen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung der Forstfrevel in den Grenzwaldungen.  Vom 23sten Januar 1827.
	(No. 1071.)  Verordnung wegen der nach dem Gesetze vom 27sten März 1824.  vorbehaltenen Bestimmungen für das Herzogthum Schlesien,  die Grafschaft Glatz und das Preußische Markgrafthum Ober-Lausitz.  Vom 2ten Juni 1827.  [siehe Berichtigung auf Seite 78.]
	(No. 1072.)  Kreisordnung für das Herzogthum Schlesien,  die Grafschaft Glatz und das Preußische Markgrafthum Oberlausitz.  Vom 2ten Juni 1827.
	(No. 1073.)  Erklärung wegen anderweiter Erneuerung der unterm 18ten Juni/15ten August 1818.  mit der Fürstlich-Lippe-Detmoldischen Regierung abgeschlossenen Durchmarsch- und Etappen.Konvention bis zum 1ten Januar 1833.  Vom 19ten Juni 1827.

	Stück No. 12.
	(No. 1074.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 2ten Juni 1827.,  über die Anwendung des §. 4. zu b. und c. des Gesetzes wegen Entrichtung der Mahl- und Schlachtsteuer vom 30sten Mai 1820. auf die Braumalzsteuer und über deren Fixation bei ländlichen Grundbesitzern in Erweiterung des Zulasses nach §. 20. des Gesetzes vom 8ten Februar 1819.
	(No. 1075.)  Verordnung wegen Herabsetzung des im Ostpreußischen Provinzialrechte bestimmten Zinssatzes.  Vom 2ten Juni 1827.
	(No. 1076.)  Verordnung wegen Ergänzung der §§. 5. und 7.  der Verordnung vom 11ten März 1818. über die Lehne und Fideikommisse in den jenseits der Elbe gelegenen Provinzen.  Vom 9ten Juni 1827.
	(No. 1077.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 30sten Juni 1827.,  durch welche den Besitzern unverschuldeter oder nur bepfandbriefter Lehn- und Fidei-Kommißgüter bei gutsherrlich-bäuerlichen Regulirungen gestattet wird,  das Einrichtungs-Kapital auch auf die Substanz des Hauptguts zum halben Betrage der Abfindung,  ohne Konsens der Agnaten oder Anwarter,  in Pfandbriefen aufzunehmen. [Siehe Berichtigung auf Seite 102.]
	Berichtigung.  [zu (No. 11. de 1827.) Seite 63.]

	Stück No. 13.
	(No. 1078.)  Verordnung zur näheren Bestimmung des Art. 5. Buchst. a. der Deklaration vom 29sten Mai 1816.,  wegen Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältnisse in der Anwendung auf die Gärtner und andere Besitzer geringer Rustikalstellen in Oberschlesien u. s. w.  Vom 13ten Juli 1827.
	(No. 1079.)  Bekanntmachung vom 21sten Juli 1827.,  in Betreff der zwischen dem Königlich-Preußischen  und dem Königlich-Französischen Gouvernement,  Behufs der gegenseitigen Gewähr der Wiederaufnahme  solcher zur Handwerk treibenden Klasse gehöriger Unterthanen,  welche sich zur Ausübung ihres Gewerbes auf das Gebiet des andern Staates begeben,  abgeschlossenen Uebereinkunft.

	Stück No. 14.
	(No. 1080.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 28sten Juni 1827.,  die Ergänzung der Vorschriften in der Maaß- und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816. §§. 10. und 12. betreffend.
	(Nr. 1081.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 12ten Juli 1827.,  enthaltend die Bestätigung des,  von der General-Versammlung der Aktionaire der ritterschaftlichen Privat-Bank in Pommern zu §. 36. der Statuten gefaßten Beschlusses,  nach welchem auch Gutsbesitzer von Neuvorpommern als Mitglieder der Societät zugelassen werden sollen,  wenn gleich noch kein Hypothekenbuch von ihren Gütern angelegt ist.
	(No. 1082.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 31sten Juli  1827.,  betreffend die abermalige Verlängerung der,  in dem Patente vom 21sten Juni 1825.,  wegen Einführung des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Gerichtsordnung in das Herzogthum Westphalen etc.  §. 22. den älteren Hypothekengläubigern zur Anmeldung ihrer Realansprüche  bestimmten Frist bis zum 1sten September 1828.

	Stück No. 15.
	(No. 1083.)  Verordnung,  betreffend die polizeilichen Verhältnisse des Leinengewerbes in Schlesien und der Grafschaft Glatz.  Vom 2ten Juni 1827.
	(No. 1084.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 13ten Juli 1827.,  die Erweiterung der Kompetenz der Gerichtsämter bei den nach der Instruktion vom 4ten März 1820. organisirten Gerichten betreffend.
	Berichtigung.  [zu No. 12. Seite 78.]

	Stück No. 16.
	(No. 1085.)  Verordnung,  wegen der nach dem Gesetze vom 27sten März 1824.  vorbehaltenen Bestimmungen für die Rhein-Provinzen.  Vom 13ten Juli 1827.
	(No. 1086.)  Verordnung,  wegen der nach dem Gesetze vom 27sten März 1824. vorbehaltenen Bestimmungen für die Provinz Westphalen.  Vom 13ten Juli 1827.
	(No. 1087.)  Kreisordnung für die Rheinprovinzen und Westphalen.  Vom 13ten Juli 1827.
	(No. 1088.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 2ten September 1827.,  die Modifikation des Gesetzes vom 17ten Mai d. J. in Beziehung  auf die Stadt Oebisfelde betreffend.

	Stück No. 17.
	(No. 1089.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 16ten August 1827.,  wegen Einleitung einer Vereinbarung mit den einzelnen Staaten des deutschen Bundes zum Zweck gemeinschaftlichen Schutzes der Rechte der Schriftsteller und Verleger wider den Bücher-Nachdruck.
	(No. 1090.)  Ministerial-Erklärung vom 11ten September 1827.,  über die mit Hannover getroffene Vereinbarung,  den Schutz der Rechte der Schriftsteller und Verleger in den beiderseitigen Staaten wider den Bücher-Nachdruck betreffend.
	[Bekanntmachung  vorstehender Ministerial-Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Königlich-Großbritannisch-Hannöverschen Kabinetsministerium vollzogene Erklärung.  Vom 27sten September 1827.]

	(No. 1091.)  Ministerial-Erklärung vom 18ten September 1827.,  über die mit dem Großherzogthum Hessen getroffene Vereinbarung,  die Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger in den beiderseitigen Staaten wider den Bücher-Nachdruck betreffend.
	[Bekanntmachung vorstehender Ministerial-Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Großherzoglich-Hessischen Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten vollzogene Erklärung.  Vom 27sten September 1827.]

	(No. 1092.)  Ministerial-Erklärung vom 27sten September 1827.,  über die mit dem Herzogthum Oldenburg getroffene Vereinbarung wegen Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger wider den Bücher-Nachdruck.
	[Bekanntmachung vorstehender Ministerial-Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Herzoglich-Oldenburgschen Kabinets-Ministerium vollzogene Erklärung.  Vom 27sten September 1827.]


	Stück No. 18.
	(No. 1093.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 9ten September 1827.,  über die Theilnahme der Ritterschaft des Rosenberger Kreises und der Stadt Oels an den Wahlen der Abgeordeten zum Schlesischen Provinzial-Landtage.
	(No. 1094.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 9ten September 1827.,  enthaltend die Deklaration des §. 17. No. 6. der Verordnung vom 18ten November v. J.  über die Verfassung der Kommunal-Land-  und Kreistage,  hinsichtlich der zum Sprembergschen Kreise gerechneten Städte.
	(No. 1095.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 10ten September 1827.,  betreffend die Berichtigung der aus der Westphälischen Verwaltungs-Zeit herrührenden und zur Westphälischen Zentralschuld gehörigen Ansprüche an die Preußischen Domainen, so wie an die aufgehobenen Stifter und Klöster, desgleichen der Ansprüche wegen der in die Westphälische Amortisationskasse und den Westphälischen Staatsschatz eingezahlten Depositengelder.
	(No. 1096.)  Börsen-Ordnung für die Korporation der Kaufmannschaft zu Königsberg in Preußen.  Vom 13ten September 1827.

	Stück No. 19.
	(No. 1097.)  Verordnung wegen der Erhebung der Eingangs-,  Ausgangs-. und Durchgangs-Abgaben,  und wegen Ergänzung der Zollordnung.  Vom 30sten Oktober 1827.
	Erhebungs-Rolle der Abgaben, welche von Gegenständen zu entrichten sind, die entweder aus dem Auslande eingeführt,  oder durchgeführt,  oder aus dem Lande ausgeführt werden;  für die Jahre 1828.,  1829. und 1830.  Vom 30sten Oktober 1827.
	A.   I.  Elbzoll. II. Rekognitionsgebühr.
	B. Weserzoll.



	Stück No. 20.
	(No. 1098.)  Diesseitige Ministerial-Erklärung über die mit Schaumburg-Lippe getroffene Vereinbarung wegen Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger wider den Bücher-Nachdruck.  Vom 24sten September 1827.
	[Bekanntmachung vorstehender Ministerial-Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von der Fürstlich-Schaumburg-Lippeschen Landes-Regierung vollzogene Erklärung. Vom 28sten Oktober 1827.]

	(No. 1099.)  Diesseitige Ministerial-Erklärung über die mit Braunschweig getroffene Vereinbarung wegen Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger wider den Bücher-Nachdruck.  Vom 4ten Oktober 1827.
	[Bekanntmachung vorstehender Ministerial-Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Herzoglich-Braunschweig-Lüneburgschen Staatsministerium vollzogene Erklärung.  Vom 28sten Oktober 1827.]

	(No. 1100.)  Diesseitige Ministerial-Erklärung über die mit Schwarzburg-Sondershausen getroffene Vereinbarung,  wegen Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger wider den Bücher-Nachdruck.  Vom 6ten Oktober 1827.)
	[Bekanntmachung vorstehender Ministerial-Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Fürstlich-Schwarzburgschen Geheimen Consilium zu Sondershausen vollzogene Erklärung.  Vom 28sten Oktober 1827.]

	(No. 1101.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 14ten Oktober 1827.,  die Herabsetzung des Straf-Agio's bei unterlassener Zahlung in Kassen-Anweisungen von 2 Sgr. auf 1 Sgr. betreffend.

	Stück No. 21.
	(No. 1102.)  Ministerial-Erklärung vom 19ten Oktober 1827.,  über die mit der freien Hansestadt Lübeck getroffene Vereinbarung,  die Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger wider den Bücher-Nachdruck betreffend.
	[Bekanntmachung vorstehender Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Senat der freien Hansestadt Lübeck vollzogene Erlärung.  Vom 12ten November 1827.]

	(No. 1103.)  Ministerial-Erklärung vom 20sten Oktober 1827.,  über die mit dem Fürstenthum Schwarzburg-Rudolstadt getroffene Vereinbarung,  die Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger wider den Bücher-Nachdruck betreffend.
	[Bekanntmachung vorstehender Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Fürstlich-Schwarzburgischen Geheime-Raths-Kollegium zu Rudolstadt vollzogene Erklärung.  Vom 12. November 1827.]

	(No. 1104.)  Ministerial-Erklärung vom 20sten Oktober 1827.,  über die mit dem Senat der freien und Hansestadt Bremen getroffene Vereinbarung,  die Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger in den beiderseitigen Staaten wider den Bücher-Nachdruck betreffend.
	[Bekanntmachung vorstehender Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Senat der freien Hansestadt Bremen vollzogene Erklärung.  Vom 13ten November 1827.]

	(No. 1105.)  Ministerial-Erklärung vom 28sten Oktober 1827.,  über die mit dem Königreich Sachsen getroffene Vereinbarung,  den Schutz der Rechte der Schriftsteller und Verleger in den beiderseitigen Staaten wider den Bücher-Nachdruck betreffend.
	[Bekanntmachung vorstehender Erklärung,  nach Austausch solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Königlich-Sächsischen Kabinetsminister und Staats-Sekretair Grafen von Einsiedel vollzogene Erklärung.  Vom 12ten November 1827.]

	(No. 1106.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 28sten Oktober 1827.,  die Beschränkung des Handels mit Getränken auf dem Lande betreffend.

	Stück No. 22.
	(No. 1107.)  Ministerial-Erklärung vom 20sten Oktober 1827.,  über die mit dem Fürstenthume Lippe-Detmold getroffene Vereinbarung wegen Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger in den beiderseitigen Landen wider den Bücher-Nachdruck.
	[Bekanntmachung vorstehender Ministerial-Erklärung,  nach Auswechselung solcher gegen eine übereinstimmende,  von der Fürstlich-Lippeschen Regierung zu Detmold vollzogene Erklärung.  Vom 27sten November 1827.]

	(No. 1108.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 5ten November 1827.,  die Ermäßigung des Porto für geschriebene über 16 Loth schwere Gegenstände bei deren Versendung mit den Fahr-, Kariol- und Botenposten,  so wie die Herabsetzung des Scheingeldes für gewöhnliche Packete,  betreffend.
	(No. 1109.)  Ministerial-Erklärung vom 5ten November 1827.,  über die mit dem Herzogthum Nassau getroffene Vereinbarung,  die Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger in den beiderseitigen Staaten wider den Bücher-Nachdruck betreffend.
	[Bekanntmachung vorstehender Ministerial-Erklärung,  nach Auswechselung solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Herzoglich-Nassauschen Staats-Ministerio vollzogene Erklärung.  Vom 27sten November 1827.]

	(No. 1110.)  Ministerial-Erklärung vom 22sten November 1827.,  über die mit dem Fürstenthum Hohenzollern-Sigmaringen getroffene Vereinbarung,  die Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger in den beiderseitigen Landen wider den Bücher-Nachdruck betreffend.
	[Bekanntmachung vorstehender Ministerial-Erklärung,  nach Auswechselung solcher gegen eine übereinstimmende,  von der Fürstlich-Hohenzollern-Sigmaringenschen Regierung vollzogene Erklärung.  Vom 27sten November 1827.]

	(No. 1111.)  Ministerial-Erklärung vom 27sten November 1827.,  über die mit dem Herzogthum Sachsen-Coburg und Gotha getroffene Vereinbarung,  wegen Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger in den beiderseitigen Staaten wider den Bücher-Nachdruck.
	[Bekanntmachung vorstehender Erklärung,  nach Auswechselung solcher gegen eine übereinstimmende,  von dem Herzoglich-Sachsen-Coburg und Gothaschen Ministerio vollzogene Erklärung.  Vom 27sten November 1827.]




